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III
.
.Gf... 10 RegNr.: ^gl 675
(Bitte bei Antwort angebenj

BerlinW 30, den 7. Dezember 1961
Potsdamer Straße 192 , Zimmer: 647
Fernruf: 7105 11, App.: 647

(965) — (nur im Innenbetrieb)

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Frau
H. L e a b

102-25 67th Road
Forest Hills, 75 > N,Y>/USA

Bezuff; Ihr Sciireiben vom 29 •November 1961

Sehr geetirte Frau Leab

!

Ytir haben den Entschädigungsantrag Ihres Sohnes überprüft.
Nach den derzeit geltenden Bestinnungen wäre es nicht möglich,
über den Ausbildungüschadensanspruch Ihres Soiines positiv zu
entscheiden.

Nach § 119 Abs.l Satz 2 BEGr besteht ein Anspruch auf eine Bei-
hilfe nur, soweit die Eltern wegen der Verfolgung nicht in der
Lage sind, die Kosten der Ausbildung aus eigenen Mitteln zu be-
streiten»

Auch unter V^ürdigung Ihrer Ausführungen muß Jedoch im vorlie-
genden Falle Ihr Vermögen, auch das Ihres Ehemannes (einschließ-
lich von VViedergutmachungsleistungen) , berücksichtigt werden.
Bekanntlich werden Ihnen zwei und Ihrem Ehemann eine monat-
liche Rente neben nicht unerheblichen Kapitalbeträgen gev/ährt,
so daß wir auch nicht in der Lage sind, Ihrem Sohn eine Bei-
hilfe nach § 119 bzw. im Wege des Härteausgleichs nach § 171 BEGr
zu gewähren.

Da möglicherweise noch mit einer gesetzlichen Neuregelung dieser
Fälle gerechnet werden kann, werden diese Anträge zunächst auch
nicht ablehnend beschieden, sondern zurückgestellt, soweit der
Antragsteller nicht auf eine Bescheiderteilung besteht.

Hoc ha rjjsvoll

iM^a<2-K/"

y
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Herrn Direkter !.1athee

Berliiier Tlntsch« Arat

Berlin

Sehr ceelirter Herr Direktor:

Tb ist Biir eehr Bclireclc' ich, d 8s ioli Sie bei ..estigen
rnussl Ich -//eiss jedoch, \^ie gerecht Sie sindl .O..vrüia vr2.ge ich
es, Ihnen Pol^r^-endes vorzrutra^f^en. Ich raoec hte jedoch erst
m^l B^gen, wie unsv-.c'^'^-J^ dankh-.r mein l!I;:j.rm 8: ich fuer die
¥iedergtitmu,cliUi-ig sind» Inner \'/ieder denlre ich, ich traueme,
daes T/iK , n.-^ch diesen so gra-usicen 20 8: mehr J™:.hren, Jetzt
, dank der wieder^rütiii-vCliunCf i^ einer geßunden Wohnung woh-
nen koen en , inis Eleidtmc k..ufen koennen, ja, äc^ss wir eo^c-r
rtt^ L^Axoh ir.s Thec.4,ter r::ehen koennenl Armxt ist ftierchtrrlich,
Arnirzt c: ICr<-nkheit rouss'rx^i^n in eeiner Sch.:mrigkeit erlebe, dv..s

versteht m^ri sonst niel 2i?! sind reichlichst dtxrch die Terfoi
gung ß^jtroffen wordenl

Heute koniine icli zxi Ihnen in S-wChen meines Sohnes« Hein
Anwalt schreibt mir^H'rlin be^^rbeitet Ausbildimn8schw.eden
wohlwollend. Es ist kaum eine Aussicht vorfc.nden, v:enn El-
tern eine P.ente bekommen«"

Ich h,-be ueber diese Antwort nu..chredacht ä n.:.chgedachtl
Ich kiinn rair nicht helfen, ich finde diese Ansicht absolut
ungerecht &: totcil re^en das Prinzip der T7iedergutnuoliun^« Soll

"^mt.die Wiedergutm^-chun^': nicht fuer das ünglueck der Y rganF:en-
heit entsch-..edicen? Das ¥iedergutm-.cl:iunrsgesetz isl von dem
Deutschen Reich gescK-^ffen werde, um Ilensohen fu.er die durch
Y^rfolgune gcscK-ffene Sclueden zu ent8olu-edi'::^en«

wenn ein junger 'ITensch ein hartes D^^sein c^^^h^bt hat, t!tnd

auGSchlieeslich nur infolge der Verfclgunr:, dann mein Sohn.
Er hat zw^r, e'ben weil er selir befcabt w..r, einen j>reiplatz in
einer guten Privatschule bekommen j er brauchte Bueoher, l5^hrgeld,|
IQeidungl Wir kon:fiten ihin, mit meines liknnes ZuinkoTniT}.en, nicht
helfenl Urncekehrtl Infolge meiner li^ankheit, iriujsste das r:ind

noch von den p^^^^r Doll-^rs, die er verdiente, zum m.ush.ilt bei-
tragen« Ilit 13 Jaliren inuscte er anf^^ngen zu .^r' eitern Schwere
Buendel Zeitungen inusste er trepp auf, trepp ab schleppen, sein
erster Job mxr "Zeitungen austr :-{Tcn"» lür h-t von der Zeit an,
noch nie aufrehoert zu arbeiten» 1958 h^;t er zum ercten rml
in seinen Leben 1 T/oche :^erien £::eh..bt« Im Gollece ^:; auf der UnÄ
versitaet nmsste er iii^er IL^chts studieren, denn am Abend ar-
beitete er; er hatte Glueck, d.-sb er Abend-Jobs bekari. Als ich
1958 das erste Geld von Berlin bek.-ri, fa.b ich ihm Geld, eine
VäToche Perlen hier am Oze;.-n in der'It.ehe von ;Tew York zu verbri.^
gen, d .nselbe t.-.t ich 1959 h i960. Jetzt, n-i^chdem mein ILmn
Geld bekcr-Mt, konnte er dev. Abend- j ob aufce^?en, Endl ich jet: t

kann er am Abend studieren und ILchts sclilafen«



2)
ist der unterschied z-risclien llm^ dessen Eltern

'^'ü^-

Jetzt endlich ein doch men^3cIllicheres d.nein fuehren'^ko en-nen, und den : en^chen, die heute in cl^.enzenden Positirnen
sitzen, ausgezeichnet leben Icoennen, aber dessemin-nzchtet
den AusMldunr:csch-aen erh..lten?t Ich kann da keinenUnterschied cehenl, und ich bin sicher, Sie, rerelirter ^^er*Direktor, auch nicht»

Waere er nicht verfolgt worden, äx^rm haette er, nc^ch
menschlichem I^rmessen, ein Leben r=:ehabt niit "'^erien &- ohne
echtere Arbeit, ^ie .ndere Einderl Qer);^^ ^le seine Alternauch aufgewachsen sindl

'•lew' es nicht zuviel verla.n£-t ist, selir reelirtr-r Ferr
.Direktor, bitte ich se^ir herzlich, p.^ar ::inuten Ihrer Zeit, dieser AUEelecenheit zu ^^en. Ich bin lOOjt sicher, d.FP Sie mei-ne Ansicht teilen T/erden, he^crde-B ueber ö.en Punkt, da^s keinunterschied besteht z\;ischen denen, die trotz guten "^inkö-iw
mens (ien Scl-r.den verguetet erhalten h^ben, Ec micmeir) Sohn,^^

Ich moechte noch eagen, d^.iss, da wir Ja total abrerissenmiren, selDst in der \7ohnung m^ Alles ab|rewirtr^ch.^.ft^-^t -^n 20
Jahren, ^IX lei^-er ße^?mmen mreii, viel Geld auszu^rceben, umeoen -/ieder (nicht elegant) anst.,endi^ gekleidet zi; nein ^- ^^^
ne nori>iae \7ohnunr zu b ben, in Gegensc^tz zu denen, die auch
"Beru:rssch;i.den"erK.lten haben, aber nicht krank T^^ren, sodass
arbeiten kennte,- es gibt dabei auch viele, die von Tiiifgyonv
inittees so^rieso von Anfang an Hilfe erhielten, <£: somit nicht,
wie wir Gezwun{::en -.^.ren, ilire eignen a^chen zu verlcaufen. '

Dazuiund sind i/ir gluecklioh ueber diese Tloeffl ichJreitl

)

konnten wir endlich diese une:esunde 'v7ohn xinß^ die mich inmer
noch fc-.enker rr.chtei viele, die Pantsch. edieun^r erh^aten sind
nicht rezmmcen, umzuziehen. D-s Deutsche Konsulat weiss, xrie
unerschwinglich Ilieten in ITe^ York sindl 5v.-t meine c^^nse ^ente
geht jetzt fo--t fuor die I'^ietel Wae koennen wir tun?

Alles im Leben ist Schicks-^ll D^.s Leben bringt eben eine^
mehr Glueck -.;.ls (lern Anderen.

Wir nuessen eine Reserve beh..ltenl D:.«s Konsul t v/eiss re-
nau, \n....B es bedeutet, hier krank au sein. H')in V:...rm wird ^5^ JalirQ
er kann nicht viohr lunce arbeitenl V7ir wollen ^e'^aen^ dars wir,
sollte Unglueck une treffen, wir Geld haben, zi.m Bezahlen. Ich
habe in;iihrli^.ftig schon conug von absoluter Arimjt -T: Krankheit

•

3:)esh^ab k^.nn ich meines An\Talt«s Schreiben nicht begrei«
fenl Derh^lb soll ein Bachbe^.rbeiter von Fall za Fall enntschei»
den ^;; nicht einfach schem--tischl D^-s ist nun irta noetin fuer
eine hurune Abwicklung-. Ich gl^^ixbe bcstirmit, d.f^'s Sie V sWto be-
ehrter Herr Direktor nicht ceconteili^^er Ansicht sind. Ich halte
das fi;ier unmo' ß:liclt.

Bitte, erlauben Sie ndr, Urnen ein gutes 'Teihn^chtsfent
zu mienschen und ein 19r2 mit Iried ;;n auf der -Telt.
Ich danke in Vor^-us fuer Ihre Preunliohlceit,

Hoch;Xch tend

(!Irs.) II.Leab
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Joachim von Stoscf»

Rechtsanwalt u. Notar

Berlin W 30, Ret^c^Rsburger Str. Sß

Tdefon 24 63 7 §

Berlin, den 1. November 1961

v*St./Zi»

Abschrift Mrs. Leab zur Kenntnis übersandt.
Berlin, den 1 . 11. 196I

Hochachtungsvoll

An das \jX^-J\
bnt.chädigung.amt Berlin RechtsanUlt
Berlin - W. 3g
^tadairer Str. 186

S*3tr>
; Entschädigungssache des Herrn Daniel Leab
He^. Nr. 327 675 - Ausbildungsaohaden -

In der obigen ü.ntöcLädigungüsache bitte 10h
um den baldigen BrlaQ eines Bescheides über
den AU3bildung380haden»

Die Angelegenheit war zurückgestellt bis zur Erledigung des
BerufsBChadens des Vaters des Antragstellers Leo Leab,
Reg* Nr* 64 >17. Nachdem nunmehr in dieser Sache ein Bescheid
ergangen ist, dürfte der Antrag zur Bearbeitung anstehen.

«tt. von StoMh

Rechtsanwalt



Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden: 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: B©rlin-We6t 289 26

Berlin W 30, den
Regenaburger Straße 5a
Telefon 24 63 75

13. 4» 1961

v.StVZi»

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67 th Koad

Forest Hills 75. ^.Y.

Sehr geehrte Mrs« Leab !

In der i^ntschädigungssache ihres Sohnes bestätige ich dankend
Ihr Schreiben vom 6,4. 196lj entsprechend meiner Mitteilung vom
8,2, 1961 kann ich Ihnen hierauf leider nur erwidern, daß ein
Bescheid ergehen wird, sobald der Kentenbescheid für Ihren Gratten
erlassen iot.

Hochachtungsvoll

4?

Rechtsanwalt







"be^r. Daniel Leab

Sehr geehrter Herr von Stoschj

den 14.3. li

Bio heute- 8 es sind nahezu ca. 4 Wochen ver-
gangen- habe ich auf mein Schreiben v. 15.2.^1 wedeA^
etwas gehoert, noch erfahren, dass Sie meine Ihnen er-
gebenen Informtiticnen an den Sachbearbeiter weiter
gefceben h-.ben/ll

Ich moechte Ihnen dazu sagen, 'las» Aach Erhalt
Ihres Schreibens v. 30.1.61 in Sachen Leo Leab ich ^—
fort am 4.2.61 an Herrn Direktor Mathee & Senator Lfd -
schitz geschrieben habe. Ich teilte ihnen die Ihnen Aw};
bekannte Sache mit, d-.ss Dr. Pola's Urteil falsch iCr
da mein Mann nach Ansicht von 3 Aerzten 50^ arbeite- ^

urfaehig ist, S< dc^ss wir das urteil nicht angefoch-
ten haben, eben, um nicht wieder die Abwicklung
des "Rerufsschadens ins Endlose hinauszuziehen. TTeu-<
te kam die Antwort von Senator Lifschitz vom 8.3.61:
•• Ich habe d. Entsch. Amt angewiesen, unverzueglich
d. Bearbeitung des von Ihnen geltend gemachten Ansprc/-
ches wegen Schadens im beruflichen Fortkorrimen aufzu-
nehmen!" Hae tte ich Ihnen ge'^'chrieben, haetten Sie
wieder meine Ansicht nicht geteilt! Wieder mal, mein
sehr geehrter Herr v. Stosch, wird die Wahrheit an-
erkannt!

Deshalb bitte ich heute darum, die Ihnen gege-
benen Informationen fuer Daniel "^eab unbedingt weiteiR.
ZV geben. Es ist unnoetig, dass der S^tchbearbeiter
onhne Kenntnis der Sachlage zu einer Ansicht kommt
, eine falsche Entscheidung trifft 8^ unhoetige
Schwierigkeiten entstehen.

Ich er.>/u.rte Ihre Weitergabe meiner Information
8c danke i m ^^oraus.

Hochachtend

H.Leab
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H.Leab l^etr. Daniel Le^ib 102-25 67th Roarl
Forept HillB, 75, n.y.

Sehr geehrter Herr von Stosch:

Heute erhielt ich Ihr w. Sohreihen v. 8.2.81; ich danke
fuer Ihre T^Tiiehe, Ich pende die Antwort p. "Ein^chreihen" , um
sicher zn pein, daBs dieper "^tief von Ihnen ^elepen wird/ &.

nicht nur von Ihren Anf^ep-^ eilten.
Mein sehr verehrter Herr von Stosch: sie haben mir

die Ansicht des S^xchhearheiters mitgeteilt Jl Sie haben mir
nicht beschreiben, Wc^p Sie zu tun iredenken, um dieser Ansicht
entgepenzi; treten. Jeder Scvchbearbeiter ipt dazu da, dem Stactt
Ausgaben zu ersparen. Ich bin der Ansicht, mein Anwalt ist da-
zu da, im Rahmen des G'^setzes meinen Vorteil zu erreichen.

Sie ha^ en mir mit dem Silberschaden d. Ansicht des Sach-
bearbeiters mitgeteilt; ich habe, im Glauben an Hecht, im Rah-
men des Gesetzes , die Ansicht des Sachbearbeiters umgestossen.
(Wie Ihnen bekanntl

)

Sie haben mir in Sachen "Haft" meiner Mutter die Ansicht
d, Sachbearbeiters mitgeteilt; io>^ hatte keine V/ahl, ich musste
Sie, zu meinem Schrecken, wieder uebergehen, &. ich habe wieder
erreicht, in m-einem Glauben an Recht, im Rahmen d. Gesetzes,
die Ansicht des Sachbearbeiters umzustosscn. ( wie Ihnen "Rekannt.

)

Ein Sachbearbeiter ist ein Menschl Menschen irren sich sehr
oftl Sachbea-^^'^^eiter scheinbar ganz bcsondeBS oftj

Ich moechte Sie jetzt nicht wieder uebergehen,! Schliesslich
und endlich sind Sie unser Anwaltl Ich erklaere hiermit, dass
ich die von Ihnen entwickelte Ansicht des Sachbearbeiters falsch
finde, in Bezug auf meinen SohntEc dass ich diese nicht anerkennen
kanni Ich bitte Sie, mit Tcttsachen, die Ihnen wohl bekannt sind,
8c die ich leider nun wieder ausgraben muss, dieser Ansicht ent-
gegen zu treten. Ich bitte darum, meine Ansicht mit aller Ener-
gie zu verfechten, da ich aus moralischen Gruendcn eine volle
Ablehnung nicht anerkennen kannl 8c werde!
Die Tatsachen: # 119 —Das Gesetz sagt, dass Kinder ... .haben ,
solange fuer sie nach Beamtenrecht Kinderzuschlaege gewaehrt
werden koennen, Anspruch auf eine Beihilfe.
_ Die Erlaueterung (1959) von Dr. Franz Winklmaier sagt

"V^rlaengerung des Zeitraumes s, #7 d.l.DV.

"

# 7 sagt: wenn es sich in der Schulausbildung fuer ei-
nen kuenftig getreu Entgilt auszuuebenden Lebensberuf befindet,
bis zur Vollendung d. 24. Lebensjahres."

Mein Sohn ist jetzt 24 Jahre.
Wie Ihnen wohlbekannt ist, bin ich , infolge d. Verfolgung,

seit 1944 arbeitsunfaehig. Das Einkommen meines Mannes hat

kaum zum allernotwendigsten gereicht. Mein Sohn musste von sei-
nem 13. -Lebensjahr an arbeiten fuer seine Kleidung 8c. sein Tasche]
geId . Er hat bis heute noch niemals wirklich Ferien gehabt. Wir
koennen ihn eben einfach nicht voellig durchhalten.



2.)' Ich glaube, es war 1948 od. 49, dass ihm sein Schuldirektor,
d^r unpere V^rhc^eltnisse sehr rvt kannte, ( raein Sohn hi^tte eino
Freistelle in einer iVivatschnle) ihm erlaubte, morgens fUBBhca
1 Jahr eine Stunde spaeter zu kommen, damit er frueh auch noch
arbeiten konnte. Dub hiesige Deutsche Konsulat kann dem Sachbear-
beiter bestaeti^en, duss Kranksein hier ein besonde-^es Unglueck
ist. Es gibt keine Versichrung fuer Medikamente, und wenn man das
Glueck hext, fuer Aerzte versichert zu sein, dann muss man auch zu-
zahlen.

Mein Sohn hat 1955 mit dem College bep:onnen . Daraals war er
17 Jahre alt. Weder mein Mann noch ioh bekamen damals eine T?ente ,Wenn ein "^ensch nicht sein eben als ungelernter Arbeiter verbrin-
gen will, d.h. als Aermster durchs ""eben zu gehen^ dann musss je-
der heute, - auch das kann das Deutsche KonsuLtt bestot^tigenl -
ein College Degree haben, um einen job zu bekommen.

Da wir damals keine Rente erhalten haben, ipt mein So' n so-mit berechtigt, die err-ten DM5000.- zu erhalten.
Menschen, die heute 35 od. 45 Jahre sind, heben in aerraa>-y

ihre Erziehung unterbrochen. Die meisten jg. Maenner haben hier
unter der Gl bill etw^s gelernt oder studiert. Keiner hatte das
harte l»eren, dass mein Sohn H;tt1e infolge der Verfolgung seinerElt ern. Die^e jg. M.enner haben gute jobsl Sie haben nicht, wiemein Sohn, kein Einkommen. Sie alle erhalten ihren F/^ziehungsscha-
den. Es wa^^e doch ge^en JedeR R^cht, wenn die^e Menschen mit Ein-
kommen ihren Erziehungeschaden erhalten, und mein Sohn, der mehr
als frugal leben muss, es nicht bekommt.

Ich nehme an, daps Sie mit mir bez. des Letzteren uebereinsti
men.
Nun zu meiner Rente j Ich habe seit Sept. 1958 eine Ges. Schaden
Rente v. $41.- erhalten, ile im Dez. 1958 auf $63.25 erhoeht wur-
de. Mein Mann h.it 195^ eine llarzattacke gehabt. Bis dahin hat er
die Boeden, di^e Fenster u.s.w unserer Wohnung sauber gemacht, dct
ich Ja meine r;j,efte verlogen hatte. Ab 195^. raussten wir fuer dieselArbeit eive Fr/^u nehmen, die etwa .154.- per Woche bekommt, odeer
ca. Sie.- p. Monat. Meine Injektionen und Medikamente kosten ca.
$30.- p. Monat, d. h. nur fuer diese beiden Ausgaben sind ^50.-
weg. Ca. 513.- bleiben uejirig, noch nicht mal das Fahrgeld p. Mo-
nat fuer meinen Sohn, was ich ihm manchmal geben muss, da er, wenn
wr Arbeiten schreiben muss, nicht die Zeit hat, zu arbeiten.

Unse-e billige Weh nung, ueber der ITeizug, war infolge Umbau
auf ^el, & scheinbar hat der Motor d. J^oden aufgelockert, immer
voll anif Dunst l Ich wachte jeden Morgen betauebt auf. Das Deuts<^he
Konsulat kennt die einfach phantapAis ch hohen Mietpreise'. A.uchjetzt konnten wir nicht ziehen. So musste mein Mann weiter . trotz-l
dem er nur 50% arbeit sfaehig ist seit 1956, 2 Std. fah-en zu sei-
nem jobl Die Firma zog 195? aus d. Stadt raus. Abenr^s kam er nach
Haus, J.BB 8c ging zu Bptt, er m^jsste ja um ^Whr frueh aufstehen
Es war ein fTirchtba-rog Dasein!

Im Sept. 1959 bekam ic^ die 1. P^nte fuer meinen Berufsscha-
den, im Okt. Bind wir gezogen. Wir w.^eren Peide in der alten v/oh-
nung zu Grunr^e gpgangenl Unsere neue ?/ohnung kostet <^a40.- p l.To-
nat Meite. Die V/ohnung ist wahrlich keine Luxuswohnung. Sie ist
sauber, in einem einfachen Haus, hat giite Luft, sodass ich mit kla-|
rem Kopf aufwache, ^- von wo aus m.ein Mann nur 1 Std. zu «?eino"r Ar-
beitssta'^tte braucht.



3)^ Somit geht fast die ganze Rente fuer die Wohnrmg.
. Unsere franzen J.!oehel war er kaputt, 20 J=.hre wa^^ .Fichte er-

guenzt od. repariert. Mein Utann <^ ich haben unsere von Deutschi,
mitgesandten S^^chen getr.^gen. Wir haben die notwendigsten l'"oebel
neu kai-jfen mueceen, wir haben Waesche Sc Kleidung gekauft. Mein
Mann traept auch jetzt, nach 20 Jahren, noch seinen deutschen
Sommermantel und seinen deutschen V/intermäntel, Trotzdem ipt ein
grosser Teil des Geldes, d.s wir erlialten bj=iben, fort» Die mei-
sten , die ich kenne, die dieselbe Rente erhalten, wie ich, haben
nicht d^s Pech , dass ihre Wohm ng schlecht geworden ist, oder
dass die Pirma aus der Stadt gezogen ist. Sie haben weiter ihre
billige I^iete und koennen ihren Standard wirklich h-ben, Wir nicht.
Schicksal ist Schicksall Ich bin schon sehr dankbar, ich kann in
einer Wohnung mit klarer Luft leben, mit einem geschlossenen Raum
als Schlafzimmer, ncich 20^ahren Elend

l

Wir muesser sowieso dauernd vom Kapital nelimen, vm eben mei-
nem Sohn mit dem Studium zu helfen. Und Schliesslich ist mein
Mann blad 65 J^hre \m6 ich bin arbeitsunfaehigl Ich bin ehrlich.
Ich muss einen Kotgroschen behalten. Wirkliche Krankheiten koen-
ncn kommen. Ich kann mir nicht denken, dass das Deutsche Reich
uns hilft, und dann nicht verstehen soll, dass wir nicht wieder
absolute Bettler sein wollen. Das ist ja nicht der Sinn der ^vYie-
dergutmachungl

D-*.6 Entsch. Gesetz hat eine menschliche seitel es ist dehnbar.
Ein Sachbearbeiter, der unparteiisch ist, L mit Vprst..end nl s ur-
teilt, muss unse^'e Situation verstehen. Fach Klarlegung unserer
Verh^cltnisse warre es nur gerecht, meinem Scrm in seinem Stu-
dium zu helfen und ihm die 2. DI^OOO.- zu bewilligen. Das r'^setz
erkennt ja die 2. DM5000^- anl

Eins ist doch klar: Vi-aPre Kitler nicht gekommen, dann haette
mein Sohn studieren koennen , ohne zu arbeiten, mit Ferien, wie
andere jg. MesBchen. Infolge vnFever Verfolgung hat er eine mehr
od. weniger freudlose, harte Jugend

l

Ich h<Abe Ihnen, sehr rebhrter Herr von Stosch, alles klarge-
legt l Ich bitte Sie, davon Gebrauch zu machen und m.eires Sohnes
Angelegenheit zu einem fuer ihn guten Ende zu bringen.

Hochachtend

H.Leab



jjoachim von Stosch

Reditsanwall u. Notor

/MinWaO^RegensburgsrSlr.So

Talefon 24 63 75

Berlin, den 8. Pebruar 1961

v.St,/Zi,

Herta L e a b
102-25 67th Hoad

Forest Hills 75. N.Y,

U.S.A.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der EntschädigungGsache Ihres Sohnes Daniel Leab
habe ich heute mit dem Sachbearbeiter Ranziger (Haus 192, Zim-
mer 602) gesprochen, dem die ükte vorlag. Er wies mich dar-
auf hin, daß nach der Hechtsprechung des Bundesgerichtshofes
und nach der Praxis des Entschädigungsamts Berlin bei Ihrem
Sohn, der 1936 geboren ist und somit bei der Auswanderung
noch nicht im schulpflichtigen Alter stand, ein iiusbildungs-
schaden lediglich nach § 119 BEG (Verfolgung der Eltern) in
Betracht käme. Um die finanzielle Eage von ihnen und Ihrem
hatten während der ^eit des Studiums ihres Sohnes, das die-
ser ja wohl jetzt noch durchführt, festzustellen, will der
Sachbearbeiter zunächst -«-hre und Ihres hatten Entschädigungs-
akten beiziehen. Eine Entschädigung wird höchstwahrschein-
lich nach der bekanntlich sehr verfolgtenfreundlichen Praxis
des Entschädigungsamts Berlin gewährt werden, es sei denn,
daß Ihr ^atte oder Sie die Höchstrente oder den Höchstbetrag
der Kapitalentschädigung erhalten haben oder noch erhalten.

Hochachtungsvoll

Hechtsanwalt
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joacfiim von Stosch

iMi W 30, Pv.v .,^^ . ^j iir. 5tt

Teiefon 24 63 7 5

Berlin, den 8* Nov. 1960

v.3t./Zi.

An das
Entschädigungaamt Berlin
Berlin > ,^\ -^^

Potsdamer Str. 186

/Abschrift heute är^. Leab zur
(Kenntnis übersandt.

den 8.11, 196o
HochachtufBgGvoll

liAh^
HechtsanwaÄt

Betr^ ^ntschädigungssache des Herrn Daniel LeabBog. Nr. 327 67^^
o"*ox ij e a D

In der obigen i^ntsohädigungasache bitte ich
um den baldigen Jirlaß eines Bescheides.

fusSulL'gaalSde^ 'ntT^T^l |Sfr^^«*- einwandfrei belegten

fez. von Stosdn

Rechtsanwalt



betr. Daniel Leab
H.Leab

102-25 67 th Rd
P0r est Hills 75, N^Y
den 14.4.^0

Sehr reehrtf^r H'^rr von f^tosch:

Zu Ih-^em w. Schreiben vom PP. 2. ^0. : Sie schrei'^en am Ende
Ihres Briefes^im AugenVlick *ie Antraege aus dem Jahre 195^ aiiif-

arbeitet,"
'

'

Ein weitlanefiger Verwandter von mir, de r Beinen J^rziehunf^s-
sch^den 195^ angemeldet hj.t, hat äi^n Geld d^fuer vor etwa 6 ?Tona-
ten erhalten. Er brauchte dieses Geld nicht unbedingt, er hat ein
gutes liiirkoFimen. ^—— ^ ^-^ ^ Er ist aus Berlin. -

Der Sohn von Bekannten, der 1955 angemeldet hatte, hat du^s _
Geld vor^.l Jahr erhalten. Auch er brauchte dieses Geld nicht unbe-
dingt. E_ hs^t eine gute Stellung. Er ist aus Berlin.

,

Sollte dxs Amt in Berlin so mechanisch arbeiten, dass es nicht
erst mal -^enschen, die noch studieren, zum Beenden hilft? Ich kann —
mir das nicht denkenl Es w...ere so wenig logischl Sind Sie nic>it auch
meiner Ansicht? _

. . „ L

-^ein Sohn wird, wenn Alles gut geht, im Herbst 19^1 fertig sein.
Das Studium ist Jetzt so schwer und zeitr^^ubend, daf^s er kaum! noch
sein Taschengeld verdienen kann. Dazu ist er, da er ja seit seiaem
13. Jahr arbeiten muFste und nie Ferien haben kennte, sehr muede. Zu
seiner TTithilfe h^ben wir, wie Ihnen bekannt, fuer uns TTn^oegliches
moeglich gerrB^cht, um ihm d-.-vS Sttjdium ueberhaupt zu err^oeglichen. ^-^

Wie Sie wissen, war es eine absolute Notwendigkeit, unsere so
entsetzlich ungesunde Wohnung zu wechseln. Meine Rente zahlt geraie
die Miete fuer die neue Wohnung; ich bin sicher, es ist der Behoerde
in Berlin bekannt, wie unvorstellbar teuer und voellig ohne Propor-

"
ticn zu jedem Eirkommen, V/ohn^^ngsr^ieten in TI.Y. sind.

Ohne das Gel^ aus G^rckiny hae^^te mein Sohn letztes Jahr aufhoeren
muessen, zu studieren. Unsere medizinischen Ausgaben und die geradezu
phantastische Teuerung machten es einfach unmoeglich. Wir haben 1959
nur fuer Medikamente nahezu $500.- bezahlt. Da fuer, genau wie fuer
Zahnbehandlung, existiert bisher in Amerika keinerlei Vf^vglcherungs-
moeglichkeit.

"
T

Um Ihnen eine Beispiel fuer die Teuerung zu geben: Als mein
Sobn in Columbia begann, waren die Gebuhren fuer Columbia College
ohne Euecher, uebrige Extra Kosten, ca ^800.- per Jahr. Jetzt sind
die G^buehren allein fuer 1 Jahr $1400.-. Wir koenen ihn mit Essen,
Wohnung, sonstigen Unkosten das letzte Jahr sehen durchhalten. Wir _
Muessen, zumal sowohl meine wie meines Ifannes Gesundheit keineswegs

~

gut sind,Alles tun, um einen ITotgroschen zu behalten.
Sollte es nicht moeglich «ein, etwas Geld fuer ihn zu erhalten,

damit er die am ca 10,9. faelligen Gebuehren* ich weiss den genauen
Betr-^g nicht- damit bezahlen kann? Wuerden Sie wohl den "Pall dem
Amt vortragen?

Dank im Voraus. Hochachtend

H.Leab
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Joachim von Stosch
RechtsQmvc't u. Notar

Berlin W 30, RtgcnsburgcrStf, 5a

Telefon 24 63 75

Berlin, den 22. Februar 196Ü

v.St./Zi.

Mrs.
Herta
102-25

L e a b
67th Koad

I'orest iiills 75. i^>Y.

^etr.

;

Sntschädigungssache ihres üohnes Daniel L e a b

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der obigen i^ntschädigungsoache darf ich Ihnen auf Ihr
Schreiben vom 15.2. 196ü erwidern, daß materiell die Ange-
legenheit durch die Hechtsprechung des Bundengerichtshofes
und die rraxis des L.ntschädigungsamts Berlin, die im Gegen-
satz zu der mancher Länder steht, wahrscheinlich zu einem
zuerkennenden Bescheid führen wird, zumal, da bereits die
Erklärung der COLUMBIA UIJIVEHSITY seit einem Jahr vorliegt und
über die entstandenen Studienkosten, deren Nachweis nach
§ 119 BLG notwendig ist, gleichfalls eine Bescheinigung der
COLUiiiBIii. UIUViiRSITY von mir eingereicht wurde. La jedoch
gerade das i^veferat, in dem dieser Schaden bearbeitet wird,
aus Gründen, die mir nicht bekannt sind, verhältnismäßig
stark in der Bearbeitung zurückliegt und im Augenblick die
Anträge aus dem Jabre 1956 aufarbeitet, wird bis zu einem
Bescheid leider noch einige Zeit vergehen.

Hochachtungsvoll

1^^

Rechtsanwalt



.'[•LealD betr. D^rtiel Le.^'b

Sehr reehrt rr iierr vcn Sto?'^''^

lOP-Pf^ ^7th ^:c.^d 7ore-t ;'il.l5;7 • •

Xri: ^ • • • 59 hu^er\ Sif iier^ 1
•/ »'

.

,Af' ir T^riciiiIj. u c,h >k*hci iv'Z'-'irclien
.i«feitere "cü 1500«- fiier n?elren -ehr fver l'^^r/-^ "he^iaMt

A'le iteven Z^^hlvnp'er) beginnen in Sept. 19*^0.
)er ürn^STTg^K-Xt trrrc?v~7Tür^^'ir~T^ "me^'ir v-le tctd .."h''^^*! Pf-»" c?(fe f"* »- Ti^l

Oeld g'^o^^^'t, lirer l'l-^lrc»?"? ^ oifvoüch^^i ^ wie .-ie

rroecbte ich f='cMi'"'?f Hc"^ 'bf^b.'^t^r;
'

y^ri n^r ^TO" '^ *^j ^ "^

ee rächt v^crfiici eiri' p Sc r. r> «r

bvi V- r' ta »T

Ich dd.r.i'0 vie?r — »^j
»r» er..-Tip

i.>--:;-Che zt^r h«. r^^ftiti-

LO^ii^cMe^

*» »•

Äj» «-kl
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H.Leab
15.^.^0

Sehr geehrter Herr rcn Stoech:

tich bin heute rcn d, Berliner Disconto Bc.nk «cber eine 4n.isijr^r Beitens d. Senators fuer Finanzen ueber m 835,. ben:-ohrichtlU
we
worden.

Ich habe die "Bunk {^rebeten, Ihnen S?.bO Ißf zv ueber^end^n t^>>nehme [an, dieser T^etra.^' ist
uener senkten. Ich

BOO.. lt. BepchU T. IP.r.f^O (jClBe Tichauer)
2^- " " " 7.11. 58(Ra<1ic Hoea -.rcus)

Focbachtend

t r
• Leab



]oadiim von Stosch
Rechtsanwalt u. Notar

Berlin W 30, Regensburger Str. 5 a

Telefon 24 63 7 5

Berlin, den 29. März 196Ü

v.St, / Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Road

Forest Hills. New York" UTsTaT

Sehr geehrte Mrs. Leab l

In Ihrer Hückerstattungssache nach

Frau hlse Tichauer ./. Dt* Reich
- 72 WUA 548. 55 -

erhalte ich vom Senator für Finanzen auf mein Schreiben vom
22. Februar 1960 folgende formularmäßige li.litteilung:

•'Auf Grund des von Ihnen eingereichten Fragebogens
habe ich den Entwurf eines 2. Jiescheides gemäß § 38 ff
BRüG gefertigt und dem Kntachädigungsamt Berlin zur
Stellungnahme übersandt.

Die Einholung dieser St
rellen Ürlaß des Herrn
entsprechend - mit Rück
§§ 25, 357 BRÜG erforder
iiintschädigungsamtes vor
2* Bescheid zustellen o
sich mit dem iiirlaß des
den erklärt, Sie hierüb

ellungnahme ist - einem gene-
Bundesministers der Finanzen
sieht auf ^3 60 Abs. 1 bEG und
lieh. Sobald die Stellungnahme des
liegt, werde ich Ihnen entweder den
der, falls das i:*nt3chädigungsamt
2. Bescheides nicht einverstan-
er unterrichten."

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt
/



OyOUi.'

^iä (or

Sehr feeehrt er TTcrr ron Stosc'h":

«eberpruefen e l^zn.enden vo' Trpend ^In'Anerkennung. irf^ena ein(

d l'!%?i!
die Außfuehrung des Amtes betröle vvohnunp lieber lanHft-^-r ?»« »7,

-«tr.,

nang mit meiner Schwer>ter EIr« T4/>v.. „-.uebPr sehen haben.
^Ichc^ue

Ich danke im Tor .t:is.

Hochachtend

H. Leab



4'7 /i^c^ ^/



Berlin, den

v.St./Zi.

25. März 196C

m r '^o •

Herta L e a b
1Ü2-25 67th Hd.

h'oTQst Hills 75. li.I

U , ^ , ü

,

Sehr geehrte ivirs. Leab !

±n der lüickerjtcittungssache nach Ihrer Frau Ivlutter darf ich ihnen
auf Ihr Schreiben vom 2C . ? . 1 96C mitteilen, daß ich die Briefe
vom 26.2. 1960 erhalten habe, ^ine Stellungnahrne ist mir jedoch in
folge starker Arbeitsüberlastung erüt möglich, wenn die ..ieder- •

gutmachungskammer einen Termin anberaumt hat.

Hochachtungsvoll

Hechtsanwalt



Joachim von Stosch
(^tdi-'Gr u. UolOT

Beriin W 30, kii .i.sbur^sr Sir. 5^
Telefon 24 63 75

25.3. i960

v.St./Zi.

l-bschrift heute ilrs. L^^b
fzur Aenritnis Uhersandt

äon 2S,:, 105C

An den Herrn
Senator für Finanzen
Sondervermögens- u. Bauverwaltung
Berlin - Charlottenburg 2
Jt'aBanenstr. 87 / X, s^^.

Betr,: GeschZ« Pin III SVerm. IV/ D 3
-echtüanwayt

AZ. - 1489 - 73 WGA 5^8. 55 vürb.':^3 ./Gji 394.57
Herta Leab ./. Dt, Heich nach Frau ^Ise Tlchauer ^A
dort : Befriedigungsverfahren

In der obigen Hückeratattungssache zeige ich an, daß die Geschä-
digte, Frau 2ilae Tichauer geb. J>^arcu0

am 7. Dezember 1902 in Gilgenburg / Ostpreußen •>

geboren ist. ^miyWOn^^
Rechtsanwalt V



•ehrtrr Herr ron Stoschj

ik-u liU'S^ ^^5L.

Infclpe Orlppe erpt heute die Antwort auf Ihr«»
in-^^cir" V, 9,3.'^0: Heine Schwester Else *ichauer
jcp'b. lU-^cus ist am 7,1?. 1902 in Oilpenbutg , *Jst/Pr,
gehören.

'.'ein sehr werter iierr von S'osch:

loh 8-in'te am ?P,?. 60 2 'Briefe an Sie mit -ier
Bitte um BinranFP"be8tü.etifmnp:, ebm weil die in dlet
Priefen enthaltene -RenaohrichtipunP" «o ü"H80 Tut wich

tip ist. Es ist doch ausrrrohlcss^n, ^'-^sa heide --rie

fe nicht angekommen sind. Darum ist mir oellip un-

'<lar, warum ich keinerlei B^st.etiK^mF erhalten hab,f

Ich moechte heute noclmils fe^tleren: ^^^

Ich fuerchte sehr, die l^ehoer^e wird- wenn es :

meiner I'utter Sachen zur Srledigung kommt, - das sa-

pen, was im ^pscheid steht, raemlich, dass die 7ohni

Haherlandstr. an mein e Schwerter Else bezahlt word<

ist. Das ist pedBlsht , nicht wahr ^ auch ror

mir nie vprlanrt worden. Dieser Behauptung widerset

ze ich mich. Ich erwarte, d^^'s Sie mich vertraten

Tjitte daher , sehen jetzt zu uehe-lepen, mit welcheij

Arpumenten Sie einer soeben Behauptung herepnen koe;

nen, bevor ich dus Geld f^er das ^eckhlatt nach mei.

ner Schwester erhalte. ^«^

^ch wiederhole zum zigsten Fale: Die Wohnung

meiner Futter gehoertl ITiemand weiss , was mit dem

l'ohiliar gesehen ist». Finir-ium ersatz dafurr int DT\

D^s ist ehrliche, gerechte Ahwicklungj das ist das ,

^ich fordere, weiter Nichts, und darauf bestehe ich.j

Hochachtend

.vi) M sinn),'



Joachim von StosA
Rechtsanwalt u. Notar

Berlin W 30, Regensburger Str. So

TeMon 24 63 75
Berlin, den 9. März 1960

v.3t./Zi.

J^ierta L e a b
102-25 67th iioad

borest Hills
U • b • A •

New ^ork:

?Q'^^*
« Hückerstattungssache nach Frau ..Ise Tichauer

oehr geehrte Mrs. Leab l

./.l't.xi-

in der obigen Hückerstattungjsache ruft
die oache bei dem Senator für i^inanzen

mich herr v.ittmer, der
bearbeitet, an und bit-

llocha cht ungs voll

liechtsanwalt







JOC&^m Vnn 'U-r^c^

llL 5(1

^4 6J /$

Berlin, den 22. Februar 1960

v.üt./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th iioad

i?'orest-Hills i^ew York

\

Sehr geehrte i^irs, Leab !

In der Rückerstattungssache nach Frau Klse Tichauer ./. Dt. Reich
wegen der ^.ohnungseinrichtung erhalte ich erfreulicherweise, nach-
dem zuletzt noch der lirbschein nach ihrem Herrn iichwager erfordertl
wurde, den abschriftlich beiliegenden Beschluß der Wiedergutma-
chungsämter von Berlin, gegen den ich, um das Befriedigungsver-
fahren einzuleiten, auf ^Rechtsmittel verzichtet habe, ich habe
mit dem abschriftlich beiliegenden ^Schreiben den Senator für Fi-
nanzen um Übersendung der Fragebögen für das Bescheidverfahren
gebeten. Der weitere -t^^rbesnachweis erübrigt sich,

3 Anlagen Hochachtungsvoll

6^-^^

Rechtsanwalt



]oocl^im von StosA
Redilconwalt u. Notar

BeriinW 30, Regensbürger Str. 5a

Teleiofi 24 63 7 &

22^2. i960

v.St»/ai.

In der Huckeratattungösache

7; v/GA 5 55

V bleichte ich namens der Antrag-
stellerin gögeri den Beschluß vom
12-2. 19^^^ Ulf iieohtymittel.

1 Abochrit't anbei.

418Z. von Stosci^

1

An die
v^iedergutnachungüamter
von Berlin

iate-Jakobgtr. 148/155

Eechtsan«val^



oüiiro von Stosoi
ar

m W 30, i.i.yvusbyrgef Stf. 5^
" ' . 24 63 75

22.2. i960

v.St./2i

An den Herrn
Senator für Finanzen
üondervermögens- u. Bauverwaltung

Berlin - Charlottenburg 2
Fasanenstraße 87

JST'i

", j ;*

Betr.? OeschS. Fin III SVerm. IV/ D 3

AZ, - 1489 - 73 ^GA 548.55 verb. mit 73 WGA 394. 57

Hückerstattungssache der Frau Herta Leab •/• Dt.Reich
Geschädigte: Frau i-lüe Ti chauer
Beschluß der Wiedergutmachungoämter von Berlin vom
12. Februar 1960 ,7 - . - , «

a..

In der obigen Hückerstattungssache bitte ich auf Grund des Be-
schlusses der »'iedergutmachungaämter vom 12#2. 1)60, gegen den
ich gleichzeitig auf Hechtamittel verzichtet habe,

um Übersendung der Fragebogen für das
Bescheidverfahren. - v;^ ,:.

&

* "»

Vf^'^ii

» vmi StM<r

Bechtsanwait



Sehr reehrt PT* '-"r-rr Tor? Stcpc^'i

lOP^'P^ ^7th nd 7oreFt nillsl
d* lf>.r.l^^'^

^^

Z^i Ihre?n w. Sohrel^eri vo?'^ <^^^,:'^
. 10»-''^: Ich vr-T^^^fi^e :.vf ^oel^"' Srh^^f^il^en v. l-l.l.'^O,

loh v?ur uTtr-f^.l.^-'" 7.V!'» ^. Nal =ir>f a.em KonaiJl^^W^c rt ^rti^'le '•i-r^ nr;.l^:^rt, da.-'^F,

verr ich r.ic'it PO''- vf "flirren -;iTl, Icli ^c le^^-f^Minv-vn fr«^*' »neinc Hchw^^r^^ h(«-

<i.n-tT.^fex- HCll> :)ie£a -ou^ggte ich o''^ne .>^lte-cs erhielten, da neine :;:chT-'e ?t ---n

;!oi. rrit ih^rr l^:,.errf='rn npT)orti'^rt wordor plr-l» In'^ h-v"H<^- arn *^'^.l.'"'^ ar -las Te»

rieht in Oh^^rl. geschrieoen, hir?h.-r h^^ha ich ich! s rehc^^rt.

Sc he i nHxr h..*^)r:r oi^ -:^r ^vt"^. ^''^^-l^^pt re^"'^ r-r '"^^r ,

-Itee^htxr'htrnd

h^L^i^'b



}oacJiim von Stos<^

Recht-an'f Notar

BerlinWaaK. ,,^rStr.5a

Telefon i^** o3 7 5

iierlin, den 9. Februar 1960

ivirs'.

Herta L e a b
102-25 67th iioad '

-b'orest x^ills 75 t i^ew loric

behr geehrte lurs. Leab !

m der liückerstattungssache Ihrer rrau Schwester ./. i>t. Reich
(v/egen cer^ vVohnungseinrichturig) erinnern micn uie o'iedergutma-
chungsämter zweck:s i'rcto^collierung de^ Vergleichs über' DM 800.

—

für die versteigerten iviöbel nechrnals an den i^rbesnat-hweis . Ich
darf Sie derngemäi/'^ bitton, die in meinen ».vchreiben vom 23.12.59
erbetene jjrbscneinsvej'handliuuT: von dem ('ort Igen Lcut sehen Konsul"

t

>—

.

>_^ , - _ _ _ —
umgehend aufnehmen zu lassen und zu veranlassen, da:^ h'^t- vom
Kon'-r-.l-it eine ..usf e^'t"' rung dieser Verhandlung ül:ersandt wird.

TTlechachtungsvoll

iiefcht

(>-N&
sanwa 1



/T^V.



^/i/r^^ '/f<f^/''^^/ /f^,/?:

%t^/Y-^//^^ii^ it^^^CC
ŷr ^/V2^ /^^{^

^^^^-^it



Joorhfm von Stosch
Hofnr

Telefon 24 63 75

Berlin, den 15. Dezember 1961

v.St./Zi,

(

An das
Entschädigungsamt Berlin

Be r 1 in- W> 35
Potsdamer Str. 186

Abschrift Mrs. Leab zur Kenntn:
übersandt.

den 15. Dez. 1961 ^

Hochachtungsvoll

Rechtsanwal

Betr»

:

Kntachädigungssache des Joseph Marcus
Reg# Hr. 264 712 - Berufsschaden -

In der obigen Entschädigungssache bitte ich,

in eine baldige Bearbeitung des noch offensteüenden
Berufssohadens einzutreten.

gez. vo'

Rechtsanwalt



)oa<ijim von Stosch
Reditsofiwalt u. Notor

Mhi W 30, Ke^^isburger Str. 5i

T^Mon 24 63 7S

Berlin, 29.9.60

V. St/Hz

Frau
Herta L e a b
102-25 67th üoad

Forest Hills. ^ .Y

^

Sehr geehrte Frau Leab!

In der iintschädigungssache nach ihren Eltern kann ich Ihnen er-
freulicherweise eine Ausfertigung des von mir am 15.9.60 abge-
schlossenen Vergleichs über M 5.425,— übermitteln; nach Ein-
gang der Vergleichssumme bitte ich Sie um Überweisung meines
Honorars von 10 > = Pak 542.50.

Anla,^e

^

, Hochachtungsvoll

echtsanwalti



!>*

^" "'^S' Herta L e a b rorest Hills zur Kenntni ;.nnhnp!
5-9.60

i*^:

%

^

Hochach^ungsvcll

iiechtsänwalt

An das
iintschädigungsamt Berlin
Berlin W "^^

Potsaamer istr. 186

v.St./Hz

Bet^sJ. ^ntschädigungssache nach Joseph und Hosa Marcushßfr.ar. 264 712 / 16^ O9O Ge«nh.Z, m h SP

In obiger Entschädigungssache erkläre ich mich mit dem dortigen

ich^MU'e'ur?ädif/f tf^^ "?" ^^ 5-425,~ einv^L^aSJefr
nSng'derVe?gleichf!

^''^^^^^^ ^^"-« Termins zur U.terzeich-'

J. von Sfosd

Rechtsanwalt

/



i/öt4i,



jÖO<h\rr% von Stosck
Reditsonwalt u. Notar

Berlin W 30. RegensburgerSh^

TaMofi 24 63 7S

Berlin, den 25. -«.ugust 1960

v,ot ./Zi

.

I

Herta -Li e a b
1o2-25 67th Iioad

Forest Hills, ILY

U.S.A.

\

Sehr g<i;ehrte Mrs. Leab I

in den x^ntsohädigungssachen nach Ihren i^ltern we^en des Ver-
mögensschadens machte mir heute das ^ntschädigungsamt Berlin
folgenden Vergleichsvorschlag sur Abgeltung des gesamten
Vermögens schaden s:

1 ) Verschleuderung von ^^ausrat in trilgenburg )

2) Verlust von ^-"ausrat in Berlin,
iiaberlandstr. vor der Deportation
Ihrer Prau -'^utter !

5^000.— DM

3) J udenvermögeneabgabe, bei der ein Ver-
mörren ihrer i'rau i^lutter von Pu^l 5. 000*—
zugrunde gelegt wurde. Diese ist zv^ar
nicht nachgewiesen, wird aber mit
üiki 1.000,— angenommen, umgestellt =

4) Umzugsiiosten von G-ilgenburg nach Berlin
und Kosten der vorbereiteten /».usy;anderung,
angenommen werden Auslagen von 1.125,

—

IiM =

gezahlt

200,— DM

225,— DM

DM

Die -Ansprüche wegen des ^wangsverkaufs und des Gocdwill wer-
den, 7;eil sie der iiückerstattung unterliegen, abgelehnt.

Ich mu3 ihnen mittel Ir^n, ^aß in Anbetracht der leider von
uns nicht beizubrinp-enden i.Ia«hv;ei^e i'^ber die Höht; der ein-
zelnen och^'den r^ieser Vergleifh^'3Vor;::chlag mir durchaus gün-
stig erscheint, zumal i 54 B-^^U ausdrüol^rli oh für derarti/::e
Ecälle die i'auschalabrdituncr In Höhe vo T- . ,1

n Ji ^.000.— vor-
sieht. Ich bitte daher um luitteilung, ob dieser Vergleichs-
vorschlag angenommen werden kann.

aeren des Zwangsverkauf c und des Goodwill muH Ich mich lei-
der den eingehenden ..uf^^^hrungen meines i'erienvertreters
anschließen, wonach dieser Anspruch aussichtol •:: ist und eine
Klage g^^QU Goino Ablehnung höchstwahrscheinlich keinen ^jv-m
folg. haben wird, zumal nach einer kürzlichen I-ntscheidung
des BGH in denjenigen i'ällen, wo der ochaden im jetzigen
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polnisch oder russisch verwalteten Gebiet entstanden ist,
der -Einspruch deswegen abgelehnt wird, weil ohnedies
1945 das Geschäft hätte aufg3£;'eben weröen nüssen.
Unabhängig davon ist selbntverstfmdlich der Berufs-
schäden Ihres Herrn Vaters für die Zeit bis zu sei-
nem Tode,

IlochachtungöVoll

4

XiiU^
EechtaaTawalt



Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden; 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin-West 289 26

Herta L e a b
1 02-25 67th lid.

Forest Hills 75. i:Jew York

Berlin W 30, den
Regensburger Straße 5a
Telefon 24 63 75

19. 8, 196o

Sch./2i*

s. Leab !Sehr geehrte Mri

In den ^ntschädigungssachen nach Ihren Eltern bestätige ich den
Empfang Ihres Schreibens vom 17.8. 196o. Ihre eidesstattliche Er-
klärung habe ich mit dem abschriftlich beiliegenden Anschreiben
an das Entschädigungsamt weitergeleitet. Eu xhrer ii'rage, was Ihres
^aters Angelegenheit mit den i^^öbeln in Berlin zu tun hat, möchte
ich Ihnen erwidern, dalS die Entschädigungsangelegenheit lediglich
unter dem Aktenzeichen Ihres Herrn ^aters geführt wird, jedoch
ansonsten mit der Verschleuderungsangelegenheit, die ja wohl
den größten Teil einnimmt, nichts zu tun hat.

1 Anla<g:e Hochachtungsvoll
für -^Rechtsanwalt vjon Stosch

'ferendar



:i

li

'-" t^i

Berlin, den 19. August i960

Sch./Zi.

An das
^ntschädigungsamt Berlin

Berlin - W> 35
Potsdamer 3tr. 186

Betr»

;

SntGchädigungssache nach Joseph und Kosa Marcus
Reg:. Nr. 264 712 / 16'5 OqQ GeschZ. III H )̂?

In der obigen Entsohädigungssache überreiche ich auf die Verfü-
gung vom 8.8. i960

eidesstattliche iirklärun*^ der Antra^stellerin
vom 17.8. i960,

aus der hervorgeht, daß der überwiegende Teil des Grilgenburger
Hausrats nicht eingelagert wurde, sondern verloren ging.

1 An^a^TQ

f^r Rechtsanwalt von Stosch ^ \

m^Ä^l^''
\



Betr. Joseph 'Marcv l'7,8,19''n

Hiermit p«be Ich fripende ei^esetuttliche Prlcl^erunei

fort TWBPten, sie aber natuerlich nicht ILiuarat eini^P ff- os-aen -auses nach Pal.i«Ptina mitnehoen konnten, glnp der
fsi-Z2i£fi2ffii£. Teil dee Gilgenburper ^u«r.t; rJ^idell
S^^s?;';: nföMg)""^

"•'•'•'"• «^"^--^t -" Herrn Ton

«It^^^iL™^*"®** Aufstellung angefuehrten fuer Palaestina»itrencTmenen paar roebeletneclce * Kisten mit Vaegche, Per-

BerllSV«it!itt r •'"
r'''^*"

""' •^"''" La^erepelcher InBerlin gestellt, aeesen lfa»en L Adresse ich nicht «ehr freies.

be,o/^L^n";?.i^p**v
^^^^ ^^* Vohnvng in der Haberl^r,d str.

l^tttr ^^lt.^\^''^r '•*'\^?" WerrauB dorthin. Heine
^4! ! fl* ^^™* '^* -"«^ i" <^«"J^ Aufetelli.ng anfre^ehen

wlll^bir'^J^'fr ^r^*^' ^'"P*"' Gardinen etc! n^ kSfen.
IUI 111:1 i:f?Jf:n'Sftt:r^^"** ^" «^^-^^-^. -ine eH

Herta Leal) ge>)^ l'urcvB



(/t'i l »y. (^.c^"

^ Uujwi^^ i^'ui^ nt-^f^^lt:

\



1

M
vo h Stosdk

--_.,,rStr.5a•3

Telefon 24 63 75

Berlin, den 10. August i960

Sch./Si.

Herta L e a b
102-25 67th Koad

forest Hills, I^/i.

Sehr geehrte Frau Leab !

In Ihrer i:-ntschädigungssache nach Ihrem Herrn Vater erhalte ich
vom Amt folgende -anfrage:

''Wir bitten um Angabe der Lagerfirma, bei der der über-
wiegende Teil des Gilgenburger Hausrats 1933 eingelagert
wurde und um Auskunft über das Schicksal dieses Hausrats."

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir eine eidesstattliche Versiche-
rung (mit einer ^ibschrift für meine ükten) übersenden würden, aus
der sich diese Tatsachen ergeben.

Hochachtungsvoll
für Hechtsan^al/t vqft Stooch

KüV\
^effrendar



Sehr peehrter Herr Ton StoBcht

. A ^V^ e^>»lte leh mit Dank Ihr w. Sch-elbenT. 4.8,60 ,

Mir ist die ganze S^che bez. des "Good-V/ill"
I

?^" t*v!^^;
Entweder pibt es einen #5P oder es' gibtihn nicht. Im #5^^ steht lichts ueber Ve-^ohl^*de?ung|

^»A^I'nJ'^l
niir huuefip fresapt woi-den, es kaeme beijedem Gesetz auf die Auslegung an. Wenn diese T^phaun-8ti',mt, korme ich zu fclrendem Schluss: f^"

Haus & Geschaeft sind fuer 18 500, -T?k Tf»rkaiiftworden. Fuer das -aus. ist "Lastenausgleich" angemeldworden Wenn mn nun die ganze Surnne nur auf Jf s oif
v!, r Iit^'T"''**: ?° ^** *^^- re^'l^erer Geschaeftsve'kauf mit eben mfcl^P der Verfolgtjnr besonders billlgern Preis zu Stande gekommen & dann kann , wenr ich

'

w. Schreiben richtig verrtanden habe, keine T<ehoerdedir Anmeldung des #56 Verweigern. Ich bin ueb.rzeugtSie stimmen !rit mir uebprein,
-•*

*rl- „b^n^^nfJ^* ''**f*
""°^ ^^^^^- "^i"« Auslegung (^glauben, nicht anwenden zu koennen, dann muss leb •i^

":^i'>.i°'' ^r"^ l^n"
^"«*°^* "i°^^ verstehen kfnn^au?^'Bezahlung des "Good Will" rerzichten, sodass meinesAngelegenheit abgeschloseen wird. @^

Ich e -warte dann dafuer Bezahlung fuerv/ohnung, Auswanderunrskosten, und zusaromengelePtrufssshaden und Boykott.
"mengeiegt

Hochachtend

TS

-^

e-

H.Leah



Joudlim

Tfc

-ti

Berlin, den 4. August i960

Sch./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
1 02-25 67th iioad

i?'orest Hills > i^,Y.

Betr>

2

^ntschädi^zungsaaohe
nach Ihrem Herrn Vater^ Herrn Joseph
-Vertnügensschaden-»

iVi a r c u s

V
Vir/^äU-

Sehr geehrte Mrs. Leab \

In der obigen Angelegenheit bestätige ich dankend den i^mpfan^xhres bchreibens vom 29.7. i960. Auf Ihre Ausführungen habeich nicritij W3Gentliches i^eues hinzuzufügen, als schon in ^ei-nem iichreiben vom 26.?. 1960 vorgetragen.

^s steht zwar nicht wörtlich im (besetz, daß nach § 56 BJiGaoodwill nur entschädigt wird, wenn seinerzeit der Betriebnicht verschleudert worden int. r!or.h öT-n.n-K+ «s ^v, ^^^ "
^A Zi

"-- --vov^.ao.^^^u i^xi-u, wenn seinerzeit der betrinicht verschleudert worden ist, doch ergibt sich das ausdem oinn des Gesetzes. Ide Ausnahme, die § 5 •'Wia^f-t indem
^"^

^%%1'^'f^^'
"Anspruch auf iintschädigung besteht nicht..."schaxft diese Auslegung, denn wegen der Verschleuderung vonbetrieben gibt es besondere Hechtsvorschriften zur Rücker-stattung feststellbarer Verrncgensgegenstände, wie § 5 Abs 1vorschreibt. Cb nach diesen besonderen Rückerstattungsgesetzen

Jf^i."ft^r''^s^^?\^'''*'^^^^^^^^^ "^^ änder/an der idchtanwend-
r. TniiV^\^^^ rw f'^V^•

"'^ ^^^^^^ ^^^^^ insbesondere kei-ne Rolle, ob der Ort der Verschleuderung sich nicht mehr imbereich der Bundesrepublik befindet, od .r ob der Hückerstat-tungspllichtige inzwischen verstorben ist. I^s kommt lediglichauf den Charakter des Anspruchs an, 3er bleibt trotzde- einsolcher ruckerstattungsrechtlicher ^rt. Ich werde wunschgemäßdennoch in Ihrem oinne beim -.ntschädigungsamt vorsteUig wen-den, mache bie aber darauf aufmerksam, daß dadurch die Bearbei-tung der oache eine «wesentliche Verzögerung erfährt. i^rfolP-s-aussichten bestehen meines ^rachtens kaum.

Hochachtungsvoll
für Rechtsanwalt von S^osch

/ . . //

itaferendar
f
r

.

/







Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden; 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin-West 289 ^6

Berlin W 30, den
Regensburger Straße Sa
Telefon 24 63 75

26.7. 1960

Mrs.
'^1

Herta L e a b

1C2-25 67th itoad

Forest liillSf -^^ • l •

Betr. : ^nt s chä (3 i;?:un^s sa che
nach Ihrem Herrn Vater, Herrn Joseph Marcus
-VernöAensschaden--

1

;

Sehr geehrte i^irs. Leab !

In der obi^^en Angelegenheit nehme ich auf Ihr ochreiben vom 13.7.

1960, insbesondere zu Ihrer I'rage, warum Sie auf die -^oodwillan-

sprüche verzichten sollen, wie folgt 'Stellung:

Ich bin der iv.einun,: , daß sich bei der iirörterung dieser Präge ei-

nige kißversuänünisse eingeschlichen haben. Ich möchte daher, um

Ihnen die Rechtslage verständlich zu machen, zunächot i^ 5 ^^<^

Wortlaut wiederp:eben:
"

1 "^

"(O Anspruch auf iiintschädigung besteht
Spruch auf ».iedergutmachung des Sc
tur nach unter besondere, im Jeltu
zes geltende Itechtovcrschriften u

nalsozialistischen Unrechts fällt.
Sinne des «^atzes 1 sind insbesonde

die Rechtsvorschriften zur Uücke
Verraogensgegenstände und zur Heg
tungs recht liehen Gel dverbind lieh
i^eiches und gleichgestellter Hoc

die Itec'-itsvorschriften für die Ü

sationsveriaögen,

die Uechtsvorschriften zur Regel
nationalsozialistischen Unrechts
fentlichen Dienstes,

die Rechtsvorschriften zur .^iede

zialistischen Unrechts in der
der Kriegsopferversorgung.

So

nicht, soweit der An-
hadens seiner xtechtsna-
ngsbereich dieses ueset-
r -Wiedergutmachung natio-
iiüchtsvorschriften im

re

rstattung feststellbarer
elung der rückerstat-
keiten des Deutschen
htsträger,

bertragung von ürgani-

un.^ der .w'iederP'utmachung
fi'ir Angehörige des of-

rjgutmachung nationalso-
zialversicherun.e* und in

(2) Anspruch auf lintschädigung besteht auch dann nicht, wenn
der^Anspruch auf .Viedergutraachung des Schadens nur des-
halb nictit unter besondere Rechtsvorschriften im Sinne
des Absatzes 1 fällt, weil diese in ihrer räumlichen '^^el-

tung beschränkt sind oder wedl der Vorfolgte seinen An-
spruch auf arund' besonderer i^echtsvorschriften im Sinn?
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des -rt-bsatzes 1 wegen i^''ristver3:5umnii3

nicht mehr geltend machen kann.

(3) hat eine Behörde, die für i^nsprüche
nach iibs. 1 zuständig ist, in einer
nicht mehr anfechtbaren iiintscheidung
eine der in übs. 1 aufgeführten beson-
deren Iiechtsvorschriften '.vegen der
itechtsnatur des Anspruchs für an-vend-
bar erklart, so sind die ^nt^chädigungs-
behörden und die i:]ntschädigungsgerichte
an diese iSeurteilung gebunden,"

E s besteht kein u Y eif el ci
n, :^

ex uJ er oodwill nach
§ 56 h^Ur entschädigt wird. Das tut auch die -Berliner
iilntbchädigungsbehörde. Der'^ Persohenkreis , d-er nach
1956 eine solche ^Entschädigung erhält, ist Jedoch
überwie£:end ein anderer, al zu em Sie gehören. Die
nach dem Bi^Gr zu entschädigenden G-eechäftsleute und
freiberuflichen Personen - nur bei diesen kann die
i'rage des o-oodwill*s auftreten - sind überwiegend sol-
che Personen, die' ihren Cf eschäftsbetrieb dadurch ver-
loren haben, daß sie entweder Lx-'utschland fluchtar-
tig verließen oder in ein ^^Konzentrationslager ver-
schleppt '.vurden. Jern gegenüber steht ein ganz' geringer

'le hPro^entsatzv'erfolgter , die ihren Gesohä.ftsbe
ihrer Auswanderung, wenn auch' zu üchle'^derpreisen,
verkaufen konnten . Lieser kleine ^ jrsor^en^r.-reiic;. hat
deshalb Einsprüche nach den liückerstattungsgesetzen

^mv

und dieser Personenkreis fällt auch unter ^
5 3 j-i'u-

56 BjiLij- nicht zum Zu^re kommt» ' Auchso- daß für ihn
;

gehört ihr herr Vater zu diesem Personenkrei •^ 9 denn
O Cêin -:)etrieb wurde' im «^ahre 1933 an einen gewissen
Herrn Iiadomski verkauft. ^

Soweit Sie sich auf urteile berufen, die nach § 5G PjiG
den üoodwill entschädigen, kann e s sich meines i:irachtens
nach nur um solche handeln, die Personen betreffen, die
seinerzeit nicht ihren i^otrieb verschleudern mui3ten,
Li ese Ansicht wird auch gestützt durch c^en Kommentar
von lilessin-.^ilden, Anm. 9 zu i 56 BLO und durch eine
^ntscneidung des Bi}li vom 6.6. 19561 Der Bundesgerichts-
hof läßt allerdings eine Ausnahme zu und zwar dann,
wenn der Anspruch zwar seiner ii^echtsnatur r^'^c'^rerstat-
tungsrechtlicher ^-^rt ist, der Paickerstattungsanspruch
aber deshalb nicht durchi^'-c führt werden ^rann eil ein
liückerstattungspflichtiger fehlt. Liese Ausnahme trifft
auf Sie, soweit ich aus meinen i^kten ersehen kann
nicht r7]

er v»ei3uni?:Selbstverständlich halte ich entsprechend ihr
den Antrag aufrecht, wobei allerdings in ^^auf genomir.
werden muß, daß er, wie in allen solchen i^ällen, abge^

4.4.59,3

IC n

vom 7lehnt wird (siehe Schreiben des ^-^.mtci
und daß die weitere l^eai.'beitung der ^ntschädigungssacr^e
um etliches verzc^^ert wird.

/ j

für Aech

erendar



13.7.60
^'•'^.^" i02-L5 67tii Rü£-d Eoi&st Hills , N.Y.

t»ötr; Jpsepii K<-.rcuB

Sohr .eearte-r Herr voxi b'to ch;

r >. v.'^'^'^
^^"'^ be taeti 8 ich d. Ei üang Ihres w. Sohcoiens v. 8.7.60.Ich ha,;o cen Trief heute (13.7.) ernal„en.

Es i;,3t :riir uaklt.r, .aruai n.ch .ueiaeL'. V:..er 6 ver c ied^ine
Ansprueche peic^-zeiti^r laufo. sollen; d-..aiu3a irjend .3iu Irrtum vor-liegen. Vielleicht koennön Cie diesen richti^j stellen.

Lt. Ihreia Sjhreiwaa v. IVi 1. tj8 haoeu Sie umiemeldet'
Berufs«chaden( 14. 2. ^37)
Zrfan sverkciuf(i.7.5'))
"Qood Will" )
rfdim. sinricat:) 1^-7. ;;7

Des i;!t Alleß,

Vohaun Seinrichtung: Bitte, erkl.erei; Sie d. SachbeJerer. d-.s s dKoeuelverocheuder aig in Giife. i,icn;;s mit der «.äceri-Hndstr.
*

MoiiiTja^ meiner fiuttür zu tun hf.t. üi.s .-uu- er wonl falsch v-r-
iSf-TS^Vret'^^'^'^'';

'-ah -..n^, i..t jt-, erat n .ch ir:eiri6s V^^ers Tod ein-

wor. ,. 1

IcaJt^/i^'Sn meiner ßr.c ..;.erun- v. 24.4.i)S ,.enau aub-efuohrt,worcxus d. iinricntung m Gxlg. bestand & w^ts di..uit rie.icaehen i^t.
Au3wanderunü3k03tan: Ich ha.e in ineiner Erkl. v. 24.4.59 seru.aeatens

erkVi-^rt, war:.^ das eben Auswrä derun-skoctea sind (s. Ihr BriefV. xl.bo^ aa d. Vehoerde).

Berurnscnaders )

Boykottschaden) '"^^ ®'' zusarainemrusuellen. (Ihr Schrei^van v. 11.6.59
an d. Eehoerde). d.h. der Seh« ade/, iat zu zs-ilen v.l. 4. 55 bis
; i'^n* -^.'^r'''^'.^'

-^^^ f^ün=te bei 20 900.- Mk p. Jahr od9r
c. 4öOO.- DMk (li2U 5).

Qnh..?^®''^
Aroprusche sind voellig klar. Wenn ic lar heutige sSchreiben richtig vers.i.nden ha.e , ist a^o^ aucn Alles der -ehöerde klar.

War m ich auf d. "Good Will" verzicuter. soll, ki-nn ich nicht begrei-fen: Ich h..Le Innen am 21.8.53 mitgeteilt, dase lt. Land-oricht •.•/leabr

n^ah1?6'T::""o ':'
T""'.''''

'"' ^^^^^^-^-ediguu^sfLnt^ef^^rlloe'^^^^^denQ^ch^^bBe^ von d. Hechtsprecnun.^ Huh eatrit oon ancrk^rnt-Ti^T
-
K^i;:.....

^^^

ffJ
d-..®^ c:arnicnt anzuwendenllJ Bevor ica auf d. Anspruch""verzicnte

koennen l"S b rM'"'^' T'" ''' ''''"'''' "^'''^'^ ^^^- i.Anspruch Je .n^ikoenneri. I-h bin uebsrzeußb, sehr /jeehtor Herr von SDOsca, Sie w-rden -naine Bitte um -rkiaeruns vora.enen. Ich bin kein Anwalt. Us iüe^ku^n Tc^lmir nicht de ke... daas S56 nicht füST-jeden ^-ilt, im 'leic'en F 11 V^rmoegensschaden ist Vennoegensschaden. ^jenn d^n L^ndre^icht ILsh^:« «Qo;«Will" alü verxoe,gea^schadeii nach $56 3ßG an^-rkannt h.t, so h. be ich d -fi
c.'^en rscntxichen Anspruch. D. Berliner Behoerde krnn d. PE-ai^raahernicht acle.-.nen, wenn andere Aamter i'in -.nerkennen. 'T run berufeT -11^«mein Anwalt sica nicht auf 356 8: das Urteil v. Wiebaden?Ts!^^?[:e .^riefe'V. 9.iu. 59 & 21.10.59). Ich wiederl;ole: loh bitte uüi Ihre vo^-lli-eErkl erung, bevor ich auf dieen Anspruch verzichte. Danke Uu voraus.

mnliQyilvk^tf-



Ijoacliim von Stosdi
Reditsonwotj

..i M 30, R€04irisbyr( er
^

Telefon 2 4 6 ^ / i

Berlin, den 8. Juli 1960

v,St./Zi.

Mrs.
Herta L e n h
102-25 67th iioad

Forest Hills 73. jKY

tiehr geehrte Lrs. Leab !

In der i-nt3chädi{juri£];3sache nach Ihrem Herrn Vater, Herrrj
Joseph iVi a r c u s , ruft das iiintschädigungsamt an und
bittet um genaue i-itteilung der Ansprache wegen Vermögens-
schadens, die im ij-ntscnädigungsverfahren geltend geriacht
werden, da aus den Akten zu ersehen sei, daß dieselben An-
sprüche auch in 6 verschiedenen anderen Vorfahren geltend
gemacht sind.

K» i e i

digun
den ii

lust
rung)
der .«

jboyko
Croodvv

schäd

ch Ihnen bereits auf Grund der Verfügung des üntschä-
gsamts vom 24. April 1959 mitteilte, erscheint mir von
nsprüchen wegen Vermögensschadens lediglich der Vor-
der Wohnungseinrichtung in Gilgenburg ^Verschleude-
aussichtsvoll, sofern, wie ich annehme, die i^rvv'erber
ohnurigseinrichtung nicht bekannt sind, außerdem der
tt schaden bis zum Verkauf des Geschäfts, während der
ill auf Grund der Vorschrift des i 5 H^G nicht ent-
igt wird.

esich bedaure daher, Ihnen mitteilen zu müssen, daß ich
für zweckmäßig halte, die weiteren Ansprüche wegen Vermc-
gensschadens dem Amt gegenüber zurückzunehmen. Um nicht des-
wegen luirihelligkeiten entstehen zu lassen, bitte ich um
Ihre formelle Zustimmung, andernfalls muß damit gerechnet
werden, daß die i^earbeitung der ^ingelegenheit vom Entscnä-
digungsamt längere l^eit zurückgestellt wird.

Hochachtungsvoll

Hechtsanv/alt
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Poo^^lm von Stosc^

lelefon 24 63 7 5

Sa

-Berlin, den 17. Februar 1961

v.St./Zi.

Herta L e a b
102-25 67th itoad

ij'orest Hills 75. i^.Y,

Betr>

:

Rückerstattungssache nach Prau Rosa Marcus ./• Lit. Reich
AZ. (142 kVaK) 72 ^i^^ 12. "il ( 2o5. 58) wegen ^^ausrat
Geschädigte: ihre Prau Mutter Rose ^^-arcus

Sehr geehrte iVirs. Leab !

In der obigen Rückerstattungssache ist im l'ermin vom 15*2.
1961 folgender Beschluß ergangen:

'*
1 . ^3 sollen die ükten 73 WG-a - 543.55 herbeigezogen

werden.

2. iv'eitere Entscheidung bleibt vorbehalten."

Bei diesem Verfahren handelt es sich um die Ansprüche nach
Ihrer Schwester, Frau i^ilse Tichauer, wegen der entzogenen
Wohnungseinrichtung, in dem der Antragsgegner DM 800.— SchS'
densersatz gezahlt hat.

Hochachtungsvoll

o..(i

Rechtsanwalt
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jjoadhim von Stosch

Rechtsanv/c!t u. Notar

fierim W 30, R -ca sburger Str. 5 a

-^ Telelon 24 63 7 5

B^-rlin, den 25. l^ezember 1960

Mrs.
Herta L e a b
1^2-25 67th iioad

Forest Hills 75, -^l.Y>

U.S.A.

Betr. : Kijckerstattungssache nac^i Frau Hosa ^viarcus ./.Lt.Heich
AZ, (142 v;Giv) 72 ^-GrA 72. 57 ( 205. 58) wegen Hausrat

Sehr geehrte Iv^rs. Leab !

m Ihrer obigen i^ngelegenheit steht Termin an am

15. Februar 1961, H^.3o Öhr

vor dem -Landgericht Berlin jn Berlin v7. 35, Am Karlsbad 6,

Zimmer 20 3.
Hochachtungsvoll

Hechtsanwalt



Joachim von Stosch
RediUünwalt u. Notor

Berim W 30, R^gensburger Str. So

Tohrfon 24 63 fS

Berlin, den 23*9.6ü

V, St/Hz

Herta L e a !;r

102-25 67th Hoad

görest Hills, N>Y.

Sehr geehrte Mrs» Leab!

In de-r -bntscuädigungssache nach Ihrer J?'rau Mutter ist leider
im Anschluß an den Vergleich wegen des übrigen Vermögensscha-
dens der beiliegende ablehnende Bescheid gekommen, gegen den
die Klagefrist

am 23 > März 1961

abläuft.

i^ie Ihnen jedoch mein Vertreter ausführlich mitteilte, ist
leider eine Klage, da es sich um einen rückerstattungsrechtli'
chen Tatbestand handelt, aussichtslos.

Anlage

Hochachtungsvoll

o- Y'^M>-»^.A

Iiechtsanwalt
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II.Leab betr. Rosa Mareua 15.6.^0

Sehr geehrtpr Herr ron Stoachj
Am 4,^.59 schreiben Sie mir:
"Fuer Ihre Snhwf ater Else Tlchauer.

existieren die QT^-p-Akten nicht mehr, lediglichd.P eog. "Deckblatt", ai:» dem e^ich d. Ver^tei-gerunpeerloes n. "elngozopenen" Vchrrnrseir-

gernSr
*''^^^*-"^"*'^^^^ ^^^ I>^^e Schlusefcl-

..^T J°^ ^''^'' ^"^ IP.^.SP dar..ijf p-eantwortetjNachdem fuer meine Schw^pt-r Klse nur ein
"Decltblatt" existiert, ^velche IBeweise gibt es.

Jtr T* -^-^r^*/"«!• -oebel meiner Schwe-ster Jsrna sind?»*

Schwester
.

i^. Else Tich., hatte ich......
da sich aus den OPP Akten errah, d..es ein V'^r-
stei^creruncseT^loes von Kk n29.r.O vereinnahmt

n,«.., Q^r^Vv ^^^f^*^ si^^ ^-^z klar, dass Siemein Schreiben eirfach nicht beachtet haben.Ich vnrweiee ncc-mls auf Ihr w. Schreiben r.4.^.59; (fanach ist !^ieniand da, der '.reiBs, wasaus meiner Mi^tter gesamtem Mobiliar geworden ist.18t. ich wuerde mich freren, wenn Sie das ein-sehen '.vuerdeii.

Ich mcpchte »ich auf ein Rch-eiben IhrrsReferendars v. 17.7.56 bez -eirrr -^jtter Silberhinveisrn, worin er ritteilt, das RM393,20 ab^ezopen worden sind, d^ d. Oeren-taende fuer die-
se 39. .?0 nicht Silber, sondern nur versilbert
sind. Er sch-^eibt aro Knde diepf^r "^riefeB(195^
an Fr, Kiae rerichtet )"Ich h^ibe d. ve-silberten
Gerenstaende vo-son^lich heuta im ü^^ntsch. ver-fahren d. M.ndantir. nach ihr-Pr lütter nachgemeldet. Laufen diere BTT39n.*"0 ir^ -ueckerstVerfah-^n? Oehor^en Bie sonit z^^v Wohnunß:*>
Bitte hcefliehest um Antwort.
Danke ivr Voraus. Hochachtend

H.Leab
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H.Lcab 102-25 <57th Hoad
Fo-ept Hills t 75, JT.Y.
den Id. 5. 1960

An den H^rrn Direktor
des l^nd^erichts Berlin
Berlin S.W. 61
Gersuny <

betr. Rosa Murcus geb. Scherk
72 WGA 58.55
72 WGA 72-57
142 WGK 72 WGA 72.57 (205.58)
Mrs. Rosa l^rcus ist meine Mutter.

Sehr geehrter Herr Landgerichtsdirektorj

Als ich Ende April meines Anwalts Brief erhielt, (inlie-
gend die Abschrift, bitte hoeflichst um Ruecksendun<cf,danke i
Voraus), war ich krank. "" -

-
1?.•rPt vor

Deutschen Konsulat hinfahren.
2 Tagen kernte ich atura

im
New Yorker

mich
delt

Es
an
es

ist nun luf Anraten des Konsulats, dass ich mir erlaube,
Sie direkt zu wenden. Wie schon Eingangs angegeben , han-
sich um den Fall meiner lütter.

Ich bedaure unendlich, gezwun^^n «u sein, Ihre kostbare Zeit
in Anspruch nehmen zu rr^essen. Ich habe leider keine Wahl; Ich
haette Ton Herzen gpwuenscht, dieser Brief waere mir erspart ge-
bliebenl Immer & Immer wieder wird alles Furchtbare auff^ewuehltj
und ich mcechte so gern vergessen^

l

Die Nazis haben meine ganze allem. echste Familie uir^ebracht,
mit ihnen habe ich im Ganzen 32/Vftrwandte & Frmmd« durch Mord
Ton den Nazideutschen verloren.

Da ich in Ostpreussen aufgf^wachsen bin & in einem fanatischen
Patrotismus, besondere Ton Seiten meines Vaters , erzogen wurde,
konnte Sr. kann ich auch heute noch nicht den Wandel deutscher Men-
schen Ton guten Freunden zu Hassern un d Moerdern begreifen
Ich suche eine ICrklaertmg, .. .. ich zerm^irtere mein Gehirn,....!***
ich habe mich hier an Kapazitaeten diesbez. gewandt,.... ich habe
auf dem Konsulat gefragt, ..••.. ich habe den Kreisleiter flier ügt-
preusf^en, einen ehem. Junker, der meine Eltern kannte und ach-
tete, an^ef-^agt, keiner, -i-ber auch Niemand kann erklueren, wieso
das D eutsche Volk uns deutsche *^uden herausgejagt und umgebracht
h.^t....J Hä.ben Sie rielleicht eine Krkl..erung?

Das Deutschland, in dem ich erzogen wurde, war ein Land, mit
Anstand und Re cht! Und weil ich glaube, dass d^s heutige Oerraany
genau wie mein Treburtsland, wieder Wahrheit, Hecht und Anstand an-
erkennt, darum bin ich auf dci.8 Deutsche Konsulat gefahren.



2/
Der Brief meine« Anwulte h^t mich wieder "bie in» Innerste

getroffenl
As es sich 1955 u» meiner Mutter Silber handelte. Sc mm mir

dainals schrieb, meine alte v^itter hu,ette unterschrieben , am Tapre «i»*
Dsportationt da?»« sie Mchts besitzt, und Jeder wus^te, d^ss lt. Oe-
setz juedische Peutsche ihr Silber an die Nazi Diebe abzuliefern hat-
ten, da schrieb ich an den Justizsenator. Ir kurzer Zeit*fanden"dann
die Beamten, wohl auf seine Veranlaffsung, ploetzlich die Haberlc^nd Str.
wie eine %*under, wuseten die Beamten Jetzt, wann 8r wo das Silber ab-
geliefert werden rotsste» kurz, ich erhielt eine mir zustehende Ent-
sclmedigung, wie das Gesetz diese erlaubt.

Jetzt roocchte ich erst nul sagen, d^ss ich fuer das Entschaedigtinn
und die damit zusammen beengenden Gesetze sehr dankbar bin. Die Woh-
nungsan^elegenheit meiner lütter ist Jedoch fuer mich nicht nur eine
Frage des Geldes!U Fuer mich ist sie vor Allem eine Frage des T^fchts
und der Ehre. Mir, der Tochter einer Mutter, die man aus Sadismus
alt und krank erst mal schon ron Ihren K ndem weggeholt hat, ueber
deren weiteres Schicksal Nichts zu finden ist, einen Wisch, diktiert
ron den schliiransten Unmenschen aller Zeiten, ron einer Behoerde des
Jet-zigen Beutschlands als Beweis entgegenzuhalten, is^ der Hoehepunkt
der Beleidigung? J Ich kann du.8 nicht auf mir sitzen lassen, ich wehre
mich d.-,gegen, und es tut mir weh, dw*.ss das heutige Deutschland so her-
unter gezogen wird.

Der Herr auf dem Deutschen Konsulat sagte mtr«**Die Nazis haben dobh
neberh^upt keine rechtliche Handlung begangeni ich rerstehe nicht,
dass man Ihnen so etw<^s als Beweis anfuehrt.«*

Ich moechte hiermit Folgendes erklaeren: Werm das Deutsche Tleich
mir beweisen kann, was mit dem gesamten l^fobiliar meiner Mutter gesche«
hen ist, dann werde ich diese selbstTerstw*.endlich anerkennen. Kein
rechtlich denkender Mensch, kann erwarten, d.^ss ich V^rrmitungen, und
Was so schlimm ist, noch dazu ron Nazirauebern bewiesen, als Tatsachen
anerkennen kann.

Ich h^ette sowohl nach meiner Schwester Erna wie nach V^ rwandten
Vieles als Ansprueche fuer Wiedergutattchung, Entschaedigung oder
Rueckerstattung anmelden koennen. Ich habe das nicht getan, ich woll-
te nur beanspruchen, was ich glaubte, wirklich genau zu wissen.

Ich werde Jetzt die Angelegenheit der Wahrheit gemaess klarlegen,
betr. Else Tichauer geb. Marcus, meine Schwester.

^]m wurde mir mitgeteilt, dass ein Deckblatt fuer Moebel fuer
229. -Mjc gefunden wurde. Ich bat d..r.*ufhin reeinen Anwalt in Berlin,
diese 229. -I^ anzumelden. Wie so er das fuer die Woh nung Haberland
Str. angemeldet hat, weiss ich rieht. Ich habe d^s Jetzt erst erfah*
ren.

Meine Schweeter Else hat 1942 geheiratet; zur Zeit unserer A^us-
wanderung 1938 be^^'uss sie etliche Tausend Hu.rk. Ich weiss, da sie Jabis Kriegsausbruch 1^41 schreiben kennten, dass sie bis zum Kriegs-
ausbruch gearbeitet hat. Ob sie weiter ar '^iten konnte oder nrusstp,
weiss ich nicht. Ob sie Moebel gekauft hj.t, weiss ich nicht. Ich
weiss daher nicht, wofuer diese P2i.l!k sind.

Zur Zeit unserer Auswanderung zog meine Schwester Hma mit ihn
Mann zu meiner Mutter und stellte ihre L'oebel aus ihrer bisherigen



V
Wohnini? auf einen Speicher. Ob sie »p^eter ihre Moebel wieder

«u «ich c«ncmaen hat, weies ich nicht.

Nun zu meiner Ifutter,
1) Es ist eine ßlu.tte Luege, d^xss meine Mutter bei ihrer Toohter
gewohnt hu.t. Meine -iÄjtter mietete die Wohming 1935 & meine beidenSchweetern wohnten bei IhÜr.Ieh wollte so lange wie moeglich mei-ner ifutter Kapital erhalten; d..ruin httt mein Mann an Jedem Monats-ersten ron unserem gemeins^rien Sinkcro aen die liiete in meiner f.'utter
4 "^ , da ihr Ja die V/ohnun« gebeerte, abgefuehrt. Rept, 19S8 , alewir fo-tgingen, gaben wir meiner Mutter d^s Geld fuer eine Jahres-mietej wir hofften, sie wuerde innerhalb eines Jahres bei uns inNew York «ein. M^x Scherk, ein Bruder raeiner iHiter, der auch umpe-bracht wurde, schrieb mir 1941, dc.88 meine Mutter l-engetons noch 1

1 Jahr Tcn ihrem Geld leber. kann.
2) Meine Eltern bewohnten in Gilgenburg OstAr. ein Rrosses liaus.Als sie dieces 19Z^i verlassen rnusFten und nc^ch Berlin kamen, brach-ten sie nicht Tiele Koebel rait. Sie brachten aber Alles an Betten, T7ae.sehe, Glassw^ren, Porzellan, Buecher , Kuecheneinriohtung, Bestecke,etz. mit, was sie in den grossen Hauehalt in Gilgenburg gehabt ha-ben.JTyr die TischwaePChe allein w^r weit mehr wert , als 229.- lOr.
fceine liUtter kaiifte zu den reitprncramenen 2:oebeln 19S5 neue "oebel
dazu, um eben eine Wohnung rcn 5 Ziemern und Kueche au noeblierenIch habe genaue Aufstellungen eingesandt, was In Gilgenburg verschleu-dert oder verschenkte wurde, was roitgencmmen und ^^e neu zugekc^uftwurde,
3) Ich habe diverse Bescheinigungen eingra-ndt

•i Zl ^' Striewski... Sie ist eine einf-^che deutsche Christin, ^ienicht luegen wuerde. Sie ist der einzige llensch, der rir uebfrhaupt.nach dem xirlege, etw-s ueber d.s Los meiner lUnilie schreiben konnte.oeit einipen Jahren erhalte ich keinerlei Antwort c.uf meine Briefe .ich nehr.e an, d^eo sie nicht mehr lebt.
b)T. Martin Lewin & H.Heilpern. .. Beiiec sind anrt.endige Menschen,
7 V, Vo^, ^^^i ^f^"® falschen Arseagen Buchen wuerden. ^^elde habenslcn 1041 z. Zt. ihrer vusw^nrlerung von neiner Mutter in ihrer "'oh_

nung verabschiedet.

-, J^^'^^
rechtlieh und klar denkende L^ensch wuerde annehmen, d^sssolche Bcweire mmdestene wenn nicht mehr, so aber doch gleich wer-

**? ^^Y^*?^^* werden mit von NaziVerbrechern abgezwungenen Unter-Schriften;

tl 1°.^ ^'^^ ^t^^' ^"^^ Schicksal meiner Mi^tter und meiner SchwesternNichts herausfinden koennen.
a) Am 20.3. 19P9 schreibt mir mein Anwalt: "D^s Gericht will die 07?P AAkten hinsichtlich Ihrer lYau Schwerter herbeiziehen, aus denen sichergeben soll, d^ss die irVohrungeeinrichtung Ihrer Pr..u Mutter bei diepfrverblieben sein soll, w^ehrend Ihre Pr. Ilutter Moebliert zu Varsohau-
er zog. Diese Einrichtung soll dato von Ihrer fr". Schwestpr noch indie Ltuenchner Str., wohin sie spaetcr zog, nitgemmmrn worden seinVon dort wurde Ih- e Fr. Schwester deportiert l die i'oebcl veretei^ert



4/
"bQ Im April 1959 sandte mir mein Anwalt eine Abschrift den Entsch»
»Amte Berlin, datiert 24.4»1959 betr. Joseph läLrcu8(mein Vater).
da heisst ee: 5..Hier25u mirde ermittelt, dass Fr, Eoea Marcus 1942 bei*
Frau ¥/.*r»c halber, Bayret^ther ^S^r. 4 in Wchnfremeirschaft mit ihrer Toch-
ter Else Tichauer lebte, Ihre Tochter Zrna Sf:aller wohnte zu dieser Zei
Barbarossa Str, 52, It, Todeserl^lcvenm^ren wohnten die Heechwister nach
der Deportation ihrer IHitter sodann bis 1943 Muenchner Str. 12."
Weiter heisst es:"P^8 wird vermutet, du-ss es sich bei dem in der Muenchne:
Str, 12 beschlagnahmten Mobiliar um die dorthin rerbr^chtr Einrichtung
aus der Habeland Str. 13 freh*i.ndelt hat,"

Nachdem das Gericht oder die Behoerde eine Vermutung ausgespro-
chen hat, nehme ich an, ich habe auch das Recht, meine Vermutung aus-
zusprechen. Ich Termute, dass meine Schwenter ihre Moebel, die ich
am. Anfang des Briefes erwaehnte, nach der BarbarossaStr, Ä Ton dort
nach der Muenchner Str, gencrrmer. hat, E. sind diese Moebel meiner Schwe-
ster E^na, die rersteigert worden sind.

Die Behoerde TermuteJ und ich vermute.
Ich huj.be mir gerade Jetzt das Buch"Die Gepci ichte ''er Berliner Juden"
aus Berlin von der Gemsinde kcmmen lassen, -^-eh muss ehrlich Eu^fren^ dass
es so ^grauenhaft in Berlin w::.r, hah* ich bisher nicht ^ewusst, ITach-
dem ich das gelegen habe, und jeder der eben die V^rhaeltnisse kennt (w©-
213 Beamte ^er Behoerde gehoeren) , wird mit nir ueberelr?tiTrmen mit
folgender BehauptungiKeiner von Hitler* s Kucrpanen h.iette Juden erlaubt
1942, staendig mit einer kompletten SZimmer Wohni^rg und Kueöheneinrichtu
mit scnst was fi^er Inventar uraherzu ziehen. Diese Behauptung h^^^ette ich,
h^ette ich das Buch nicht gelepen, nicht machen koennen, bisher,
• ) Am 4,6,59 schreibt mein Anwalt: Die 0-^'P Akten Ihrrr Frau Ifutter

5205« XXX 11' 6063 enthalten eine "Vermcegenserkl^ert^ng»* von Ihr v,
1-^, Sept, 1942, in der sie erkl^ert, dasf^ sie keine Moebel besitzt und inl
Untermiete bei Tr^ Warschauer, Bayreuther Str, 4, zusammen mit Ihrer
F-rau Schwef?ter Else Tichauer wohnj^,ü#*Wenn man einen Menschen aus seiner
Wohnung herausjagt und diese beschlagnahmt, kann nun keine Voebel mehr
haben. Meine Schwest erElse hat mit meiner Mutter moebliert gewohnt, X}f(^XA
loprischer -^^eise hatte sie daher keine I^Icebel,

Die Zeitung "Aufbau" wird Ihnen bekamt sein, y.^ ist nicht anzu-
nehmer, dass diese Zeitung unwahre BerichtÄ bringt.

Am 5.9,1958 gibt der "Aufbau" einen B rieht "Zur Beweislast bei
EntzichT-ng des Mobiliars depcrti rter Juden",

Anschlieisend an den Bericht sagt die Zeitung: "Den Juden war seit
mindestens 1940 verboten <5c tüttsaechlich unnoeglich gemacht, irgendwelche
VerTic^/TensgefiTc^staende zu verkL-ufen, Bei den Ümzuegen aus den ursprueng-
lichen Wohnungen in die fuer Juden geschaffenen Judenh^ueser musste ein
wesentlicher Teil des Mobiliars aufgegeben wf rden,. ,,,,., , T.e darf ohne
weiteres als erwiesen angesehen werden, d^ps nicht nur die in die letzte
UntrrkT7nft mitgenommenen Sachen entzogen worien sind, sondern auch die
meist wertvollen Teile der Wohnjmgseirrichtung , die man eben beim
z'vanfswei^en Auszug aus der urspruenglichen Uohnvng "zur Verfuegung . .

stellen" mi^sste,"
Da ich annehme, dass d, "Aufb^^u" nicht luert, muesser diese Angab<*n

wohl den Tats^tchen entsprec) en. Einige ueberlebende Konzentr ticnslager-
ins-*pper, r!enen ich hier S^ da begegnete, haben mir das sehen immer ge-
sagt. Sollte das der Behoerde in Berlin voellig unbekannt sein? das ist
doch g^rricht mocglichS
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"beluepi^r^^^:^''''''r''^ »it so eine« l.neen Brief

Es Tr.,.ere moeglich, dass Sie rermiehen werden, die fJrtren.

V<r<*u8. ~ ---^"».aent ich di.nke dafuer im

- - ?,— '^ ''wcKxxüii, aasB öie rerauehen wer«

vl^!^ '**^'"'» schreiben zu Ter.tehenjlch Lnke

Hochbichtend

Herta Leab ^ob. Ilct.rcu 8
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* H.Leab 102-25 67 th Road
Forest Hills, 75,
den 10 • 5. 1960

^.yI'

An den Herrn Direktor
des Landf^erichts Berlin
Berlin S.W. 61
Gcrmtiny

betr. Rosa üEurous geb. Scherk
72 WGA 58.55
72 WGA 72-67
142 WGK 72 WGA 72.57 (205.58)
Mrs. Rosa ]^rcT2s ist meine Mutter.

Sehr geehrter Herr Landgerichtsdirektort

Als Ich Ende April meines Anwalts Brief erhielt, (inlie-
gend die Abschrift, bitte hoefliehst um Ruecksendung,danke im
Voraus), war ich krank. Erst Tor 2 Tagen kernte ich «um New Yorker
Deutschen Konsulat hinfahren.

Es ist nun auf Anraten des Konsulats, dass ich mir erlaube,
mich an Sie direkt zu wenden. Wie schon Eingangs angegeben , han-
delt es sich um den Fall meiner 3ftitter,

Ich bedaure unendlich, gezwungen su sein, Ihre kostbare Zeit
in Anspruch nehmen zu mieBsen. Ich habe leider keine Wahll Ich
haette Ton Herzen gewuenscht, dieser Brief waere mir erspart ge-
bliebenl Immer & Immer wieder wird alles Furchtbare aufpewuehltj
und ich moechte so gern vergeesenfl

Die Nazis haben meine ganze allernuechate Familie umgebracht,
mit ihnen habe ich im Ganzen 32/\r|rwandte & Freunde durch Mord
Ton den Hazideutschen rerloren.

Da ich in Ostpreussen aufgewachsen bin & in einem fanatischen
Patrotismus, besondere Ton Seiten meines Vaters , erzogen wurde,
konnte Sc kann ich auch heute noch nicht den Wandel deutscher Men-
schen Ton guten Freunden zu Hassern un d Moerdern begreifen,
Ich suche eine Erklaerung,. . ., ich zermartere mein Gehirn,,,..,,
ich habe mich hier an Kapazitaeten diesbez. gewandt,..., ich habe
auf dem Konsulat gefragt, ich habe den Kreisleiter fuer Oot-
preussen, einen ehern, Junker, der meine Eltern kannte und ach-
tete, angefragt, keiner, aber auch Niemand kann erklaeren, wieso
das D eutsche Volk uns deutsche »^uden herausgejagt und umgebracht
h^t....l Ife^ben Sie rielleicht eine Erklaerung?

Das Deutschland, in dem ich erzogen wurde, war ein Land, mit
Anstand und Re cht! Und weil ich glaube, dass das heutige Germany
genau wie mein Geburtsland, wieder Wahrheit, Recht und Anstand an-
erkennt, darim bin ioh auf das Deutsche Konsulat gefahren.
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Der Brief meine» Anwalts hat mich wieder his ins Innerste

getroffenl
As es sich 1955 um meiner Mutter Silber handeltet Sc man mir

damals schrieb, meine alte 3v\jtter haette unterpohrieben, am Tage Awr
Deportation, dass sie Nichts besitzt, und Jeder wuspte, dass It» Ge-
setz juedische Deutsche ihr Silber an die Nazi Diebe abzuliefern hat-
ten, da schrieb ich an den Justizsenator, In kurzer Zeit •fanden"dann
die Beamten, wohl auf seine Veranlassung, ploetzlich die Haberland Str.
wie eine Wunder, wussten die Beamten Jetzt, wann Ä- wo das Silber ab-
geliefert werden musste» kurz, ich erhielt eine mir zustehende Ent-
schaedigung, wie das Gesetz diese erlaubt«

Jetzt moechte ich erst mal sagen, d-a.ss ich fuer das Entschaedigunii
und die damit zusammen h^engcnden Gesetze sehr dankbar bin. Die Woh-
nungsangelegenheit meiner Mutter ist Jedoch fuer mich nicht nur jeine
Fra^e des Geldes! IJ Fuer mich ist sie vor Allem eine Fraf^e des Rfchts
und der Ehre. Mir, der Tochter einer Mutter, die man aus Sadismus
alt und krank erst mal schon Ton Ihren K ndern weggeholt hat, ueber
deren weiteres Schicksal Nichts zu finden ist, einen Wisch, diktiert
Ton den schliTTmsten Unmenschen aller Zeiten, ron einer Behoerde des
Jet-zigen Deutschlands als Beweis entgegenzuhalten, ist der Hoehepunkt
der Beleidigung!} Ich kann das nicht auf mir sitzen lassen, ieh wehre
mich d^geren, und es tut mir weh, dass das heutige Deutschland so her-
unter gezogen wird.

Der Herr auf dem Deutschen Konsulc^t sugte mtr:"Die Nazis haben dohh
treberhaupt keine rechtliche Handlung begangenj ich rerstehe nicht,
da?s man Ihnen so etwus als Beweis anfuehrt.»»

Ich noechte hiermit Folgendes erklaeren: Wenn das Deutsche Reieh
mir beweisen kann, was mit dem gesamten Mobiliar meiner IJFutter gesche-
hen ist, dann werde ich diese selbstrerstaendlich anerkennen. Kein
rechtlich denkender Mensch, kann erwarten, dass ich Vermutungen, und
was so schlimm ist, noch dazu Ton Nazirauebern bewiesen, als Tatsachenanerkennen kann.

Ich haette sowohl nach meiner Schwester Erna wie nach V"- rwandtenVieles als Ansprueche fuer Wiedergutmachung, Entschaedigung oderRuecker stattung anmelden koennen. Ich habe das nicht getan, ich woll«te nur beanspruchen, was ich glaubte, wirklich genau zn wissen.

bi.tr \^nTl'\lJ^l''^ ^t""
Angelegenheit der \^Uhrheit gemaess klarlegen,betr. Llse Tichauer geb. Marcus, meine Schwester.

ooQ Ss
^rde mir mitgeteilt, dass ein Deckblatt fuer Moebel fuer

!? •'
^o^^«'"'^®''

'^''^^- ^^^ ^--'^ d..r.ufhin meinen Anwalt in Berlindiese 229.-Mk anzumelden. Wie so er das fi^er die Woh nung Hab^rlaAdStr. angemeldet hat, weise ich rieht. Ich habe d.s JelzJ^eJÄ eJ?S^ren .

Feine Schwes^t^r Else hat 1942 peheir^tet, aur Zeit unserer Aus-wanderung 1938 bePciBs sie etliche Tausend l{ark. Ich weiss, da sie llbis Kriegsausbruch I041 schreiben kennten, dass sie IIX t^^^AiIJausbruch gearbeitet hut. Ob sie weiter arbeiten konnte odT Sss?""
weiss daher nicht, wofuer diese PSl-liOc sind.

Zur Zeit unserer Auswanderung zog meine Schwester Krna mit ihr,Mann «u meiner Mutter und stellte ihre Moebel aus ihrer bisherigen
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ZM
\7ohmiYig auf einen Speicher, Ob sie epaeter ihre Moebel wieder

9ich genoTTtmen hat, weiss ich nicht.

Nun zu raeiner Mutter.
1) Es ist eine glatte Luege, dass meine Mutter hei ihrer Tochter
gewohnt h^t. Meine }iutter mietete die Wohnung 1936 Ä^ meine beiden
Schweetern wohnten bei ihifr^Ieh wollte so lange wie raoeglich mei-
ner Mutter Kapital erhalten; durum hat mein liann an Jedem Monats-
ersten ron unserem gemeinsamen Einkorn men die Miete in meiner Mutter
Ivamen , da ihr Ja die Wohnung gehoerte, abgefuehrt. Sept. 1938 . alswir fo-tgingen, gaben wir meiner Mutter d^s Geld fuer eine Jahres-miete; wir hofften, sie wuerde innerhalb eines Jahres bei uns inNew York sein. Max Scherk, ein Bruder meiner Muifer, der auch umge-bracht wurde, schrieb mir 1941, dass meine Mutter laengstens noch 1
1 Jahr von ihrem Geld leben kann.
2) Meine Eltern bewohnten in Gilgenburg Ost/Pr. ein grosses Faus.Als sie dieses 1934 rerlascen muspten und nach Berlin kamen, brach-ten sie nicht riele LToebel mit. Sie brachten aber Alles an Betten, Wae.sehe, Glassw^ren, Porzellan, Buecher , Kuecheneinrichtung, Bestecke,
etz. mit, was sie in dem grossen Hauslialt in Gilgenburg gehabt ha-ben. Hur die Tischwaesohe allein war weit mehr wert , als 229.^ MkMeine Mutter kaufte zv den mitgenommenen Moebeln 1935 neue ¥oebel*dazu, um eben eine Wohnung ron 3 Zirraern und Kueche zu moeblierenIch habe genaue Aufstellungen eingesandt, was ir Gilgenburg rerschleu-dert oder TerscherJcte wurde, was mitgenommen und wjlb neu zugekauftwurde. /

3) Ich habe direrse Bescheinigungen einges-.r.dt

*i Zl ^" Striewski... Sie ist eine einfache deutsche Christin, dienicht luegen wuerde. Sie ist der einzige Mensch, der mir ueberhaupt.nach dem üriege, etwas ueber d^s Los meiner JUmilie schreiben konnteSeit eini^:en Jahren erhalte ich keinerlei Antwort auf meine Sriefeich nehme an, d^ss sie nicht mehr lebt.
^^rieie ,

5iI•fJf:r^/Li!T^v ? ^-^^^^^P^^^- •• ^^i^«« «ind anstuendige Menschen,
fJ^h iQAi r^^ ^?i"''

falschen AT.swigen nuchen wuerden. Beide habensicn iy4i^z. Zt^ ihrer .Auswanderung ron meiner Mutter in ihrer Wohnung verabschiedet. -^'urer won-

1
/^«^ "c^^^]-ich und klar denkende Mensch wuerde annehmen, dcsssolche Beweise mindestens wenn nicht mehr, so aber doch gleich wer.

chr??ten?
''^'*^^'' """ '^''" Nazirerbrechern abgezwungenen uSter!

A

iLJ^^ I^** "*^®f '^^" SohlekBal meiner Mutter «nd meiner Schwe.ternNichts herauBfinden koennen.
-^i-iiwoBuern

a) Am SO. 3. 1959 schreibt reir mein Anwalts "Das Oerloht will Aim n-mAkten hinsichtlich Ihrer »an Schwester herbeiziehen! anldenei«?^
*''^v^?\''°^^''*"",^** Wohrrmpseinrichtun« Ihrer Priu llutter bei diei.«.rerblieben sein soll, waehrend Ihre Pr. Mutter Moebliert ru wfrsohluJer ZOP. Diese Einrichtung soll dabn ron Ihrer fr~sih^?;^tpr no^h ?!^die juenclmer Str.. wohin sie spa.t.r zog. mitJeAc^men wJrlen !eii '

von dcrt wurde Ih^e Fr. Schwester deportiert «die Moebel rer etJi";rt.
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bO Im April 1959 »anite mir mein An^i.lt eine Abschrift des "^^IntBch»
Aat8*Bf*rlin, datinrt 24,4.1959 betr. Joseph lLi.rcus(iaein Vater)»
da hei»»t es: 5. .Hierzu mirde ermittelt, d^sSts Tr. Rosa Marctjs 1942 bei^
Pruu W.-.r!?chaT7f*r, Bayreuther 'S^r. 4 in "/ohnp:ernelrsrh:.ft wlt ihr*»r Toch-
t«^r El«e Tich^uf^r lebte. Ihre Tochter Lrna Skalier yrohnto zu dies»pr Zeit
BirbiArossa Str» 52. lt. TodeBerlcl^.rrun;?en wchnt^^n die ^reechwietrvr nach
der Beportuticn ihror }!utter «odann bis 1943 ^'uenchner Htr, l?."
Weiter heif58t e«:""R« wird vermutet, d-?P e« sich bei dew ir der Tfuenchne:
Str. 12 beschla^nahnten Mobiliar um ^ie dorthin TPrbr.chte- p:inrichtung
atJS der Hrtbeland Rtr. 13 preh-i^nd elt h^t.»*

Nachden dac Gericht oder die Behoerde eine Verniutunp ausiB^espro-
eher hat, nehne ich an, ich habe auch d^ e Pecht;*, neine ^'^errnutuniP' aus-
zusprechen. Ich ver?m.:te, dar?« meine Schwester Thre ?^oebel, die ich
am Anfang des Briefes ermiehnte, nach der BarbarossaStr. Ä ron dort
nach der Iftienchner Str. frencrmf^m hu^t. T^ sind diese Mo«bel neiner Schwe-
ster F^na, die rersteifrert worden sind.

Die "^ehoerde erimite^ und ich Termute.
Ich Höbe mir ^f^vcxde Jetzt das Buch**Pic Oepchichte '^ er ^Vrliner Juden*
aus B rlln ron der Genisinde krinmen lassen. -*-ch m^ss ehrlich p^iren, dass
es so rrauenhaft in Berlin w.,r, htvb» ich bisher rJcht rewusst. ?Tach-
dem ich das p-eloeer habe, und ieöer der eben die Vorh.,eltn5 pse lrennt(wo-
zu Beamte r^er Behoerde rehoercn) , wird mit mir uebereinFti-rtaen mit
folgender Behauptun^:Keiner ron Hitler» c Kumpanen hantte Juden erlaubt
1942, staendig mit einer kompletten SZirriner Wohnnnf und Fuecheneinrichtun
R^it sonst W..S fuer Inventar umherzu ziehen. Dirse Behauptung haette ich,
h^ette ich das Buch rieht peleren, nicht m..ohen koennen, bisher.
«) Am 4.6.59 schreibt mein Anwalt: Die O-^p Akten Ihrrr ^au l!utter

5205« XXX 11*6063 enthalten eine '•YenTKjerenserkl-.eri^np:'' Ton ihr r.
10. ?^ept. 194^, in der sie erklccrt, dass sie keine Moebel besitzt tind irl
Untermiete bei Fr. l^arsch^uer. Bayreuther Str. 4, zusarr^en mit Ihrer
P^au Schwerter Else Tichauer wobnjt.^-Wenn man einen Henschen aus seiner
Wohnunr herausjagt und dirse beschlaf^nahmt, kann Tm,n Veine !'oebel mehr
haben. Keine SchwesterKlse hat mit meiner Mutter moebliert gewohnt, ifcTflflj
logischer Teiee hatte sie daher keine Hoebel.

Die Zeitung ••Aufbau" wird Ihnen bekamt reir, '^.^ ist nicht anzu-
nehmer, diiPs die«e Zeitung unwahre Berichte bringt.

Am 5.9.1958 gibt der ••Aufb..u" einen B rieht »»Zur Beweislast bei
Entzieht^ng des Mobiliars depcrti rter Juden".

Anschlieisend an den Bericht sagt die Zeitungj ••Den Juden w^r seit
mindestens 1940 erbeten <! t.its..echlich unnceglich gemueht, irreniwelche
Vermoegensgegenstaende zu verkaufen. Bei den Ümzuegen aus den ursprueng*
liehen Wohnungen in die fuer Jv^.en rmchuffenen Judenh^iueser musste ein
wesentlicher Teil des Fcbiliars aufgegeben T-rden T^s darf ohne
weiteres als erwiesen angerehen wf^rden, d.-es nicht nur die in die letzte
Unt rkunft mitgencmnenen Sachen entzogen worden sind, sondern auch 'ie
meist wertTollen Teile der Wohni ngseirrichtur^ , die man eben b^lra
zwangeweisen Auszug aus der urspruengl ichen Wohr»rr»g ^zjit ^''erfuegung
stellen** rai^sste.**

Da ich annehme, dass d. ••Aufb..u" nicht luegt, muessen diese Angab'^^n
wohl den Tatsachen entsprechen. Einige ueberlebende Konzentr ticnslager-
ins^^pser, ienen ich hier F^ da beregnete, haben mir das schon immer ge-
sagt. Sollte das der Behoerde in Berlin roellig unbekannt sein? das ist
doch g*rricht moeglichj
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bel.ieptf^-n^t*''"'"^
unendlich. Sie »it so einem langen Brief

A^ 4^
Es w^ere noeglleh, dass Sie rersuchen werden di» ry^,^^de fjjer diese, Schreil>en .« vergehen; ieh äJT.^l^ktl^T'"''

Hochachtend

Herta Leub grb. Marcu«
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forest Hills 7^t ^.Y.

Sehr geehrte iiirs« Leab l

Ihre Schreiben vom 28. und 29*3. 1960, in Welchen ijie der Mei-
nung Ausdruck gaben, ich hätte mir die "üescheide nicht angese-
hen," haben mir Veranlassung gegeben, obwohl ich diese TätiA'keit
im allgemeinen als nicht sehr produktiv ansehe, die gesamten
Rückerstattungs- und i^htschädigungsakten nach Ihren filtern und
Ihrer Schwester, i^rau iiilse Tichauer, durchzusehen* Ich bin da-
bei leider zu keinem anderen ürgebhis gekommen, als ich Ihnen
verschiedentlich mitteilte:

l) Nach Ihrer i^utter, Frau Hosa Marcxis. sind zunächst die Ver-
fahren

72 «VGrA 59/55
72 iV^A 60/55,

wegen ü-old- und Silber
nachher 72 V/G-A 7l/57,

und

erledigt, das erstere durch Zahlung voji Du. 1.675,— auf Grund
des i^escheides des Senators für Finanzen vom 28.11.58, das
zweite durch Beschluß der »'iederguxmachungsämter von Berlin
vom 4.12.58 auf Zaiilung von Biii 35»— , die noch nicnt erfolgt
ist. ^

2) Für Ihre Schwester, Frau Bise Tichauer. hatte ich vorsorg-
lich nach Burchsicht der OF±--Akten die ..ohnungseinrichtung
Berlin, riaberlandstr. 13, angemeldet; da sich aus den UFP-
Akten ergab, daß ein Versteigerungjerlös von Ri£ 229,50 ver-
einnahmt wurde, habe ich mit Ihrer Einwilligung (Schreiben
vom 16.9. 1959) mich mit der Zahlung von BM 800.— einverstan-
den erklärt, über die jetzt ein Beschluß ergangen ist. Damit
sind jedenfalls Ansprüche Ihrer Frau Schwester wegen der .Voh-
nungseinrichtung in Berlin, Baberlandstr. '13, für deren Bnt-
ziehung ja der -achweis erbracht ist, abgegolten. V/eitere
Bntziehungen von Binrichtungsgegenstanden aus dieser .ohnung,
die gegenüber Ihrer Frau ^lUtter erfolgt sind, müßten auch un-
ter i^erücksichtigung der Beweisnot des Art. 43 RBAO bewiesen
werden.

3) Für Ihre iviutter, Frau liosa i*iarcus. läuft auch wegen einer Woh-
nungseinrichtung ein Rückerstattungsverfahren unter dem Akten-
zeichen 72 WCtA 58.55, später (nach Brlaß des BRüG) 72 ..GA 72/
57, welches durch Beschluß vom 24.11.58 an die wiedergutma-
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chungGfcammer 'verv/iesen wurde und jetzt das Akten-
zeichen (142 WGK) 72 WGA 72,57 (2o5-58) führt. Ei-
nem i^achweis der i^ntziehung weiterer -t^inrichtungs-
gegenstände aus der rnir von ihnen angegebenen vyoh-
nung liaberlandstr, 13 steht leider zunächst fol/?9n-
de von der Gegenseite im Schriftsatz vom 11.6.1955
getroffene Feststellung entgegen:

"Aus den OiT-Akten i^arcus, üosalie geb;
geht hervor, daß die Geschädigte seit
42 in Berlin vV. 30, i^eue Bayreuther St
Warschauer in Untermiete gewohnt hat,
aus vermutlich auch die Deportierung e
ist. In der von Fraix Kosalie -Vxarcus ab
nen und unterschi'iebenen' VermögenGerkl
ist lüobiliar und Hausrat, so'/yie G-old-
ber- und bchmuckgegenstände und auch e

' apparat nicht angegeben. In der i^uf ste
ventar und i^ewertung für die v/ohnung Im

reuther Str. 4 heii3t es bezüglich i^'rau
Ivjiarcus:

öcherk,
dem 1.3.
r. 4 bei
von wo
rfolgt
gegebe-
ärung
und Sil-
in iiadio-
llung In-
eue Bay-
Hosalie

"iiJs wurden keine Gegenstände vorgefunden.
Frau ^i. hat bei ihrer i'ochtcr gewohnt.'*

In dieseixi Schriftsatz ist weiter ausgeführt, daß es
im Berliner Straßenverzeichnis keine Baberlandstra-
ae gibt. Trotzdem ist erfreulicherweise der unter
2) erwähnte i^escbluß wegen der -i^inrichtungsgegen-
stände dieser ..ohnung ergangen, ich muß Ihnen lei-
der mitteilen, daß die bei der i^eport.ati.on abge-^-ce-
bene i:irklärung Ihrer Frau i\.utter nach me'jn.er i^c-inune'
einer Feststellung der ^ntzienung in diesem Zeitpunkt
entgegensteht, ^s könnte - zu aiesem Zweck hat, wie
ich ihnen am 20.3.1959 mitteilte, die KaTnmer die Bei-
ziehung sämtlicher ii^ntschadigungs- und Rückerstat-
tungssachen sowohl j-hrer 'Frau Mutter als auch ihrer
Frau Schwester angeordnet - kaum nachgewiesen werden,
daß Gegenstände in einem früheren Zeitpunkt vom Deut-
schen Reich eingezogen wurden, da die* iMtziehungen
immer regelmäßig erst bei der Deportation stattfan-
den. Unerheblich hierfür sind, wie ich ihnen ver-
schiedentlich mitteilen mußte, eidesstattliche Ver-
sicherungen über c.ie i^^igentumsverhältnicse aus frü-
herer Zeit, 20 daLi wir aamit rechnen müssen, daß
in diesem Verfahren der Antrag mangels i^iachweises
dei* i^ntziehung bei der Deportation zurückgewiesen
wird. Dies würde auch der Fall sein, wönn^ nicht
der Beschluß in der Sache Ihrer Schwester, Frau
Bise 'richauer, (unter Ziffer 2 erwähnt) ergangen
wärej daß dieser ergangen ist, halte ich immerhin
für einen Brfolg.
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4) Unabhängig davon ist der Anspruch im üntschädigungsverfah-
ron wegen eines etwaigen ^orschleuderungsschadens oder ei-
nes zwangsweisen Imstichlassens beim Umzug aus der »Wohnung
^^aberlandstr* 13, wo zum ochluß wohl nur nocn Ihre Frau
Schwester allein wohnte, sowohl nach Ihrem Herrn Vater, wo
er wegen seines lodes 1934 nicht zum Zuge kommt, als auc.^
nach Ihrer Prau Mutter angemeldet. Um diesen AriGDruch zum
mindesten wahrscheinlich zu machen, bitte ich oie um Über-
sendung einer eidesstattlichen Versicherung, aus der der
genaue z^eitpunkt, wann Ihre Frau üiutter die Gegenständ«
verschleudert oder im Stich gelassen hat und um welche
gegenstände es sich dabei handelte, auch wann diese unge-±ahr gekauft wurden und welchen Anschaffungswert sie hatten,hervorgeht, ich muß Sie leider darauf aufmerksam machen,
daß trotz Berücksichtigung der -üeweisnot durch das BEO
ohne eine solche genaue -Darstellung, die selb3tverstänr3-
licn aucn auf iirzählungen dritter i^ersonen basieren kann,mit einer Jintschädigung nicht zu rechnen ist.

Ich füge meinich luge meinem Schreiben, da ich annehme, daß Sie auch p-e-trennte Akten führen, eine Abschrift bei.

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt
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4) Unabhängig davon iot der Anspruch im KntschHdlgungsverfah-
ren wegen einos etwaigen VorschleuderungGschadens oder ei-
nes zwangsweisen loistichlaöaens beim Ucuzug aus der if^^ohnung
iiaberlandstr, 13f wo zum Schluß wohl nur noch Ihre Frau
öchweater allain v/ohnte, gowohl nach Ihrem Herrn Vater, wo
er wegen seines Todeö 1934 nicht zum Z\x£q kommt, ala auch
naoh Ihrer Prau Mutter angemeldet. Um ciieoen üncpruch zwa
minaeatea wahracteinlich zu machen, bitte ich : io um Uier-
öondung einer eidesotattlichen Vt^rsicherung, aus der der
genaue «eitpunkt, wann Ihre Frau .^utter die Ciegenstände
verschleudert oder im Stich gelassen hat und um welche
Gegenstände es sich dabei handelte, auch wann diese unge-
fähr gekauft v/'urden und wolcnen ^nuchaffungswert sie hatten,
hervergeht. Ich iüuS : ie leider darauf Liurmerksam machen,
daß trotz Bfjrückaichtigung der Beweiunot durch das Büö
ohne eine solche ^cno.ue Darstellung:, dit? ßelbatverständ-
lich auch auf ^nsühluni^en dritti^r iereonen basieren kann,
mit einer i^nt Schädigung nicht äu rechnen int.

Ich füge meinem schreiben, da ich annehme, da2 Sie auch ge-
trennte /ikten führen, * "

-eine nbbchrift bei.

Hechacht ungevoll

q%'

Rechtsanwalt

-r

j *«

/
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Telefcn 2

5a
Berlin, den 22, Februar 1960

v.3t./2i.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th itoad

Forest Hills / iMew ^ork

Sehr geehrte Mrs. Leab !. \ • - ^ -

In der Kückerstattungssache nach Ihrer i»iutter, Frau Rosa Marcus,
,/• iJt, ^^eich muß ich ihnen auf ihre Anmahnung vom 15.2. i960
erwiaern, daß ich leider ohne ^jinfluß auf den Ueschäftsgang der
Wiedergutmachungsämter bin, da diese außerordentlich stark bela-
stet sind* Sollte in dieser ^ache ein abweisender Beschluß erge-
hen, werde ich selbstverst'-ndlich die Frage, ob eine Beschwerde
dagegen Aussicht auf i^irfolg hat, ausführlich prüfen,

» , Hochachtungsvoll

/^ yi^
Hechtsanwalt
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H.Le^'b

r-r* 'M \pt.

^en ir^.r.19^0
FS

Sehr prehrter Tierr vcri Stoach:
(Vv/?

Seit Juni 1959 ist in dieser .^nrele^'-erheit i:inhl p rr^rr^en\

••••••

Ic^i v-v ei^e noc^T eirmul auf ^eir^e •riefe vom 2?., IOTP,
14.1P.5P , 4.5.f=^9 , lf^.'^.f^9 , S P. 1^.59. ^-- —"

Ir^' h.>->e Jft?t noch eiT-rrul ien o.n riich rerichtet pn ^'rief -^^^

PinariZflenators v. 31.7, rp lu^ ohpelppen, in le^ pr n.a. pchrri>^t:

;.•.... f^-BP einrrp^its -lie rtellvnrnahme anf ^.^a In-^entj^r iep von ^_
Ih:^ r :y.^17 riitlrr znletzt hewoVmten Zinm^rs in ^-Icr '^ayrei^ther nir.

, ahp«*ptellt ist . . .etoyf^tc.
"

loh hitte ntir. , neir rehr vpr^'-^rt^r ^-evv von St och, einimiti^

dem ^"ericht ll^r zu ^c^chen, d.^^P es ßich fu^r T^ich nicht um die

ur^Fpi i^-^e^ H^h«eTir>«iten har-^elt, die man meine T'vtter (c'' d-^e i^t

Ja auch rech nicht eirrul reVlu^rtl sie soll ja mophliert r-ewchnt

hahenl ) in ein ^i^'^er h-ut r^itnehmen laf?5en.

D..8 Tf^ficht soll mir '^•rVl^rren mit ^^ewcisen , w^s mit der vopI*

li en^ 3 ^immer ^ Kuec>>e ""inrichtunp, f^rne^- -'ap m.it aup» einem rro/ppen

Hanshalt ans Gilp. mltrenc-'^enen Oesc lrr{ ,\llep dorpelt, da ritiie"?l) ,"

Gardinen, '7 f^r^v^cMf^-r^ '"uFchern, Leih-c^ pehr viel TlPchw.-.'-Pche, ^r.nd-

tnechern, .>ttw .e'-che, Lampen, rrl-xppw„.-en, Friptallen, P "^]f»sservice '-tc.

^ppchehen i^t.
.Dan7m. ^ nicht um ^en KramCevtl.), ^en man meiner ITutter rr\.xfi^

diFst erl^^uht h..t, mitzunehmen, nachdem di^p© -rrrbreoher ihr errt m.al

wahr schein lieh alleF "PrauchKtre r^^tchlen hu.>en. hc^ndelt es eich ^

r.n i?t mir sowieso vnY(^ pt^endlich, wie ueherha\?pt ein ^oa^^ter

sich auf dc^s mioebli^^rte Zimmer hczieher karnj :.s int einfach nnlof^i^^chj

Ich hoffe, ich habe mich so auspredruecl t , dc^PS Sic mich v^rptehen;

Sie l^oennen nur ^eine Ansicht teilen, <ienlce ich.

Ich rrVl..erc noch einmcil, dass, da ich ! ichts weips, ich von d. St.^^t

voellipe A.ufl^lo.erunf^ mit Beweisen verlanr«* oder ehen -^.ie mir zustehende

HuecKerrtattunp:. :')>.8 ist m^ein rcht und d ir .uf hc-tev^e ich.

""ch bitte d^ri-m, diepen Fall ins liollen zu hrirren f danl^e im

VcraiJS«
Hochachtend

H.Leab



Oberfinanzdirektion Berlin

cycsdi.-z.
• V 714 - VV 6030

Erf.-llr. 11 333

'.'M̂ t isMi^^^/ ^4:

1 Berlin 12,

Postfadi

Fasanenstraße 87, Zimmer

Fernruf 31 08 91, Apparat

23. April 1969

58
270

Frau
Herta L e a b

102-25-67th Road
Forest Hills, U.Y. 11375/USA

Luftpost

Betrifft; Ihr rückerstrttun^^,srechtliches Erfüllungsverfahren

3ezu^,

;

Ihr uchreiben von 17.4.1969

Sehr geehrte Frau Leab!

Im Bundesrückerstattungsgesetz (BRüG) von 19.7.1957 ist die

Biindiisreyiijliblik Deutschland, verpflicntet, gem. § 31 die rück-

erstat -.ungsrechtlichen Ansprüche nach Xaßgebe der Vorschrif-

ten zu erfüllen; jedoch nur bis zu einem Gesamtbetrag von

1,5 Llilliarden Deutsche llark,

Zinsen gem. § 34 BRüG hätten ab 1, April 1956 in Höhe von 4?S

nur gezahlt werden können, wenn aer Gesamtbetrag von 1,5

Milliarden Deutsche Hark nicht erschöpft gewesen wäre. Da

diese Summe sogar überschritten wurde, ist im 3. Gesetz zur

Änderung des BundesrücRerstattungsgesetzes vom 2. Oktober 1964

im 5 34 BRÜG bestimmt worden, daß erst ab 1. Januar 1968 für

jedes angefangene Vierteljahr 1 v. I!. Zinsen gezahlt werden,

soweit ein festgestellter Betrag am 31. Dezember 1967 noch

nicht gezahlt war.

Die Ihnen zugestandenen Ersatzbeträge in Höhe von s) DU 1.675,—

,

b) DM 800,— und c) DU 35,— wurden im Juni 1958 bzw. Juni i960

ausgezahlt. Ich bedauere daher feststellen zu müssen, daß oie

keine Zinsansprüche geltend maclien können.

Mit vorzüglicher Hochac' tung

m Auftrag

(Richter)
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Sondervermögens- und BauVerwaltung

beim Landesfinanzamt Berlin

Ma ii/tttfl
l

Qesdi.-Z.:
i::rf...r. 11 333

i'rau
Herta L e a b

102-25 67th Hoad
Porest iiills,75,
iiew York /UoA

3e tr ifft; Ihr Erfüllungsverfahren

Ihr ocLreiben vom 22.10.1962

1

1 Berlin-Charlottenburg 2,

rasanenstraße 87, Zimmer

Femruf 32 52 01, Apparat

8. rov. 1962
37
261

LOT^TPÜöT

jezu^i;

^inlap'.e

:

Sehr geehrte i'rau Leab!

Zu meinem .:>eciauern muß ich auf Ihr o.a. ochjreiben erwiaern, daß
zur Zeit iceine weiteren Zahlungen in Ihrem iiirfüllungsverfaliren
geleistet werden können. Ich darf auf das beigefügte :^erlcblatt
verweisen.

Ho chach tung svo 1

1

Im iiuftrag

(Hertens)



¥ V,

M e r k b 1 a t t

Nach dem Bundesrückerstattungsgesetz (BRüG) vom 19.7.1957

ist die Bundesrepublik Deutschland verpflichtet, die rück-

erstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten aes Deutschen
,

Reiches und der dem Deutschen Reich gleichgestellten Rechts-

träger zu erfüllen. Den internationalen Vereinbarungen ent-

sprechend, ist jedoch diese Verpflichtung auf den G-esamtbe-

trag von 1,5 Milliarden Deutsche Mark beschränkt (§ 51 BRüG-) •

Nach § 32 Abs, 2 und 3 BRüG ist aber - ohne Rücksicht darauf,

ob hierdurch die Gesamtsumme von 1,5 Mrd. DM überschritten

wird, - gewährleistet, dalB die Ansprüche aller Berechtigten

bis zur Höhe von 20.000, — DM des im Bescheid festgestellten

Betrages voll und bei Ansprüchen ab 40.000, — DM zu 50 v.K.

des Beacheid-Betrages erfüllt werden. Die Restbeträge dage-

gen unterliegen einer quotalen Minderung (§ 3''2 Abs. 4 und 5

BRÜG), falls der Gesamtbetrag von 1,5 Mrd. DM zu einer vollen

Befriedigung nicht ausreichen sollte.

Nach den vorliegenden Schätzungen kann angenomm.en werden, daß

die Gesamtsumm.e der rückerstattungsrechtlichen Geldverbind-

lichkeiten etwa 2,7 bis 2,9 Mrd. DM ausm.acht, wovon etv/a

1,9-2 Mrd. DM auf die gev/ahrleisteten Zahlungen entfallen wer

den. Ein Rechtsanspruch auf Zahlung der Restbeträge nach

§ 32 Abs. 4 BRÜG besteht daher nicht.

Die in Vorbereitung befindliche Novelle zum BRüG, die u.a.

die Höhe der Befriedigung der Ansprüche endgültig regeln

soll, konnte in der abgelaufenen Legislaturperiode nicht

mehr erlassen werden". Um jedoch den hochbetagten Berechtig-

ten schon vor der gesetzlichen Änderung des BRüG weitere

Beträge auszahlen zu können, hat die Bundesregierung am

7. Juni 1961 "Richtlinien für Vorauszahlungen an Berechtigte,

denen unter das Bundesrückerstattungsgesetz fallende Ansprü-

che zustehen," beschlossen (veröffentlicht im MinBlPin 1961

S. 640 und im Bundesanzeiger Nr. 128 vomi 7« Juli 1961). Nach

diesen Richtlinien können natürliche Personen, die das 65« Le-

bensjahr vollendet haben, auf Antrag Vorauszahlungen in Ilöhe

von bis zu 50 ^'' der ihnen nach § 32 Abs. 4 zu zahlenden

_ /

- 2 -
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Beträge, und zv;ar "bis zum Höchstbetrage von 100,000,— DM,

erhalten. Um die Überbrückungsaktion mit möglichst geringem

Verwaltungsaufwand durchzuführen, mußten die Vorauszahlungen

allein vom Lebensalter der Berechtigten abhängig gemacht

werden, V/enn die Richtlinien auch andere Tatbestände - wie .

wirtschaftliche Notlage oder Krankheit - als Voraussetzung

für eine Voraus --'HÜluxig zugelassen hätten, v;äre ein unverhält-

nismäßig großer Verv\/altungsaufwand entstanden, der die Pest-

setzung und Befriedigung von Ansprüchen derjenigen Berechtig-

ten verzögert hätte, die noch keine Zahlungen erhalten haben.

Berechtigte, die die Voraussetzungen der Richtlinien nicht

erfüllen', können daher bis zum Inkrafttreten der Novelle

zum BRüG Zahlungen über die Leistungen nach § 32 Abs. 2 und

3 BRüG- hinaus nicht erhalten.

F.d.R.d.A.

KJ

VA
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Sehr peehrter Herr von Stosch:

T^ei Erhalt dieses ""er^en Sie vcr ^)er Baak
das Honorar fi^er Entpch. fuer meirer !rntter Haft
erhalten h-i.ben,

10"^' hcttte, nachdem Sie auf Ihre div. Fahnunp'^-n
niemal etwa? hoerten, J^nde Jrini dirrkt an d. Entach.
Direktor peipchrieben. Ich frap-te hoeflich an, wariim
Jeder diepe sofort faellipe Angelegenheit er>iaelt , nur|
ich rieht. Scheinhctr war mein Prief richtig.

Hier v/ieder einmal hahr ich <? d^rrdt ciuch Sie
den Vorteil Tcn meinem Glauben an Recht,

Sehr geehrter Q'^^r von StoBch: Ich bin Ihnen wirk-
lich sehr dankbu.r fuer Ihr frdl. Intern pse, J\b ist
nicht nur Gerede. Ich habe versucht, er> Ihnen u
beweisen durch Ilonor .r Erhoehung.

Ich komme heute mit einer grossen Bitte zu Ihnen,
E^ ist moeglich oder auch rieht, da?e d. "Reimten d.
Entsch, Amts Anweisung haben, raoeglichst einzuapa-
ren;es waere ver^to^endlichl Fuer rrich ist die '^Wieder-

gutmachung des Deutschen Volkes nicht eine absolu-
te Erledigung von trockenen paraP'raphen, fiier mich
ist sie eine S<-i.che de^ Menschlichkeit und Gerechtig-
keit,

E ist wahrscheinlich schwierig fupr einen An-
walt, dennoch bitte ich Sie sehr, zu ve-^r^uchen, unsere
uebrigen Faelle natuerlich nach dem Gesetz, aber von
meinem Gc sichtspuhkt atis zu beurteilen tind auch dem
Sachbearbeiter zu erkl.xeren, fuer den jede Mappe, die
er zur Bearbeitung zur Hand nimjnt, nur eine "TToJ"
ist,

E^ waere v/irklich sehr, sehr nett von Ihnen.

Hocliachtend

Herta Leab



)oa^^^ von Stc

j^0^t«qru n'r u. Notar

Win W SC ,yurgerStr.5,o

Pösfsdwdc Kto. Bln.-West 28926

y Berlin, den 8.8. l96o

Sch./Zi,

Mrs.
Herta L e a b

1 02-25 67th lioad

ij^orest Hills 75, N>Y,

Sehr geehrte Lrs» Leab !

in Ihrer ^ntschädigungssache nach Ihrer i?'rau Mutter erhielt
ich heute, gleichzeitig mit ihrer Anfrage vom 4.8. 196o, den
beiliegenden Bescheid über den Freiheitsachaden, Die Frist zur
Klageerhebung läuft ab am

8, Februar 1960.

Lies teile ich Ihnen jedoch nur vorsorglich mit, da ja unseren
Ansprüchen im vollen Umfange stattgegeben v/urde.

Ich darf ^ie um Überweisung meines Honorars:
j

f

1ü von LM 3.75o,~ = ?7^t" ^^

auf mein obiges Postscheckkonto bitten.

Hoch^chljung^voll
für Eechtsa;^v/alt Aron Stosth1 Anlage
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H.Leal) 10?- 25 ^7th Rd
Forept HillBt75,F.y.

Gesch. Z. III den P5.6.19f^0
Reg. No. 1^3 090 ^

"

An den Herrn Direktor
des Berliner Entsch. Amt»
Herrn H,Mathee
Berlin W 35
Potsdamer Btr» 186
Gernuny

Sehr geehrter Herr Direktor:

Am 23. 10. 58 Jtabe ich mir erlaubt» he«, der Aenderung d. Todes-
datums meiner Mutter Rosa ^rcus geb. Seherk mich direkt an Sie zu wen-
den. Sie hatten die proZ/sse Freundlichkeit , sich fuer diese A.npelepe-
hcit zu inte cFsieren, mit dem „Resultat, d^ss mein Anwalt Herr Ton Stosch
am 2.4.59 den Beschluss t. 12.3. 5§ , durch den d. Todeszeitpunkt audt d.
31.10.1943 festgestellt wurde, in meinem Namen anerkennen konnte.

Es ist nun so, daps all unsere Bekannten, auch die, deren Berufs-
schaden ihnen mcnat liehe Renten bringt, schon lange d. Freiheit sschaden
fuer ihre Eltern ausgezahlt erhalten haben, trotzd'^^^m 2 erst 1957 ange-
meldet hatten.

Herr ror Stosch hat am 13.10.59 erinnert, den Bescheid fuer den
Freiheit «schaden zu erlassen. Er hat am 22.2.^0 erneut darrm gebeten.
Seit seiner letzten Ammahming sind weitere 3 Monate Tergangen. Keine
Antwort konmt. Seit dem Beschluss sind 14 Mcnate verrangen.

Da ich, eben weil all rnsere Bekannten laenget diese n .che erle-
digt haben, nicht verstehe, warum ger^^de meine Angelegenheit nicht
zur Bearbeitung kcnmt, erlau"^">e ich mir, mich direkt an Sie zu wenden.
Gibt es irgend eine Erklc*erung, Wc4.rvm ger.^de ich den F^eiheitsschaden
nicht erledirt erhalte?

Tie
Ich hoffe, diese

Im^ls im Voraus.
Anfrage wird mir nicht veruebelt und du.nke

Hochachtend

.f

Herta Leab geb. llarcus

i



H.Lea'b
betr» Rosa Marcus

' "~ 15^eilieit88chü.den
102-25 ^7th Hoad
Porept HiiiB 75, F.v
den 14.4.1960

SeYiT geehrter Herr Ton Sto«ch: —
km 22* Pebr. 60 haben Sie diese Anrele^enheit angemahnt, zum

3. l&xl im Laijfe eines Jahres. Zum 3. Mal erhalten Sie keine Antwortl
Irgend so ein Beamter legt Ihre Briefe ab, und du s ist dann das 5n-
de5

Irgend Etwas stimmt da nicht, da ja "Freiheitsschaden *• sofort
ab^wickeln ist.

~

- Ich bitte hocflichst mir mitzuteilen, ob Ihnen irrend ein an- —
dei'er Weg als eben eine Anroahnung offen ist. Ich bitte sehr um Ant-
wort. Sollten Sie in dieser Angelegenheit keine Andere T''oeglich-_^
keit haben, dann werde ich direkt an Herrn Mathee schreiben, da ich
eb^n der Ansicht bin, dctss da irgend etw.s nicht sti^nmt.

T)u.nke im Voraus fuer Ihre w. Antwort. "

Hochachtend

H.Leab



Oc him von Stosch

teicioii 2 4 tj 75

Berlin, den 22. februar i960

v.St./Zi.

tf.

^iTi aas
i>i t f? e bi^-tf5 1 gung oarr: t Be rlin

Totßdamer iiJtr, 186

Abschrift ii'irs. Leab zur Kenntnis
übersandt.

den 22. Febr. 1960

Höcha cht uiagwSvoll

PRchtRr^nwau

^,^'^^' ' ••-ntöcnädigungosache nach Frau Iiooa M -A R C ü
Hex. t<r > 165 O90 -xreiheitssch-aden-

In dor obigen .-ntüchädigungdaache \

Schreiben vom 15* Oktober 1953,
bitte ich eriti^pr.:. chend meinem

baldigst einen Bescheid über den FreiheitF'schaden
zu erlassen.

g#Xr V

Rechtsanwalt



TT Loah •efr. 'RoPa '

Selir c^eehrt-^r ^^lerr von S^osch
TCVB ^reiheitR8cK.i.'ien 'orept "lli

"K^ V

.kn 13. IC, f 9 bab^r Sie vm r^.en T^r«oheld fiK:r cl ,» ^eih^-^it^^rc^n'^cr) r^^b^ten,

der vr-^-^unren, Je-^r-r h..t tishcr -'pn j'Yeiheitfjrc'i. -»rn erhuMon.
ein '/rtt'^r, dp?r€r! K'rnrnp-'* iiobrr 70n

C2^\dcu .' en vor 'on^^tfr erhellte: einrr ist 1«^:^ 0901
liefen

Hochuchtnnd-

Lf^iib



^ ]oadiim von Stosch

r Pr J-.l^"rr:Pi \i,- r i^xfyr

\i VW,

Telefon 2 7 5

Berlin, den 29. Dezember 196I

v.St./Zi.

/

Mrs.

(^^^ < il^Jce^

Herta L e a b
102-25 67th Koad

Forest Hills 73/ New York
U.S.A.

4¥r/

^^r, (f 2-

Sehr geehrte Ivirs . Leab !

\ln^7lJ^T^T^^^
Ihres Gatten überreiche ich Ihnen denvon mir am 14.12. 196I unterschriebenen und*erst gestern zu^ee^an-genen Vergleich über DM 5.000.- für den VermögenfJchlden!^^

Als Honorar in dieser Sache darf ich Ihnen den Betrag von

DM 250.—

in Vorschlag bringen.

Wegen Ihres eigenen Vermögensschadens habe ich das ;\mt gleichzeitigan baldige Bearbeitung erinnert.
gieicnzeitlg

j__Anla^e
Hochachtungsvoll

für Rechtsanwalt von Stosch

Referenlfiar



)oocJ>im von Stosch

Idfiloii 2 4 63 7 5

Berlin, den 9» Januar 1962

v»Gt./Zi»

Eilt!

An das
Entschädigungsamt Berlin

Berlin -> W ^ 35
Potsdamer Str«^ 186

Betr»: Entsohädigungssache des Herrn Leo L E A B
Regt Nr> 64 317

GeschZ. III G 51 a - Vermögensschaden

4

In der obigen Entschädigungssache bitte ich,

die Anschrift des Antragstellers in dem am
14# Dezember 1961 unterzeichneten Vergleich
dahin zu ändern, daß sie lautet;

102-25 67 th Road

Forest Hills 75/ New York

U«S«A»

9^- von StoscA

Rechtsanwalt

\







loachim von Stosdi

I Rechtsanwalt u. Notar

Berlin W 50, ReyensburgerSf.

Telefon 24 63 7 5
Berlin, den 29. Nov. 1961

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Road

Forest Hills 75/N>Y>

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der Ent&chädigungssache Ihres Gatten habe ioh gestern
nochnals mit dem Referenten gesprochen; der Vergleichsvor-
schlag wegen der Auswanderungskosten in Höhe von DM 556,

—

umfaßt folgende 1954 von mir (entsprechend meinem Schrei-
ben an Frau Haas vom 1.12. 1954) angemeldeten Auswanderungs
kosten:

"Holland-Amerika-Linie
Brasch (Sc Rosenstein, Spediteure
f, Abfertigungsbeamte
Holland-Amerika-Linie
Kopfgeld für Amerika

360.75 Dollar
1 .813,50 Reichsmark

7,20 '»

20,— ¥
16.00 Dollar."

Diese sind nach den Unterlagen-mit Ausnahme .des Kopfgeldes-
in Reichsmark entstanden, so daß eine andere Umstellung als
10:2 vom Sntschädigungsamt nicht vorgenommen wird. Der Refe-
rent machte mich auch darauf aufmerksam, daß auch die Ansprü-
che wegen Goodwill's wegen der Angestellten-Tätigkeit Ihres
Gfltten vor 1933 zweifelhaft ist, ebenso der Höhe nach der
Anspruch wegen der Wohnungseinrichtung, da ;ja ein Teil im
Lift von Ihnen mitgenommen wurde.

Da das Entschädigungsamt nicht bereit ist, vergleichsweise
einen höheren Betrag zu zahlen, bitte ich Sie um abschließen-
de Mitteilung, ob auf der Basis einer Zahlung von DM 5ooo.

—

der vorgeschlagene Vergleich abgeschlossen werden kann.

I

\^

\

Hochachtungsvoll

Rechtsanwa,1t '

/
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/

fieriin

TalafoD 24 vj I a

Berlin, den 31. Oktober 1961

v.St./Zi-

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Road

Forest Hills 75/ N>Y>

Sehr geehrte Mrs» Leab ! ^

In der Entschädigungssache Ihres Gatten machte mir der Sach-
bearbeiter Wechselmann bei meinem heutigen Besuch folgenden
Vergleichsvorschlag wegen des nocn offenstehenden Vermogens-
schadens:

1) Auswanderungskosten

(im vollen Umfange anerkannt)
umgewertet: 556," DM

2) Teil-Verlust der Möbel

(geschätzt^ unter Berücksichtigung
der Tatsache, daß ein Lift mitgegangen ist)

2.000,-- DM

3) Goodwill

(Einstufung in den gehobenen
Dienst nach einem jährlichen
Einkommen von RM 4.B00.—

)

2.400*" DM

insgesamt 4.956.— DM

aufgerundet auf DM 5>000.— *

\
\

\

\

Ich halte diesen VergleichsvorscKlag, da ein Bescheid wahr-
scheinlich zu erheblich geringeren Ansprüchen zu 2) und 3)

kommen würde, für durchaus angemessen und darf um Ihre Zu-
stimmung zum Abschluß bitten.

Auf Ihr Schreiben vom 16.10. 1961 muß ich Ihnen leider bestä-
tigen, daß die darin erwähnte Kürzung der Witwenrente, wenn
auch nicht auf Grund eines neuen Gesetzes, so doch auf Grund
einer Entscheidung des Bundesgerichtshofes zu §§ 120, 121 BEG,



i - 2 -

V
E
om Entschädigungsamt Berlin vorgenommen wird,
ine "Witwerrente" ist leider im besetz (§§ 85 i 86 BEG) nich

vorgesehen

Hochacntungsvoll

Rechtsanwalt '

\^

\

\



4
Berlin^ den 13# Oktober 1961

v.St,/Zi.

An d'^H
:^":nt:-^chadi.crung;^amt Berlin

PotödameF 3tr» 186

^Abschrift heute Prau Lcab zur
Kenntnis übersandte

den 13. 10. 1^61
Hochacati#gsvoll

Recht sanwalx

Betr.: .untüchädigunga^ache des Herrn Leo L e a b

Rep;. ^r. 64 317XV.
wi^:iB«—r %U~ —«— iin^r

- Veraivj^ong schaden -
jM— -nai. irtwr -

niiii*'«-

'

in der obigen Entschädigungssache aberreiche ich zum i^achweis

des Goodwill'

s

eideastattliche lürklärung des Antragstellers vom
9, 10. 1961.

.a:

1 Anlage

Rechtsanwalt
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Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden! 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin West 289 26

Berlin W 30. den
Regensburger Straße 5 a

Telefon 24 63 75

4.10. 1961

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b

1C2-25 67th Road

Forest Hills 75 / N>Y
1

1

'j '

Sehr geehrte Urs. Leab !

In der Entschädigungssache Ihres Gatten bestätige ich dankend
Ihr Schreiben vom 30. September 1961. Um dem Entschädigungsamt
die G-rundlage eines Vergleichs übermitteln zu können, darf ich
Sie um Übersendung einer genauen eidesstattlichen Versicherung
Ihres G-atten über seine Vertretungen mit einer Abschrift für
meine Akten bitten.

Hochachtungsvoll

b

Rechtsanwalt



i)
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)oociilm von Stcsoi

Reditsanwalt u. Notar

krbn W 30. Regensburger Str. 5g

^Mbn 24 63 75

Berlin, den 25- August 1961

v.3t./Zi.

Mrs.
iierta L e a b
102-25 67th Koad

Forest Hills 75/ jK^l .

Sehr geehrte l^lrs. Leab I

In der i:^ntschädigungssache Ihres Chatten habe ich gestern bei
dem iJntschädigungsaiiit an die Bearbeitung des noch offenstehen-
den Vermögensschadens (insbesondere des Groodwill) erinnert.

In dem Antrag war angegeben worden, daß Ihr G-atte 1934 - 38
als selbständiger ^Handelsvertreter drei i^'irmen, unter ande-
rem die i?'irma Scherk, vertreten hatte, so daß wegen des Ver-
lustes dieser Vertretungen auf jeden -i^'all ein Goodvillan-
spruch gegeben wäre. Dieser vnirde jedoch bei der verhältnis-
mäßig geringen ^eit, in welcher Ihr Ci-atte diese Vertretungen
hatte, nicht sehr erheblich sein. Ein größerer G-oodwill würde
sich ergeben, wenn Ihr Gatte vor 1934 auch noch als selbstän-
diger -^Handelsvertreter, also nicht nur als Vertreter einer
i'irma tätig gewesen ist. Ich darf desv/egen um baldige Mittei-
lung bitten, ob vor 1934 bei der Firma Leo-Werke ihr G-atte

angestellter Vertreter war oder noch weitere Vertretungen über-
nommen hatte. •

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt

\



!« ;». ^. y=,«

An das
Entschadigungsarnt Berlin
I3erlin - >v . 35
Potsdamer Str. 186

>ib.:chrift ivjrs. Leab zur i^enritriis
übersandt

.

,

iierlin, den 21 .7.61
Hochachtungsvoll

i

für ^Rechtsanwalt von StoGch

*ererttndar v.Stt/Zi.

^-1^^"» ' j^i'tüchädigungs Sache des Herrn Leo L e
^ ^|V - VermdgenBöchaden -

a b

21.7. 1961

In der obigen ^ntschUdi^un^sBHnche bitte ich, n^ichdem der Berufsschaden dea Antragstellern durch Bescheid vom 10. uial 1061 erle-digt ist, -^ ^ij.^

in eine Bearbeitung des v ex'a.o.^c--Kichaden
einzutreten.

s

Der Antrag ist bereits im Januar 1QSP eingereicht worden.

für Rechtsanwalt von Stosch

gez. Siering
Referendar /
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Berlin, den 14. ^^ugust 19G1

i.

An das
lintschädigungsamt Berlin

Berlin - ^v, 55
i'otödamer otr. 186

'Abschriften Mrs. Leab zur Kennt'

nis übersandt.
I

Jieriln, den 14.8. 1961
' Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt von ^tosch
vertreten d/

Betr* > iiintsohädigungseache des Herrn Leo Leab
iieg, Nr. 64 317

Kechtsanwä

y
In der obigen i::ntschädigung38ache fiberreiche ich zur Begründung
des am 24.2« 1958 angemeldeten nnsprucha des Antragstellers ge-
gen die Leo-«/erke GcibH, in uberhausen Kra» Offenbach a,i<c«

beglaubigte Fotokopie der Bescheinii^ung der
HSMP vom 23. :*^ai 1935.

1 Abschrift anbei. ,

1 Anlagei Reohtoanwalt von Stosch
vertreten durch:

,» , i ,^ V gez. V. dem Hagen

Rechtsanwaltin



Abschrift

\

\

\
\

Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Sachsen
Kreisleitung Dresden

Dresden, den 23
Viienerstraße 15

Mai 1933

Firma

Leo - werke G.m.b.H.,

Dresden-Neustadt

Königsbrucker btr» 12/14

; Bescheinigun gl
^^^ ^^h* ^H» HM^ *• ^.i» 4M* «•* -W^ ^"^ f^^ *»•• MPV •?<•* ^"C •^^ *•? ^"^ 5*?f ^2? f?T ^^T *^y ffy **^*' T^** '"' - ^^_ ^^^ ZZ ^^k3S SS» 33 3» SS S» SS ä£ «K 3S. SS» mi* ^n *S *• «* S-S «m «..» **m «« ^0» mmm *m^ ^mm mm mw> «mv -mw «w* «^

Nach eingehender Prüfung der uns vorgelegten amtlichen

Unterlagen ist einwandfrei festgestellt, daß die obengenannte

Firma, Leo - Vierke G.m.b.H. , r ::.,^

Pin rein aris^ches Unternehmen Jat.«

Sonstige iiinlagen von jüdischen Personen oder Firmen sind

nicht vorhanden; ebenso auch keine jüdischen Angestellten«

Aktions-Komitee zur Durchführung
der Boykott - Bewegung

Kreis Dresden

gez» Jacoh

Siegel:

Aktions-Komitee zur Durchführung
der Boykott-Bewegung

Kreis Dresden -' ^'
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Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden; 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin West 289 26

Berlin W 30, den
Regensburger Straße 5a
Telefon 24 63 75

8.7. 1961

iav^-o •

Herta L e a b
1 02-25 67th Koad

x^orest liille. Ib / ru x

,

O . ii. .

Sehr gc

in ü e

r

i^rief e

die Ver
oder ei
Bescheid zu
vom 10.
noch ni
untschä

ehrte i^irs. heab !

ntr,chädigungGsache ihres hatten teile ich Ihnen auf Ihre

oni 4. duni und 12. Juli 1961 nit, dai^ gemäß i 198 Bi^G üb er
zur inrMumun^T des früheren

besonderen
TDflichtung des -rtrbeitgebers
nes e-leichvvertigen .Arbeitsplatzes durch einen besondere

d zu 'entscheiden ist, Baraus folgt, daß in dem -bescheid

5. 1961 der geltend gemachte i.nspruch gegen die Leo-^verlce

cht er,thalten ist. -insoweit ist ein weiterer i^escheid des

digungsamtes abzuwarten.
Hochachtungsvoll

für Rechtsanwalt von ötosch

?i
i^^e'fer
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(To bc fill

(A rempi

> Registered article (>

Envoi recommandc
' Parcel insured for $..
CoUs avec valeur dedaree de\

Mailed at the post ofTice
Depose au bureau de poste d

on
le

9

4J ^
v"^ S

-.rCi,.

151023'«'

o ® V .ts

to ß ^ S

-0 ^J"
<

r
(Name or firm)

7'

under No.
S0U8 le No.

The undersigned declares that the
Le somsigne declare que Vcnvoi meiitionne
article mentioned opposite was duly
ci-coiitre a ete dfiment

delivered on 19
livr6le

l

(Xom ou raison sociale)

r>N,/(§treet and nujnbe lue et numero)
rv 7ff^^^"'

'' ""™'''^
C^4 jh

(Locality) (Localiti) (Country) (Pnys)

«

^ q) -4 ^

tfi u ^ ^

TS

^/i.
(Naiqe »r /irm)

.M'::::^ffi.d./t.
C:ÜtLxHlü^:i^j^U^.

1 ; ,' ^ /•—/(Jtreet andJuimber) ^l^^^iumero)/^ - i »

(Pla/e <fl destination) (Country of d«?stination)lation)

(Ltew de destination) (Pays de destination)

of the agent of the officc
nation:
de l'ggent du bureauJe^Unataijfi

Postmark of the ofcice of destirfation
Timbre du bureau deslinataire

GPO
1 Cross out what does not apply.
Biffer ce qui ne convient pns.
Undicate in the parenthesis the nature of the article (letter, post card, print, etc.) if called for
Indiquer dnns la parenfhesc Ja nature de l'enroi {IHtre, carte podale, imprime, etc.), s'il y a Uta
3This receipt must be signed by the addressee or by a person authorized to do so by virtue of the reeulations ofthe country of destination, or if those re^ulations so provide, by the agent of the office of destination, and re-turned by the nrst maii directly to the sender.
Cet avis doit rtre signe par le destinafaire ou pur une personne y autorisee en vertu des reglemenfs du Paus de destination ou

ti ces riglements le comportent, par l'agent du bureau destinataire, et renvoye par le premier coJkadiredMä l'JpfdUmr
'

REGISTERED NO. ^..]l .. _,^
*'

Value $ ./k..*r.l... Spec. de!'y fee $

Fee S ...._ Re(. receipt fee $

Surcharge S Resf. del'y fee $

Poslage $. Airraail ^

/y Ppstmaster, By .-^"'

From .. r.....^ i?.-^l 1-.'„J.T.*-

/ I' A / / <)

To
y

K^.^

/^/ /'t ^ > /j X* *.

j;POÜ 1 orni .380(3
May 1<J54 . , t ^*^.^ ,

c9- 1(5-^70493-1



Form 2865 (8-63) C5

POST OFFICE DEPARTMENT, UNITED STATES OF AMERICA
Administration des Postes des Etats-Unis d'Amerique

POSTAL SERVICE
Service des postes

Postmark of the office returning the receipt

Timbre du bureau renvoyant l'avis

ni'j?

RETURN RECEIPT
Avis de recejftion

l±....AlQ_.........l::rä
(Name or firm) {Nom ou raison sociale)

l^-

7d 6 k^e 6 rvo
(Street anj^number) (Jiue et numiro)

at (d).

y~ \i3ireei an^iiuniDer/ ysiUC « UUVKTO)

(Locality) (Localit^) (Country) (Pays)

> If this receipt is to be returned by air mail, put on it the conspicuous notation "Renvoi par avion" (Return
by air mail) and the "P^ar avion" (via air mail) label.

Si le present avis doit etre renvoye par avion, le revetir de la mention tres apparente "Renvoi par avion" et de l'etiauette
"Par avion".

2To be filled out by the sender, who will indicate his address for the return of this receipt.
A remplir par l'expediteur, qui indiquera son adresse pour le t^nvoi du pr<ßi^nt avis. 18—64729-3

The Sender is nof required to pay a registration fee providing for

füll indemnity coveroge (up to the limit of $1,000). Howevcr, if the

actual value of the matter moiled exceeds $25, the sender must pay a

fee of at least 55 cents. The 30-cent registration fee applies only to

matter having no intrinsic value and does not provide for indcmnifica-

fjon. Some matter having no intrinsic value, so for os the rcgistry

Service is concerned, moy involve consideroble cost to duplicate if losf

or destroyed. The sender is privileged to pay a higher thon minimum
registration fee for insurance against costs of duplicotion if desired.

Domestic registered mail is subject to surcharge when the declared

value exceeds the maximum indemnity covered by the fee paid by

$1,000 or morc. Claims must be filed within I year from dote of

mailing.

Consult postmaster as to fee chargeable on registered parcel posf

packagcs oddressed to foreign ccuntries.

GPO C9-- IG—70493-1





]c^«^

i^J*!'

n Stosdh

if.^a

23. Mai 1961

I Abschrift Mrs. Leab zur
^ Kenntnis? Ubersaridt.

Berlin, den 25.5.61
Hochachtungsvoll

iiechtsanv/alt
v.ot,/Zi.

An die
Berliner I^iscontobank Bcink AG.
-Zentrale -

A u t:^ia i\6 s a bt e 1 1 ung

Berlin v* , 5:)

Potsda.-iier citr. 14G

^^tv.: AUGlanier-Div:~/.onto I^r, 77.8(^9
des Herrn iieo Leab in U.ü.n.

Im Auftrage dee /.ontoinhabers ze] ^e j oh ai., aa : aeme vollstän-
dige Anschrift lautet:

102-25 67th Read
l^^orest Hills 75, N.Y,

w:Tj:r^

Hochachtungsvoll

fi-Wi. ^•.rS\

Rechtsanwalt



l

pvit uu
,1-n 24 63 IS

Berlin, den 12. i^iai 196I

V t/ r-> •

• / ^1

ivirs

.

Herta L e a b
102-25 67th iioad

Porcst IlillG 75^ :.i.Y

D .Ü

Sehr geehrte Dars. Leab !

In der I^ntachadi/^ungss'-iche Ihres Cratten 'ibersende ich xhnen
den mir heute zugegangenen Bescheid de^ ^ntGchädigungjarnta
Berlin, durch den Ihrem hatten eine Kente von jetzt Div: 488,

—

monatlich, 30v;ie eine i^iachzahlung von M 45.622,— unter ^xn-

rechnung der bisherigen Vorf^chüsse gewahrt wurde.

I'i e i'rist für die rvlage gegen diesen Bescheid läuft ab a

12. üovember 1 ^f.^ .

m

Ich halte jedoch eine Klage ße[;en den J^escheid nicht fUr aus-
sichtsreich, da das frühere Jinkomnen entsprechend den ^^ngaben
im Jinlagebogen mit Iii-i 5*846.-- jährlich beziffert -vurde und
bei diesem Betrage eine ^in:::ruppierung in den gehobenen Lienst
durchaus nicht unangemessen ist. Außerdem wurde die Rente ih-
rem i^hemanii vom frühesten 2>eitpunk:t an gewährt, also schon von
seinem 56. Lebensjahre an.

Als Honorar in dieser Sache darf ich den Betrag von

LM o 500.—.

in Vorschlag bringen

1 Anlaf^e

Hochachtungsvoll

\
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lootJi'T» von StosfJ»

RerimVnu. •

Telefon 24 63 7 5

f Str. 5o

Berlin, den 4. April 1961

V« St »/ZI

•

Abschrift i*irs. Leab zur r.enntnis über-
Q q >"> rj '4"

üerlin, den 4.4-1961

iiochachtun^^svoll

He cht 3anvj3.lt

An das
Entschädigungsamt Berlin

Potsdamer Straße 186

Betr»s Entschädigungssache des Herrn Leo L E A B

Reg. Ur. 64 317 -Berufsschaden- :

In der obigen Entschädigungssache überreiche ich:

1) Bnaächtigungs-Erklärung,

2) zum Nachweis des Einkommens des Antragstellers
in der Zeit vom 1.1. 1958 bis 5U12^ 196Ö

a) Be^öcheinigung der Firma Helena Rubinstein vom
25*3. 1961 , . ._^^y,, ^^,^ . .,

^
^

t

h) eidesstattliche Erklärung des Antragsteilers
vom 31.5. 1961. :. M . Ä :

Ich darf bitten,

nunmehr baldmöglichst den Hentenbescheid
zu erteilen«

3 Anlagen

^^m<h

Rechtsanwalt

%
>



(To be ftiied out by the office o( origin)
(A remplvr pßf ltMiU4tnu^'origine)

> Registered articit (2
Envoi recommande

' Parc«! insured for $.
Colis avec valeur declaree de

.Mailed at the post ofifice
Depose au bureau de poste d

FORE^JflUS TS, 11 Ti

on

«

n ^ **^

«s e ^^* C 1.

<

X.
** * s »»

u. «-ah

(Name or firm) {Nom ou raison sociale)

The undersigned declaree that the
Le soussigne declare que l'eiwoi mentionne
artide mentioned opposite was duly
ci-conlre a ete dümeiU
delivered on , 19
livre le

Signatare >

Signature
of the ^dressee:

du de

ft (Locality)

<

(Name or fif«")^ (Nom ou raison sociale)

(Country) (Pays)

^/-. /) >
(SUeet and numbeJf {Pue eP^inunetö) ^

(Place o( destination)

{Lieu de destination)

(Country of destination)

(Pays de destination)

of the agent of the office of deeti-

du bureau itaire

(f the oKce of destination
Timbre du bureau destinataire

» Cross out what does not apply.
Biffer ce «/» f ne conrient pas.

2 Indicate in the parenthesis the nature of the article (letter, post card, prifit. et
Itidtquer dans la pareufhese la nature de l'envoi (lettre, carte postale, imprime, etc.), s'il y a HeuJ This receipt must be signed by the addressee or by a person authorized to do so by virtue,

lor^-TkiTk^ i; ? Vj"' °'i
'' '*'^" regulations so provide, by the agent of the office ofturned by the hrst mail directly to the sender.

13880

regulaUbns of
ationjAnd re-

st ces5?L?i*-«?"/'''*
'"'"^ ^?^ ''^ destinataire ou par une personne y autorisee en vertu des reqlements du Pays de destination

s reglements le comportent, par l'agent du bureau destinataire, et renvoye par le premier Courier directement äVeTpmeur
ou,

f\*/'^ f| >7
>-i o

REGISTERED MO..

Value t jy.^..... Spec. del'y fee $ S^f']

Fee $ tP. Ref-receipIfeeS../:^

Surcharge $ Rest, del'y fee $

Postage $...O Airmail

4^A

MARI

^J:iZ s^h

From

^ ^ Postmaster, By
^k\

L^-.A.-h'f_.rAZ^^
To

POD Form 3806
Dcc. 1959



POST OFFICE DEPARTMENT, UNITED STATES OF AMERICA
Administration des Postes des Etats- Unis d'Amerique

C5

^"'J^'}^ •'*'»• •'fi«« returning the receipt
I imöre du oureau renvoyant l'acis

POSTAL SERVICE
Service des postes

(')

z< /-

RETURN RECEIPT
Avis de reception

^0 A-e^^
(Name or firm)

{'){

tysGs Gv ^
V.««.««...,™, ^^ {i\om QU raison sociale)

•t (d).

lweetand number) (Fve et numiro)

(Chy—State) {Localüi) ^Ä:f)-
UNITED STATES OF AMERICA

Etats-Unis d'Amirique

by air mi^VaTd ?hi^'Jir ;Won;"fvi^^^^^^ '* '»*• con.picuou. „oftion "Renvoi p.r .vion" (R.tur„

"ParZLr""^^ ""'* '''"' '''' ''^'^'' P«'" '«''''«• ^^ ^«'^*"> d. /« m«»//on <r« apparente '^Renvoi par avicm" et de Vitiquefte

POD Form 0865
Feb. 1957

pour le renvoi du present avis.

REGISTERED NO.

Value $ _ _^ ^
BÜX • / -f f I 2?/__*V'4l

Spec. del'y fee $

Fee $ 2.-'!^ Ret. receipt fee $

Surcharge $ Rest, del'y fee $

Postage t-_.J.-_— D Airmail

;?^s s^h

a
From

v_^ y,^_^^ PostrnÄster, By .

'/%

POD Form 3806
Dec. 1959

MARKJ -»eJ

.^..^.1 .:-ib.£_ri Z._>?Z^^^/^^

c48-^10—70493-4
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Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden! 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

PQStscheckkonto
: Berlin-West 289 26

Berlin W 30, den
Regensburger Straße Sa
Telefon 24 63 75

V.;:it./Zi.

27.3. 1961

Mrs.
Herta L e a b
1Ü2-25 67th Koad

J^orest Hills 7^;. i;ew Jork
üT^~r.

Üehr gekehrte Mrs. Leab !

in der j.ntschädi£^ungösache ihres hatten bestätige ich Ihnen aufihr bchreiben vom 2ü.3. 1Q61, daß selbstverständlich irn i^aJledes Ablebens ihres Chatten Ihnen die Kente zusteht (§§ 85, 97 BEQr)^le i^^rmachtigungser'^lärung wird erfordert, damit in diesem Falledas i^ntschadigungsamt zuvielgezahlte iientenbeträge - unabhän^i^von der i^eufestsetzung der I^ente für die „itwe - sich von üerüank zurücK:überweisen lassen kann.

Hochachtungsvoll

Hechtsanwalt



-^'iüU^.Mc
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Joachim von Stosdi
Rechtsanwalt u. Notar

Berlin W 30, Regensburgef Str. 5a
Telefon 24 63 75

Berlin, den 17. i^^ärz 1961

'SMri
Herta
102-25

L e a b
67th Koad

Forest Hills 75. N>Y.

Sehr geehrte Mrs. Leab 1

In der Entsch
digungsamt no
gung der Arbe
Zeit vom 1.1,
Sendung des b
Ihren Glatten
Abschrift für
lagen hat mir
tes die sofor
Schadensrente

1 Anlage

ädigungssache Ihres Gatten erfordert das Entschä-
ch eine Ermächtigungserklärung und eine Bescheini-
itgeberin Ihres Gratten über sein i^inkommen für die
1958 bis jetzt. Ich darf Sie daher um baldige Rück-

eiliegenden Pornulars nach Unterzeichnung durch
unter Beifügung der Lohnbescheinigung (mit einer
meine Akten) bitten. Nach Eingang dieser ünter-
der Sachbearbeiter Thürmann des Entschädigungsam-

tige Er^-eilung des Bescheides wegen der Berufs-
zugesagt«

Hochachtungsvoll

Rechtesanwalv



loadiim von Stosch
Rechtsanwa!*- u. Notar

Bä W ; .geasburger Str. Sa
Telefon 24 63 75

Berlin, den 16. Lärz 1961

v.St./Zi.

\

Mrs

.

Herta -^ e a b

102-25 67th Road

i-'orest Hills 73, ^i.Y.

Sehr geehrte Mrs, Leab !

In der Entschrc^igungssache Ihres Gatten kann ich Ihnen die er-
freuliche Mitteilung machen, daß ich bei meinern Besuch auf dem
Entschädigungsamt von dem Sachbearbeiter Thürmann (Hans 192,
Zimmer 605) die l^achricht erhielt, daß er in den nächsten Tage;

einen Bescheid fertigen wird, Ihrem hatten wird eine Rente ge-
yjährt. I-ie liöhe konnte mir jedoch noch nicht mitgeteilt v/erden.

Hochachtungsvoll

t'._v.ii^-itA
Rechtsanwalt



'leietoa 2^ 63 7&

Berlin, den ?• März 1961

v*St./2i.

(

An das
Entschädigungsamt Berlin

Berlin - >^» 33
Potsdamer Str. 186

Abschrift Mrs. Leab zur Kenntnis
übersandt.

Berlin, den 7.3. 1961
Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt

Betr>

:

ü^ntschUdigungssache des Herrn Leo LEAB
Reg* I^r» 64 317 - Berufsschäden -

In der obigen ü:nt^chädicungssache überreiche ich zum Nachweis
der Voraussetzungen des Hentenwahlrechts

ärztliche Bescheinigung des Herrn Charles I. Krieger /'''V'

vom 26.2. 1961. '

1 Anlage
n

Rechtsanwalt



Abschrift

Charles I. K H I E G £ H, M. D.

6 East 85flth Street

New York 28, N. Y.

26* Ifebruar 1961

Ärztliche Bescheinigung

Ich bescheinige hiermit, daß Herr Leo L E A B
102 - 25,67- Road, Forest Hills, L.I., H.Y.

,

seit Oktober 1959 in meiner Behandlung sich befindet.

Herr L erlitt im September 1956 eine Herzattacke und
wurde zu dieser Zeit vom 19« Sept. bis 18. Oktober 1956
im Lenox Hill Hospital in New York behandelt. Es han-
delte sich um eine Coronarthrombose mit Angina pectoris
und um einen rechtsseitigen Schenkelblock«

Als Herr L, in meine Behandlung trat, bestanden die Er-
scheinungen des Herzens verändert. Das Electrocardiogramm
zeigte die gleichen Veränderungen. Gholesterol war 239mgn:^.
Herr L. , der schon eine verringerte Arbeitszeit hatte,
wurde angewiesen, diese noch mehr einzuschränken, um wei-
teren Schädigungen des Herzens vorzubeugen.

Im Oktober i960 wurde eine weitere genaue Untersuchung
des Patienten vorgenommen, da seine Beschwerden sich ver-
mehrt hatten. Das Ekg. zeigte dieselben Störungen. Der
Allgemeinzustand des Patienten war weiter schlechter ge-
worden» *

Nach meinen Untersuchungen halte ich Herrn Leab in seiner
Arbeitsfähigkeit wesentlich eingeschränkt. Nach meiner
Meinung ist die Verminderung mit 50 ^ zu bewerten.

vv gez» Charles I. Krieger, a.D.
* •

Physician Emeritus of Lenox Hill Hospital.



Joo^'^' 1 \ ^i^osch

i I

T«Mon 24 63 75

ixibschrift Mrs. Leab zur Kerntniö
übersandt

.

Berlin, den 10.2.61
Ho cha eil tuiflgsvo 11

r

10. ?• 19C1

Rechtaanvva

v.St./Zi.

An das ^ ^.
Entsohädigungöamt Berlin

Berlin _!^_Wi_^
Potsdamer Str. 192

L ii A B
Betr.: Entschädigungasache des »5^^^/^;^, ,^„ ^^^^

Pp ^-, I^r, 64 317 - Berufsschaden -

In der obigen intschädigungssache zeige ich an,

daß der Antragsteller die Rente wählt.

|pK. von Stosch

Recht san'^alt



l ^c

Form 2865

Post Office Department, Uniled States of America
Administratmi des l^ostes des Etats-Unis d'Ainerique

(To be filled fr> by tbe office o£ origin)

Regislered article C^--^L^I^.^../j^!..../.J (i^
(2)

Envoi recominandS i

Parcel insured for $ _ (2)

Colis avec valeur dedaree de

Mailed at the post office of .__
depose au bureau de poste d

on
le

, If , linder No.

Mailed by M L...kt=^.?...t.i^..
expedie par M

and addressed lo Ml^..^i^^t.r6 ^/^/fTltF^t'

le nature of the arti-1 Indicate in the parenthesis the nature of the arti-
Indiquer dans la parenthese la nature de l'envoi (lettre,

cle (letter, print, etc.)«
imprime, etc.).

2 Strike out the indications not applicable.
Biffer les indications inutilea.

Return Receipt
Avis de reception

CS
Postmark of Ihe office repimtl^,t1lfrf«^pl

Timbre du bureaf^y^vemnl >'<

(To be filled in by the sender,
(A remplir jmt fexpediteur

who will indicate below bis
qui mentionnera ci-dessous son

complete address)
dLdresse compläe)

M^..I^/2..Ä£f^E.

(Street and number)
{Rue et numero)

/i:/?/zsr /y//LLS /3 y
/...Li/.

(Place of destination, in large characters)
(Lieu de destination, en gros caracteres)

UNITED STATES OF AMERICA
JEtats-Unis d' Am^rique

POSTAL SERVICE
Service des postes s—11654

(To b« fiiled out by the office of origln)

(.4 remplir parjiß bwuoMjLorifjine)

> Regristered article (2

Envoi recommande
' Parcel insured for $
Colis avec valeur dedaree de

Mailed at the post office of
Depose au hurea\t de poste d §XUiLL375,N

1961

i

under
sous le Nô

otvyyVv of the^agent

«

0
'^.5

(JSiom OH raison sociale)

(h'ue £t^iumero)i¥M numt>/(r)

W^y.
{Lßcalife

«
X

u» • 2 e
<« i- ^ s

y (Locality)

(Name or firm)

(Country) (Pays)

The undersigned declares that the
Le soussigne declare que l'envoi mentionne
article mentioned onposite was duly
ci-contre a ete ^fnmtT'j / V
delivered a^Y* C^^mJ j^, \9Wl-
livre le "^Ly

Signature-»^^
Si(^fure ^of the jhddressee: /l

of the office of desti-
na^ton:

nt du bureau dest in^aj^ /

Ostmark of the office ot destinatk
Timbre du bureau

'^J

son sociale)

rt-
5^* ^ ^'«e' •"<• numberfj {Hue et numero)^

(Place o( destination)

(Lieu de destination)

(Country of destination)
{Pays de destination)

GPO: 1957—0-41 3880
1 Crosr out what does not apply.

Biffer ce qui ne convienl pas.
2 Indicate in the parenthesis the nature of the article (letter, post card, print, etc.), if called for.
Indtquer dans la parenthese la nature de l'envoi (lettre, carte posfale, imprime, etc ) s'il y a lieu

3 This receipt must be signed by the addressee or by a person authorized to do so by virtue of the regulations ofthe country of destination, or .f those regulat.ons so provide, by the agent of the office of destination, and re-turned by the first mail directly to the sender.
Cef avis doit etre signe par le destinataire ou par une personne y autorisee en vertu des reglements du Pays de destination ou

st ces reglements le comportent, par l agenf du bureau destinataire, et renvoye par le premier Courier directement äl'expediteur.

Form 2'865

Post Office Department, United States of America
Administration des Postes des Etats-Unis d'Amerique

(To be filled in by the office of origin)
(A remplif^par'li!bujeau ^'ffriqine)

Regislered article iJU.^Ck.L,..J.A-LC./..} (O C*)
Envoi recommande

Parcel insured for $... _ _ _ (2)

Colis avec valeur dedaree de

Mailed at the post office of __

deposi au bureau de poste d

Return RejCjßfpp^
Avis de ri^g^dn -'-

Jkw »

C5

CTobefi
( A reyri]

who will
qui mentio

conipl
adresse

Postmark of the office returning the receipl
Timbre du bureau renvoyani l'avis

on - , 19 , under No Mt?,
le / ßi / sQUßleNü^ M
Mailed by mX....^.^..*?...t.^.^..b?..
expedie par M ^, , n. , ^ i

and addressed lo ^ ^JSj.\ClJjMj i^ I Pit///(/ /L _
" c7sli'/^/TAY Tnr^'^'fz'fc]]^

I Indicate !n the parenthesis the nature of the artf"
Indiquer dans la parenthese la nature de l'envoi (lettre,

de (letter, print, etc.)«
imprime, etc.).

i Strike out the indications not applicable.
Jiiffer les indications inutilea.

(Street and number)
(Rue et numero)

ßjff-J
I-- I

-.WM/W t/t. r»u/r/t.c^r tf/ <

£_ (Place of destination, in large characters) I
(Lieu de destination, en gros caracteres)

UNITED STATES OF AMERICA
Etats-Unis d' Amerique

POSTAL SERVICE
Service des postes

6—11654

h* 90<*-i.V>^""'^* '-f"f
•i^"*^ >



The undersigned declares that the article described on the other sidA w«« J.,i j i-
Le soussigni diclare que l'envoi meviionne d'autremrt a äe däment litri

"iiicr biq« was auly delivered

» in

Poslmarli of tlie office of deslinatioa

Timbre du bureau destinataire of the addressee;
du destinataire:

SIGNATURE

»

I

of the agent of the office of destination
ae l'agerU du bureau destinataire

I

!/;-

IThis receipt must be slgrned by the addresM, o^^.'l^fliW'resuIatic^s
Let avis dott ctre signe par le desti.iataire, ou, si ks reglcinents du pays de destinat

»e, or, if the re«:ulati

%bA-.

the agent of the office of destination, and returned by the first mail direct to the sender
et renvoyö par le Premier courrier directement ä l'exvcditeur.

«»rect to tno sender.

country of destination so provide, by
•inportent, par l' agent du bureau destinataire

'expediteur.

U.5. GOVERNMENT PRINTINS OFFICE 6^11654

POST OFFICE DEPARTMENT, UNITED STATES OF AMERICA
Administration des Postes des Eiats-Unis d'Amerique

POSTAL SERVICE
'•krvice des postes

i

TURN RECEIPT
Avis de receptiou

C5

Postmark of fhe office returning the receipt
Timbre du bureau renvoyant l'avis

(Name or firm)

{'){

> ^ __ -_ viiame or nrm;

__ yf / / (St^et and number) (/,

Tom ou raison sociale)

(Rve et numero)

(Cily—State) (Localite)

UNITED STATES OF AMERICA
— ' ßtats-Unis d'Amirique

by alr maif/and^hi'"ph* ".'"''n*,**^^ V' '"*^i'' P"' o" i* '»»e conspicuou« notation "Renvoi par avion" (Return
^

c, , '. "° '
.

*^*'^ avion" (via air mail) label.

"Par'aiiOTi/'^^**"^
"^" ^'^'^ ^^^^ re«w)y<f par avion, le revetir de In mention tres apparente "Renvoi par avion'' et de l'äiquefte

'I°r.^^n«r'!.l**;"'. ^^^J^" "•'^*?*r' ^*'° ^•" indicate his address for the return of this receipt.
^1 remplir par l expedtteur, qui tndtquera son adresse pour le rencoi du present avis.

POD Form ^866
Feb. 1957

>,

T}':zitr&!^^zY:^z!tn-^tzßih^^i^^ ""*'*' °*" ••«•* "- ^"'^'•'"

on
le

Poslmark of Ihe office of desHnah'oa
Jimbre du bureau destinataire

,19.
19

4<>

SIGNATURE i

of the addressee:
du destinataire:

f J- nt

of the agent of the office of destina
de l'agent du bureau destinataire

Pc

t Eine
f^hIn, boi

"^^^^^:m^^^f^]zS:^^fr^rsi^j^ 5!;^;jf:;jÄ

I

th« <t».n» ^f *u «1 * . .

—

'

«^v-c "»r'«.j »a pay9 ae uesiinavfon^ie comportent, pt

the country of destination so provide, by
le comportent, par l'agent du bureau destinataire

'expediteur.

U.S. GOVERNMENT PRINTIN8 OFFICE 6^11664
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Yalue %-A!-^

Ret. receipt fee $l..:rrl..

registerÄj "no. -t.?™!:.^"^

Spec del'v fee $

Fee $

Surcharge $ _. ResL del'y fee $

Poslage % .L.L.... O Airmail

IJ
Postmaster, By

From

\__Zt^..
To. , ijt /^_Vi.l2.t

POn Form 3806
Dec. 1959

,J^f

c48—10—70493-4

REGISTERED NO.
P O'

Value $-/„._.. . Spec. del'y fee $

Fee $ Ret. receipt fee $

Surcharge $..._r™.^_. ResL del'y fee $

Poslage %.J..J_Z Airmaii

Postmaatcr, B>r

POD Form 3806
Dec. 1959

6 ./
c48—IG—70493-4

REGISTERED NO.

v,i„.$ *V«''

i-Ai^.S».

Spec. del'y fee $

Fee $._.yr_ Ret. receipt fee $

Surcharge $../. Rest, del'y fee $

Postage %J.3...__ Q Airmaii

O

ni

i-i
POSTMARK

From

To .

POD Form 3806
Dec. 1959

/'
1>O 1

' >OREGISTERED NO. ....^..^.5

Value % -..L..^^_, Spec. del'y fee $

Fee $ :i-^_^... Ret. receipt feeLÄZ
Surcharge $ __.. Rest, del'y fee $

Postage $ ^. / Airmail

Postmaster, By

From

POD F'örm 3800
Dec. 1959



H.Leab "betr. Leo Leab
B(»»r\)f8 schaden

102-?5 '^Vth Pd
Porept Hills» 7

den 1.3.1961
J\r.

Sehr fceehrter Herr von Stoschj

Mit BezTignahme avf n«in Schreihen v. 4,?»^1 ue>><pr8ende
ich Ihnen heute inliefrend die Bpst^tetigung von Dr. Krieger»

Wie Sie daraue ersehen, ist Dr, Krieger hier in ITry^

eine anerkannte Kapazitaet, Diese Tatsc^che sollte auch
dem hiesigen Deutschen Konsulat bekannt sein. Dr. "Sieger
war einstmals Oberarzt am Berliner Virchow Krcu.nkenhau8.

Ich bitte darum, diese Bescheinigung unver zu eglich an
die Behoerde zu senden mit der Bitte, meines Mannes Be-
rufsschaden sofort abzuwickeln. ITc^ch dem Gesetz ist er zu
sofortiger Abwicklung berechtigt, da er ueber ^^ Jahre ist,
Jan. 1952 eingereicht hat Sc nur 50% erwerbsfc^ehig ist.

Ich e-^warte Ihre frdl. Antwort auf mein Schreiben v. 4.
4.2.61 bez. des Unterschiedes (fuer Selbststaendige) in der
Ri»nte oder der -^pitalsentschaedigtmg. Ich wiederhcle meine
Anfrage: "V/ie hoch wuerde, nach Ihrer Ansicht, die monatliche
Rente sein?

Ich danke im Voraus.
Hochachtend

H.Leab
1 Einlage



0252/00 Forest Hills 75, >r.Y|
den 4,4.1961

Herrn Senator fuer Innere«
J. Lipschitz
Berlin-Wilmersdorf
Fehrbelliner Plat« 2

Sehr fcechrter Herr Senator:

Infclpre Krankheit ist es mir erst heute moeg|
Ihnen rielmals fuer die Beachtung meines Briefes
Sie & Ihre w. Antwort v. ^.3. 1961 zu danken. ^^^

Ich hahe mioh schweren Herzens an Sie ^ewand
ich hoffte auf Ihr Verstaendnis, Es ist ein unend.
liches Glueck, dass Sie Menschen glaubenl

Ich habe dccs Oefuehl, Sie teilen meine Ansic
daes die Wiedergutmachung , fuer die meine Frau Sr

ich sehr dankbar sind, nicht eine absolute Para/p^ri
phensache ist, sondern letzten Endes eine mensch-
liche Anf^elegenheit, denn unendliches menschliche
Leid wird bearbeitet.

Es ist aber so, dass menschliches Leid nun
mal nicht absolut ohne Herz Sc nur mit Paragraphen
behandelt werden kann.

Hochachtend

Leo Leab



DER SENATOR FÜR INNERES

GesdiZ.
V G ^ - ^252/00

(Angabe bei Antwort erbeten)

BERLIN, DEN

Ö) BERLIN . WILMERSDORF
FBHRBBLLINER PLATZ 2

FERNRUF: 87 05 91 APP. ...4.0..1 6

9. i:'':Tz 1961

Herrn

leo I. e a b

102-25 L7th Hoad

Forest ^^111 s^ 75, N,Y >/USA

3etr. ; Ihr Entschädiguncsverf aliren
. Nr. 64 217 -- Re

Sehr geehrter Herr Leab!

In Beant^A'ortung Ihres Schreibens voni 4« "^ebruar d. J, teile

ich Ihnen nach Prüfung Ihrea Entschädigungsveriahrens mit,

äa?o ich zu der reclitskraftig gewordenen Entscheidung über

Ihren Anspruch w^'^gen Schadens an Körper oder Ge-^'undheit

nicht Stellung zu nehmen vermag, da sich die für die Ent-

scheidung maßgeblichen medizinischen Feststellungen meiner

Beurteilung entziehen und allein durch die Entschüdigungs-

gerichte nachgeprüft werden können, Eas Landgericht Berlin

hatte Ihre Kluge mit Urteil vom 11. Oktober i960 abgewiesen.

Ich habe ,iedoch das Entschädigungsamt Berlin angewiesen,

unverzüglich die Bearbeitung des von Ihnen geltend gemachten

Anspruches wegen Schadens im beruflichen Fortkommen aufzu-

nehmen. Ich bitte, die Entscheidung über diesen Anspruch ab-

zuwarten.

Fochachtun:'^';svoll
i. A. f] \

I

(Erockhaus)

I

I

Mat. 4032 a, Din A 4. lü 000. 7. 56 (f



102-25 67 th Soad
Forest Hills 75-lfr.Y.
Febr. 19/1961.

Generalkonsulat der Bundesrepu'blik Deutschland _
460 Park Arenuc
N.Y.22-lir.ir. Ref. 501-84 E/Leal)
Herrn Kons» 1 Dr. Walter Oppenheim.
Sehr geehrter Dr. Oppenheiml
Ich bestaetige mit bestem Dank Ihren Brief vom 17 Februar.
Ich glaubte,das s das Generalkonsulat »welches Dr. Pola
als Vertrauensarzt beschaefti^t,interessiert sein wuerde,
ueber meine fltngluecklicÄen Erfahr^jingen mit Dr. Pola zu
hoeren.
Meiner Ansicht nach hat Dr. Pola in meinem Falle nicht
korreckt gehandelt.

Mit vorzueglicher Hochachtung

Leo Leab
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GENERALKONSULAT
DER

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
CONSULATE GENERAL

OF THE
KK 5ül-84-E/Leab,]feEIDERAL REPUBLIC OF GERMANY

460 PARK AVENUE
NEW YORK 22, N.Y.

TELEGRAMMADRESSE

CONSUGERMA
TELEPHONE

MURRAY HILL 8-3523

den 17. Februar 1961

Herrn Leo Leab
102-25 67th Road
Forest Hills 75,L.I.,N.r^

Sehr 2!:eehrter Herr Leab !t3

schla£;
Schrei
lieh s

gegen
sundhe
haben*
Sie vo

Eiermit bestätige ich den Empfang des Durch-
s Ihres an Herrn Senator Lipschitz g-erichteten
bens.Leider sehe ich nicht, wie ich Ihnen behilf-
ein könnte, da Sie mir selbst erklären, daß Sie
das Gerichtsurteil, welches Ilire Klage wegen G-e-
itsschadens abwies, kein Hechtsmittel eingelegt
Diese Unterlassung überrascht mich umsomehr, als

n einem Hechtsanwalt beraten una vertreten werden.

Mit vorzüglicher riochachtung

I.A,

Z 1

Dr. Walther Oppenheim
Konsul

7/0 : tk

91

36
21
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Leo Leab 102-25 ^7th Hoad
^^I ^ 10 Forest Hills, 75, H.^^
ö4 317 den 1.3.19ri

Herrn Direktor Äthee
Berliner Entschaedigungs amt
BErlin
G#»rmany

Sehr geehrter Herr Direktor I^thee:

Mit Bezugnahme auf mein Schreiben vom 4.2.61

erlaube ich mir heute, Ihnen die Brecheinigung von

Herrn Dr. Krieger einzu8enden(erwaehnt im Brief).

Dr. Krieger ist hier eine anerkannte Persoenlichkeit
was wohl auch dem Konsulat bekannt sein duerfte.

Er war einst, vor seiner Auswanderung, Oberarzt

am B^'rliner Virohow -^rankenliaus.

Ich danke fuer alle Muehe.

Hochachtend

i

1 Einlage
Leo Leab



'•'«'1' Entsch., Amt
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10P-P5 ^7th Hoad
Forest Hill», 75, >t,y.

den 4.2.19<«1

sein, zii heriohten, gab dünn den abdanken *wie^/e^^

^rrn Senator LipRchitz
prrn nener-u.1 Konsul Dr. Federer
ferrn Direktor J4ithee

\r peehrte Ilerrem

-Als TTiein arsimdheitaechaden im Okt. 19^0 von Gericht auf Grund
?n^' wir ^^-^^J^

H.Y. (Obergutachter) ahpelehnt wurde, erhob3>^inen v/iderPrruch, um rieht noch laenper die Ahwicklnnp meine?»(ifesch^den, gemeldet 1992 (Jan.) zu verzoer-rn.
Dam^lB hpahsichtigte ich, Ihnen T^ts^xchen, die ich glaubte, in.^ssant fupr Sie zt;

J,/'^''"^* r^]i^**^*.r^" Anwalt» Infolge Dr. PoI^'b ^rteil bin ich /^^^»^

'wickelt
'^rbeitBunfuehig

, also wird mein T'.erwfsschaden nicht n ^^^ ~

Jetzt h^be ich J<eine andere Wahl, ich imjss mich an Sie wenden, .^/e.
T.j,i Bwtcnen folpenj

'

^^oi«"'®,^"*'
!''^"* "^^^ ''°^" ^^^ damals ^enau SJahren, karren in -''^W

-

• l^J^ o^"? J«f^e8 Cfld, mit einem lift nach U.^.A. :^in Onkel hat-^c
-*.8 -iifldavit pepphen.
Mein Leben ];i^r h^t mich gelehrt, d-.ss der üenech Bein Schicksal ^^-^^

t selbst beptimmtll
Noch keine PA Std. hier znanpen uns unsere ^/^rw^^ndten, eine '^^^^^^^

rnp zi^ nehr^^n, mit Tausenden von Cockroaches, verfaulten Boedenas meine Frau auesser^e, dass sie eine proessere 7/ohnmp neh-

7
mo^chte tmd vermietenwollte, hcer-te Bie:"We have lots of furv//^/^/'8 rccme empty in II.Y.We will not pay the rent «(Sie h^b^n vn- .^^etw^s beza^ Itl

)

Am 2. Tag fi;hren wir mit Empfehl^mrsschreiben vo^^^ ^prliner Filf»
in, von df^r Zion. Vereinigung etc. zi^m"Council" mit der Bitte. i<^^
«rti ViÄ I T Ä*i Timm -Tm^v*.-^ «» <va^ ./-«Wk j . _i ... 'ZV helfen. Uns ^wr^e resapt, d.ps, ehe sie etw.s tun, mein Onkelhncn kcmmer -^^epste. Der Onkel '^^eipre-te sich...' wir krie-ten kei-Cl.rilfe. Wir waren Bettler, in pressen New York, ohne Jemand zu ken-auf uns gestellt.

Am 5. Tap-e imre-eg Hlrr-seins fiel mein Sohn, der noch nie aucheinen T^p krark war, der in ?e-lin seine mjrse hatte, ploetzli'ch ^f"-^
tot um. Eine Ambrlanz brachte ihr ins ^ospital, ^er schnell pe^^^A-^-ne Krzt wusete rieht, was Ics war. D.s Kind kar' zu sich bei der ^k.u/U

z

ahrt ins Hospital. Die Aerzte dort WT's.'ten auch nicht, was mit ^ti7
p Psiert war. Niemand konnte saper-, ob sich d.s wiederholen wi^erw^e,'eine Y ^m konnte es nicht w^pen, von dem Find fortzugehen.

Im -i-ebr. 1939 bekam ich endlich einen ,1ob. Bis dahin lebten wir-/erkaufen t'"'=-erpr Sachen aus dem üft. Tuer un^er Schlafzirnmet-,' d..« nie^"leute hier kau-^ fuer 1800., Dollars kauft, bekamen wir 39 - DolUnre>-e ?Zi- ner-Ä- ITueche Wohmmp unterm Dach(Glaf.dach, d's dieV^^-»

ii^^ TwoJbl";^^"'*}''*''^ ^°''"-* '^'''- J^"^ '^onat.'lch er>;^V^. ..

^^13.- 1> Woche. Ich verlor meinen Job Jan. 1940 » fand einen »n^ei v''



8 )
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(mer-rer Jetzigen) Jnll 1940* ?^ein« rTüij vf> pijnhto mit ^%im-Lr^oeit '

I^-;.chi 5 mcist^nfi ci^.p zrzijvprd leren, D .p Kind w^r oft 'kr.i.n'k^ '"ir tttubs-

ten TTediain kc4ufen, der Arzt "b^Zcihlent er "brauchte Sc }-nihe, (Alles An-
de^^^e hAtter wir fver die r.Aechptpn 4 Jahre ?^ltr^ehr.4Cht ) ; irr^er T^^eeten
wir ptw.p vrrVunfen«

Ich vnjr-e <P v/ r e auch hetzte niir ^ f^ ^ji'*^ 3 1 , *v^nr» ich arhpite, P^^pt

Je'-'ff? J hr hatte ic^i die G^ivpf^A? d^.nr> h,tten wir ]<ein Geld, •/enn Tn<i.n

<AVc*n rcc"" 8f; ml tfueViltt ITlend tTT^M-f» rur f?elher erlehny^ , nn r? zit versteheft!
Lndlich -194?-. koimter ^^rir rmziohen in eine Buiibf^^ e Vohmnp. Ee eah

ec aU8f alR ob ^r? hr^r«;rr werden wnerdel Inz iechen j Rt meiner "^^ii ^anze
Piinjilie von den ITukIb umrrv,-._fni^^ ^'c^^^en» 1^44 ist c.ie infclFP tot .Irr
Ueher-«.r^-oitnnrf Grani, Leid, rt.,rridipr-rn Aer^er nit den -i^'^er. "^^er-'andten
ziis .nnerif^^hroc^en. V/3r karrten ^ icTno-nd hirr, alT vr««prp "^'V^nTo-ip mihezij
eirirl ai3C^ i^r-^^el orDien» Seit der Zeit rmpfste irh ^rson die vohrt^nr pauher
ix^lten, die Kruft r^ein^^r ^^c^^? w-r f. l^t wrp.

Wir k.4.ne"n ir Se-njrlden fuf^r A rate ^' Medik^.'^erte, M«ir Sohti finp 1949
-mit l,*^ J.-whren- zn arhritpn an, hei einei^ Schnei'^ er? er rmippte reine THei-
dünf: f' sein T.'^^chenfreld vcrdier:en. J.in^ ZeitT...nr "'^r ^p er , da?^B rein r»i-

rektcr{ er ;..r ..iif sohcl.^rshi'r. in eirip'r I-riv .t ee''^"?0 e) , Her rnpe-re ''^r-

h-^eltniv^pe kannte, im f-»rl.*i7>te , 1 Bti^nde ep.vet'^'r zn Vc^^'T^en, d_^rit er errt
roc^"? de^ moT';::ene .^rh^lten kcr-^nte: wir hrv-nchten d^n Geld»

AIp neine 7irma 19^r n.^ch i.urr.f^r>ialh zofr, rriTBs^tp ich ^r^l snhway f-..h-

Ten & dar?"? 1 Srd* r.it den /vnto. Ic^i rtanrl 17*^ -^^ iMVf f-. k*^n v*^ 71 hr nach
h-tJf?. r.Jazn hrai5chte ich '^7.- 7uh^\r'eld p, V/oohe* r-3^^ T'\ihrr'''ld '^^e*^'' ich
imTner haben i.:nd ftier "'^H,- ^_ib e? keine '^'chrim.^^ we- n ich haltte de ^\...hr-

f^eld znl^rer wellen 5' naeher ziehen, Wie r*^part. Alles 1 r.t r^cbickeall
Ich mjsete r^cAv^^rr ko erperlieh arh^^lten

' Ich rrTJsr^te *^ic^ s^t.iendip" nnter i^nr^^hi idet«n ?/e""f» chen h^-wren
Ich Ycrvte mit eine*»' k^'arkf^n --yati ee "^ioht Wvpp^n^ einen si-

cheren j cl; .-vuf z^Jp:eher, Ai-ioh --^er^^ wi*»* ?i"ic''^T exif^tieren "kcrv

Ich MTF^te oft wef^en nei>'"r }'T-.jV z^f ^miee bleih-^n, ten
\Tir hatten J.*. hi?»r ^ if»T?!..nd$ )*rvn "-mir^' e ich nic^it be-
zahlt , die So> pen wurden prceerer, ebenfall«» die
Anp-et, kein O^ld zv ho».ben.

In G^TTTU-Tiy vcr d»r ^'^rfolfain^- v^r ich selbrtpi xendirf^-n '^•'"""rt'ret f>rj Ic'^ l-'cr'*'^

meine ii.rb*:it ^zeit eelbrt eirri<?hten,' ir hatt^^n bei-^ >Teltip ejn*^ prcc-pe
F-*iriiJl.ie. Vir alle v^^ren ,n,'teiti?lert . r.epvib keinp nciepp>-»h«»it f^7er pchwe-
rc A bcit S .iahrel-nrcf L^>en in Scrfe vmd anrTt wp "n^^o^ir,

18 Jahre lebten wir tc ein Ju^r-Tmervcllep Leben, 195'^ bekar ich eine
Hcrzat tuckel

Dr, T'eyrr , ta-^re*^ Ih.VB^^^vztf vr.v ^^er inpicbt, d^e ist einr ''''^rfcl-

fT^nrp^nrelrrrrhel t, le]''. re^'^ete «^inen O^snndheiteBChaden an,
Dr, Gcn^^pyfeld, '"^r^r ^V'^"^"»*w;«/iipnearzt, Iktt 50* -ipe firbeit prnf.f hi^-V'^it

anrrkt^nnt, ^^-'^'^- d.*vrn auf t^run-"' d^"^ V rfolpiinp,
!)..« >]rtpc>i, kmt h,^t im Mai 1959 i, Schuden ubrelehnt, "^^ir Oherpijtach^r

ter wurde b'^willipt jPr, j'cla, hier iv. -.ew ''^crV^ '

Alu ich iri April 10*^^, na>)<-»zn 1 panzee Jahr o-n.'.f»t f^r, zi^ ih^ ^vr r:n-

tf^rsuc^Tunp kan, «..pte er mir in der Unterhaltimp vor de*^ I-ntf-rpuchtTnpi
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Aucv/^rider^inp: 8 HrrzkrarVheltpr h^^^ftn richte Tniteiru-nde-»- zutun, ^Telne ehr,
Traijnde ir^ '"^njtFc'^lari'l , 'ii« in gl.lr' ^.er-^en Vtrla^eltnl rueri leben, h^ben
ai^ch 'If:r2'.}cr..r.Mi€lt enV
!>«. Tn;98te ich, (^^fs mein Bchov'ien, anch r^it nnteretic'n.mr, a'^-^p^lÄhnt

Ich ^*rl ,i7>)e irlr z\i f*^:-pen j*'lptt Jftinan'l "hp pchtift, Obf^rfn^tac-iter zn sein,
der rcbcn eine iroicj>^t h.t vor <i«T Unter Bt?rt>nmrVl

Lt. meiner« Artikel ir»* "Ai7fb.xii" v. ^4.^^.19^0 h.tt Dr. Or.iüineen zn
den V^rfclf-ter eine v^n^* re '.Einr"^ ellvnr '^ie .Or, Po1.a»

in r'-inerj T'eric^t(?.f^.f^O) ?»f:^^-^ eibt J)-*'. ^'rl.^: "^ev^tei^vrir: . . .»r^eine
Avff-i.rr»vnFf dap? d-^r; Leiden dt^rch p^c^^w^-^f» ko^rprcrliche Arbrit & durch
Iu3vir^tcr2:scrrrn erttiarden eei, L-eBt^t i?loh ü]ediEini«^cb riebt nnterrtT?pt-
zen."it

Ic^i h:^be pelt 19?'* i^r^rr e i^^ri^r wir'^.e-r B^riobte in Tcir<=^FZf>itnnrer
ueber ^'Pdislripcbp T^cifer relr^reni i*^T>-r rif^der wi"d birr vcr zn Fcbwe-
rer korrvorlicher jw^"^fUt ^-rw.rnt <* "ptrrpp", sr '>ntpch elwo. K# rvenzer-
rimg a,uf ^ eiHtip:er ^ .fip, «.le JL.rptfrund ft^er ^>rzi:^tt..ckor urf:encr?Tr'en.
Die "D^ily He- b" bfrio^-'trt u.m I/'.IP. 19r0:*'i)r, v/n, Gcldinr, rregident

« • mim prrrone

ti

olT Jlcv' '"'crlc !if-=-.rt Af^sooL^tlon , nct^-^d: "0^'^ re^c -rticn
not ^ccnntcrf^d to fisArd Ic^bor i" di*nrnrorp. **

Arrierici.n v/eeJ-'ly ec'-'T-eibt i^m rr.l0.rb:"> . a. a..r-lton Jlrnptene , propi-^ent
of tbo Amrrl^j.n ;{o.i.vt ^^Lr^ppct.ticn^ Bald:'' Tb^e-r i? f^vidence alpo
th^t eir:ot:I':n..l sirep'^ .... ra..v be cc^ t-rjbrt j n^ f.^ct(rB tt be,.rt o^tt-^cle.

Dr. I'ey^r, Dr. Plooki(tct)t --r. Srlip(tot) b^.brr. rdr wirner^-clt r^-.
b.^r'^t, n^cb 19?^^, io-' »oll \7e>r nur irrend moerüch, r-c'^r^:^^^' Arbeit vor-
rnelden.

D»'« j olu h.„t scbieir'-^r ande-f-e An8:?cb"ter, wlf^ nc rnpndlich viele
u-nde-^e F. m^j.'^Bftebe^^de \«rstc.

Dr. . oL^ f^P'-^t in ^p^xne^ "^erlebt fortj "Obwohl ne^'^^'-^rdir!/ 8 .^neöF^'-r
Fakto>-en ^vie :>n^ebr!;n^ f n^rvcese Sp.-*nmn').cr|B,z;i'Ft..f»?'"ie(er >L-t wcbl dccb
etw.^8 rel^een) ca.1?? we?ertlicb bei d.^r >]ntpt©arr/^den L*^inen'i urreFC^nl-.
di4-'t \ve-'"en, spielt dir ererbtr riiilaFe Pich^rlicb eine bedeutende Rolle.
D-r v...trr ^-t^rb an eireT i>rzscbl-t^ :''-;b k^nn naber rnit Sicherheit
f er.zeJ' er Wub>*F^clteinlio'-}*eit anrencr-^eri — y^ en^ ^-.pb d ip J^eider vcellir
tin^bh^enpir von ^^v in dipp«n lUlle ft/^rirrf^:iefriren (ja?) ^'^^^-^ol^nmrsr^ars-
n^linien pntrt.tnd-^n it^t. Die gerenwaf^rtipe UM "c>etrA*'rt >iit ''.^"p:inn im An^
pupt iOr^ ^'O/^« Mit ''^crtbpf^Tr^-rn b*- z\v, .1 rbo^hrnr df^r h!S m^ipp fe pobn^^t
werien."

D-,?n? teile leb r^itz Ich :i .be a'-o V.Jnli 19''^^o z^r ^inn^^y- mpicht an
3Ierrn Dr. Pol.--^ ft' ^^ohriebfn, d.ps v;v»der mein ''"' tf>r nceb neJne Ifutte^ ir«
k^erA e:*^ -^'^rzleide^^ batcf-n. J^ein '/..ter 'r^r ni^*-'enkrun> , rr>P!Jr)f*. Tlutter h^t-
te K-^ebp. Somit int die bf der?": ende Helle 'ler *'jry-bi en" Anlape iJe"^^r-
Ixiupt nicht iw.. Wenn Dr. Polu, wj^» d^n l^pp-^tz wohl anorV^lept v^^-r-
den 8Cll, v7cblwol7end (yo^vo-f^n wa^^^e, h^ettf^ n* i^^^f -iep I'^^t^-'m reafi^rt.
Jii< h.ct d.j^ nicht fn^-r ro^tip pef^mlen.

Ich w,fr in Vein^r T^rnzentr .tl cncii. perl :icbtig^.iB Jiihrn ecb-rrrer
Arbeit in Vo^-birdi^np 'niit ntj^eril^^er \n^>*pt n7«q D.«»e?n, ohnf^ 'O'-plich-
l-eit fijpr ^i^icb oder meine "^'r^neiren M.intel 7.v VcLvfeUf "parinpfi^cRipr
Verfolgnnpen.i3Enü\Ten zt? n^n^^^n, lirgt Vn ^lupe de*' B^^pchan^r^, Ich kunn
nur e.-pen, d-j?P sowohl f^^^r^T neine Vt^ax wie fuer mich die^e une unrewohnt^r
ohne vn^^T V -«c^^ul-len nebr->^ ..n« rpbr.ohten olen^Vn ^- b .o-n.-reranrf>:^r.re ^--fclpimpBmrBn.-miPn w.. e,n. Venn d^n 'oie?t n.l^^r

'''''^^'

Srannmr^^z^^st .ende Find, d-.nn wein«, •rh riVbt « ^ l'
nervoere

iet:
' ^ ^^^^ nicht, w.p d.vt,ritf>r z^t verrieben



D^p Gericht hat den /.nspriach ^t. 19»^0 abgelehnt j»T)pn np^rnp^cn S-an-minpezüPtsenden raient der ^rtrTiverpl ..endipe( d...s int Dr. Pola) ^ec-enue-ber den g«nz uebf-wipgend von ihr- als «P.l*K*b«a4HF* anlaF^rou^ssig ße-Kennzeichneten Faktoren keine raepsbcire BoÄeutrnf; bei .,«»
"w^ch den derzeitigen

, auf einftrhenden wiprerpchuftüc'-irn >> «tatisti-BChen :^ tBtellim^en beruhenden meöizinipchen rirkerintnipper ist das '^'t-
scheinunrBbild der hei d. rU'-rrr bestehenden anl.xreh^dinf'ten (da ist
d-.P wert -.vieler) Lrarl-heit ?reder nach feinem Auftreten irr r-^lter von 59Juhrfr nccn hirpichtlich Beinen allgeneinen er^r« -hpRindernden Umfanfppvon 50 v.h. als unp-ewoehnlich anzusehen,»'

WAS 5cr,L rAII IiAZU EÄGr.i;? Ein Irrtum wird von d. Oh^rgutaohter desS^aatPB nicht korrigiert &. Bc-^it wird ein Schaden von Gericht ^bpelehntUi
Wo. 84 -11 iSrov. 19r,0 "Wie-',er,<rutrrLicV,un/r"iTn "Aufbau" brrichtet »Aus derSpruchpraxis d^s Pundesperichtphofet," : "G^ru-^ e auf d. r:,.-bi-t -Ir-^bu^rrer li-ehen Rrchtg, wie ^uch d. :~nt8Ch. ^Vcht?

rt.erxi-

vielfach an einem eichern TJlaPsst^b fuer die
Bf'ßti-x-.uHFen des Prczentsu-tzpc der durch den Schaden v-narpuchten Tj^-^erb«-

Ic>' ha^e fjerftn das ^uf falFCher Voraussetzunp fefaentp Urteilde«Gericnts nicht prctrstiert, ^v.ll ich die e .che ••GL.ndhMt,..cha^en" be-enden wollte, damit endlich -ein T^.erufpschad?n , arpc-f>ld,^t T r, igno
zur be..r"-.eltunp: kcrrsr.t.

« -^i.. x» ^,

,nc^
''^'^^ ^'''*'^''- '^irentlich Dr. Pola -blasen, wie rieine Ai-f^eit-f phi«--kelt196f= irar, r^enn er -ich rrst 19^0 ruh?

^w ci .
.

i^f ni^Kelt

K«-' '^Z'.^^'^^^'
^'^ '^^'^-''^ "^* einen rehr puter HrntT-mee, h:.t ^^inh lo'^^

.50:5 arbeit sunfaehig Frkl,..ert.
"

=«<r' ^f'
So^nonfeld, der rorBUl^tpvertr^rensarzt, h„t r?ch ]-ov. lOBS50% arbeit ounf..ei-ir f-vM..f«rt.

i.-iiov. x.oö

«.1+ JrT^'r*^"^''^'
ehern Obr-a-zt a- Bprlinrr Vircbo,.- ^-rar^krnha.r.«, der

:^^^ Jt.i'^^LT T "^^ ^^^''"t int. ._*rte mir heute ur. Telefor. d .«b ich nur

A oeitsunf.-erirkeit, anerkannt vonJintscV. Ant zu ve-.-helfen3" ist eher mo-f:lich, d.ipr ein A^-t, der sov.l.>po rein Urteil auf einerIrrtura Tx.Pi.rte, i^ich irrt, ale d.rs 5 ;.^yzte, die e-'ch rn' rre5nJrl^^ n^.v,+kennen, es tun. di^ rnich besser kenner(-.r. T^V-yer vor'loVs bisioto J
"*°^*

(Dr. Kricrer 19t^P Mb Jel.t) als l^r. Al^ '^^"^lil^r'llr^U.^^en
Ich danke ir^ Voraus. Hochachtend

Leo Lp-vb
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CoUHampers Rt

Ott 17-ltt. 500wj

Tnttsit Hit;
Falling temperatures and rising winds last night fol

pre-winter blizzard in New York City weather records, sei

efforts üf highway and railroad erews to dig out of the massij

The .storm—which cauaed 17 known d eaths in the city and t]

Westchester, mostly from heart attacks—officially ended at 2:35|
drop of the mercury there-

1

after snarled the mop - up
work.
At 11 P. M. the tempera-

tiire was 11 de^ree^ — and
still skiddinK.
YoY today the forecasters

iaw some suiishine, diminish-

\\x winds and a hi^h in the
ts—but railroad forecastens
^;e iinable to predict that
muter Service would he

()r ni a 1 d u r in|>: this

Ls rush hour.
Lore 7 P.M.. the

Said th« niaxi-

Jays on its

18 iviii-

Sehools Opcn
—]^o Btises
All public schools and Csitho-

lic elementary schools in New
York will be open today. Super-
intendent of Schools John .1.

Theobald announced yesterday
that the public schools would
open at 10 A. M. and close not
later than 4 P.M. The Catholic
schools will open at 10 A. M.
and close at 8 P. M. Roth public
and parochial school pupils who
rely on school buses will be e\-
cused, since school buses will

not be running.
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|e snow plows work as a teaiti to clear Fifth Ave. near 42d St.

mpers Battle on Snow
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Give Heart
A Break

Dr. William (JoldririK, Pres-
ident of the New York Heart
Association, warned the public

to take it easy in shoveling
snow. Over-exertion by those
with heait conditions or by
persons not accustomed to hard
laboi- is dangerous, he noted.
He declaied that persons with
heait disease should NOT
shovel snow and should N T
attenipt to push a stalled car.

task aupniented tractor snow
plows, fkishinji- niachines and
othcr e<]uipnioriJ

I exchanKt's did not open at all.

For the first time that any
eniploye could recall, the New
York Public Library at Fifth Ave-
and 42d St. and al! 80 branches
in Manhattan, the Bronx and
Staten Island were closed. The
stafFs could not j?et to work.
The New York Telephone Co.

used a ti'uck lift to briny; in iis

workers from Westchester, Suf-
folk and other subuiban arca:

Sonie eniployes. unable to
to work at points distant fi^

their homes, reported in at
exchanjies dosest to theni.,
were welconied.
Of those killed by v.

bli'/./.ard, five perisjj

hattan, five in (h
Bi'ooklyn, thrc;

one on Sta.

Wa.shington

and a very bittj

upcoming- No.

phatically to(]

Rusk is one oi

scene.
'•This nia

saw anybod;
everything."j
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By PAT McCORMACK
IJnless optimistfc researchers are uToiig", \ve have alri'ady entered the most
Hpeetaeiilar deeade In the history of niedieiiie. By J970, there seems an excel-

lent Chance we will have ridden down the Foiir Horseinen of suffering: and death

—Cancer, mental illness, arthritis and disorders of the heart and blood vessels.

Nor is that all. Ilere, in headline form, are some of the other niedical miracles

yoii miay ex|>ect:

m

Highly developed artificial vmscles to power paralyzed arms and legs.

Neiv additionx to the spare-parfs hank, including vian-rnade artificial organs,

Work on a spare heart is in progress,

More ciistom-niade driigs, medicines that do not cause allergic reactions and
viedicines that work ivith the precision of a scalpeL

A measJes Vaccine ^ and a poIio Vaccine that is gidped like soda pop or a piece

of candy; better common cold vaccines; miich more in the ivay of super viixes

of vaccines—making it possible to get immunized against a string of diseases

with just one thrust of the yieedle.

Development of metabolic ^jills that will reverse the lesions of coronary artery

disease, plus other miracle pills to improve heart function.

A synthetic skin ivhich would be useful for life-saving and speeding recovery

after large portions of the body have been destroyed in a fire, highway. home
or industrial accident,

Improved plastic nieshes used in surgery to repair large defects of the abdorn-
incU ivally hernias and face or head,

The development of plastic arteries, plastic bone parts and perhaps even a trans-

parent artificial lens for the eye as a transplant after cataract surgery.

Ways to make it possible to transplant organs from one unrelated human to

another. Today the body, sensing that the part does not belong biologically,

sheds such an attempted transplant, Overcoming that reaction will make medi-

cal miracles a common occurrence,

Drugs to help the compulsive drinker.

r^j

What's Ahead in the Fight Against Heart and Blood Vessel Upsets?

Äv;-*%

00

OB

<

K
Z

<

>-

OB

(/>

O-
O
I

Dr. A. Carlton Ernstene, pre*sident of the Amer-
ican Heart Association, told The American Weekly
that science hopcs to obtain a lot more information

to help US prevent and control high blood pres-

sure and hardening of the arteries conditioiis sct-

ting the stage for heart attacks.

"We know thcre's a relationship betwecn in-

creased cholcsterol and the devclopmcnt ot harden-

ing of the arteries." he said. "But wc don't know
if high cholcsterol in itself causes hardening of the

arteries- or if defects in the growth and repair

System of the blood vessels themselves are to blame.

"We do know hardening of the arteries and high

blood pressure and being overvveight play a part.

There is evidence also that emotional stress, Smok-
ing, lack of exercise may be contributing factors."

Dr. F^rnstene, who also is chairman of the

division of medicine at the Cleveland Clinic Founda-
tion, oxplained that advances of the last decadc
have made it possible to control most cases of high

blood pressure today.

"We know that lives are prolonged," he said.

"But the victims cventually die of one of the

complications of hardening (Continued on ]xige S)

The American Weekly—Oclober 23, 1960



r?erufschaden— Forest HillB-75—II.Y,
-.ehr g-eehrter T?err von Stosch, Der 4/2/1961.

m»H^^ ^estuetlre ich dankend Ihr Schrelhen rorr 30/lAl. Ich musssagen, ich "bin pehr enttaetischt. Scheinbar Ipser Pie die l?rie^'e

f»Ü n^° *»*i'' ich Ihnen schreli^e. Ich echr^ibe eie wirklich nicht
aH Ir^""v^?** ^'' schreiben. Sie ein^ tmeer Anwalt & Jedes Material,aas bie erhalten,koennen Sie zti unf^eren JTutzen auenuetzenlJeaer Sachbearbeiter rertritt den Staat und dessen Vorteile: dazu18t er dal AVi- suchen unseren ^-^orteil im Rahmen des GesetzeF und umaiepes zu erreichen, erhalten Sie von mir fortlaufend Material,ich habe wiederholt freschrleben,das s mein ann '•^Selbstaeiidiger

Tcn^!^ T!^ T^
war. Sein amtlicher Handelsvertreter"^TiwelT;xDaniir r

f,^L; + n?r" ®i"''
Photokopie san-^te.yor Jahren, ist arri3/l0/l934

.^«r^^?*^*^'*?''***" ""**'' '^«^ Jiupirer >: fl/3???r. ich habe Ih-en
m?^^„ if? ^ * diver Pe Gmende fner den Good-ifflTl mitreteUt. t^b ist

?ietIXeirko^^:rHr''^J'"?'\*%^'« ^"^ "'«^"'"' ^'*"'^''« «nselbjk^ndi?*
Betr ^o' r^r^+'n^ i? i'^V!

^^''''"' ^•"*1^'»« ^^1«^ alB Ba^s nehmen.
Kon«;n!?.-' n ''ä""^''*^^^^*^** °''' ^•y«'' *^ <*«" ^^errauensarzt des
erklcxert. Dr. Kriefrer,der Jetzt meinen llann behandelt ( er wur

metrSfnn^LJ^n -"^ Krankenhaus )hat mir heute telephonisoh erklaert,
nnm^-f^^MJ^i 5 '

»^^«"sunfaehisr.Dr. Folas Urteil ist absclntunnassf e>.lieh,da sems Regen 3 Aerzte steht. Ich erwarte.dass Sie rIAiauf un.^ren Standpt^nkt stellen und entsprechend handeln
^^*

31/1/19*? i;re«i?r*5"
^°'' f/^^i?''^

beantwortet mein Anfrage vom31/1/19^1. Ihre Mittel lunp ,daas die ^^^ente erst ab Juli 19^?Vezahltwird erstaunt mich.Gibt es fenr dies^ >fandlunrswelse eine rBetSi".
dTriiHLü'i'i''''.'''^*? ^^* ^"^- ^^^ ^^« befunden in den ^eseJzen,
?if i^ hier habe,das s die -^ente so^tar bi^ 1953 zurueckzuzahlen i^t.Ich h^be wiederholt pehoert, ,da8s men3chen,eheTtL..ls selbstaenriig.die

t""«?! !?:T "^^^ '!^""':i?
^'«rufsschaden eine Rente erhalten h^ben,

(
8ie sin^ auch anfanr «0) un^ dann Jeweils entweder P. oder 3.

?^r-^L i'^l''*
f"^"eck. Wan saf't hier allpemein,das lic^t am fowaltloh bin sicher. dasar Sie ^enau ro tiiec^^tip sind,wie die sorenanntent-echti«Ten Anwaelte un^^ erwarte daher »dass auch Sie meines 'TannesAnsprtJeche so vertreten,dass er zunindest nicht schlechter fae>'rtals andere. Ich bitte hoefliehst um Mitteilunp,wie hoch nach IhrerAnsicht die monatliche Rente sein koennte? Wie hoch waere eine

Kapitalentpchaedipunft,wenn mein Ifeinn auf die Rente verzichtef
Betr. Anmeldung. Ich moechte noch hinznfnefren,da8 Imt Senator
Lifsehitz der Dollar in Berlin mit mOr, «,10 elnresetzt wird
Mein Mann hat 1942 $ POOO.— verdient. Gleich HMk. 42no,>_
Also ist die Anpel'^unr bis 1942 heute sowieo ueberholt.da er Ja6000.- Mark verdient hatte,Daher bestehen seine AnspBueche bifi 195r.
wie Sie es auch naehremeldet haben, >>

Danke fUer Ihre baldire Antwort im Voraus.

m

Hochtichtunpsvoll

H.Leab



] achfm von !btosdi
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Str. 5fl

24 63 75

Berlin, den 50. t^anuar 1961

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Read

Forest Hill? 75 > N.Y.

U.S.A.

Sehr geehrte Mrs. Leab 1

In der Entschädigungssache Ihres Chatten erhielt ich eine Ab-
schrift des Schreibens des Lntschädigungsamts Berlin auf Ihr
dorthin direkt gerichtetes Schreiben vom 27.12. 1960; ich
bitte um Mitteilung, ob für Ihren Gratten die Rente gewählt
werden soll. Da es sich bei ihm um eine 13ch^'digung in unselb-
ständiger Tätigkeit handelt, wäre die Bewährung der Rente ge-
mäß § 94 Biiia von der i'^eststellung einer 50 ;vigen Erwerbsmin-
derung abhängig, deren Voraussetzungen leider^dem Gutachten
des Dr. Pola im vorigen tianre verijeint wurden. Ich darf des-
wegen um iJacnricht bitten; auf jeden i^'all ist ein Rentenan-
spruch, allerdings dann nicht für die zur'ickliegende Zeit,
sondern erst ab Juli 1962 gegeben.

m
Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt

\
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ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
GesAZ.: III G 10 RggNr.. ^AJ^.

(Bitte bei Antwort angeben)

Berlin W 35, den yff . Januar 1961
Potsdamer Straße 192, Zimmer: 647
Fernruf: 7105 11, App.:

(965) (nur im Innenbetrieb)

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Herrn
Leo L o e b

102-25 67th Hoad
Forest Hills-75- L>I jUliLl

Sehr geehrter Eerr Loeb!

In Bestätirung Ihrer Eingab
wir Ihnen mit, dass wir Ihr
Schreiben vom 19 . Dezember
Spruch v/egen Berufsschadens
vorgemerkt ist. Da jedoch e
träge hier vorliegt, und nur
baren iirbeitskräfte für die
setzt werden kann, wird es
beschleunigte Erledi,-ung no
den Antrag entschieden wird

e vom 27. Dezember i960 te
'em Berliner Bevollmächtigt
i960 erklärt haben, dass d
zur abschliessenden Bearb

ine grosse Anzahl derartig
ein begrenzter Teil der v
Bearbeitung dieser Fälle
trotz aller Bemühungen um
ch einige Zeit dauern, bis

ilen
en mit
er An-
eitung
er An-
erfüg-
einge-
eine
über

In Anbetracht Ihres vorgeschrittenen Alters rnd der vom Ver-trauensarzt anerkannten ^Ofalgen i^rwerbsminderung empfehlenwir s chon jetzt, sich mit Ihrem Bevollmächtigten
Schrift dieses Schreibens erhält - in Verbindunp-
und zu klären, ob Kapitalentschädigung gewünscht
ob Sie die Berufsschadensrente wählen wollen.

-der Durch'
zu setzen
wird oder

f/ /

033 — Briefbogen. Mat. 15 281. A 4. 50 000. 5, 60 g]



ßetr.j L-o Leah TJertifs schaden Vc. •'•4317

-fVr-Bi- Hille-.':'5-L.I.-v.Yl
icn 2 V. 12, i960,

Be^linpr Eritjjf:ha<=''' Vi-rg-a'it
Be-lln-W-S«. PctpcUzn,- <^,truF,>:,e 1Ö6
Sehr P-ehrte- T-to„, .->iyelftor ..[»theo:

FTmpearat Kxetr.e ihrr reant.,or1:at,da',6Ml ^^^l^fT^,

aicfi nmht ZV irren. l:a " Anfb.i„T vc? einl*;n -« -^+^

f. *::*" '^" >5dben,clctE8 Oase»' er.ende j^w-^boprI-: chi<»it*n

Ton io«^ 'riQ^p* :^'' -" *^>-^f ten,,»a«mtUche Antrae^.

Ich hin 1697 regere«-. wer,--'« fi^ ••-.v,^- v-- r. , .

iin<i »-i. w«^
t^ v-j » .»wör.o v'>^ „ahre.h.'.n hcr;rl«ji«n4una wie Ton aicinem. "rz- Mn-i rvn»». -r-^v.*-

--"-i-jj!

qonn«.>o-p.T^ v^ 7 .

•^^" -"^ innere 'f^rtranenearzt nr.

Ich danke fner _lie ZJrehe. ,^'

Hoah.ichtun(?proll

Leo Lftab



Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden: 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin-West 289 26

Berlin W 30, den
Regensburger Straße 5 a
Telefon 24 63 75

21.12. i960

v.St./^1 •

Frau
Herta L e a b
102-25 67th Boad

i^'orest Hills 73, i^*Y.

Sehr güehrte Frau Leab !

In der i::.ritschädj gungssache Ihres Cratten erhalte ich auf meine
Anmahnung voni 9» 12. 1960 leider vom -^mt die formularmäßige iwit-

teilung, daß die Seche reiheüfolgemäßlg noch nicht zur Bearbei-
tung ansteht. Unabhängig davon v/erde ich an eine abschließende
Bearbeitung mündlich und schriftlich Anfang nächsten Jahres
erinnern.

Hochachtungsvoll

itechtsanvyalt ^



i° t i -

Im

1 ^tosch
r!otar

Berlin W-CJ,.:.5L:.ff;er Sir, 5a

Telefon 24 63 7 5

Berlin, den 9« I^ozember 1960

v.St./Zi,

/

ün aas
Ent^ch^!c'ip;ungsamt Berlin

fctsdamer Str. 186

Abschrift heute Mrs. Leab zur Kenn'
nis übersandt.

den 9.12. 196o
Ho cha ch tung svo 1

1

Rechtsanwalt

Betr»

;

üntoChädigungssache Leo LEAB
Re/:;» lir. 64 317 - Beruf bt^chaden ~

In der obigen ^ntschadigungssache bitte ich, nacridem das urteil
des -Landgerichts wegen des G g'.ndheltnschadeas rechtskräftig ,,

geworden ist, - - . -
.. - -

,.

in eine baldige Bearbeitung de^s noch offenstehenden
''

; Berufsschadens einzutreten. -

Der Antrag ist bereits im Januar 1952 eingereicht«

9«. ^^ Stastih

Rechtsanwalt
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Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden: 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto; Berlin-West 289 26

Berlin W 30. den
Regensburger Straße 5 a
Telefon 24 63 75

3.11. 196o

v,St,/Zi.

Herta L e a b
102-25 67th Hoad

i?'orest Hills 75, i>^ew York

3ehr geehrte Frau Leab !

In der Angelegenheit Ihres hatten bestätige ich dankend ±hr
c^chreiben vom 30.10. 1960; ich bin leider auch der ivleinun^, daßnach der erneuten vertrauensärztlichen Untersuchung die x^larre
abgewiesen werden wird. ^

Ich werde mich selbstverständlich, sobald das Verfahren abe-e-
schlössen ist, um eine baldige I^rledigung der übrigen Schäden
ihres matten bemühen; da bis zum endgültigen rechtskräftigen
Abschluß des Verfahrens wegen des (>esundheitsschadens iedoch djeAkten des --ntschädigungsamts sich beim Landgericht befinden, hal-
te ich es zur Beschleunigung für zweckmäßig, wenn ein abweisendesUrteil ergeht, sofort auf xiechtsraittel zu verzichten und bittehierzu um Ihre Zustimmung.

Hochacht ujigsvoll

'
^
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ö —a'^'^^-l^echtsanvvalt)



4^1, , 'i^^-C-^^kAC-ö— r^l^ Jr' /S^Y^.

L /.
u.U. L K-t-- If-t^l- iif-iL-^fr^,lt /

h^il^U? -io '^n-i (Xc4^ diü^

^^ Y) '' eil—:

M GjZji>6iU-c^

i:ic^
i K^tc< [Cjicc^ /i'^iti^ a\L^' ,^zL/u^diudC^Cc /^mii £^ cu^^.

4t ^Ay «

yi.

/fe/'^-c

l^a^^.

;>.

-^

tr



^^

ff*--«,^

'}7ao j6^^ actA ^M//-^,

^nZ^t^ ^ ^^

^L'J (a IJ ^ I y V zTx • -^
• ^ .^^

^i
^^.:> '^'U^ik^^.f^cc Mfe,^^

4

^ ^/^,r' >^/^^/^:?^^^^ / :V( a^^fy^
V >

.- *











Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden! 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin West 289 26

Herrn
Leo L e a b
1ü2-25-67th Hoad

Forest Hills, II. Y,
U. S .A

•

1 Berlin 30, den
Regensburger Straße 5 a
Telefon 24 63 75

28.10. 1965

v.^t./Zi.

11375

Sehr geehrter Herr Leab !

In Ihrer Jintschädigungssache möchte ich Sie auf Grund des BüG-ochluügesetzes darauf aufmerksaa machen, daß nach Art. IV 1 (l)adie iAöglichkeit besteht, bis zum 30. q. IQfifi einen neuen Antragauf r,rztliche Untersuchung zu stellen, weiin der Anscruch gu^Kente für ochaden an Körper oder Gesundheit aus medizinischenCzrundenin vollem Umfange abgelehnt worden ist. ich bitte Sieum baldige iäitteilung, ob ein solcher .intrag von mir restelltwerden soll. ^ b^^i-eixt

Hochachtungsvoll

(^ V2
Hechtsanv/alt



Berlin, den 24» November 1960

v.öt./Zi.

(

xibBchrift heute ivir. Leab zur Kennt-
nis übersandt.

Berlin, den 24 . 11 . 196o

In der i:»ntschädlgungGaache
Leo Leab •/• Berlin
199. 0, JEntsch. 299. 59

Ho c ha ch/Ou n£;;bV o 1

1

(.

iiechtsanwalt

verzichte ich namena des Klägers g^gen
das Urteil vom 11 «l^* 1960 auf üechte-
mittel. ,

-

2 Abschriften anbei.

An das
Landgericht Berlin

Berlin - W> 35
Am Karlabad 6

? von Sfr*$J|

Rechtsanwalt



Pt
*>tosdi

* 63 7^

Berlin, den 13. Oktober 1960

v.St.Ai.

/

MrG,
vierte L e a b
102-25 67th Hd.

i?'orest Hills 75» New York

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der JintaohädigungsGache ihres Gatten •/• Berlin wegen
des (^esundheitsschadens ist leider, wie nach dera Gutachten
nicht anders zu erwarten war, folgendes Urteil ergangen;

"Die Klage v;ird abgewiesen.

Das Verfahren ist gerichtsgebiihren- und aus-
lagenfrei, t

Die außergerichtlichen Kosten des Verfahrens
trägt der Kläger."

Hochachtun^Tsvoll

Hecutsanvv'alt



iibschrift

Landgericht Berlin

,199, 0. ii^ntsch, 299, 59

Verkündet am 11 . Oktober i960

gez. Garmatter, JAngestellter

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle

Im ^^amen des Volkes !

In dem fiechtsstreit des

Kaufmanns Leo L e ab , 7o5 We^t 17o Street, i^ew York 32,
lUY., USA,

Klägers,

ProaefSbevollmächtigter:

Hechtsanwalt Joachim von Stosch, Berlin u. 3o, Hegensburger
Str. 5a, -

gegen

das i^and Berlin, vertreten durch das i-ntschädigungsamt Berlin,
Berlin W. 35, Potsdamer Str. 186,

BeKlagten,

Viegen iintschädigung hat die Zivilkamrer 199 des Landgerichts
Berlin in Berlin iif. 35, Am Karlsbad 6, auf die mündliche Ver-
handlung vom 11. Oktober 1960 unter Mitwirniung des Landgerichti
direktors Lr. Franke, der Landgerichtsrätin Schilo und
des i^andgerichtsrats Piechotta
für Recht erkannt:

Die Klage wird abgewiesen.

Das Verfahren ist gerichtsgebühren- und auslagenfrei.
Die außergerichtlichen Kosten des Verfahrens trä^-t der
Kläger.

- 2 -
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Tatbestand.

Der am 21« Juli 1897 geborene Kläger war in lierlin als selbstän-

diger Vertreter für Seifen- und Parfümerienv/aren tätig. Er war

"Jude*' im ijinne der nationalsozialistischen xtassegesetzgebung

und deshalb gezwungen, im Jahre 1938 mit seiner Ehefrau aus

Deutschland auszuwandern, ^t hat seitdem seinen v.ohnsitz in

New York / USA. Dort war er zunächst längere Zeit arbeitslos

und mußte schließlich 1940 eine Arbeit als i-^acker annehmen,

die mit für ihn ungewohnten schweren körperlichen Anstrengungen

verbunden war. überdies mußte er seine seit 1944 krani'^-e Ehefrau

und den gemeinsamen ^aushalt versorgen.

Im September 1956 begab sich der Kläger, der nach seiner Darstel-

lung früher stets gesund gewesen war, wegen herzscnmerzen und

Brustbeklemmungen erstmalig in ärztliche iiehandlung und wurde

in das Lei.ox Hill iiospital aufgenommen, in dem er vom 19.9. 1956

bis zum 18.10.1956 verblieb. Als i::ntlassungsdiagno3e wurde von dem

Hospital neben einer überleitungsstürung im xierzen eine Er.crankung

der is.ranzadern mit möglicher l'nrombose angegeben. Der Kläger hat

mit dem am 17. i^pril 1953 beim i^^ntschädigungsaint Berlin eingegan-

genen Einlagebogen B Entschädigungsansprüche wegen C^esundheits-

schadens geltend gemacht. Er führt sein Herzleiden auf die nervli-

chen und seelischen -Belastungen der Verfolgungszeit in Deutschland,

auf die mit der erzv.ungenen ^Auswanderung verbunden gewesenen wirt-

schaftlichen Schwierigkeiten, auf die ungünstigen klimatischen

Verhältnisse in dem ü^inwanderungsland und vor allem auf die schwe-

ren körperlichen Anstrengungen in seinem Beruf als Packer zurück.

Das Entsch-^digungsamt hat eine ärztliche Untersuchung des Klägers

veranlaßt, die von deiu Vertrauensarzt Dr. Sonnenfeld in l^iew York

vorgenommen wurde. In seinem (Gutachten vom 26. Januar 1959 gelangte

Dr. Sonnenfeld zu der Feststellung, daß der Kläger an einer Arte-

riosklerose der ivoronargefäiie, an einem hechtsschenkelblock und

an Angina pectoris leidet. Die ..ntstehung der arterieosklerotischen

Veränderungen führt cer Grutachter, nach medizinischen Erfahrungen,

auf eine anlagebedingte Bereitschaft zurück, auf die körperliche

-anstrengungen weder im Sin 3 der ij-ntstehung noch im Sinne des

iortsohreitens der Krankheit einen Einfluß hat. Lediglich unter

Würdigung der ner^vlichen Spannungen, denen der ivläger durch die

erzwungene Auswanderung, den dadurch bedingten Verlust seiner

-3-
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seiner wirtschaftlichen liixistenz und andere ungünstige FrAtcren
nach seiner iiiinwanderung in ein fremdes -^and ausgesetzt gewesen
ist, hat der Gutachter vorgeschlagen, dem Kläger eine verfolgungs-
bedingte i^iinderung der lirvverbsfähigkeit in Höhe von 25 ji im Sinne
der abgrenzbaren Varschlimmerung ab 19^56 zuzubilligen.
Der Arztliche Lienst des L'ntschädigungsauits Berlin hat sich diesem
- nach seiner i^nsicht ausschlieiilich auf Billigkeitserwägungen be-
ruhenden VorL^ohlage nicht anzuschließen vermocht, ^r ist der Auffas-
sung, daß das auch nach den ^Feststellungen von Dr. 3onnenf eld als an-

lagebedingt anzusehende Leiden bei dem Kläger im Alter von damrls
59 *^ahren weder ungewöhnlich frühzeitig noch in einem außergewöhnli-
chen Umfange aufgetreten sei.

Das lintsohädigungsamt hat den Anspruch des xQägers mit Bescheid vom
5. %i 1959 aus den Gründen der Stellungnahme seines Arztlichen
Dienstes .abgelehnt.

Gegen den aiL 6. ^-r^i 1959 zugestellten Bescheid hat der Kläger mit
dem am 24. Juni 1959 beim Landgericht Berlin eingegangenen Schrift-
satz die Klage erhoben. Mit ihr rügt der Kläger, daß der Beklagte
seinen ablehnenden Bescheid ausschließlich auf eine rein theoreti-
sche Stellungnahme seinus Ärztlichen Dienstes gestützt habe.

Er beantragt,

festzustellen, daß der Beklagte verpflichtet ist,
unter -tibänderung des Bescheides des Bntschädi gungs-
amts -tierlin Keg. rJr. 64 317 vom 5.5. 1959, zuge-
stellt am 6.5. 1959, Hente, Kapitalentschüdigung und
Heilvei'fahren auf der Grundlage einer verfolgungsbe-
dingten i^iinderung der Lrwerbsfähigkei t von 25 ^;^ seit
August 1956 zu gewähren.

Der Beklagte beantragt

Klageabvv eisung

unter n^^herer Darlegung der Gründe des angefochtenen
Bescheides.

Vregen des Vorbringens der Parteien im einzelnen wird auf den vor-
getragenen Inhalt der gewechselten Schriftsätze und auf den übrigen
Akteninhalt Bezug genommen.

Das Gericht hat nach ü^aßgabe des Besciilusses vom 4. Dezember 1959
Beweib durch r^inholung eines medizinischen Gutachtens erhoben.
Auf das von dem Facharzt für innere Krankheiten Dr. Pola in i^ew

l^ork auf Grund persönlicher Untersuchung des Klägers erstattete

- 4 -
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seiner wirtschaftlichen Ijixistenz und andere ungünstige F^^ktcren
nach seiner Einwanderung in ein fremdes -^and ausgesetzt
ist, hat der Gutachter vorgeschlagen, dem Kläger e

gewesen

ine verfolgungs-
bedingte wiinderung der i-.rvverbsfähigkeit in Höhe von 25 'fo im S

der abgrenzbaren Verschlimmerung ab 1956 zuzubill

mne
igen

Der Arztliche Lienst des iJntschädigungsamts Berlin hat sich diesem
- nach seiner ansieht ausschließlich auf Billigkeitserv/ägungen be-
ruhenden Vorschlage nicht anzuschließen vermocht. Er ist der Auffas-
sung, daß das auch nach den i'eststell ungen von Dr. Sonnenfeld als an-
lagebedingt anzusehende Leiden bei dem Kläger im ixlter ^on damr-ls

59 «fahren ^A^eder ungewöhnlich frühzeitig noch in einem außergewöhnli-
chen Umfange aufgetreten sei.

Das iintöchädigungsamt hat den Anspruch des Klägers mit Bes cheid vom
M.C, i 1959 aus den Gründen der Stellungnahme seines Arztlichen

Dienstes 'abgelehnt

G gen den am 6. ^-ai 1959 zugestellten Bescheid hat der Kläsrerger mit
dem am 24. Juni 1959 beim Landgericht ^^rXln eingegangenen Schrift-
satz die Klage erhoben, .viit ihr rügt der Kläger, daß der Beklagte
seinen ablehnenden Bescheid ausschließlich auf eine rej n theoreti-
sche Stellungnahme seines Ärztlichen Dienstes gestützt habe.

ii^r beantragt,

festzustellen, daß der Beklagte verpflichtet ist,
unter -Abänderung des Bescheides des ii-ntschädigungs-
amts -Berlin Keg. rJr. 64 517 vom 5.5. 1959, zuge-
stellt am 6.5. 1959, üente, Kapitalent Schädigung und
Heilverfahren auf der Grundlage einer verfolgungsbe-
dingten i.'iinderung der üirwerbsfähigkei t von 25 >^ seit
August 1956 zu gewähren.

Der Beklagte beantragt

Klageabvveisung

unter n^iherer Darlegung der Gründe des angefochtenen
Bescheides.

v7egen des Vorbringens der Parteien im einzelnen v^'ird auf den vor-
getragenen Inhalt der gewechselten Schriftsätze und auf den übrigen
ükteninhalt Bek.ug genommen.

Das Gericht hat nach i^aßgabe des Beschlusses vom 4. Dezember 1959
Beweis durch ii^inholung eines medizinischen Gutachtens erhoben.
Auf das von dem Facharzt für innere Krankheiten Dr. Pola in Jew
lork auf Grund persönlicher Untersuchung des Klägers erstattete
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Gutachten vom 3. ^ai 1960 (Bl, 18-20 d.ü.) wiri verwiesen.

Ivie Alcten des i^ntgchädigungsamts Berlin Reg. iTr.64 317 lagen
vor und waren Gegenstand der mündlichen Verhandlung.

Entscheidungsgründe.

Pie Klage ist gemäß i- 210 BEG- frist- und formgerecht erhoben.

Die viohnsitz- und Zuständigkeitsvoraussetzungen sind nach §§ 4,

185 BEGr gegeben. Der Kläger ist auch Verfolgter im oinne des

§ 1 Bj;^.

Die Klage ist aber nicht begründet.

I^ach )^ 28 Bi::Gr hat ein Verfolgter Anspruch auf i:.nt Schädigung,

'i^enn er an seinem Körper oder an seiner G-egun -heit nicht unerheb-

lich durch nationalsozialistische (xew ltri:3ßnahmen geschädigt worden
ist, wobei es genügt, daß der ursächliche Zusammenhang zwischen
dem schaden und der Verfolgung wahrscheinlich ist. i>iese Vor-

aussetzungen vermochte die ^^ammer jedoch nicht festzustellen,
auch nicht unter Berücksichtigung der i;§ 3, 4 der 2. i^V-BijG-,

wonach auch die durch nationalsozialistische G^ewaltma^nahmen

verursachte Verschlimmerung anlagebedingter Leiden als

Verfolgungsleiden zu gelten haben. Der Kläger ist eingehend

fachärztlich untersucht worden, wobei die litellungnahme des

behandelnden i^^rztes und das auf Veranlassung des ^i^ntschädi-

gungcamts erstattete medizinische Gutachten sowie alle son-

stigen vorgetragenen Umstände gebührend berücksichtigt wurden.

Das Grutacnten des i^'acharztes Dr. Pola kommt - insoweit über-

einstimmend mit dem Grut-Jichten von Dr. oonnenfeld - zu der -^Feststel-

lung, daß die «rörperliche Arbeit, die der Kläger seit 194U als

-^'acker geleistet hat, erfahrungsgeiaäS weder auf die .^ntstehung

noch auf das Portschreiten des Leidens einer Eir;fluß ausgeübt

hat. Den nervösen opannungszusxänden mißt der sachverständige

gegenüber den ganz überwiegend von ihm als anlagemäßig gekennzeich-

neten Faktorer keine meßbare -Bedeutung bei. Der Gutachter gelangt

in Übereinstimmung mit der otellungnahrae des ärztlichen Dienstes

des Beklagten zu dem üirgebnis, daß der ^esundheitsschaden des Klä-

gers mit an Sicherheit grenzender ^«ahrscheinlichkeit una hängig von

nationalsoziali stischen ü-ewaltmaßnahmen entstanden ist.

- 5 -
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I^as Bericht ist nach den ihr in zahlreichen ähnlich gelagerten
Fällen bekannten Gutachten den medizinischen -b'eststellungen

des Sachverstandigen Lr. Pola und des Arztlichen Jjienstca des
Beklagten

^
efolgt und hat auch unter Würdigung des von dem

-Beklagten dargelegten Verfolgungstatbestandes nicht zu der Fest-
stellung gelangen können, daß der bei dem iCläger bestehende
(^esundheitsschaden in ursächlichen "usarrimenhang mit nationalso-
zialistischen Verfolgungsmaßnahmen steht, i^iach den derzeitigen,
auf eingehenden wissenschaftlichen und statistischen Feststel-
lungen beruhenden medizinischen -Erkenntnissen iGt das Erschei-
nungsbild der bei dem i^^läger bestehenden anlagebedingten Krank-
heit weder nctch seinem erstmaligen iiuftreten im Alter von 59 Jah-

ren noch hinsichtlich seines allgemeinen erwerbr^mindernden Ümfan-

ges von 3^ v.h. als ungewöhnlich anzusehen. iCin verfolgungsbe-
dingter Anteil K:onnte auch nicht im :5inne einer wesentlichen
Mitverursachung festgestellt werden, zumal da auch nach den
Crutachten von Dr. Sonnenfeld und ir. Pola der bei dem Kläger
bestehende Hechtschenkelblcck als eine Anomalie bezeiciinet

wird, die nicht selten auch bei herzgesunden Menschen besteht
und keine iViinderung der -^^rwerbsfähigkeit bewirkt. Aus allen
den vorgenannten (Gründen muf?te die Klage daher abgewiesen
werden,

I'ie Kostenentscheidung beruht auf den §§ 225, 227 Bi^S in Ver-
bindung mit i 91 ZPO.

Dr. Franke Piechotta Schilo
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iei So
leiten 24 63 7 5

Berlin, den 12t August 1960

Scht/21,

lAbschrift heute Mrs. Leab zur Kennt
|nis übersandt.

den 12. Aug. 196o
Hochach-^ungsvoll

In der jc-ntschädigungsaache
Leo Leab •/• Berlin

199* 0. Kntach. 299/ 59

Recht^anwältih

>•

,

An das *
• /

Landgericht Berlin

Berlin -> W^ 35
Am i^^arlsbad 6 .

wird zum Gutachten deo Lr# Kurt «d»

Tola vom 3. ülai 1 96ü wie folgt litel-

lung genommen:

äoweit der Gutachter auf oeita 2 da-
von ausgeht, daß dao Herzleiden des
Klägern bedeutend durch eine ererbte
Anlage beeinflußt iot, geht er von
falschen Voraussetzungen aus« Ler
Vater de» Klägers ist nie an einem
Herssanfall verstorben, sondern er-
lag einem längeren iiierenleiden«

Dit nervösen Spannungszustände, die
der Gutachter anführt, spielen si-
cherlich die größte Holle bei der
jL-ntstehung der Kranniheit« Ber Gutach-
ter geht jedoch nicht den Ursachen
dieser sog. nervösen bpannungszustän-
de auf öen Grund» ^ie sind nämlich
das i::rgebnis der Verfolgung, die
der Kläger erlitten hat* in der i^eit

von 1933 hiß 193Ö hat er sich unter
echvvierigsten Umstanden durchschla-
gen müasen» i<ach seiner Auswanderung
hat er ebenfalls die schwern^ten Stra-
pazen auf sich nehmen müssen, urr; in
Amerika seine i^'aciilie au ernähren.
Alles das kann nur als eine einheit-
licher Verfolgungsvorgang angesehen
werden»

h'le der Gutachter zu der Behauptung
kommen kann, dali bei dem Klager nur
geringfügige VerfolgungsmaiJnaamen
vorgelegen haben, ist unverständlich.
Diese Feststellung wird allein durch
die 'latsache widerlegt, daß der Klä-
ger immerhin 5 *iaiire lang unter der
nationalsozialistischen Herrschaft
in Deutschland gelebt hat» Zur Frage
der Auswirkung der nationalsoziali-
stischen Verfolgungsmaßnahmen auf
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S:iAo/i -lu's de-äieo^ee]L,^pg^ejB^^^^fJenheit der Verfolgten dürfte

üOvr .^^ul^e^i^egegf^de Artikel von Vr. Rudolf Omansen,
IIov-^it<?}ta *1^m^ftren Leiter des äratlichen Dienstes

des i-ntachädigungsamts Berlin, abgedruckt im
'Aufbau*' vom 24«6. 196Ü, ^o. 74,
n

n - i- f i'v/nm vt.^o^:!
nicht ohne Bedeutung sein#

• 2 AbBchriften anbei»

1 Anlage Rechtsanwelt von Stosch
vertreten durch:

gez# V. dem Hagen

Rechtsanwalt in
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m von w.^ *

u. Notor

TÄiöton 24 63 7 5

Berlin, den 29. Juli 1960

Sch./Zi.

Mrs*
Herta L e a b
102-25 67th Rd.

Forest Hills , iJew York «-

U . ö.^.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

in der ü.ntschädigungssache ihres Chatten ./. iierlin bestätige ich
dankend den i^mpfang ihres Schreibens vom 22,7. 196o, ^3 ist zu-
treffend, daß es bei den ^ntschädigungsämtern medizinische G-ut-
achter gibt. Üs ist jedoch nicht bekannt, daß auch Cbergutachten
von deutschen Kliniken erstellt werden, es sei denn, sie betref-
fen in Deutschland wohnende Verfolgte. Das Gerieht wird auf kei-
nen i'all ein neues Obergutachten anfordern, ich verweise inso-
weit auf meineSchreiben vom 9.12.59 und 4.7.196o,

Hochachtungsvoll
für Hechtsanwalt vcß otosch

•'V ^
Referendar
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Joachim von Stosch
Rechtsanwoit u. Notor

IsiiW 30; Regensburgcr Str. So

Telefon 24 63 75

Berlin, den 4. Juli 1960

v.St.Ai.

i<lrs.

H. L e a b
1o2-25 67th itcad

Porest hillst 75 i-^ew York
U . O . A .

Sehr geehrte Mro . Leab !

In der Entschädigungssache Ihres hatten
an am

_ 11. Oktober 1960> uki 10 Uhr,

• /• Berlin steht l'errain

vor den Landgericht Be lin in Berlin - W. 35, ^n\ Karlsbad 6,

Zirximer 1^5.

Las Gutachten, das ich Ihnen abschriftlich übermittle, kommt
leider nicht zu einer Verursachung der Leiden durch die Perfol'

gung. Las uericht wird daher, da es sich lediglich auf das

Cbergutachten stützt, geßen dessen Einholung es an gich schon

Bedenken hatte, (mein Termindbericht vcm 9.12^ 1959) zu einer
Abweisung kommen.

1 ^nla/^e
Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt



Berlin, den 21. Juni 1960

v.St./Zi.

^erta L e a b
102-25 67 th Road

i^'orest Hills . i^[evv York

Sehr geehrte Mrs. leab t

In der I:Int3chädigungö3ache Ihres hatten ./. iSerlin habe ich
mich auf Ihr schreiben vom 15.6. 196o na oh dem Stand der Sache
erkundigt. Lie Creschäftsstelle des -Landgerichts teilte niir mit,
daß die i-.kten noch nicht aus New York zurück seien und daS nach
der dortigen Erfahrung damit in etwa ^^inem i^ionat zu rechnen sei.

Hochachtungsvoll

Heshtsanwalt



H.Lca'b "betr. Leo Leab
Geetjndheitsecha-ien

102-25 ^7th Road
Por^^t ^^5118,75, !T.Y.

den 25.^.19f^0

Sehr geehrter Herr ron Stoach;

Biehcr h^-be ich auf meine Schreiben v. 10.5. & 15.6. keinerlei
Be?tu,etif:ung erhalten.

Ich habe dup Gefuehl, das« Sie »eine Auffassung bez. meiner ''^'ut-

ter Wchnimg' nicht ganz verstehen.Darum sende ich Ihnen heute einen Ar-
Tilcel Ton Dr. Omansen, erschienen heute im^Aufbau •*• Dr. 0. wird Ih-
nen wohl bekannt sein, da er Leiter d. aerztlichen Dienstes des "Berli-
ner Dntsch. Amts war. In diesem Artikel schildert er die wirklichen
T;^t Sachen .

Ich bin dankbar fuer die Entschaedigung; sie erlale-htert ein elen-
des Dasein. Meine -^^tankhcit kann sie nicht wrgblarenl Ich rar Jetzt
wieder 2 Monate krankl Kranksein ist ÄBausig ohne Celd; auch mit G^ld
ist sie ein unendliches IvIalheurl'Die Verfolgimp- ist nun mal die Ursache
Ton all meinem ^eid und ünglueckl Diese 'yahrheit kanr ITichts aus der
Welt schaffenl Wie kann ich mir da noch einen -^^aziwisch *ls B?weis ent-
gegenhalten las^rn? In^meinen Augen ist dc4.s von der ""^ehoerde 'Unmoral isdi
8: gegen jedes R^chtl V rsuchen Sie das doch mal zu TerstehenJH

Ich K^^ette in Sachen meines Mannes wohl kaum noch mich an Sie ge-
wandt. Der inliegende Artikel von Dr. ü. ist der Anlass.

Es ist 80 seltsam; Das -Entsch. Amt gilt als Tiedergutmachijnp-sbe-
hoerde. Mitunter sieht es so aus, als ob von dort nur grosse Schwierig-
keiten ,>em:icht werden.

Ich weiss nicht, wie dieser Dr. 'Töla hier, der das Crutachten ge-
geben hat und hier als Fons^ilatsarzt viel Geld verdient, '^^en Pall mei-
nes l^nnes beurteilt hat. Er sagte jedenfalls meinem IT .nn: "Herzsachen
Kriegen viele llenpchein, mit (?- ohne VerfcH^iing.'*

D^zu Ttoechte ich Ihhen- erzaehleri', dusä mein niedizinlFch dummer
Sohn 195^ woertlich z^^ seinem Vater s^gte(in Englipch, ich uebersetze
es):" 'ienn Du in Deiner Jugend nicht soviel Sport getrieben haettest,
haette Dich d^m Leben , das Du hier fuehren musptest, schon eher Fertig
gemacht. Ich werde nie so kraeftig sein, wie Du. Du warst eben kernge-
sundl" Sagt nicht ein Deutsches Sprichwort: "Kini er 8r ITarren
pflegen die Wahrheit Ku sagen?"

3's sti^Trat, viele Menschen w^ -den herzkrank. Tatsache ist Folgendes
in meines Hannes TiUll:

1) Mein >iann b^it in I^erlin als Vertreter g arbeitet, t;^ brauchte nicht
( l nie, wie jetzt in U>S.A>> , von frueh bis abends wie eine Maschine

(u nd ich habe schon '^fiederholt gelesen, d ss sowieso viele Fenschen
davon krank werden) zu arbeiten, Sc dauernd beobachtet vom Aufsichte-
personal, daTu umgeben staendig von voellig ungebildeten Henechen.
Jeder Mensch, der denken kann, muss zugeben, dass d^s ein grauenvoller
Wechsel ist, & umso schlimmer, da infolge meiner Krankhieit mein Mann

es nie aendern konnt#^



2») In Berlin hü.tten wir ueberhaupt keinerlei geldkiohe Borren; mein
IL^mi & ich w^ren voelliF gesunde Menschen. Von Tage unsere An«

I
,

kunft in U.S.A wusster vrir nie, ob wir tin der naeohsten \7oche ein
Einkcramen liaben w^^^den , DaP ist auch heute noch eo, da mein }'[cinn
nur fuer die Zeit bezahlt wird, die er tatsaechlich arbeitet. Di^se
Sorgen kann sich wohl auch ein Dr. Pcla kaum Tors=?tellen. 7:© ist ue«
brigrns statistisch festpestellt, dars. in einer "^arilie pincs Arbei-
ters das Eirikomraen dieses nicht ausreicht, un eine 7ani''i(«' zu er*
nu.ehren. Da ich ^bor irfclge der Verfolgung 1944 krank reworden bin,
und es bis 1951 ueberh::^up/tkeine Versichrung gab, mt^ssten wir dau-
ernd Aerzte, ^edik^nente bezahlen? von nortialeja ^''erbrauch xvar schon

garnicht die Hede. Hein Mann rm.iS8te seine von Deutschl-ind mitgebrachte
Kleidung 20 IfccYtre tragen; es w^r fuer uns unmqrglich, E''el(fung zu kaufen.
Voriges Jahr, als ich aus Berlin Gpld bekam, k^ti^flee nein }!ann sich z. 1.
M^l endlich einen neuen Anzug. 1L.n riure d-is selb?t Burchm^chen, um ueber-
haupt eine Idee zijr bekommen, von dem furchtbaren Druck, unter dem mein
Mann ptaendig gelebt hat.
5.) Als mein Mann in P^rlin arbeitete, könnte er sich seine Arbeitszeit

nach seinem Belieben einrichten. Dr war selbststiendi.^, ^'^enn er Aus-
serhalb der Stadt arbeiten rausste, stellte die l^lrma einen Wagen
mit einem Glva^uffeur.
Nicht genvgt di.se wir in U.S,-^ in eine voellig l:n^f^fn^v^.er f ruhe-
losen V/chmmg leben mussten, konnten wir vnr, rieht leisten, umzu-
ziehen, als meines Hannes Firma c*U8 der Stc^it.zog. 195P. Kein ^'ann
Wcir dairiuls S^^^Jahre. Ab 1952- musste er tar^gll^h um -J-6Uhr aufstehen;

Er muBSte 3, mitunter 4mal fahren. Wehe, wenn es schneite', dann dauerte
seine ^«^imfahrt mitunter 5 füunden. "Normaler weine kam er ^ron da ab u»
7Uhr nach H^ua, so abgomuedet, d..SB er schon kurz ntch 9 ins "^ett musste.
Es v/ar ein grauenhaftes Dasein. Kann irgend ein Lebe'7e8en behaupten, dass
mein Uann so ein elende? D^-sein jemals in Berlin haette "^-^isten muessen?!
4») V/ir hatten in ^»erlin eine re:mefte J-Tinierschwestpr fner meinen

Junten, die auch fiier dessen Eltern kochte. Dazu hatten wir taegljc'
eine Putzfrau 4bis 5 rtrmden, zi^m Reinigen der ^A'ohnung. Eine Pl-^ett
frau kam zum Plcietten, und eine alte "Iluhme** holte jede röche ab,
v/^s Z' m Ftopfen imd .tusbessern w:^r.

^^^^ in U>s;a musste mein Mann zv seinem. D^'-^ein seit 1944 jeden
Sonnabend und' Ocnnt^^g die Tohnrng gruerdlich sauber machen, dazu
Alles erledigen, T/ag Kr^.ft beanspruchte, da ich durch meinen Ver-
folgung s Schwaden kaum w.*5 tun kann ^ konnte. Seit 1952, als er so-
weit fj.hren rauaste, w-.r d^s besonders schlim?ri^

Ich behaupte, du.8S Dr. Pola Gott selber sein rmj^e^ste, wenn f»r be-
haupter sollte, !5iT wiesen, d;-».ss mein !/iu.nn auch o^ne r?ie '/"erfligung sein
Herzleiden bekommen haette,

Dr. 0. schreibt; "Seelische Leiden koennen zu koerperlic^^^en Lei-
den fuehren."

Ich bin kein Arztl Jeder, der ueber unrere Sittratior nachdenkt,
ffluss zu dem ^chluss kor^men, dass nach men5chlic''^':eir ""-rmessen, mein !fxnn
ohne diese grausigen Verhaeltnisse kaum krank geworien w^ere. Mit al-
lergroesster 'Wahrscheinlichkeit hat nur die '\rflgung sein -^rzleiden
ausgelcest, \



Kein Lebewesen auf der \7clt kann mit Sicherbeit das Gegenteil bewei/-
Ben,

Diese g-esötmten Tc^t suchen sollten dem Richter vorgelegt werden.
Und mit Beztig a.uf Dr. Om:*neen. Der Richter wird" dann wie "ein Mensch*
urteilen.

Die 25^, die mein VLxnn sowieso nur zugebilligt wrr^en, geben
uns keine Reichtuemer. Sie wuevden aber eine moralische Entschaedi-
gung sein fuer ein trauriges Leiden^ das eben kaum ohne die Verfol-
gung da w^Bre,, und aus metnew lÄann achlisslich und^endli?,h einen
kranken Mann gemacht hat

•

*'

Hochachtend

Hertu. Le-*b

^ » \if

* ,
-
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H.L^ab 102--25 67 th Road
Forest Hiiis 75, .

don 8.7.ib>60

Sehr geehrter Herr Goneralkoasul:

Da ich idcht weiss, an wen ia Konsulat ich diesen
Brief zu richten ha.e, erlaube icn lüir, dieoen an Sie
direkt zu ricnten, mit dor Bitte, ihn zwecks Weiterlei-
tun^ nach Berlin an die dr^fuer zustc^.endige A' teilun^^
zu ueber^,e;;en.

Es ist innere öant(und es Koenate sein, auch fuer
Sie), daso der Ouergutacnöer des Deutschen Staates in
New York weder die Ansicixueii des c-eiiandeladen Arztes, der
den Patienten seit vielen Jahren kennt, noch dss konsuict-
arztes teilt, sondern dett negc tiven A/isicntea des Ber-
liner medizinischen Dienstes beistimmt, der ^lus der Ferne
urteilt. Wahrschei..lic;i teilt er auch aicht die im
"Aufbau»' (24.6.60) von Dr. Omaasen so klar vertrete en
Anschauun^^^en (Arzt und "Mensch »'sein) noch Ansichten neue-
rer Forscrungen fuer dieses Leiden, die scheinbar den Ver-
trauensarzt in seinem Urteil beeinflusst haben.

Die Ansiciiten Di'. Poia's sind leider i'uer uns und
unser Malheur reicniichst bedauerlich.

( ?!rs.)

Hochaclitend

Leo Lec:.b



\ ^

July 7,1960.

Sehr geehrter Herr Dclrtcr Pola,
Hevte hitbe ich dieAa'bscbrift Ihrep Otitachten Tor Tseinen Br^rliner
Amr^tlt er^ial ten.
Ich erli^tibe r»ir t folfrendee 217 'berprken

:

Sie 8C>ireiben:
* obwohl reuerdinrs dLur^e e fiteren wie nf^rvcese Sp;AT>rnmrei2^3S!ttiMe
als wesentlich bei der Ertstehimi* dee Leideiis ariFescHildigt
werden tsri'^lt die ererbte Anlü^^e eine beiei^ter-de Holl^.
I>er Vüte sti^rb ar einem lerzschL-kg»**
Ich moc^ te erpst sxal richtig etellentda!=^s ^eder meir Vetter noch m
meiriF .-titter jenuls? in^eri eirf* Herz Krankheit rehabt hattent
ich dahe^ keine iioefrlichkeit h^ihet •* eine ererbte anlafre '*

fvvT eir Herzlpiien zxx hu-ben.
jWs^^f^räe-^ ist es ' ir iinkli^rtWie Si i\jBM dieser irrti}e!?^lir»h'^r, \np^y:m^
kcr-men^dix^B mein V^te^ ar einer^. iIi»Ä#4^er reptcrher i<^t4'^^^^'^-^^^^
Er hutte einf* schwere Gelenkentzi'pndrnf: und wur znim ScIiIdr©
Hierenkr.;.nk xirA m^r sein g^Jtes Herz liepf» ihn solanfp leiden.
D-t Sip «elhpt betonen,daPff**nervoere Siannunreziaet^endeal 3
Wf^sentlich bei df^^r Entptehunf de^ Leidere ane^^echuldlrt weden*
racechtp ich feststellen,daes ich ein imwcihrBcheinlich ifnite« nt^y-z g
geh.*bt h^ben mu??8,wenn ich uelerhaupt dir-^e fx^rchtbarer Spanmin-
ger.,unter denen ic peit 1938 gelebt hj.be,fuer 18 Ji^h e aiJSgehal-
ten habe.
Wie ich Ihnen a-*p:te,kamen wir hierher mit einei?3 kleinen Find
cn 2 Jahren,d^sr- krark wurde. Wir hatten kein Geld,Ten keiner
Seite Jlilfe vn keinen lfenpchen,der der? Kinde auch m^r ein Crla««
Tarccr ohne BcEahluxiF gereicht haette.
Meine Frau if?t,infolg^e der Verfclr\inrtl^^44 Toellig zt? Rarsmenf^ebro«
chen und hat »ich bis heute nicht erholt.
Sie wissen ja seist was Aerzte uni hedikar^ente kosten un^ w^e ee
daher bede>'tet,Tcn der? Ein>coirrnf»n eine?, eckest eir^e krarke '^au
unl ein Kind ZX2 rrrraehren,un! d^vcn aer?:te und Kedik«4.?t:pntr- 2^
bezahlen.
Eg w-*r naheztj umroeglich.
DaJBU rsuppte ich «oberere koeri erMche arbeiten un^ hatte zn rau^e
wit reinf^r kr^^nken >ati selten Ruhe.
Wenn man das nicht nerroese Spannum^szimtuende nennt,dann weiss
Ich nicht,Was verzte darunter verstehen.
Ire uebriren ntoechte ich Sie arf einrn .i.rtikrl ir. Aufbau tow r4
J,,li 19^0,(Te»chrieben von der eher»uligen Leiter des aerztllche^n
Di*=^nptep, Dr. Oitunsen, hin'^'eiBen,der, soweit ich de Artikel re-^stan-
der h^be,absolut Ihren Urteil widerspricVft.
Es bleibt ie'- Gericht ueberlassentdie widersprechenden .\n?«ichtencn marf^rebenden /Merzten z\r beurteilen.

Hochachttini^evoll

Leo Lf^ab



Jq^^ Abschrift

Kurt M. Pola, i>i.D,

3. Mai 1960

Innerfachärztliches Grutachten

Betr.; Leo L e a b , geb. 21. 7. 1897
wohnhaft: 705 West 17o Street, New York 32, N.Y

Der Obengenannte wurde am 9.4. 1960 auf Veranlassung des hiesi-
gen deutschen U-eneraliconsulats von mir in meiner Sprechstunde
untersucht und hat sich durch sein i^ürgeroapier i^o 5962833 aus-
gewiesen.

i?'amilien= und eigene Vorgeschichte: I>er Vater starb 61 jänrig
plötzlicii an einem i^ierzanf a"!!. Der 8 Jahre ältere i:3ruder leidet
an Angina pectoris. Die üiUtter starb an einem ivrebsleiden, zwei
Schwestern sind gesund, ^r selbst war niemals ernstlich Krank
und stets völlig arbeitsfähig, j^t kam im September 1938 nach
USa. i:Jr arbeitete zunächst als -t'acker, hatte Sorgen sich eine
eigene i^xistenz zu gründen. Im Jahre 1944 erkrankte seine Frau,
und er war gezwungen im J-^aushalt zu helfen, im üugust 1956 er-r

krankte er erstmalig mit rrustbeklemmung und wurde deswegen
am 19. September 1956 im Lenox Hill Hospital aufgenommen, wo
er bis zum 1ö. Oktober 1956 blieb, üls i::^ntlassungsdiagno3e vmr-
de neben ejner Überleitungsstörung im Herzen eine i:>rkrankung
der Aranzadern mit möglicher 'xrombose angegeben.

Jetzige ii^eschwerden: £t loidet an Brustbeklemmungen, die bei
Anstrengungen auftreten una auf ^Nitroglycerin gut reagieren.

Befund; Der für die Beurteilung in Betracht kommende Befund
ist wie folgt: dem Alter entsprechend aussehender Mann. G-ewicht,
voll bekleidet, 70 kg.

Die »Gesichtsfarbe ist gesund, iceine Blaufärbung der Lippen. Die
Atmung ist ruhig und gleicamäi^ig. Der Puls ist regelmäßig, weica|
und gut gefüllt, 70 Schläge pro iwinute. Blutdruck 140/90, bei
t.'iederholung 130/90. Das Herz zeigt eine geringe Verbreiterung
links. Der Soitzenstoß ist nicht fühlbar, die xone sind rein,
der II. Ton über der ixorta isx etwas betont. Das beigefügte üKGr

zeigt eine Störung im Reizleitungssystem, keine ^eichen eines
früheren Kranzaderverschlusses . ^^eine Stauungserscheinungen in-
folge verminaerter Herzkraft.

Der Urin ist frei von krankhaften i^eimengen.

Von einer Kreislauffunktionspriifung wurde .vegen der angegebenen
anginösen Beschwerden abgesehen.

Diagnose; a) Kranzaderverhär lung mj t leichtem Herzmuskelschaden.

|

b) itechtsseitiger Schenkel block.

Beurteilung; Herr L. hatte im August 1956, d.h. im Alter von
59 Jcihren das erste reichen einer Kranzadererkrankung. Seine
Auffassung, daß das Beiden durch die schwere körperliche ürbeit
und durch Bxistenzsorgen entstanden sei, läßt sich medizinisch
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nicht unterstützen. Obwohl neuerdings äu ere Faktoren wie
Ernährung und nervöse Spannungszust^nde als wesentlich bei
der Entstehung des Leidens angeschuldigt werden, spielt die
ererbte /.nla-e sicherlich eine bedeutende liolle. Der Vater
starb an einem Herzschlag, der Bruder leidet ebenfalls an
Angina pectoris, körperliche Arbeit kann mit Sicherheit als
schädigendes x-ioment ausgeschaltot werden. Diese Feststellung
stützt sich auf ausgedehnte Statistiken. Es kann daher mit
an Ciicherheit grenzender V/ahrscheinlichkei t angenommen wer-
den, daß das Leiden völlig unabhängig von den in diesem Fal-
le geringfügigen VerfolgungsmaLnahmen entstanden ist. Die
gegenwärtige Eivi beträgt 30 >b mit Beginn im August 1956. mit
Fortbestehen bzw. -.^.rhöhung der EM muss gerechnet werden.

Der rechtsseitige Schenkenblock stellt eine Annomalie dar,
die sich nicht selten bei Herzgesunden Menschen findet.
Ein Zusammenhang mit Verfolgungsmaßnahmen ist ausgeschlossen.

Dr. Kurt iü. Pola
Facharzt für innere Krankheiten

330 v^est 72 St.



H.Leab betr. ^eo Le-ib 15.6.60

Sehr FM^hrter Herr von Stosch:

Ist meine Brief r. 1,^.^0 eingefranren? I«t ps moep-lich, ein
Resultat noch vor den Gerichtsferten 2iJ erhalten?

Hoclx^chtend

H.Le>-«"b
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H.Leab

Sehr geehrter Herr ron Stocch:

13.4.60

am
Der Ordwinp- hal'^#fcr +--n-^ 4^v. ^^

'.4. zu, ""t^r.;c5:„^^i^|^Sl;.J- -i;
'^n„

HochachteÄÄ

H.Leab -
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Berlin, den 22, Februar i960

v.3t./Zi.

V

Herta
102-25

L e a b

67th Street

^^tr, : i^ntschädigungssache ihres hatten ./. -berlin

Sehr geehrte iiirs. Leab !

In der obigen ^ntschädigungssache muß ich ihnen leider sagen,
daß ich auf die weitere Bearbeitung der iingelegenheit keinen
rlintluQ habe, da der Beschluß zunächst sum Konsulat geht und vondort ein Sachverständiger bestellt wird. Ich möchte Ihnen daher
anheimstellen, beim i^onsulat eine ttiickfrage deswegen zu halten;
leider dauert erfahrungsgemäß dort die Bearbeitung der ^.rsuchen
des -ntschadigungsamts und der Gerichte um Vornahme von Unter-
suchungen durch einen Sachverständigen sehr lange.

Hochachtungsvoll

Hechtsanwalt
)



Lf»..b ri^- Lee 1 r^ n^\Ich .Ion A. r^ /- —

"jelir pr-e^'rtt r Jj rr vci Slosoh
^n 1.
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*t

-»^n cv. 19 "VtiJ* ' e^r ""^^frN- 3nl miTw vfir: '•^enn ;5er

9 4 »»v
'>r trauen fi«r.?.t

17» r»*^ r'' ^^-v-«:; f Qi^ ^ilcniir^r-f^ll C'T R Ind j et:^.t ric-hp zu 4 Ä^natf^ v«»r-
ft^nren

Hochachtend

H.Leri.!?



Landgericht Berlin

Zivilkammer 199

Geschäftsnummer:

I.

199 hntüch 299/59

-rtOBCuriit idr» Leab zur Aenntnis
ütaersandt

.

den 28.12. 1959
Hochacbtungovoll

für itechtsanwOit voü Stosch

Beweis ^BeSChluß erencKj r

in der i:.ntgciKidlrun|fi;ocache L e a b ,/. Berlin»

Es soll über die Gesundheitliche Schädi{^;un'^ des
Herrn Leo L e a b , 7o5 .est 17o th otreet, l-^ew York 32, N.Y.

USA
durch nationalsozialistische Verfol^^ung Beweis erhoben werden
durch die i:iinholung eines schriftlichen arztlichen Gutachtens^
in dem folgende i^'ragen zu beantworten sind:

1) InAieweit wird durch das seit Auf^ust l'^56 in Erscheinung
getretene Herzleiden die J:rwerbsfähig'reit des Klägers
gemindert (in Prozenten)?

2) Hat die : inderung der i:.rw(3rbsfr:higkeit (wahrscheinlich)
nur vorü ergehend bestanden?
Wird sie (wahrscheinlich) fortbestehen?
wie lange?

^. Welcher Anteil?
3) Ist das festgestellte Leiden

a) durch nationalsosialiotische GrewaltmaOnahmen, oder
b) durch andere Faktoren verursacht worden?

4) Ist das Leiden durch die gegen den Kläger gerichteten
nationalsozialistischen Vcrfolgungsmai3nahmen
a) richtunggebend oder
b) abbgrenzbar (in welchem Umfange - Jrozentnatz)
verschlimmert worden?

5a) Falls das Leiden als anlagebedingt festgestellt wirdj
Ist es durch notionalsozialipitische Uewaltmaßnahmen
wesentlich mitverursacht worden, oo daß es nach § 4
der 2, DV-Bj^G als im 3inne der n^ntstehunn verurp^cht
anzusehen istf

b)oder würde es auch ohne die .-Einwirkung nationalsozialistischer
Ge .altmaßnahmen vorhanden sein?

c)In welchem Umfange ( Prozentüats) iot es abgrenzbar
verschlimmert worden?

II • i4it der Erstattung des Gutachtens wird als oachverr:tändiger
ein von dem Deutschen Generalkonsulat in New York / Ü:>A

auszuwählender Facharzt für innere Krankheiten beauftragt.

2
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III • Der Sachverständige soll beider Zrctattung des Gutachtens
die folgenden ärztlichen Bes'cheinigungent Atteste und Gut-
achten berücksichtigenj

B 6, B 12^ B 13t B 19 bis B 23, B 38, B 39 und B 4o

der Akten des Entschädigung3aintes Berlin - Reg. Nr. 64 317 -

und sich mit dein behandelnden Arzt, Dr. Nathan Ileyer,

sofern der Kläger ihn von der Schweigepflicht entbindet,

in Verbindung setzen.

IV. Von der Bestellung zum Sachverständigen sind folgende

Ärzte ausgescnlossen:

Dr. Nathan Meyer,
Dr. Arthur Sonnenfcld ,

beide in New York, da diese Arzte in der Bache bereits tätig

gewesen sind.

V. Die Ergänzung des Beweisbenchlusses ohne raündliche Verhandlung
bleibt vorbehalten,

VI. Neuer Termin zur Fortsetzung der mündlichen Verhandlung

nach Erledigung der ßev-eisaufnähme von iViats wegen.

Berlin-Chcirlottenburg, den 4. Dezember 1959

Landgericht, Zivilkammer 199

Dr. Franke G w o s d z

Ausgefertigt.

AV.s.^ (Beier), Justizangestellte,

Urkundsbeamter der Geschäftsstella

Landgerichts Berlin



3. Durchschnittlicher Gesamtbetrag der Einkünfte (nicht der Umsätze!) des/der Verfolgten nur aus

Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb, aus selbständiger und niditselbständiger Arbeit in den

letzten drei Jahren vor Beginn der Verfolgung, die zum Gesundheitssdiaden geführt hat. (Falls

die Einkünfte in den letzten drei Jahren vor der Verfolgung, die zum Gesundheitsschaden geführt

hat, durch vorausgegangene Verfolgung gemindert waren, geben Sie bitte die Einkünfte in den

letzten drei Jahren vor der Minderung an.):

von MS

Welche Erwerbs-

tätif'keit wurde

ausgeubt?

1936 1 .1

1937 1.1

1938 (8 I^iorate
1.1. - 3 1 . e
1.1. -31- £

31.12

31.12

Agentur
tt

ff

tf

ff

ff

Bezeichnung

der Firma

und Anschrift

Einkünfte
jährlich bzw.
mona tlich

(Betrag)

i'arfümer. Scher
il^ping Lresd.
l^r. Singer

^ 3468.-
200.-
998.-

Sin,g:er

Kipping Dresd
13r. Singer

Parfümer. Sehe -k504 8.-
üipping Dresd . 200.-
Dr. Sinß^er 1 20 1 .

-

200
1255
4^61-

iges rinanz-

Belege (Verdicnstbesdieinigungen, Steuerbescheide usw.) bitte beifü

— 6 —

Zustand

amt — soweit bekannt,

auch Steuer-Nr. —

i^'inanzamt
Bln.-Stec^litz

;en.

133.--
831.—
3308.-

i^eil age 4



4. Durchschnittliche monatliche Einkünfte aller Art seit 1. November 1953;

Brutto-Einkommen

Art der Einkünfte

vom 1 .

1

TFrg-

9^3
Do ff

a ...iie.l.e.na Rubins t.e.ln.

im 17.9> ~ 31 .12

655 i?^ift Ave.
c Faetory East Hillg.

Greenvale, L.I., W.Y

Die jährlichen Zulager
T

?9F
ar

1954

511

IS

ind

513

326

1955 1956 1957

326

m
Siehe 11 nein wöcihentl

t Lolla " 8, 50 oder rnor

e ü e r ung s z ulägeh

'

f. steigende -^ebensrnittelkoste

339

352

352

369

Fahrgeld
atl.31 Dollar

n
(Entsprechende Nachweise, z. B. Steuerbescheide, Lohnsteuerbescheinigungen, Rentenbescheide usw. bitte beifügen.)

5. Gegenwärtige Unterhaltsverpflichtungen:

a) Unterhaltsberechtigte Kinder:
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li.Leab betr. Daniel Leab

I

VK
102-25 67tli lioad
-^orcst Hüls, N.\. 11375
den 23. 8, Vj66

Sehr .geehrter Herr von i^tos^li:

Mit Dank bestcieti.^e ich Ihre rasche Antvort auf nein Schreiben v.
14.8.1 66. Ich bedaure, nicht gewusst zu haben, dass dife'//Frist
fuer diese iNinChmeldung am 31.12.65 abgelaufen war.

\vieso öie mir , trotz ^ ri tablauf , raten, "Hassnahiien selbst ein-
zuleiten", ist mir nicht recht verst lendlich. Die Nassnahraen, die ich
versciiiedentlich - infolge Ableünuüg dieser Ihrerseits- selbst ein-
leiten lijusste, haben mir & Ihnen Geld ein^.ebracht. Ein "sieb lustig
machen ueber mich" Ihrerseits- denn nur so kann ich den unlogisciien
Rat auffassen- kann diese Tatsache nicht ungeschehen mache».

Heute bitte ich darum, Ihre -^^uechtigkeit zu benuetzen, dem Be: mten
der ßehoerde klar zu maciien, dass man eine heute ausgewachsenen
Menschen ncht dafuer bestraf eii sol.te, dass er -im Ge^^ensatz zu
vielen eben nicht strebsamen Henschen- fleissig «& ehr»^'ei zigwar . Es
ist doch eigentlich logisch, dass ein r.ensch fuer eine besonders
h.irte Jugend , infolge ausschliesslich der Verfolgung, entschaedigt
wird. Ich kenne diverse Faelle, wo die i:.ltern hohe Renten erhalten,
die Kinder, heute 35 & 40 Jahre alt, gute Positionen haben k erst
den 1. Ausbildun^sschaden erhalten haben <& jetzt den 2. Ich kenne
im naeheren ic weiteren ivreis i^einen, der das erhaltene Geld zur
Weitt rausbildung benutzt hat.

Am 30. 6. 1958 schrieben Sie: "... .dass Ihr i^ohn volljaehrig^ ist,
dass die Frage Ihrer & Ihres G tten V^rmoegenslage fuer seinen A n
Spruch keine iiolle spielt.. "

so

if

Am 11.3.1959 schrieben bie;" ....einen abweisenden Bescheid vuercle icll
allerdings nicht fuer richtig halten, da auf jeden iall eia Ausbil-
dungsschaden ihres ohnes wegen Verfolgung seiner iiiltern (,^119ßEG)
gegeben ist. "

Am 8. Nov. 1960 schrieben Sie an das Entsch. Amt; "...Es handelt
sich um einen 1957 angemeldeten , einwandfrei belegten Ausbildun^sschi
den nach f^ll9BE,Q."

Sie se ^en, mein sehr geehrter Herr von Stosch, Sie waren ranz mei-
ner Heinu ng. Kein logisch dei^kender Mensch kann im Falle m Falle
meines gohnes anderer Ansicht sein.

Ks ist eigentlich schwer zu verstehen, dass die ßehoerde nicht 1957,
in unserer jaemmerlichen Notlage , meinem *^ohn geholfen hat!

Da Sie ja meine Auffassung teilen, wird es Ihnen nicht schwer fallen
diese zu vertreten k ich wuensche Ihnen & mir glueck k danke fuer
die Muehe iin oraus.

Hochachtend

PI. Leab



Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden: 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Poetscheckkonto: Berlin West 289 26

1 Berlin 30, den
Regensburger Straße 5 a

Telefon 24 63 75

/

'^j • .^' • 1966

Prau
nerta i-- o a o

1C2-25 oTtli xioad

ij^orest ^xill_s, ^^.l . 1 1375

Sehr geehrte i'rau Leab !

In der oilntGchädiruncssache Ihres Lohnes b^s-c'ltige ich Ihr Schrei-

ben vom 14.Ü, 19oü,

Ich
eSi

am 3

setz
Ich
Gin2

bedauere, nicht in der Lage zu sein, diesen i-xnspruch für

anzumelden, da einmal die j:Viist für die xiachmeldung bereits

1.12. 1965 abgelaufen ^;7ar, zum anderen der -rinspruch vwgen
heitsentziehung 1949 in bSxi, da im Üundesentschädigungsge-
und im ^-<-S:hlu :£^esetz nicht vorgesehen, aussichtslos ist.o

muL. Ihnen unheiui stellen, die
uleiten.

not /endigen i-xal^nanmen

hochachtungsvoll

s elust

L-
Rechtsanwalt



H.Leab betr. Daniel Leab 102-25 67th i.oad
Forest Hills, K.Y,
den 14.8.1966

11375

Herrn Rechtsanwalt
von Stosch
Berlin— Germany

Sehr geehrter Herr von Stosch:

Sie sciirieben mir 1961, dass, da seine Leitern ei.ie i^'ente erhalten,
mein ^ohn keine Aussicht hat, Ausbildungsschaden

, (der lt. #116 des
Scalussgesetzes heute als Kax^italensch. gezahlt wird), zu erhalten. Bis-
her ist kein Bescheid er» n^en.

Deshalb bitte ich d;.ruin, sofort fuer meinen Sohn einen Anspruch we-
gen Schaden an Freiheit einzureichen, nach ;/l,Abs.4, der sagt:"Dem Ver-
folgten im Sinne des Absates 1 i/ird gleich- cotellt, wer durcn natiofial-
soz. Gevralti.uissnahmen verfolgt worden ist, 4. der Geschaedigte, der als
naher Angehoeriger des Verfolgten von nationalsoz. Gewaltmassnahmen mit-
betroffen ist. Als nahe Angehoerige gelten Kinder, solange fuer sie nach
Beamtenrecht i^inderzuschlae^e -ewaehrt wer en koennen. "

Der Sohn meiner ''ousine,der Jura studiert, bekommt mit 23 Jahren n;ch
seinem Vater eine üente von Germany.

Mein *^ohn beantragt entschaedigung fuer die Zeit von 194'y,wo er an-
fangen mus.ste, zu arbeiten, bis 1958, das Jahr, in dem seine iiutter die
erste Kente er ielt. Das Konsulat hat seiner Mutter(s. Brief
von mir at ^ie v. 30.6.1958) bestaetigt, dass kein Mensch in Amerika im
Berufsleben oline Studium vor\vaerts ko men kann. Eben um eine gute Erzie-
hung zu erlialten, musste mein »^ohn 194*^, d.h. mit 13 Jahren, nach der Schu-
le zu arbeiten. Eben & nur als kind seiner verfolgten i:.ltern hatte er
nicht die Freihtfct seines Lebens . Weder konnte mein Sohn am i\achm. sei-
ne Schularbeiten m chen oder spielen, noch hat er Jemals Ferien gehabt.
Er mnsste iniiüer spaet am Abend oder Islachts studierender war ^^ezvungen,
ein nicnt normales Leben zu fuehren, Aormaler weise kann sich jedes Kind
seine Nachmittage selbst einteilen & hat wirkliche Ferien.

Ich bitte Sie, selbst wenn es ein rraezedenzfall sein sollte, diesen
Schaden fuer meinen "^olin anzumelden. kein anstaendiger Mensch kann
behaupten, dass das Leben , das mein '^ohn, & nur ausschliesslich als Kind
seiner verfolgten -^Itern, leben musste, ihm seine Freiheit gelassen hat.
Er hat sich dieses Leben der Unfreiheit nicht gewaehlt! Ich bin sicher,
sehr verehrter iierr v. :;tosch, als tuechtiger Anwalt oc auf Grund der rei-
nen Wahrheit wird es ihnen gelingen, die ßehoerde zu ueberzeugen. Mein
Sohn ist heute ein erw chsener Mensch, der lt. Gesetz einen Anspruch hat.
Er hat ^ichls mit seinen Eltern zu tun. Fuer Untorlctgen bezieiiee ich
mich auf Iure Briefe an mich v. 30.6.58 k, 22.2.60. Ferner auf meine Brie-
fe an öie v. 30.6.58, 21.4.59, 15.2.61 6c 6.4.61. Ferner auf die Ausfueh-
rungen seitens meines *^ohnes an d s Ertscb. Amt von 1957 At 1959.

Ich bitte sehr darum, d azu zu sehen, dass d. Antrag nicht spaeter
als 20.9.r>6 in den IL.enden d. Behoerde ist, so dass, falls Uueckfragen kom-
men, diese noch vor d. 30.9»66 beantwortet wer en koennen.

Ich erv<j.ite Ihre baldige Antwort <^ danke bestens.,,
ilocaachtend

H.Leab





i •

102-25 67th Hoad
Porost Hills 75, ::.Y.

den 4 •Jan» 62 U.S.A«

BfA 13

-8. JAN ^yf

^ • !\v/ 2/
/

JC.J

\

Heichsve-^siclierrng fuer Anger^tellte

Berli-""'^ilTnersdorf
Gorrn^/ny

Selir reehrte Herren:

Vor eini^-en Honaten Ix^t ich um eine Ausimnft,

'.-nf- riiP irn "bis heute keine Anti-'ort erhi^^lten hj.-be. T)i

tch heute von der Behoerde in Berlin geheten worden

^in^S^rl^ren einzusenden, iituss ich Sie nun noch ein-

Si'h^SeSii^en. Ich ^c.ere sehr danlch^^r f^ier eine recht

"baldige Auslcunft, sr^

i?o Hn^^ e1t pich um neine Sch^/ester

:-1^7^h..Tl1^ ,^elieir..tet haben so 11. Sie i.o xm

: ;r"p:„ 10A3 n,ch Auscli-ätz depo-tiert '7orden uua ist

rScht 'iede?geko^.en. Ion Mn die einzig Ueoerle^-ende

[ .der ^p.nzen H^-miiie» ^^.

1 . n -^ ju nr':'><^ fr '7r.-? f T^ipiTipr \u ^^''^Tanderung
'reine San /est er leote 19oo z. ^ei o lemer ~vu-.

.^

' in Berlin, HiToerlandstr. 1^. oie
5;:;^ J;°

;-
; * '

, „ .,

(.ver.r ich mich korrekt erinnere) xriieog..nr l.o^.,^o

iie ..is Juedin entl:.ssen -=.räen ims.ca,
^^^^M^ o^^

iLeipzicers-Ir. gearbeitet. Jann h.t sie^ ^onl
.
lo

^

er,
^

! oder Sez. 1033 hei ^.ernnard i^uchf. ^u .^,ii.sc.ie.^
-

gea^'heitet. • -'

T^- In tte vo^- Ihnen netter WeiF-e im X^hre 1951
^

.
iQLi ia.-vu<-.e 7 V- .^i^^no --^T t-r--p^^e. d.h. in ^,7elcner

einen .airzug ^^^^-^^^''^^V.
'^'

^^^ ,..^n->r nch-eFte"^ gezahlt .

aruppe «.welcher ^^nl.^-^e...c.c.^o.^^^-^.^ .

i^n--der sind. Icn h:=^oe jeuZb Q±n^
,. i. -.^ ioj^i Q.-inei^i-

.^|, aippen Auszug n^^ch :3er-i-in •
Co^n-L-G .--^^t.

j^
^

h^^r i<^t ^ie-er nun irgend vn_e ^^- -^5^^. ^^-
^-^iT:;:,^ '

. 't- •^^,-^-'",Tn- '>nr Einsendung erhcvlte:: h:^oe. .,,.,'
heuce__die ian. n.^ .m

-J^
•

^ ^^, ^^^ Gilcenhurg, (2^/^///.
i eine vbcn w/e ^^ u ...i. a. - ^ ..- ^^

o r 17"or •

'^""

'•si;'"£nhT. Jan lOEO^von Gilgenhure nach Berlin.

'^

Tl.,.«.. r'-PPrlic^ • Fir neine 2. Anfrage recht

19^,2 zu vruenscnen i^'-i^, --i^-L^"-^" -^''•^-

Ho cha c 1 11 end

4

älil'Ci -rat*' /:''- W. '«"

•V #tf^'

«M

\

An M- 1/ ^-•^•2-,,.

— mit ScipK'Kia. —

I/Kv.._i_

IB. JÄH
'^"'> Wo.
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Ti \/r» n ^fn^ch

.5a

Taidfofi 24 63 7ft

30*1. 1962

An die
Bundesversicherungsanstalt
für Angestellte

Berlin-,, ilaersdorf
Huhrstr. 1/?

v.^t./Zl.

Abschrift Mrs, Leab zur Kenntnis
Übersand t.

den 50.1 . \362
I Hüchachtungi5Voll

!Rechtsanwalr

Betr»; Verkäuferin iClse Marcus , geboren 7.12. 1902
in Gilgenburg, früher wohnhaft in Berlin, Haberland str. 1 3,
März 1943 deportiert ^

Als Bevollmächtigter der Erbin der Obigen in ihrer hntschädigungs-
Sache bitte ich urr; bersendung einer Aufstellung über die von der
VerstoJTbenen seit 1930 gezahlten Beitrüge,

Hochachtungsvoll

9^z, von Stosch

Hechtsanwalt
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B^ ' ^^M» - ..,. v^.^^^T^- 102-25 67th :^uOad

rcus Porort Kille 75, r.Y.
^ • &Pin 4,Jan. 62 U,S,A»
[
/aU) liarciis ITew York

Heicheve sicherimc fuer Angestellte

^

Berliri-'Vilme r ndor

f

Gcriruny

Sehr reehrte Tlorreni

Yor einicen TIon:;ton Ix-t Ich inn eine Aufslmnft,
ai:?.f die ich bis heute Iceine Antv^ort erhalten h ,he« Da,

ich heizte von der Be?iOerde in Berlin gebeten \7orden
bin, üntorL^n^n einzusenden, v^j.z^ ich nie win noch ein-
EXil bel^-esticen. Ich W-..ere £ehr dunlcbar fner eine recht
baldi^'e AusJnmft«

P.S handelt sich um neine Schwerter
Else ILrcUB die, sovreit ich gebeert hcibe, 1942 einen
Herrn Tichuuer reheir^itet h-.ben ^o 11. Sie if^t im
IL-ers 1943 nach AuBchT7itz deportiert worden und ist
nicht wiedergekormnön. Ich bin die ejnzig TJeberlebende
der ganzen '^\-mi.lie#

Heine Scfe/ester lebte 19:68 z. Zeit ^.einer Aümranderung
in Berlin, It.berlandstr« 15* Sie K:t vom 11.1.1930 bis
(v/enn ich mich kor -ekt erinnere) Pruehjahr 1934, v/o

sie _-ls Juedin entlw.rren ^-f rden mfiispte, bei Rc.dd^-tz,

Leipzigers' r. gearbeitet. Dann h.t sie, wohl bis " ov.
odr-r :iez« 1938 bei Bernlx^rd Huchf . am Falleschen Tor
geo« beitet.

Ich hatte von Ihnen netter Y/eise fm J.hre 1951
einen \.unzug erh-^lten, welche Beitracge, d.h. in welcher
Gruppe ^: welcher /^.nzahl, fucr meine Sch'-ester gezahlt
wo"'den sind« Ich h .be Jetzt eine "otiz gefunden, d..ss

ich dieren luszug n:.ch Brrlin renandt h..ibe 1951. Schein-
b..r ist dieser nun irgend wie verloren geg-.ngon, da ich
heute die "iiitenng zur r.inp.endung erh^-lten l[X..'"<^e.

Heine Schwester ist geboren in Gilgenburg, 0/^^]^'/.

am 7.12. 190P.. Ost/pr.
Sie kam im Jan 193C von Gilgenburg n^^ch Berlin»

\7aere e Dinen rioeglich, mir meine 2. Anfrage recht
bi:ild zu beantv/ort cn? Ich d -nko herzlich im Voraus*

Ich erli-wube mir, dem. Leser dies s ein recht gu.tes
^ zu ?/uenschen mit lYieden fuer die ganze .7eltl
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RsidisoßcndiecungsonftQlt

für flngeftßllts

:^m#^Hk
l/A.Id.Marcus/New York
Xit vorflcbcnbe @cfd)äftdnummcr bitten wir auf

ber anbängcnbcn Äartc anjugcbcn.

U. 3. k.
ESSSSSSi

Frau Herta L e a b geb^ Marcus

4

tn

7ü5 V/ 170th Street
NEW YORK 32,N.Y.
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>7 ; >> /ii/A V, ^'" ^/'^ Mc j^

2luf baö 6d)rei6en t)om ^ö.Mai ig^l

33ei ber großen ^Tnaa^l ber ^erf{d)erten fönnen mir ba^ ^onto ober bie

^erfic^erung^farte be^ einzelnen 5Ser[ic^erten nur ^erauefinben, menn me genaue

^perfonenangaben gemacht merben.

Um 3()r (Schreiben erlebigen su fönnen, bitten mir, hk an^ängenbe ^arte

au^sufüden unb mieber ein^ufenben.

2luc^ bitten mir, fünftig Ux 2lnfragen jlet^ ^^mi Sßor^ unb 3unamen
fomie ZaQ unb Ort ber ©eburt anzugeben.

^f Anordnung

I 130
12. Qiufl. - 13. 10. 41. - ?l.

(5000)



den ^"^"^ ^^'^-1

^•^ geehrte
..^^en,

^^«^-^U bitte ich s,

J>ip suder rr^ -^^l«« '&>.„
-^"sJcüni-t,

i^f« Arbeit %'i;-o ^''ie a?«"»,^t ^o,-, j, , ,

*:*Mlie/^^-'^ ^i^^ die Ji„r?5''?" "nd niVH.^^i^^r
"^^

_'-4 Oi!er lese ^^ -^ise ifei.«,, ^ -'^In.dr

'elcher ^»,. , ^®»ö.h -rJ^ ^^ *eiie>-. -•

•fixier,
i;^ Vcr-i,

fr.efeen und

^-'cchachtend

^^«^t« £e.b e«.b r-



Joodhim von %

TeiaiQn 24 63 7^

Anliegendes Schriftstück

Frau
wird hiermit

iierta L E A B

USA
zur gefälligen Kenntnisnahme übersandt

liiil dti DitlL Ulli Oldlungnalimt — Rüü«pfadie — Drledigung und Rüdegabe.

Teimlii mtt- — stekfe woA fticht

den. .ß.*...Q^.^°-^-®^- 19^5

(y^av^cteiexfti.^ H.22w, Uebcrscndongszcttel, Fatsmig III. 53

Hodiaditungsvoll

Rechtsanv-yalt



Jc^^i-^ von S^ccfi
fN».

aün 3ü, t :^- ya. S'ß

Telefon 24 6? 7%

Berlin, den 8. Oktobor 1963

v.St./Zi.

An das
i:^ntschädigungGamt Berlin

1 Berlin r?0

Pottidamor Str. 186
"^

fe>^*- -ntGchüdißungßoache nach Prau r:ioe :?ICHAli\.R geb. M^ircu
- Berufsschäden - - -

s

1^0/% liV. 171802

In der obigen EntGchädigungcsache bitte ich un baldige
i3üarbeitung meines VorgleichöVorGchlagey vom 29. ^lai 1963.

i,^^, von Sto^^a

Ptcchtüanwalt





Jaodiim Von Stösd^

i^>iin iu, i\£9fefti^üf^af Str. 5|a

Telefon 24 ^3 15

^bGChrift i-r:;. Leab zur
KeiintniG übercanclt •

den 29.5. 1063
Hocliachtun^'^svoll

f

liechtsanwalt

29.5. 1963

v.Öt./Zi,

An das
Lritschädigungsamt Berlin

1 Berlin 30
Potödanier 3tr# 186

K i 1 t

Bezifferter VerKleichsvorschlag

Betr.

:

untschädif;ung3sache nach Frau
- Berufsschäden -

HeK. Nr> 171 8o2

:]lse u?ichauer geb •Marcus

In der obigen ij^ntsc :ädigungssache mache ich folgenden bezif-
ferten Vorgleichsvorüchlag zur Abgeltung des -^^eruf cschadons
der Verfolgten;

Einstufung in den mittleren Dienst;
Alter im Zeitpunkt des Schadenseintritts über 35 Jahre

Schadenszeitraun:

Dezember 1933 bis Dezember 1943
(61 iiionate zu RM 300.—

)

.
= R.;l 18.300.— =

auf/gerundet: 3.700.— DM.

3.660," DM

BeitragsaufStellung der Bundesversicherungsanstalt für
Angestellte füge ich bei.

1 Anla/^e
«^,'

{

.

;«j.

VK« von Stosch

Hechtsanwalt

.-,.'
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JoacJiim von Stosch
Red)t*onvvalt u. Notar

Beriin 3C,. ^r Sir. 5a

Ti^Mnn 7 4 6 3 7 5

Borlin, den 2C. .^lai 1963

o •Ivir

Herta L e a b

102-25 67th iioad

Porest Hills 75, iJ.i'>

Sehr gjehrte Llrs. Leab !

In der iiintüchadi/^ungssache nach Ihrer Schw
chauer, besteht die Möglichkeit, die Angel
bezifferten Vergleichsvorschlag zu erledig
den Unterlagen der Bundesversicherungsanst
ergibt, daß Ihre i'rau Schwester bis 1937 e

kommen von KM 20Ü.— hatte, .vis Einstufung
Hesoldungsübersicht gemäß i.nlage 5 ^u v 14

einfache Dienst in Betracht. Ich würde jed
bildung ihrer Frau Schwester einen Ver-glei

Basis des mittleren Dienstes machen, voral
tigung der 'Tatsache, daß ohne Verfolgung d

Frau Schwester sich ja in den letzten Jarir

ser würde folgendermaßen aussehen:

Schadenszei träum:

e^ Ti-c>ter, Frau Bise
egenheit durch einen
en, da sich ya aus
alt für Angestellte
in monatliches ^in-
hierfür käme nach der
der 3. BV BBCI nur der

och auf Grund der Vor-
chsvorschlag auf der
lern unter Be rück sich-
as Binkommen Ihrer
en erhöht liätte. ijie-

Bezember 1938 bis Dezember 1943
(41 Monate zu HM 300.—

)

HM 18300,— = 3.660.--

a ufr er und :: t : 3 • 7CQ .

—

1^
DM.

Ich bitte hierzu um Ihre Zustimmung.

Ho c liac ht ung svo 1

1

Heciitsanwalt

rJ '^(n'^'^
^.>^^





JO"ir'>j,ni --> ^ ^̂ tosch
otQr

^ .. Sc
r<-i£»fe>efon 24 6 J 7B

Berlin, den 23* i'ifbruar 1962

\

An via

3

Erit3ohlciiÄU2a,^!:samt Berlin

Berlin -* 'U 35

Betr.

;

Entschädigungsaache nach Fraj iilee Tichauer geb. Marcus
R^^p-. r*. 1^71 8r ? - Berufsßchaden -

In der obigen Entschadlgungsaaohe überreiciie ich zum Nachweis

des Bo^uf sachadens

eine Beitragsaufsteilung der Bundesversic erungs-
anstalt fixT Angeatelite vom 24*1. 1962.

1 Anlage
C
I

Rechtsanwalt



Pe'brrary 1801962
Herrn -eclitsanTralt J. von ntosch
Berlin \I 30

^^^^^^ Betr: lllf^e Ticlx^ue*^ ce"t). a.'^'OiiB -Benifsnclmden
v;erinany -— -—-.^*-.-— —— —.-— -.«

Sehr geehrter Herr von Stosch:
I'ei'^'^e 3?rav. iet schon seit mehreren "oolien kranlc«

Ich sende Ihnen irliece^d de vor eini'-'en Tarsen erh^^ltenen

lienaro'iiffid Aiibztt! ueher die Beitraece von Else ^ arciis aln
3ev/eis fuer de)' Beruf qbc:^--den

•

Ich hitte hoeflichßt um v/eiterp:ahe

IIoc

Leo Leah
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Stoscii

|Öi«IWl ^ ' ^^ t ^

Berlin, den 17. Januar 1962

v.öt*/Zi.

An das
Entschädit'sungsamt Berlin

Berlin W.
Potsdamer Str. 186"

35

Betr. : Ents chädigungssaclie nach Frau ::iBe
Rep-> Nr^ 171 802

TICHAÜER

In der obigen KntaohädigunßBsache überreiche ich ae

Einlagebogen . »'E'* ( Berufo sjcshaden )

.

n

1 Anlage

Rechtsanwalt

#;-»'





Berlin, öen 29.12. 1961

2 1- €i3 ; ^ Zi.

Mrs.
Herta L e a b
1C2~25 67th Road

Forest Hills 7^, N.Y>
Ü.S.A.

Sehr geehrte Mrs

In der iintschäcii
T 1 c h a u e r
ermittelt, daß a
den Ihrer rrau S
den sich zur Zei
(142 l^aK) 72 wGA
der beiliegenden
der Ausfüllung u
Unterlagen bitte
ber 1938 bis :.Iär

2 Anlagen

. Leab !

gungssache nach Ihrer Frau Schv;ester, Frau i::ise
geb. Marcus, habe ich auf dem Lntschädigungsamt

m 29.1. 1952 von Ihnen direkt der Verraögensscha-
chwester angemeldet werden ist. Die Akten befin-
t bei dem Landgericht als Beiakten zur Sache
72.57 (205/58). Ich darf Sie um Hücksenciung

Hochachtungsvoll
für Rechtsanwalt von Stosch

Referenda^

/



I J '^
" ir* \

y(L cU/i UiiU ilu/iMy(o H'hiWruo

,

>

. J^itl

I

vrrr

k^ipv0dhviUßMip.f-iclu iV'ihX/ Ktdo hkjl(A-i

ÄlU

. //: /



'Uep/^'VU^y:^

(^^^wJM(/y 'ich hieJi djuuu

/

1>

/



Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden: 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin West 289 26

Berlin W 30, den
Regensburger Straße 5a
Telefon 24 63 75

20.10. 1961

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Road

Forest Hills 75, N.Y.
U.B.A.

Sehr geehrte Mrs« Leab !

In der Entschädigungssache nach
Tichauer, muß ich Ihnen leider
mitteilen, daß eine Anmeldung d
Ihr Schreiben erstmalig erfuhr,
die Anmeldefrist abgelaufen ist
nach Ihrer Frau Schwester nicht
der Freiheitsschaden, da dieser
ist. Ich bin im übrigen auch de
rufsschadens, der für die Zeit
sehr schwierig sein wird, abges
tung sich kein erheblicher Ents

Ihrer Frau Schwester, Frau Else
auf Ihr »Schreiben vom 15. 10. 1961
es Berufsschadens, von dem ich durch
leider nicht mehr möglich ist, da
und andere Entschädigungsansprüche
angemeldet sind, insbesondere nicht
unter Geschwister nijat vererblich

r Meinung, daß ein Nachweis des Be-
von 1938 bis 1945 in Frage kommt,
ehen davon, daß infolge der Umwer-
chädigungsbetrag ergeben würde.

Hochachtungsvoll
h Yiw<

Rechtsanwalt





joöchirp von Storch

äeriln 3£, >fcgiiü:##^ Sir. S«

63 / »t.

Berlin, den 20. Dezember 1963

V . S t . /Z i

.

Mrs.
Herta L e a b

102-25 67th lioad

Forest Hill 11373
I

Sehr geehrte i-irs. Leab !

In der Entschädigungssache nach Ihrer Schwester, Frau Else Ti-

chauer, hat leider das Ent.schädigungsarat Berlin auf G-rund der

Auskunft der Bundesversiclierungsanstalt für Angestellte sich

auf mein Schreiben vom 9. Dezember hin nicht zu einem höheren
Vorgleich bereit erklärt. Ich habe daher den beiliegenden Ver-

gleich abgeschlossen und darf Sie nach Eingang der Entschädi-
gungssumme um Überweisung meines Honorars bitten.

1 AnlailG

Hochachtungsvoll

i

Hecht sanwalt



]oaciiinn von Stnsch

Btrim 3C
'

Telefon 2 ^

C>r U
Berlin, den 9. Dezember 1965

v.Gt./zi.

^Abschriften Mrs« Leab zur Kenntnis
^ übersandt.

den 9.12. 1963
Hochachtungsvoll

An das
i:.nt8Chädigungsamt Berlin

1 Berlin 30
Potsdamer Str. 186

'

Hechtsanv;al

Betr,

:

.Dntschädigungssacho nach Prau ZI3Q TIGHAULR gob.^tlarcus
lieg. llr. 171 302 - Berufsschäden -

In der obigen Entschadigungssache darf ich auf den dorti-
gen Vergleichsvorschlcig auf Zahlung von Du 2.803,— , der
eine i^instufung der Vorfolrton in den einfwichen Dienst
zugrunde legt, darauf hinweisen, daß ich von der Antrag-
stellerin folgende Information hierzu erhalten habe:

"Es stimmt nicht
Ausbildung war.
zur Erziehung un
im Greschäft mein

Dben, weil sie d
Erfahrung hatte,
auf Grund ihres
Siedlung von Gl
sie sofort engag
Abteilungsleiter

ganz, daß meine ochwester ohne
Sie war im Lyceum in L>tettin
d hat dann für etwa 8 Jahre
es ^aters gearbeitet.

lese jJrziehung und kaufmännische
hat der Inhaber von itaddatz sie
Briefes an ihn nach ihrer iber-
genburg nach Berlin kommen lassen,
iort und ihr in Aussicht gestellt,
in zu erden."

Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß das liinkommen der
umgekommenen Schwester der Antragstellerin wahrscheinlich
deswegen nicht hoher war, weil sie zun preise der Verfolgten
gehörte und auch die Firma Kaddatz als jüdisches Unternehmen
finanzielle üchwierigkei ten nach 1933 chatte, möchte ich einen
Vergleichsvorschlag auf der Basis einer Mitte zwischen dem ein-
fachen und mittleren Dienst mit

DI.l 3«2Q0.~

machen.

Vollmacht der Antragstellerin f;:ge ich bei.

I^aati von Stosd^

Rechtsanv/alt
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Berlin, den 29. i^ovenber 1963

6i /#
/'

s.Mr;
Herta L
102-25 ~67th iioad

LAB

Forest Hills,

U.S.A.

11375

Sehr geehrte Lir1 o Leab !

In der lintschädi^^ungcsache nach Ihrer verstorbenen Schwester,
i'rau Llse Tichauer, erhalte ich vom üntschädigungsant Berlin
folgenden Vergleichsvorschlag:

"Lie Verfolgte war Vorkriuferin ohne Ausbildung und wird
in ^.^n einfachen Dienst eingruppiert, Die zur vingostell-
tenversicherung geleisteten Beitr^-ige v;aren für ein i:iin-

'rcornnen von iL.. 10Ü,— bis 200,— (Beitragsklasse C) für
die gesaLate ürbeitszeit entrichtet. Da sich ein Jahres-
einkoniiaen von höchstens 24oo.— ivlark ergäbe, ist nur
die Bingruppierung in J.en einfachen ])ienst gerechtfertigt.

S c had en s s ei t ra um

;

1.11. 1 938 - 31 -12. 1943
(62 i,.onate zu je Ja.i 226.

—

umgestellt

14.012,—

2.802,40 DM

aufgerundet: 9 of^,'3,00

Obwohl d

29- iiai

leren Di
zur i\ngQ
nie ht se
vor schla
genheit

Ich bitt
lie gende

1 .i nla.ge

ieser Vorschlag unter meinem Vergleichsvorschlag ^

1963 liegt, der auf einer Bingruppierung in den mi
vom
itt-

niedrigenenst basiert, halte ich in Anbetracht der nied
stellt enversicherung geleisteten i^ei trage und der
hr erheblichen Differenz die Annahme des Vergleichs-
ges des Amtes für empfehlenswert, auch um die i^ngele-
zu beenden.

e oie nur zur Unterzeichnung um Rücksendung der bei-
n Vollmacht nach Unterzeichnung durch Bie.

Hochachtungsvoll

l^̂ K. i^-»^

\ itechtsanwalt
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t«^'

2). H.Leab

"betr« Joseph Iiarcus

Sehr geehrter Herr Ton Stoschj

2«) Zu Ihren Schreiben vom 7 «9 «65«

102-25 67th Road
Poret Hills ^ 1%Y. 11375
den 13.9 • 1965

IaU
Auch hier Icu^e ich keine Antwort erhiltenlF" Ich bitte Sie sehr^

söhnöllstens die Ansprueche anzumelden, da die Anmeldefrist am
I.IO« 65 ablauejfto Ich "k^^rm auch hier nur v/iederholen, 8c ich nehme an,
es ist auch Ihr Interesse, mich nicht Ansprueche we^^en ITichtanmeldung
verlieren zu lassen. Wie schon in Brief l"r. 1 gesagt? Ich nehme an,
meine Briefe haben Sie nicht e reicht. . ,.

. v

Ich wiederho/le vom 25.8. 19^52
Am 25.8. 1960 schrieben Sie mir betr. Joseph %ircuss"Die Ansprueche

we^en des^^Zwangsverkauf" & des **Go6d T/illg werden^ T/eil sie der Hueck«»

erst^^ttun^ unterliegen, abgelehnt. "

•"""• Wie Ihnen bekannt, ist das Rueckerstattungsgesetz jetzt geaendert.
Scheinbar haben Sie das fuer meinen Anspruch uebersehen . Lt. *^Aufbau"

V. 13.8. 1965 ist #5a Jetzt ungtieltig. '

Es genuegt, Yienn der Anspruch steller in der Zeit v. 30 «1. 1933 bi
31. 12 1961 seinen Wohnsitz im Creltungsbereich des Bundesrueckerstat-
tungsgesetzes liatte.

Biese Voraiissetzu.ng h^it mein Vu,ter erfuellt. Er zog am 1.1.34
nach Berlin 5- ist dort in Juli gestorben« Wir lebten in Berlin-
Steglitz, also West-Berlin.

Ich bit.te nun, "Goodwill*' mit DM 20 000.- anzumelden« Aus mein-
nen Akten ist nicht ersichtlich, wie hoch Sie den Anspruch fuer
"Z\'^nr7'sverkauf" beantragt haben. Ich bitte Sie, jetzt die gleiche
Summe einz-usetzen.

Ich sende diese Briefe p. »Einschreiben", um sicher zu seinjsrf,

dass sie Sie erreichen. Hoffentlich werde ich buld von Ihnen hoeren.

s

Ich d.-nke im Voraus
Ilochüichtend

Herta Leab



%i^lm U M 7i

Berlin 30, den 7.L]ept.l965
v,üx/Hü

i?'rau

Herta Leab
102-25- 67th Koad
Forest-Hllls xi/Y. 11375
USA

Sehr geehrte i^^rau Leab!

In der Lastenausgleichssache nach Ihrem Herrn Vater
Joseph xuarcus erhielt ich zu meinem ijrstaunen vom Landes-
ausgleichsamt Hannover folgende Mitteilung:

"Die obige i^ntragstellerin temlt uns mit, daß
mehrere Briefe, die sie ar. Sie gerichtet hat.

(^

unboantv;ortet gebliei)en sind. La die ivntragstel-
lerin sich ratsuchend an uns gewandt hat, bitten
wir Sie, sich mit ihr in Verbindung zu setzen.
]?'alls Sie Frau Leab nicht mehr vertreten, wollen

uns bitte eine entsprechende Mitteilung machen."Sie

Lie i^achricht, daß lie sich direkt an das Landesausgleichs-
amt gewandt haben, erstaunt mich umsomehr, als ich am
2.M0V.I964 in einem längeren Schriftsatz Ihren i^nspruch
begründet und zum Bev/eise für Zeugenaussagen von dort ange-
fordert hatte. - Liese Formulare habe ich Ihnen am 29. März
1965 als Luftpostdrucksache ubersandt, leider bisher noch
nicht zurückerhalten. ich bitte Sie daher um baldige
Rücksendung.

Hochachtungsvoll

iiechtsanwalt
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joochim VOM uiosrii
Red:' -f 'r „ .

Telefon 24 ej 75

Berlin, den 18. Dezember 196^

v.St./Zi.

Mrs,
Herta L e a b
102-25 67th Hoad

i^^orest Hills, U .Y . 11375

Sehr geehrte Mrs. Leab

In der LntGChädig
habe ich den bell
der Sachbearbeite
eine jjlntochädigun
somit bei einem 3

gl eichs summe erge
bitte ich Sie, Ih
Honorars zu geben

1 Anla/^e

ungssache nach Ihrem verstorbenen Herrn Vater
legenden Vergleich unterzeichnet, nachdem mich
r des Amtes darauf hinwies, daß grundsatzlich
g nur für volle Llonate gewährt wird und sich
chadenszeitraum von sieben Monaten die Ver-
ben würde. Nach_ Eingang der Entschädigungssumme
rer Bank einen Überweisungsauftrag wegen meines

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt



Joocf^l^n vrtn ^fosd^
KfcQ

( otar

Telefon 24 63 7 5

Berlin, den 22. xjoveuber 19^3

v.St./Zi.

s.Mr
Herta L e a b
102-25 ßl th xtoad

l^'or^-st Hills, II. Y. 113 75

Sehr geehrte

In c". er J
dankend
einer "U
einer go
über den
Ab^jesehe

in c;o • Leab !

'laai^jungsntöchäd
Ihr Schreiben
nt^itigkeitskl
lohen Kla£!;o b

iin sprach ohn
n davon, daß
ften auch einist, (liir

verhandlun{;en ent^e^^x^

sache nach Ihrem
vorn 18.1 1 .1963,

age" erörtern. Li
etrJigt jedoch ei
o zureichenden G-

diese Prist jetz
er solchen Klage
nstehen.

Herrn Vater bestätige ich
in dem liie die xdöglich'.ceit

e i'rist für die hrhobung
n tiahr, innerhalb dessen
rund nicht entschieden ist.
t noch nicht verstrichen
die schwebenden Vergleich•1 kV

Hochachtungsvoll

/^ nVt,(

Recht san\'7alt
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}ooc'
'

f) *•

"'S u. Hotar
f.

w4l 2

Berlin, den 21. August 1963

v.St./Zi.

Abschrift Llrs. Loab zur Kenntnis
übersandt

.

den 27.8. 1 963
Hochachtun/rt^voll

An das
iintschädigungaamt Berlin

1 Berlin 30
Potsdamer Str. 186

Itechtr^anv/al/t

^G^^»* i^ntGChädigung3sache nach Joseph
He.fi:. IJr. 264 712

a r c u s

In der obigen i^ntschädigungssache erhalte ich von der
Antragstellerin den Hinweis, daß der Schadenszeitraum
(üofern der Boykottschaden außer Betracht bleibt) we-
gen Beruf sverdriingung auf feilen Fall für die ^eit vom
15. iNovember 1935 bis 1. Juli 1934 (Todeszeitpunkt)
anzunehmen ist; unter iJinroihung des Verfolgten in d^..
höheren Lienst ergäbe sich folgende Kapitalentschädigung:

en

7 V2 Monate zu HM 946.— = im 7.095.— = 1419.-.. DM

Ich bitte daher um Mitteilung, ob unter BerücksichtigunF die-ser Ausführungen eine Aufrundung der i::ntGchädigungssumme
c* UI

DM 1.420.--

möglich ist.

V«¥l tl-mJti

Hechtsanwalt

/





Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden: 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto; Berlin West 289 26

1 Berlin 30. den
Regensburger Straße 5a
Telefon 24 63 75

16.8. 1963

S./Zi.

Frau
Herta L L A B
102-25 67th Road

Forest Hills, ^ .Y

.

U.S.A.

Sehr geehrte Mrs-r Leab !

In der ojnt.^chädigungosache nach ihrem Herrn Vater verhan-
delte ich heute nochmals mit dem Sachbearbeiter des xJntschä-
digungsamts, Herrn Schmelzer; dieser teilte mir mit, daß
das i^^ntschädigungsamt nunmehr als letztes Vergleichsangebot
eine Zahlung von

1 .32^.-- LM

vorschlägt. Dieser i3etrag ergibt sich, wenn Ihr H
in die vergleichbare Beamtengruppe des höherer: Li

Herr Vater
e n s t e s

eingereiht wird. Die Berufsbeschränkung wurde jedoch
dann nicht anerkannt werden.

Ich darf Sie um Ihre Stellungnahme bitten.

Bei Burchsiciit der ükten ersehe ich, daß Herr Hechtsanwalt
von Stosch in seinem Schreiben vom U. . Juli 1963 eine
Höchstentschädigung von I>Li 1.25o.— erwähnte.

Hochachtungsvoll
für xiechtsanwalt von Stosch

^;^^
HeferenV/ar



JoaÄim von wtoicti

Rödiv-^anwnlt u. Notar

Berlin 30. KeQ^siMrfer Str. St

l^i>a 24 63 75

|Abschrift Lirs. Leab zur Kennt ni
übersandt

•

den 9.8. 196;;.

Hochachtun(^svoll

•L'-eferendMr

S./ Zi.

1" •"

9*8. 1963

An daü
Entscliädi^^ungcanit Berlin

1 -Berlin '^^^

l-ötrAaiier litr, 136

Betr.: 2nt:3C]iädi(^ung33achG nach Joseph MARCUS
Kc;% Ur. 264 712 - Beruf^schaden -

In der obigen iJntochädicungssache bedauert die Antragstel
rin, den dortigen Vcrgleichsvorüchlag von 22, Juli 196':5 a

lle-
,. , _ -_ .. auf
Zahlung von DM. 850.— aus den Crründen meineö iJchreibenc vom
16. Juli 1963 nicht annehmen zu können.

tellerin in einer
reiboi. vcin 11,6.

daij das Ge-
Iviacht-infolge der

eintreichtigt v;ur-
leinytadt, wie

Es wird darauf hingewiesen, daß die Antrags
eidesstattlichen Vorsicherung , die nit Seh
1959 überreicht vmrdo, glaubhaft gemacht ha
schäft des Verfolgten ab Anfang ^^uoril 1933
ergroifung der I^iationalsor^ialisten starl: hc
de. Dies ist auch erklärlich, da in einer A
Gilgenburg, die Ainwohner nach dem yo . 1. 1933 scheuten,
bei einem Juden su kaufen. Der Boykott schaden ist daher
ab 1. April 1933 i^u bereciinen.

Desweiteren darf auf den Jrfahrungssatz hingewiesen werden,
daß der ^iettoverdienst eines Aaufnanns bei 2C / des Umsatzes
liegt. Das bedeutet: bei einem nachgewiesenen jährlichen
Umsatz des Verfolgten in Höhe von 100. ÜOÜ.— UM muß dieser
einen monatlichen -Nettoverdienst von mindesterjs 1.000.— m,l
gehabt haben.

Ich bitte um einen abschließenden J^oscheid.

für Hechtsanwalt von Ütosch

gez. Siering

Acferendar

/
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joochfm von Stosc^
Redi^-?' Notnr

45*r!:
(fl

Berlin, den 26. Juli 1963

Zi.

Prau
Herta L E a B
1 02-25 67th Hoad

Forest Hills> N.Y.
T T O '•

Sehr geehrte Llrs. Leab !

In Ihrer iintschädigungssache nach Ihrem verstorbenen Herrn
Vater erhalte ich vom HntGchädL^ungsarnt Berlin auf me-^'

n

Schreiben vorn 16. Juli 1963 folgende Antwort:

"Ihren C^egenvorstellungen bedauern wir, nicht fol/^en cu
können, denn

1) wurde lt. l^ntschädigungsformular von der Antragstelle^
rin selbst ein Ersatzanspruch erst ab 13. 11 .-^-5 pel-
tend gemacht,

'"

2) läßt sich im vorliegenden Pall eine Beschränk
nerisch nicht begründen.

ung rech-

Auch können wir ihrem Antrag auf Einreihung in den höheren
Bienst nicht entsprechen. Hierzu hätte es eines Vorver-
folgungseinkommens von ca. 1.00c.—. RH monatlich bedurft,
was unsererseits nicht als denkbar angenommen wird.ge

Entgegenkommenderweise sind wir bereit,
betrag auf

DM Sie-
den Vergleichs-

zu erhohen. Sollte dieser Betrag nicht angenommen werden,
müßten wir boscheidweise einen Betrag von 821, DU
(aufgerundet) festsetzen."

Ich darf Sie um Stellungnahme bitten und bemerken, daß ich
die ivussichten einer Klage gegen den in aussieht gestellten
Bescheid nicht für ganz zweifelsfrei halte.

Hochachtungsvoll
für Ilechtsanwalt von Stosch

lieferenqfar
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30
'

tosA
Abschrift Mrs. Leab zur
Kenntnis übersandt.

den 16.7. 1963
Hochachtungsvoll

{\!b

16. ?• 1965

Hecht sarW/alt

An das
i^^rjtv'chüdi^^ungsamt Berlin

1 Berlin 3ö
i:^otL^daner otr. 106

v.St,/Zi.

P-'^^*L ^^i^tschadi^un^ssache der Prau Herta L B A B
nLich:_ Joseph Marcus
lief:. Iir> 264 712 - Berufsschäden -

In der obigen lintschUdigungssacho bedauert die Antragstel-lerm, den dortigen Vergleichsvorschla^: auf Zahlung von DMö^O.-- unter Zugrundelegung ler 'iingruppierung in den gehobe-
net^ Diem-^z und eines Schadenszeitraumos vom 1.12.33 - ?o.6
1934 nicht annelmen zu können. Sie ist vielmehr mit deip Un-terzeichneten der ..leinung, daß der Verfolgte auf Grund seines
[f^^^^f'^V^^^^-^ ünsatzes von 100.000.— RM (Einkommen 20.0uO..
L.r.1 jährlich) m die vergleichbare Beamtengruppe des höherenDienstes eiiizugruppieron ist. ierner hat der Verfolgte ei-nen Berufsschäden durch Beschränkung in der Ausübung seinerlatigkeit beroiti- seit dem 1. April l^m erlitten.

Ich darf unter Berücksichtigung dieser iu;infEhrungen um Über-mittlung eines erneuten Vergleichsangebots bitten.

für Hecht sanv/alt von Stosch

ge <:•biering

Referendar



'yiH^^ic-/(^^Ui^ i^.Jcä^ 19^5

^ ^h ^'Ivmj'üio /^{c

c

_ .Tl^/'V/ / <P/} yy J. /?//A

on.





joodiifii von Stosifc
Red^tsonwalt u. Notar

Tdefort 24 63 7 5

Mm 30, l

Berlin, den 1ü. Juli 1963

v,St./Zi.

Mrs.
Herta Leab
1 02-25 67th Hoad

Forest Hills, lUY,
U.S.A.

Sehr geehrte xVirs. Leab !

In der Entschädigungssache nach Ihrem verstorbenen Herrn Va>
ter macht das ii^ntschädigungsamt Berlin zur Abgeltung des Be-
rufsschadens folgenden Vergleichsvorschlag:

Schadenszeit 1 . 1 2, 1 935-3o.6. 1 934 (Sterbetag)
7 Monate zu UM 586.— (gehobener Bienst) =

(Alter bei Eintritt der Verfolgung 55 Jahre)

820,— DM

Nach dem Einkommen Ihres Herrn
fassung auch eine Einstufung in
fertigt; da jedoch ein iiachweis
preußen erzielt wurde, nicht nö
Einstufung in den höheren Biens
chen Berechnung die Kapitalents
BM 125o,— erhöhen würde, halte
Vergleichsvorschlages doch für
um Ihre Zustimmung.

Vaters wäre nach meiner Auf-
den höheren Bienst gerecht-
des Einkommens, das in Ost-

glich ist und sich bei einer
t nach meiner überschlägli-
chädigung auch nur auf etwa
ich die Annahme des obigen

empfehlenswert und bitte Sie

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt
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'elefon ^4 ^3 y^ ^

An das ;

iintöchädigungsamt .Berlin

,

1 Berlii-j 30
, Potoda.üer otr. 186 ^

^^

^^^^
.^l -""fc^^chädigungssache der Prau Ile-^+a

n<^ch ihre m Vateri Joseph Marcuö'^
'^'

A0,^% -ir. 2o4 712

6.6. lo5;5

L i:) A B geb.^Iarcus

In der obigen ^nt.chadigungssache bitte ich nochmals,

'äi'S: XlilVtltT'""'-"'' Bearbeitung .,3 Beruf G-

%mz von Stosch

Rechtsanwalt



Joadhim von Stosdh
Recht-anwo't u. Notar

Telefon 24 63 7 5

Abschrift Lrs. Leab zur KenntniG
sandt. den 6, Juni 1963

Hochachtungsvoll

.Iber-

Rechtsanwait
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Telelon 24 63 7 &

Berlin, den 24. April 1964

tf.5i /rV.OL;»/ U ± m

Mrs.
Herta L i:; A B
102-25 -67 th Itoad

l-'orest liillG - ll.Y. 11 375
U.3. .<^

Sehr geehrte Urs. Leab !

In der i-ntschädigungssache nach Ihrer Prau l.iutter freue
ich mich, Ihnen den beiliegenden Vergleich übersenden zu
können, den ich ohne iiücrcfrage bei ±hnen abzuschließen
aus folgenden Gründen für richtig hielt:

Das Entschädigungsamt hat folgende Berechnung zur Grund-
lage des Vergleichs für die Berechnung des Berufsscha-
dens Ihrer i'^rau xvlutter gemacht:

Schadenszeit 1.12.35 - 24. 4. 41
88 iuonate
Einstufung in den mittleren Lienst
monatl. 368.— iu. = 32.384,-- iäl
umgestellt 10 : 2 = 6.476,80 Dl.i

aufgerundet: 6.480,— DIU

Die Einstufung in den mittleren Lienst ist zwar nicht beson-
ders günstig, andererseits ist jedoch der Grund des An-
spruchs so zweifelhaft, daß bei einem Besch-id, bei dem das
Amt nach meiner Erfahrung immer eine geringere Entschädigun/r
gewahrt und sich an die genauen Bestimmungen des BEG hält.

"^

re. Da Ihredieser Betrag auf keinen IVill erreicht worden
¥Tau iJutter bereits im 67. Lebensjahre stand, bestünde nach
5 76 JJ.G nur ein Entschädigungsanspruch für etwa 3 Jahr^-.
Hinzu kommt, daß die Tätigkeit Ihrer l^^rau L'iutter im Geschäft
Ihres Herrn Vaters ohnedies mit seinem Tode I934 geendet hat'
te, so daß auch geilen einen Bescheid, in welchem der Scha-
denszeitraum ebenso kurz bemessen worden wäre, wie bei IhremHerrn Vater, wahrscheinlich^ niciit mit Erfolg hätte geklärt

'

werden können.
^

Hach ^lußang der Entschädigungssumme darf ich Sie, wie üb-
lich, um Überweisung meines Honorars bitten.

t iinla/-^e

Hochachtungsvoll

kV'J
Rechtsanwalt
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^ StoscK

.»-M Ä-T U^ i? S

An das

Berlin, den 15. M^ii 1962

v.St./Zi.

Entschädigungsarnt Berlin

J. i. KJ chrif ten
übers an ,-1 4-

<1 ü

Berlin

x; e r 1 i n 'I •

Potsdamer Str. 18ü

Hoch

i \ec

Betr.

:

..ntGchadigungssache Rosa M A R C ü
Re;% -Jr, 163 090 Berufsschäden -

In cer obigen .Jntochäaigungssache überreiche
des am ^4•A• 1961 nachgemeldet^a Beruf -^scha

eidesstattliche h
vom 8. iidai 1962.

rkiärung der Antragstellerin

1 iinla/:^e

qez. von

Heohtsanvvalt

StMdk



Abschrift

H. Leab geb. Marcus

betr,; Hosa Marcus Beruf Gschadon 163

Eidesstattliche Erklärung

o9o

Hiermit berichte ich, daß meine Mutter im Geschäft meiner Eltern
llanwaren, Bestecke, haushält- und Küche]alle Emaillewaren, Porze

gerate, feine Schokolade
mich so entsinnen kann)
wollte damit nichts zu t

Mein Vater hat Liköre,

n, Toilette-Seifen (das ist das, worauf
selbständig eingekauft hat; mein Vater
un haben.

m«eine Mutter eingelegte Bratheringe, Roll
moepse, kleine Kuchen für den Verkauf hergestellt. Meiner 2^utte

sächlich an Markttagen verkauft» Selbst
sonal helfen müssen bei der Eerstellun

Erzeugnisse wurden haupt
verständlich hat das Per (-

»

Mein Vater hat nie Personal eingestellt, ohne meine Mutter zu
befragen; er hat überhaupt die Führung des G-escriäfts mit meiner
Mutter immer besprochen, das war einfach selbstverständlich,

New York, den 8. Mai 1962
gez. Herta Leab geb. Marcus

unter Lichriftsbe^^daubifrun^^f3W*xat3

. I

/
-^



V

V

<n

V
n

(fü
/i
Z^-

'/^/ i':ir/7/.e

^.^

/
r^ /kh

/,rßo-t'Pit^ //^~^lu<^

/?
" f ^

U litfc^ yi^"^ .^^

A /l ^ t>
\ .^ . (AI . . .

y;

'? J

^/(%^^

{y

i
n
/?

/i Qi/jp laoi f

SL..

^^7Ka-^ 14r^^-/



Stosdh
jjea«^- von

^ u. Notar

Berlm W ^u, K^i^Jisbarger Str. 5^

TeWon 24 63 75

Berlin, den 2* Mai 1962

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Road

l^orest Hi ll s 75, New York

U • O • ^i •

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der Ii^ntschädigungssache nach Ihrer Prau Mutter oestä^i^e ich
dankend Ihr Schreiben vom 2?. April 1962; die darin gemachtenAngaben waren im wesentlichen bereits in Ihrem i-ntra<L^e enthal-
ten. -^- ^

1 Ablage
Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt '
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-k.

*^ osch

^e/efon
24 63 75

*^'

Berlin, den 24» April 1961

v.^t./Zi.

An das ^

iüntcchädigungsamt Berlin

Berlin - »»

•

^
xotGüaiLer «-»tr» 186

Abschrift Mrn . H.Leab -ur i^ennt'
nis übersandt.

Berlin, den 24 .4. 1961

iiochacht)^hg;svoll

Rechtsanwalt
)

Betr. i tir.tschädigungssTiche nach ßosa Marcus geb.Scherk
Keg. UV. -163 üqg

In der obigen Bntschüdi^^ungssache überreiche ich zum ^»achveia
des Beruf öschadens der Vorfolgten

Erklärung des Kreisvertreters des neim(->'*"^Tei ses
Osterode / Ostpr« , Herrn v, ilegenborn, Lübeck.

1 Anlage
jt —^1 V-?*«^n :

Rechtsanwalt

/



1^

i
Y.Negenborn-Klonau

KreisVertreter
Heimatk:reis Osterode/Ostpr«

Lübeck, Alfstraße 35

Erklärung

Als Kreisvertreter des Heimat^reises ^-«^terode/Ostpreußeö

und früherer Kunde des (xeschäftes ^larcus, Gilgenburg,
scheinige ich hiermit folgendes:

Die Angaben von Frau Herta L e a b geb. Marcus, jetzt J

wohnhaft 102-25 67th itoad, Porest Hills 75 N.Y, U.S.A.

daß deren Mutter, Frau Kosa Marcus geb. Scherk, s.Z. In

Geschäft ihres Mannes in Gilgenburg mit tatig gewesen
^

ist, sind gl ubwUrdig.

gez. V. Negenborn

#

/



(To be filled out by the oAicc of origin)

(A remplir par le bureau d^firigine)

• Resiatered' article (2

Envoi recommande
' Parcel insured for $
Colts avec valeur declarie de

Mailed at the post office oi
Depose au bureau de poste d

inz-t'4-

on
le

«
X

Pf3 5^.

^A. - , under No/.7/j2^_/under 1

sous le No.

z^-^t

<

hJz'^^M
(Name or firm) {Nom ou raison sociale)

Hill /^Ä-4^""'77-"'''^7te^-
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(Name or firm) i^om ou raison sociale)
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i
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(Country of destination)

(Pays de destination)
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Biffer ce qui ne conrient pas.
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Le smissigne dedare que l'envoi mentionne
article mentioned opposite was duly
ci-contre a ete dü^l^ A ;/ /' /
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livre le
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^nn<y,_^J_
of the agrent of the office of desti-
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Postmarli of the office of destination^
Timbre du bureau

GPO: 1957—0-413880

2 Indicate in the parenthesis the nature of the article (letter, post card, print, etc.), if called for.
rnatquer dans la pareiUhese la nature de l'envoi {lettre, carte postale, imprime, etc.), s'il y a lieu
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POST OFFICE DEPARTMENT, UNITED STATES OF AMERICA
Administratioii des Fostes des Etats-Unis d'Amhique

POSTAL SERVICE
Service des postes

Post mark of the office returning the receipt
'imbre du bureau renvoyant l'avis

n

RETURN RECEIPT
Avis de reception

e.cij}^
(Name or firm) {Nom Ott /ghsan sociale)

« ./M.-^i—. 11^.Jo
i—

»

^n tStreet aad number) (Fue et numero) .

(City*—Stale) (Localite)

UNITED STATES OF AMERICA
Etats-Unis (VAmerique

1 If this receipt is to be returned by air mail, put on it the conspicuous notation "Renvoi par avion" (Returnby air mail) and the "Par avion" (via air mail) label.

-.o
^^ ^^ present avis doil äre renvoye par avion, le revetir de la mention tres apparente *'Renvoi par avim" et de l'Hiquetle

t^ar avion.
t-i- t- t

2 To be Älled out by the scnder, who will indicate his address for the return of this receipt.
.1 rtmpltr par l eipedtteur, qui indiquera son adresse pour le renvoi du present avis.

POD Form 2865
"Fob. 19^7

The Sender is nof required +ö pay a registraficn fec providing for

füll indemnify covcrage (up lo fhe limit of $1,000). However. if fhc
actual vaiuc of the matter maÜed exceeds $25, the sender must pay a
fce of at least 55 cents. Some metter having no intrinsic value, so
far OS the registry servIce is concerned, may Invclve considerab!s
cosf to duplicate if lost or dcstroyed. The sender is privilcged +c
pay a fec for insurance agoinst costs of duplicatlon if desircd.

Domestic registcred mail is subject to surchorge when the declarcd
value cxcccds the maximum indemnity covered by the fee pcid by
$1,000 or morc. Claims must be flled within I ycor from date of
mailing.

Consult postmoster os fo fce chargeable on rcgistered parcci post
packages addresscd to forcign countries.

GPO c48—10—70493-3



i<H ^^' '^^-^«^ I^^H^ /

n r/

^^

'^^^^ %^^. y

/ . 4.-^

^
/ky^k-

\"

O

r.
^%a-?}i^^ ,4i\y^^,k^

/

/?/^

Chi

'?i3.

'O^ /
L' L^ T~~-





Joacl^im vo n Stosot

f =Jl.: \Jl 'i.s*r

/30J ''t.5«

Telefon 24 63 /ö

Berlin, den 24. ^^ipril 1961

v.St./Zi

Mrs

.

Herta L e a b
102-25 67th Koad

i?'orest Hills 75* ^'^ew JC'ork:

Senr geehrte ivlrs. Leab !

In der Angelegenheit Ihrer SchweGter, Prau Sgaller bestätige
ich dankend Ihr ^chreiben vom 20.4. 19^)1. Leider muß ich Ihnen
hierauf erwidern, daß eine Anmeldung nicht mehr möglich ist,
da nach meinen Unterlagen kein ij'ntschädigungsanspruch nach Ihrer
ochwester, ?rau i^-rna bgaller, von Ihnen angemeldet wurde und ei-
ne ^»achmeldung, nachdem die irist des 'j 189 ^^^ abgelaufen ist,
nicht mehr möglich ist.

Hocha chtungsvoll

Hechtsanv/alt f



Joachim von Stosch
Rechhonwalt u, Notar

feriin W 50, Rogensburger Str. S,a

Teiefbn 24 63 75

Anliegendes Schriftstück

wird hitrmit

JAr.a.#.

ILer.ta L....e....a....l3

...IIew..Xo.rk:.

zur gefälligen Kenntnisnahme öbersandt

Hil l Uli DII I l um QlLllu ii ijMMhmo Rüc liopraehe 6 r l ocl igung u w dl RüeUg eibe.

T ei'n i iii um — jIlIiI iiulIi imlIiI

1961

/^pt^A/^rt ^rU^tr^r. ki^

den U.'A. I9.il..

(W^utf-SoISjn^tiltunj H. 22 w, Ubersendungszettsl, Fassung III. 52

Hochachtunasvo

Rechtsanwo

'O^

1 Anla/sce

a r c u 8 geb» Scherk
isbcnaden -

1

iphe ich

Rechtsanwalt

/

/



Joocfif "^ von Stos<h

leiefon 24 <»i^ 75

Berlin, den 14.4. 1961

An das ' ^
üinti?chädigung!:^amt i:ierlin

BBerllx-. - :^
ir'otödamer iitra.3e 192

B^r^i -Entschädigung :3a che nach Hosa M a r c u ü geb* Scherk
He/c» IJr, 163 ö9ü , % ,

- Beruf obcnaden -

In der obigen iiintßchädigungosache übei*reiche ich

iülnlagobogen "i:)" - Berufsschäden -

1 Anlapj Q
G^^. von ^fc

Röchtaanwalt
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q^ ^ Im von StosA
p.-4,^5anwalt u. Notar

B n f or Str. 5a

1 24 63 75
Berlin, den 21. ^vlärz 1961
v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Road

Porest hills 75 ^ Ijew York

Sehr geehrte i^.rs. Leab !

In der i^ntschädigungssache nach Ihrer i^^rau iviutter bPQt'-.-t-i rr«ich dankend ihr Schreiben vom 16. 3. 1 961 • der An^n^n^^^^I^Vau Mutter als mitarbeitender ^Aefrau l^t dL SrSndfn^c^L
^^L.^l±Ll^J:^ ^''J^- abschriftlich b^in^^^^derLS?:!.

boL^E^^fr^^'V^^- ^^^ ^^^^^enä;"hn;rhrerzulenbogen i. mit aer i^itte um Rücksendung nach üusfüllung?
i Anlagen

chrei
üiiilage-

Hochachtungsvoll

1

Hechtsanwalt
)



J C f^ Cr ^ TVJ. J.

Be

lisi«s:ron 24 b4 /6

v.St//Zi.

21.3* 1961
\'

An das
Entschädigungsamt Berlin *"

;

*
' '

Berlin - W> 35
^

Potodamer Str. 192

Betr. : i^ntschädigungssache nach Rosa Marcus
Reg, i'Jr» 163 090 . / - Berufsschaden -

In der obigen Entschädigungssache melde ich namens der Antrag-
stellerin, Frau Herta L e a b, nach:

Berufsschaden der Verfolgten durch Verlust der
Mitarbeit im Geschäft ihres i:ihemannes.

^^1« VwH
I

dl

Rechtsanwalt
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Pebr. 23/19 6 4«

Herrn P.echtsanmilt Joachim von Stosch
i^e^^lin ^. 30 Regensburgerstrass 5 A
Gerxmxny
Sehr geehrter Herr von Stosch:

Ich begtaeti^;;^e mit heBtom Dank Ihr Schreiben von
•*-'ebr. 18, welches ich meiner ?l»au vorgelesen habe,
die leider wieder bettlaegerich ist.
Sie bittet mich , Ihnen mitztiteilen dass Sie in dieser
Angelegenheit in keiner Weise etwas imternehmen(moeaf) ten Joder unterzeichnen moechten.

(
Sowie sie sich besser fuehlen wird , wird meine "Prau Ihnen
Schreiben^

Kochachtungsvoll

Leo Leab

Betr. Kuöckerstattunp-ssache 72-V/GA 72 / 57 —
.—-•• Dt. Reich we^en der 'Volimmrseinrichtimg
Ilaberlandstr. 13

^^ ' i'U, ,

Si'l
(I' 6 y
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Berlin, den 18. Pebruar 1964

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 i^oad 67

Forest Hills 75, II .Y

U.S.A.

Betr.

;

Ihre Hückerstattungssache 72 V/GA 72/ 57 -/• I^t.Heich
wegen der ^Wohnungseinrichtung Haberlandstr. 13

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der obigen Angelegenheit bestätige ich dankend Ihr Schrei-
ben vom 8.2. 1964.

Leider muß ich Ihnen nochmals mitteilen, daß durch den Ver-
gleich mit dem iiintschädigungsamt Berlin vom 15. September i960,
den ich Ihnen auch übersandte, nach seinem V.'ortlaut ^eindeutig
folgende Schäden abgegolten sind:

Verlust von Hausrat in der Haberlandstr. , Berlin
vor der Deportation der Drblasserin.

Wenn v;irklich für den restlichen I'eil des Llobiliars, der bei
der Deportation Ihrer Frau iJutter vom ''Deutschen ^'»•eich" ent-
zogen wurde, ein Schadensersatzbetrag sich ergäbe, müfite
nach gesetzlicher Vorschrift, da es sich um Teile des glei-
chen Mobiliars handelt, das xintschädigungsamt zugezogen /.er-
den und vorab DM 5.00C.— erhalten.

Hochachtungsvoll

fs, Yl

Hecht sanv/alt



Herta Leab

Herrn Hecht sanv/rj,lt Joachim von
Berlin - W 30- Keronshtirgerstr:
Sehr r^eehrter -^-err von Stosch:

^tosch
sse 5 A

102-P5-67 th -oad
Forest Hills ^ll.Y. 11375

'A\ thr a>n Sc n:reihen vom 28 Jan« 1964 :

Ihr Brief und iHre Einstellunc sind mir voellir unverstaendlioh. Am
19 August 1960 schrieh mir iftr Referendar t—.-•

.
Zu Ihre I^age » was Ihres Vaters -Angelegenheit mit den '-onbeln

In IBerlin zu tun hat, moechte ich Ihnen erwidern, dass die Entschaedi-
gungsancelegenheit lediglich unter dem Aktenzeicheii Ihres Herrn Vater
gefuehrt wird,ansonsten jedoch mit der Verscbloude - ün-sanpele^^enheit
die ja den groessten Teil einnimmt nichs zu tun hat.-.. — "

"

I^^ hahe am l'i' August 1960 folgende I'idesstattliche J:rklaening

•" Da meine Eltern infoge der VerfolgiTng aus Gilgenhurg fort raussten,
sie aber natuerlich nicht den Hausrat eines grossen Ilauses nach Palectina

:ifta5KH::'^onnten, ging der ueherwiegende Teil des Gilgenhurrer Hausrates^
mitnehmenT verloren ( siehe meine Aufstellung vom 3/6/1959, eingesandt
von Herrn von Stosch am 11/6/1959 ) AIq mein !Tutter 1935 ihre ohnung in
Berlin Haberlandstrasse hezog, kamen die %chen ( paar iroehel^tuecke-
und Kisten mit /aesche , Glas etc. ) von ^.evi Lagerraum dorthin. TTeine üutte*
musste , wie auch in der Aufstellung angegeben, die not^/endigsten T-oehel
LaTrrpen, Gardinen, ETC. neu kaufen, v/eil,ehen infolge der Verfolgung in
Gilgenburg, meine Eltern alles ve loren ]iL-tten.

Ich habe im Ilai 1954 ( 1954 ) eine Eidesstattliche Erklaerung
ahgegeben, duvss meine Ilutter fuer ihre V/ölinung Berlin Ilaberland Strasse
gekauft hatte:

1 Büfett llk. 400.

~

1 grossen Ausziehtisch h 6 Stuehle
1 Sofa- 1 lehnstuhl - 1 Stehlampe
3 Bettstellen &: 3 Ilairazen
1 kleinen Kuedi entisch- 1 ICuechenschrank

die I^eise weiss ich nicht

Teppiche & Gardinen fuer alle 3 Hramer
und Kueche iric. 350.
T/ie Sie mir jetzt schreiben koennen,dass von den 5125.—^^ark, von

denen 200.---Ilark fuer ¥ermoegensabgabe und 225.— Zlark fi.ier ümztigskosten
bezahlt ivurden, 5000.—!!ark a.uf den .Mauj^rat in Berlin entfallen.n^.chdem
etwa fuer 10000.— bis 15000.—Ilark lüiusrat in Gilgenbiirg verloren
gerungen waren, ist fuer meinen Verstand un")egreiflich.

Die Entschaedigung fuer 5000.— I^ark ist eine ^viede-^^rntutichung
fuer den in gilgenburg verloren z^&.nz^'^^Ti vxi^ den von Gilf'^enburg
nach Berlin gebrachten Hausrat«

Da Hausrat nach dem Gesetz 100 /^ zu vergueten ist, eri.'Tarte ich
von Ihnen,dass Sie dem Gericht, das den Anspruch nach meiner "^^utter
anerkannt hat,meine Forderung fuer den von meiner Ilutter in Berlin
neu gekauften Hausrat mitteilen.

/



die In "Berlin
Vaters

page vv 2

Denn Joseph It^rcws & I^osa LIarcus haben mit diesen Zloebeln ,neu ge3c-.uft miMen,nidi ts zu tun , da sie nach dem Tode "kleines
Gekauft wurden« ' ^—"""^

Das ist nomile logik.
Ich hatte » um es Ihnen zv erleichtern^auf den mir cesetzfcaessig ' ^

zustehenden Boykott schuden nach meinem Vater ve-^ ziehtet, ebenso auf eine
hoehere J3e ufssch^den Abfindung nach meinor Sch^^vester Else, die von einem
boesartigem Sachbearbeiter auf unrichticen Tatsachen ausgerechnet worden^ ^

ist.
Jetzt in Sachen meiner Ilutter Icann ich zu meinem 'bedauern die Ansicht

der 'Jiedergutnuchungskämmer, die «^ie sich leider auch zu eigen gemcht
haben,nicht anerkennen, Hach meiner Ansicht ist der Hinv/eis der Wieder-
gutmachungskammer eine Verdrehujig der Tatsachen, denn ich muesste nicht
klar denken koennen, 5000,-- Itirk zu acceptieren fuer einen "Anspruch von
ca, 15000,—IJiark oder mehr, • - •

Ich moechte nochmals darauf hinweisen,da« s die 5000, Jark, die .^"ie
in Ihrem Schreiben vom 28/1/1964 fuer Berlin-IIaberlandstraöse allein
erv/aehnen, sich auf einen Irrtiim Ihrerseits beruhen,da, wie ich bereits
vorher ausgefuehrt habe, diese 5000,—liark nur fi^er den gesamten in
Gilgenburg verloren gegangenen und von Gilgenburg nach Berlin-Iiaberland-
strasse mitrenomraenen Hausrat bestimmt -^/ci.ven und nichts mit meiner Mutter
neuen Ancch:i,ffungen zu tun hatten.

Ich bitte Sie hoefliehst , mich entsprechend meinen Ausfueferungen . •

zu vertreten, d,h, eine Entscliaedigung fuer Äie den von meiner Ilutter neu ^

Gekauften ILausrat fver die Ilaberlandstrasse zu fordern und durchzufechten.
Ich danke Ihnen vielmals fuer attre Huehe und begruesse ^ie

hochachtungsvoll

Herta Leab





joocili
\

TdltWi^n 24 63 7i
Berlin, Jen 28. *^anuar 1964

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
1 02-25 67 th Hoad

Forest Hills, JA.Y. 11375

U.S.A.

Betr>

:

Ihre Itückerstattungssache 72 WGA 72/57 gegen das Dt.H.
v/egen der Wohnungseinrichtung Haberlandstr. 13

Sehr geehrte i^rau Leab !

In der obigen Sache hat die vViedergutmachungskammer ~ neben
rein formellen Hinweisen, die ich bereits erledigt habe -
mich auf folgendes hingewiesen:

"Für die etwaige i:intziehung des ^^ausrats Haberlandstr. 1

3

dürfte, wenn überhaupt, kein wesentlicher Schadenser-
satz für die iintragstellerin zu erlangen sein. Denn das
iiintschädigungsamt Berlin hat durch Vergleich vom 15.
September i960 für den Verlust von ^^ausrat in Gilgen-
burg und Haberlandstralie 13 iintschädigung in Hohe von
DM 5.00Ü.— geleistet, so daI3 ihm bis zur Höhe dieses
Betrages, sov;eit er Hausrat haberlandstr. 13 betrifft,
der rückerstattungsrechtliche Schadensersatz vorab ge-
bührt (§ 25 BRüG). Das L,nt3chädigungsamt müßte mithin
am Hückerstattungsverfahren gemäß ürt. 55 HEüü betei-
ligt werden."

Tatsächlich ist seinerzeit, nachdem Sie e
denz mit meinem Vertreter geführt hatten,
mit Ihrer Zustimmung ein Vergleich auf Za
abgeschlossen v;orden, bei v/elchem auf den
^haberlandstr. allein DM 5.0ÜÜ.— entfiele
schädigungsamt vorab in diesem Verfahren
den könnten. Ich halte es für ausgeschlos
bei großzügigster Bewertung der nohnungse
Schadensersatzbetrag ergibt, so daß die W
Kückerstattungsverfahrens nicht Ihnen, so
iiintochädigungsamt zugute käme. Daher bitt
unnütze Belastung aller Beteiligten zu ve
Stimmung zur Rücknahme dieses Anspruchs.

ine längere Korrespon-
von mir am 15.9.1960

hlung von DM 5.425,

—

Hausrat in i^erlin,
n, die von dem Ent-
geltend gemacht wer-
sen, daß sich auch
inrichtung ein hüherer]
eitorführung dieses
ndern lediglich dem
e ich Sie, um eine
rmeiden, um Ihre Zu-

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt



u. Notar

«< '1 3ü,, .,_ r.50
Telefoi g-^ 75

Berlin, den 1. November 1963

v.3t./Zi.

Mrs. ^

, ^ :
^"^

Herta L e a b
102-25 iioad 67 "

Forest liills 75. il.Y.

Sehr geehrte Llrs. Leab !

In der HückerstattungsGache nach Ihrer Frau Mutt
.Wohnungseinrichtung bestätige ich Ihre Schreib
29.10. 1963. ^-

Der Schriftc3atz vom 29-5. 1963, den ich Ihnen abschriftlich

er wegen der
en vorn 7.6. und

übermittelt hatte, enthält.
ungnahme der Sonderverniögens- und üauverwaltSte

seite. Ich habe, obwohl das Gericht ja von Amts werScheidung zu treffen hat und nach meinem ijindruc
dem Grunde nach für berechtigt hält, vorsorglich
abschriftlich beiliegenden Schriftsatz eingereicht
1 Anla/^e

Hochachtungsvoll

, wie bie richtig vermuten, nur eine
ung als Oegen-

en eine hnt-
meinem i^iindruck: den i^nspruch

nochmals den

£^

L-. VJi
J,H.

Hechtsanwalt



3boc4ii'^ von Stosc^
Red.; -. V

* « ^^

T«iilo» ?4 6j /5

Berlin, den 1. i^ovenber 1963

v.St./Zi.

In der Rückerstattungsaache
Leab ./• I^t. Heich

(142 WGK) 72 mGA 72/ 57 ( 2o5/58)

ergeben die mit Schriftsatz: vom
1. April 1963 überreichten Erlclärun-
gerif daLi auf jeden Fall die i^rblasae-
rin der Antragstellerin Eigentüraerin
der ijiir.richtung einer Drei-Zimmer-
Wohnung war. Unter Berücksichtigung
der Beweisnot der Verfolgten muß da-
her, wie vom Kammergericht verschie-
dentlich ausgesprochen wurde, gemäii
Art. 43 RiilACJ davon ausgegangen v/erden,
dab diese '.Vohnungseinrichtung bis zur
Deportation im iiiigentum der Verfolgten
blieb und für dieser Lebenserfahrung
widersprechende Tatsachen der Antrags-
gegner die Beweislast hat. Der Anspruch
ist daher auf Jeden Fall dem Grunde
nach gegeben; wegen der Höhe des An-
spruchs bitte ich.

ein Sachverständigen-Gutachten
einzuliolen.

1 Abschrift anbei.

t^s<

An das
Landgericht Berlin
- Miedergutmaciiungskanimer

1 Berlin 30
Am Karlsbad 6

iiechtsanwalt
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V 54 b ^ 143?
(U2 .» K) 72 KrA 72/57 (205/58)

Landgericht Berlin
142* Viodorgutraacnungskanraer

t B^-rlin 30 ^.* "•'
-

a Ivarlobad 6 *:

Anla/rem 2 Durchschriften

Bcrl In
Zimr^er

Apparat

2). Kai 19^:3

4015
250

I
Abschrift iürs. Lcab zur Kenntnis
übersandt.

V ^

: den 4.6. 1963 #j;
'^

.; Hochacht Lmgsvoll *=
^

. Rechtsanv/ait

m
In der Iincl erot^tlungnsache ,.

,,

Herta t e ab ,/. Deutochonlfeich
Bind die ^rklärunger der A^trago^^l.Iorin und der h'el no
HeilLorn noch keine Be.stntlf'run^.^ dufUr, daß die -ohniin^^s-
ei,'.ric:itung dor Verfolgton Rosa I^iarcuo geb* r.cherk in'^'der
habcrlandstr. 13 in dau Higcntum den Deutachei; Reiches
plan^5t iot. Unter dioaon Umf^tänden t^ehe ich keine ;,öglioh-^
V.eit siu einer von r'er 'n tragstell- rin an^-eroßten vor^aeicha-
^ci-:en h^fenc^lsun- c'iec-s Verfahrens. Vicl:;.ehr nuß ich - da
eine Kr>t7.1ehunf ru-^apurirten t!ec Deutschen Heicht-B nicht nach-
go^^'i^Bor int und meiner birVierifen S^ellunn^nbme folgend -
um Abwelr^^un^ dee £eltend i!;e?nr.chten Anspruchs bitten*'t

Im AuftrHi^

#
gez . Unterschrift

-



?

L
Ol" Berlin, den 8« Mai 1965

v.St./2i.

I
Abschrift Mrs. Leab zur Kenntni

( übersandt

.

den 8. Mai 1963
Hochachtungsvoll

s

In der ftÜokGr3tattun£:'38ache
Leab •/, Dt. keich

(142 WOK) 72 WGA 72/57 (2o5/58 )

Rechtsanv;alt

i3t es Qv ^vntragßtellerin nicht mehr
möglich, das üchroiben der i^'rau utriewaki
auG dem «Jahre 1946 vorzulegen; in Erle-
digung der Auflage des BeBChlur.seö vom
28, 12. 1962 2U II werden daher von^orglich
nochnals überreicht:

1) eideastattliche Jr .lärun-; der i-^rau
Helene Heilporn V021 25.1.63,

2) eideG3tattliG>;e Erklärung <Ser An-
tragstellerin über dai3 Üchreibon
der Frau ütriewski aus dem Jahre 1945J

l^amit die Angelegenheit zua Abschluß ge-
bracht werden kann, bitte ich,

den Antragagegner zur otellungnaiime
aufzufordern, ob er zum Abschluß
eines angemessenen Vergleiche, ge-
gebenenfalls auf der Basis eines
Sachverstiinaigen-Gut Jciitens^ über
den -:iederbeuchaffungsv7ert, bereit
ist.

An das
Landgericht Berlin

1 Berlin 30
Am Karlsbad 6

2 Abschriften anbei

2 .nlaKen

e^ v^^ ^ >^'.;^w:^

Hechtsanwalt

/



Abschriften

Alte Bescheinigung vom 11 ,10. 1955

Ich erkläre hiermit und kann ea beeiden, daß ich mich im Juni
1941 in ihrer .ohnung in der Haberlandstr, von Prau ^larcua ver-
abüchiedet habe. }:1q war eine gut eingerichtete »Vohnung, die al-
les unverändert so hatte, v;ie ich diese r.ohnung sciion im «^ahre
1936 gesehen habe, allerdings ohne Silber, was Ja 1959 abgelie-
fert we .'den mußte«

Zur Zeit meines Besuches hoffte Prau Marcus sehnsüchtig, daß
sie mit ihren beiden l'üchtern nach Amerika 2U ihrer ältesten
Tochter wird auGwandorn können

•

Prau Marcus betonte damals, daß sie hofft, bis su diesem Zeit-
punkt weiter unbehindert in ihrer .^ohnung bleiben zu können«

Charlesten, S« C«
October 11 1955 beglaubigt ßez. '^

> - Helene Heilpern» : >

Neue Bescheini/^un^ ^ ; V vf

In Ergänzung 2U meiner Bescheinigung vom 11 •10. 1955 kann ich
an ^.ides ütatt erklären, daß Frau lu-.rcu^ rnir bei aeinem letzten
Besuch bei ihr im Juni 1941 sagte, sie sorge sich oehr, dass
ihr Geld aufgegossen sein werde, v^enn sie niclit in 1 '^ bis 2
Jahren nach i^merika kommen Könnte, I^er Gedanke, ohne jedes Geld
zu sein, war ihr furchtbar und dieser Gedanke als solcher löste
Furcht in ihr aus vor einer tatsächlichen, wirklichen l^^otlage,

Charleston, L>#C,
,

January 25, 1965 V*:^ .

gez. Helene Heilpern ,:

Beglaubigungövermerk • '

State of South CAitOLiNA: >

County of CHAKLKSTON:

3^^ Sworn to before me this ^5 th day of January, 1965

gea» Burton A. Kaplan
Ilotary for South Carolina



Abschrift lü2-.2^ 67th Koad
Foreyt Hills 75, ü.Y.
den 22. .ipril 1963 ^

Bezugnehmend auf mein Schreiben an das Landgericht, Berlin,
V« 3. 12* 62 erkläre ich hiermit Folgendes an Eides Statt:

Bas Schicksal meiner Familie v/ar mir unbekannt, bis ich im
Jahre 1946 einen Brief von Fr. StriewsKi erhielt. Ich habe
diesen lirief nicht mehr. Ich weiß genau, daß sie in diesem
Brief schrieb, sie hätte , so oft es ihr möglich war, versucht,
meiner Mutter mit Lebensmitteln aunzuhelfon* Als sie im F: üh-
Jahr 1942 hinkam, uix. eine kleine vrurst zu bringen, fand sie die
Wohnung versiegelt.

Ich habe für Jahre danach, aus i^ank für ihre :iilfo an meine Matte
sov^eit ich es konnte, an Fr. Striewski Lebeni3mittel, vor allem
Kaffee, von hier gesandt, i.ines Tages erhielt ich weder nuf Brie-
fe, noch auf das Paket eine Antwort; ich nehme an, daß Fr.
Striewski inzv/ischen verstorben ist.

Forest Hills, N. Y. den 22.4. 63 '-,
,

' ^ T

gQZm Herta Leab geb. iJarcus

Beglcubigungsvermerk

•<, '
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102-25 67th Hoad
Pore rt J^i 11s 75, I^Y*
den 22. April 1963

Benignehmend auf mein Schrei"bBH an d s Landgericht, Brlin , v. 3.12.62
erkl-ere ich hiermit Folgendes an Ilides statt:

D.-.S Sc"^'ick^il meiner Pamilie vr^^r rlr unhekannt, his ich im Jahre 1946
einen Brief Ton IPr. Striewski erhielt. Ich h,he diesen Brief nicht mehr.
Ich v/eips f^enau d^^ss sie in die em Brief ochri'eb, sie hette, -so oft es"
ihr moeglich Trar, verflucht, meiner Ilutter mit Lebensmitteln .nszuhelfen.
Als sie im 3?ruehjahr 1942 hinkam, um eine kleine Vi'urst zu bringen, fand
sie die Wohni-ng versiegelt.

loh h.-bc fuer Jahre dan .ch, aus Dank fuer ihre ^ ilfe an meine Iluttr-r,
SO' zeit ich ep konnte, an IPr^ Sriewski Lebensmittel, vor Allem Kaffee, von
hier gesandt. Eines Tages erhielt ich weder auf Briefe, no ch auf das lö.-

ket eine Antwortj ich nehme an, dass I^, Striev/ski inzwischen verstorben
ist.

Por. r-t Hills, II. Y. den 22.4.63
gez

Herta -^Ow-b geb. 11 reu s



I«ni

on 24 ä3 7 5

Berlin, den 1. ^ipril 1963

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67 Hoad

i^^orest Hills 75, N«Y,

U.S.A.

Betr.

:

liückerstattungssache nach Ihrer Frau
-Wohnungseinrichtung ^^iaberlandstr. 13

ter ./. Dt.R

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der obigen Sache bestätige ich dankend Ihr Schreiben vorn 21.
März 1963. In diesem Schreiben gehen Sie jedoch nicht auf meine
Anfrage ein, ob das in Ihrem direkten Schriftsatz vom 3« 12.62
erwähnte Schreiben der Prau Striewski aus dem ^ahre 1 946 vor-
gelegt werden kann. Sie teilen lediglich mit, daß die eides-
stattliche, in Berlin unterschriftlich beglaubigte Erklärung
der Frau Striev\/ski vom Dezember 1955 dem G-ericht vorliegen müs-
se. Dies ist tatso^chlich der Fall, da das 'Bericht mir von die-
ser Erklärung gleichzeitig mit dem Beschluß vom 28. 12. 1962
eine Abschrift übersandt hatte. Diese Erklärung wird jedoch
vom Grericht nicht für ausreichend angesehen; es ist vielmehr
der Ansicht, daß das von Ihnen erwähnte Schreiben der Frau Stri
ev/ski aus dem «Jahre 1

9

46 die Angelegenheit weiter aufklären
würde. Dieses Schreiben v/ar nie in meinem Bes'i t^
Sie CAIso hierzu vorsorglich um Ihre Stellungnahme.

Ich bitte

Um die Angelegenheit zu fördern, habe ich mit dem abschrift-
lich beiliegenden Schriftsatz versucht, einen Vergleichsvor-
schlag des Antragsgegners auf G-rund der bisher vorliegenden
Unterlagen

2 Anlagen

zu erreichen.

Hochachtungsvoll

./

i^-^-^

Rechtsanwalt



Kt

1-**. tf^n Sf^^frl

»5

Berlint den U April 1963

y.St./Z±.

In der Hückerstattungssache
Leab •/. Dt, xveich

(142 tiQK) 72 .GA 72/57 (2o?/58)

überreiche ich zum weiteren ^^ach\;eia
der Entziehung der j^ohnungueinrichtung
der Geochädigten in der ^^aberlanastr.132

1) eide -ötattlichö Versicherung der Frau
Lydia üoren;^' von 4. 10» 1954f

t) eidesstattliche Vurßicherung der Frau
Ilse Lewin vom 24.1 2,54p

3) Erklärung der Frau 2?aula Cuttmann
geb. üimf:3on vom 6#7. 195B.

Aus dieoon Unterlagen ergibt sich, daß
der ueschädigton die ^Einrichtung einer
3-i^^inimorwolmung entzogen v/urde, und
zwar vor ihrer erst einige i:ieit cpäter
erfol^^ten Deportation.

^Icii bitte demgemäß.

den Antragsgegner zur Stellungnahme
auf^iufordern, ob er zu einer ver-
gloichaweinen xurledigung dieses
Anapruchs, gegebenenfalls auf
welcher Luöis, bereit ist.

f«; Abschrift anbei.

5, Anla^:en

^^n das
Landgericht Berlin

1 Berlin 3
Am i^arlnbad 6

Hecht sanwalt



Eine Bestätigiing f. dag Berliner Entschädi^ungsarnt,

Im So inner 1956 kam ich von Tilsit nach Berlin und wohnte mehrere
Tage bei Prau Rosa Marcus in Berlin, Haberland-Str.13,

Die Wohnung von Frau Marcus bestand aus einem ^^ohnzjmmcr und 2
Schlafzimmern und war teilweise mit Möbeln, die Frau Marcus aus
Gilgenburg mitgebracht hatte und teilweise mit neu gekauften Mö-
beln Liöbliert, Selbstverständlich /gehörte au der Vrohnun^: eine Kü<hnung eine Küchi
und ein Badezimmer« F au Marcus hatte ein Vertikow, in dem ihr gan
zes Silber aufbewahrt wurde • Sie zeigte es mir»

Meine Eltern lebten eine JJeitlang in Gilgenburg und ich weiß nur,
daß Marcus wohlhabende Leute waren« Porzellane und ..äsche in Ber-
lin waren von Gilgenburg mitgebracht worden und natürlich war die-
ses reichlich in der haberlandstr« vorha..den.

4.10. 54
gezm Mrs* Lydia Gereny ne Jellmann

Eine Bestätigung für das Berliner Ent3Chädi^un/;csai-t>

Im Sommer 1956 kam ich von Tilsit nach Berlin und wohnte mehrere
läge bei Frau Rosa Marcus in Berlin, Haberland Str. 13.

sonst inhaltlich genau, wie die obige Erklärung.

Für die Berliner Behörde:

Ich habe viele «^ahre in Venezuela gelebt und bin vor einigen
Wochen nach N.Y. gekommen. La Frau Leab und ich aus der gleichen
Stadt (GilgenburgT kommen, habe ich mich natürlich hier in :i.Y.
mit ihr in Verbindung gesetzt.

Ich selbst habe in Berlin gelebt. Ich habe in Berlin die Mutter
von Frau Leab geb. Marcus, Frau Rosa Marcus geb.Scherk sehr
oft in der Haberland Str. basucht. Es ist mir bekannt, daß Frau
Marcus von den ^^azibehörden aufgefordert wurde, ihre Wohnung
zu verlassen. Die Wohnung wurde dann versiegelt . liiemand weiss,
wer dann Alles genommen hat.

Jeder, der deportiert wurde, wurde gezwungen, zu unterschreiben,
daß er Nichts besass.

New York den 8. Juli 1958
gez. Paula Guttmann geb. Simsen
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Hiermit beetaetige ich frier das Berliner Entsch^edigimgsamt

daps ich Herrn Joseph Marcue atj» Gilgenbtirg, Ost/Pr. seit

etwa 1902 kenne. Er war gezwtmgeh, 1933 Gil^enburg zu verlassen
und er kam

etwa Dezemberl933 nach Berlin,wü-er in Steglitz bei
seiner

aeltesten Tochter bis zu seinem Tode wohnte.

Herr Marcus war ein wohlhabender Mann; ich schaetze den

Wert seines Hauses, Gesctuiefts, Gartens und seiner Inventare

in 19?3 auf 40 000;- hie 45 000 .- Mark,

(M^^A/oda ; /ni (j4^i-^M^V^ 4' i

Dip vnr^^t ^enie •r ir' '...n~
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anerk;annte Unterschrift der j'rau Friederike otriewski

wchnhuft zu Berlin N, 113 • ,;ichertstrasse 7. besiÄubige
• ' . » , .•

ich hiernit.

!lr. 1414 dlr'ürkundGiirolle^ i^'^'*-:

Berlin, den 26 • ;ktober 1955

< 1

n <»

';f3T
fc^ .*fc. ,. *^' \ .

Limsatysstpuer
rs— , D.M.

o ^ .-> "

Totar in Jross Berlin

Der Sotar



Joadiinn von Stosch

Rfew... .
Notar

kriin 30,»v.^..iiurgerStr.5t

Telefon 24 63 7 5

Berlin, den 19. März 1965

v.St./Zi,

Mrs»
Herta L e a b
1 02-25 67 th Hoad

Forest Hills 75 > New York
U.S.A.

Setr,

;

Rückerstattungssache nach Ihrer verstorbenen Prau Mut-
ter Y^eßen "ausrats

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der obigen Sache bestätige ich dankend das Schreiben Ihres
Gratten vom 13. März 1963,

Ich habe zunächst, wie Sie aus dem abschri
Schreiben an das Landgericht ersehen, auf
Versicherung des Herrn Martin Lewin hingew
dergutmachungskammer nicht bekannt war. Di
Erklärung der Frau Striewski vom 26. Oktob
zu den Entschädigungsakten Ihres Herrn ^at
gereicht hatte, füge ich in Fotokopie beij
den ^^ausrat Haberlandstraße und auch nicht
lieh übersandten Beschluß vom 28. Dezember
sem heißt:

ftlich beilie
die eidesstat
lesen, die de
e eidesstattl
er 1955, 'die
ers seinerzei
sie betrifft
den Ihnen ab
1962, da es

genden
tliche
r Wie-
iche
ich
t ein-
nicht
Schrift'
in die-

"Kann daher das im Schriftsatz vom 3.12.1962 erwähnte
Schreiben der Frau Striewski aus dem *Jahre 1946 vorge-
legt werden oder eine ergänzende Erklärung dieser
Zeugin und der Zeugin Heilpern?"

Ich bitte Sie daher, da Ihr Schreiben vom 3.12. 1962 direkt
an das Landgericht gerichtet war, um Mitteilung, wo sich diese
Erklärung der Frau Striewski befindet bzw. ob und wann Sie sie
mir weitergereicht haben.

2 Anla,g!:en

Hochachtungsvoll

Hecht sanwalt



joadhim von Stosdh

Redv-^nn^v- Notar

Berlin 30, :Q

/ 3

Berlin, den 19. März 1963

v.3t./Zi.

In der Kückerstattungssache
. Leab ./• m. Reich

(142 waK) 72 wGA 72/57 (2o5/58)

bit-^e ich,

die Akten Leab •/ Dt.^eich
72 WGA 58/ 55 der ieder-
gutmachungGäfiter von Berlin
beizuziehen.

Zu diesen hatte ich mit Schrift3atz
vom 20. Dezember 1955 eine eidesotatt-
liche Versicherung des Herrn Martin
Levän über das Mobiliar Haberlandstr. 13
eingereicht

•

\7esen der Erklärung der Frau Strie\7ski
werde ich nach Durciiführung weiterer
Ermittlungen berichten.

1 Abschrift anbei*

Vu,. .^cjSCjI

Rechtsanwalt

An das
Landgericht Berlin

1 Berlin 3o
Ad ^'varlsbad 6



Leo Leab lloebel Rosa LIarcus mrch i:f/l965.

Senr p:eehrter Herr von Btosch:
Zn Ihrer -^^nfr^^^re Ihrer? werten Briefes yow 28 ZTebniar 1963:

Die hesch einigunr der Fr. StrieY/ski vom 26 October 1955,

T/orin sie an Lidesstatt erlclaert^daGS meine r.utter gezvamren vmrde,!

ihre V/ohnung zu verlassen,haben Sie am 20 Dezember 1955 an das

BntschaedicunKsamt "Berlin W~35 Pots-amerstrasse 186 eingesandt

und ZVI3.T tinter: ,. ^^ ^ ,.

Betr. r.ntDchaedifru.nftsSache der Trau Herta Leab

nach ihrem Vater Joseph Farcus Reg. ITo* 264712

Die Ihnen auch am gleichem Tage uebers^^nte Bescheinirung
ITartin L6win ^in Sachen Hoebel, h-ben "ie als fiueckerstattimgssache

Leab/ Dt. Reich ai;.ch am 20 Dezember 1955,also auch am gleichem

Tage, an die 'Tiedergvttnachungsaemter von Berlin -Berlin- Schoeneberg

I-.Iartin Luther stratise 61 eingesandt.
^

Wieso Sie 2 besclieinigungen, die beide die Y/chrnrngseinricatimg

meiner I'utter betreffen ,an vcTsc-iiedene Behoerden geschickt haben,

verstehe ich nicht. ^ ^ ^ . n, -u^^
Die :itteilung ueber die Weitergabe beider Bestaetigungen haben

Sie m-ir arn 21 Dezember 1955 uebersandt.

Ich bitte hoeflichst um Bestaetigung dieses Briefes.

IIo cl:^'':*.chtim^ svo11
±:^^kv.fttßaEe Herta Leab

Leo Leab
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Joadiim von Dt

Rc.

feiiii! w«.

Telefon :^4 6

^'

Berlin, den 28. l^'ebruar 1965

w

.

^

Herta'- L e a b.

lo2-25^ 67 tli Hoad

\^

/

y
i^^üreGt Hills 75, New York

t. USA

^ ^
<«•?

i:^;

]3et»i^ -Rück^rs-feBttu n^."Soache nach Ih'^er verstorbene
<# .-r

i?I?:au^ '-Muster wegen Hausrats
n

Seh
/^ >"* k*

^' r.;:-Seehrte Mrs. Leab !

u-^
t/

4 In o))igär Hückerstattun.nssache bestat
^9 ben .vom 23.. Februar I963. Da ach in Ih

Riickerstattungs- und
der ^ri^inalbescheini

it;-e ich Ihr Schrei-
ron zahlreichen

i:.n Tschad igun^sakten 1 -

6 un
eine Abschrift

Augenblick nicht i

durchzuarbeiten, bitte ich

Striewski befindet und ich i
n der Lage bin, diece --^kten nochmals

m

Sache Sie mir die Beschei
um iditteilung, in v/elcher

gesandt haben und i

nigung der l'rau Striewski ein-
n welcher Sache ich sie d

digungsamt weitergereicht habe, da ich ihn
em ^ntscha-

en Schreiben an das -amt jeweiln
habe

en ja von mei-
s eine Abs 'hriit Übersand

t

Hochachtungsvoll

^^Vs {U
Hechtsanwalt
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^n Stofch
KlDC*(Lut

Berlin 30. t ' w^ii i|„i ^ij, ^Q
TeWon 24 63 75

Berlin, den 2o. i^'ebruar 1963
v.St.A.

Mrs.
Herta L e a b
lo2-25 67 th lioad

i-^orest Hills 75, Uew. York

Betr, ; H'lckerstattungssache nach Iv,rer verstorbenen
JTrau iviutter we£;en Hausrats.

Sehr geehrte i-.rs. Leab l

In der Hückerstattungssache n
ich Ihre Schr-^iben

963. Bei der Durcharb
nfolge Krankheit in
en i<:onnte, habe ich
. März 1958 wegen de

bestätige
Febi'uar 1

die ich i

durchführ
mir am 25
Sicherung
um Mittel
Original
Akten nac

Striewski ge schrieb
lung, wem und in wel
eingesandt haben, um
hforschen zu können.

ach Ihrer Frau IJutter
vom 29. Januar und 18.
eitung der gesamten Akte,
meinem Büro nicht eher
festgestellt, dass Sie
r eidesstattlichen Ver-
en haben. Ich bitte Sie
che^r Sache Sie 1955 das
dann weiter in meinen

Hochachtungsvoll

>-vK

Rechtsanvv'alt
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v^ », »^" j sji i

u. Notar Berlin, den 10. Janunr 1963

63 V c:! t./Zl

o •Mr
Herta L Li xl B
102-25 b7th iioad

i^'orost Hills 75, I^ew YorJ
U

Betr«

:

Rückerstattungssache nach Ihrer verstorbenen Frau Mut-
ter wegen Hausrats

9 'De ^ • 1962 der ab-

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der obigen Sache ist im Termin vom 1

schriftlich beiliegende Beschluß ergangen, aus dem ich jede
falls die erfreuliche Tatsache entnehme, daß die ,Vied<^rgutm
chungskammer durch das Verfahren 73 .VG-A 54ß/55 nach Ihrer
Frau Schwester die Ansprüche nicht für erledi^^t ansieht

n'

-LJ ^J

besteht also noch c3ie i..öglichkeit (II des Beschlusses) den
Bntziehungötatbestana durch ergänzende Brklärungen der Frau
Striev/ski und der Frau Ueilpern nachzuweisen, l^iine Brklärung
der Frau Striewski, dj.e im üstsektor Berlins wohnt, ist lei-
der nicht möglich, da dort sogar Unterschriftsbeglaubigungen
für v,iedergutmachunf2:szwecke nicht vorp:enom.men werden un<t .> t^ eit
dem 13»8.1961 j- nicht mehr die i,.üglichkei t einer Aufnahme
dieser x'Jrklai'ungen in -./estberlin besteht. Ich halte es jedoch
für möglicl.., daß Frau Jleilpern eine ergänzende Brklärung über
den Bestand der nohnungseinrichtunn' Ihrer Frau Mutter und übe
ihr i."

(1 n K omme r 1 l z um t% a cn v; e 1 da o ie nicht /lezwun/^en
:\iot i)»iöbel zu verkaufen) abatt/reben kan

'L:>
Vi/ar au

ly n lit einer solchen
Erklä.rung bestünden zum mindesten die ivussichten ein
£:leich

—
1

f:; Ver-
IL) •

1 Anlarre
,v,.i. ,

iiochachtun.p:svollo



Abschrift

(142 ./GK) 72 V7GA 72.57/ (2o5.58)

B e c h 1 u s

In der Hückerstattungssache

Leab ./. Deutsches Reich,

I. Die Parteien werden darauf hingewiesen, daß die Anträgst ol-
lerin im Verfahren 73 V/GA 548.55 mit Anmeldung vom 7.12.4.
1955 xin^^prüche nach ihrer Schwester ^Ise i'ichauer geb. Marcus
für hausrat Haberlandstr. 15 unter i^ezugnahme auf den Versteil
gerungseriös in den OFP-Akten o 52o5 - 45/27299 geltend ge-
macht hat. Unter Bezugnahme auf diese GiT-Akten und den dar-
aus ersichtliciien ^ersteigerungserlös von RM 229,50 hat der
^.ntragsgegner mit Schriftsatz vom 3.7.1959 einen Schadenser-
sat zbetrag von DM 800,— anerkannt. Nachdem sich die Anti^ag-
stellerin hiermit einverstanden erklärt hat, ist dieser Be-
trag der Antragstellerin durch rechtskräftigen Beschluß der
V/iedergutmachungsämter vom 12.2.1960 zuerkannt worden unter
Hinweis in den Grrünuen, daß er den -^^ausrat Haberlands er. 1

3

betrifft. Die vorerwähnten OPP-Akten betreffen jedoch den
Hausrat Max Tichauer, Berlin ;^'. 30, Münchener Str. 12 (Ehe-
mann der ü:ise Tichauer geb. iViarcus). Danach ist der im vorli
genden Verfahren geltend gemachte Ancpruch der Antratst elle-
rin nach ihrer Mutter Rosa Marcus für ^-^ausrat ^%berlandstr

.

13 durch den Beschluß der Wiedergutm^chungsämtor vom 12.2. So
in 73 V/GA 548/55 nicht abgegolten.

II. Der x^ntragstellerin wird aufgegeben, den Tatbestand der un-
gerechtfertigten .:.ntziehung des beansr)ruchten Hausrats naber
landstr. 13 nachzu\;eisen.

Hierzu wird darauf hingewiesen, daß die unterscariftlich be-
glaubigte^ Erklärung der Pr^:u Striewski vom 6.12. 1955 keine
Datenangaben über ihren letzten Besuch in der Wohnung Haber-
landstr. 13 enthält und nichts über eine Versiei-^elung der-
selben. Die Erklärung der Frau Helene Heilpern vom lT.10.55
besagt lediglich, dai;. der ^^ausrat im Juni 1941 bei der Ver-
abschiedung der Zeugin noch unverändert vorhanden war.

III. V/eitere Ent :-:cheidung, insbesondere die Beteil^igung des
EntschädigungGamts J^erlin, bleibt vorbehalten.

Berlin, o en 28. Dezember 1962
Dandgericht Berlin , ZH. 142 (vVGK)

gez. Dr. Schneyder
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' RegiBtered article. (>

Envoi recomntande

> Parcel insured for
Co/is avec valeur d£clar4e dt %

Mailed at the pont office of
Depose au bureau de potte d

mL
on DEC hm

Towatmib. N.IL

under No.
•ia'i6?8

««SB.
• *S S C

<

/'Ts (Street^and number) {/ >» (Rue e/ numery^ (Street^and number) {/ y»

(Place of destination)
(Lieu de destination)

mero)

(Country uf destination)
{Pays de destination)

int

deliveredThe undersigned declare» tha t
^)t^p,,^u^i^ala^^entioTied above waadMJy

Le soussigMdeelnrwipatrfWöi mentimn^e ci-^essus a ete düment ttvrh . » V
CA

PoDtmark of the office

of destination
Timbre du bureau

d^ftinataire
fs r-

.x^^

Signature ' of the addrenAee:
Signature du destinatqire:

Uafeg^if

U 19_

Signature of the agent of the oflfice of
destination. Signatifk-e de Vagent du bu-
reau destinataire: / y

1 IC^L^^^L.^
^o/zC

^ Croas out what doe/'n^ a^'ffir^PKß^n- cß qui ne convient pas.
2 Indicate in the paMnthesia the nature of the article (letter, post card. print, etc.), if called
Indiquer dans la [mrenthkse la nature de l'envoi {lettre, carte poitale, imprime, etc.) s''il y a lieu.

' This receipt must be signed by the addressee or by a person authorized to do t»o by virtue of the regulations
of the country of destination, or, if thotte regulations so provide, by the agent of the office of destination, and
returned by the first mail directly to the sender. Cet avis doit etre signe par le destinataire ou par une personne y
autoris^e en vertu des reglements du pays de destination, ou, si ces reglements le comportent, par Cagent du bureau des-
tinataire, et renvoye par le premier courrier directement ä Vexpediteur. _a^ gpQ . 1959-0-490250

-41EGISTERED NO. .:J^I^ "^ ' c^
* / - - -

Value t J.V.y... Spec. dely fec $.

Fee %..lf.O..... Ret. receipt fee$_./.J'....

Surcharge $ Rest, del'y fee $

Poslage $./i>.. ^2rlM^vA

f^^n / K.-^^ Poatrn^ater, By

POD Form 3806—Oct. 1960 48—16—70493-6



POST OFFICE DEPARTMENT <>

UNITED STATES OF AMERICA
Administration des Postes des

Etats-Unis d* Amerique

POSTAL SERVICE
Service de% postes

CS
Postmark of the office
returning the receipt
Timbre
renvoyat

RETURN RECEIPT
Avis de riception

RETURN TO:
Rjenvoyez ä: LLBf^B>

(2)

(Name or firm) (Nom ou raison sociale)

(Street and number)

\yom, ou raison sociale) j^ y

at (a) hPKMMiIi^ 7j--/i/y.

(Rue et numSro)

(City and State) (LocalitS)

UNITED STATES OF AMERICA
EtatS'Unis d'Antirique

> If this receipt js to be returned by air mail, put on it the conspicuous notation "Renvoi par avion" (Return bya r ma,l) and the blue "Par avion" (via air mail) label or impression
V«"urn oy

Silepresfnt ayis doit Stre renvoyS par avion, le revStir de la mention tr^s apparente "Renvoi par avion" et de Vetiquetteof, d une empremte de couleur bleue Par avion."
"*«/"«.r

i To be fi'led out by the sender, who will indicate bis address for the return of this receipt.A rempUrpar l expSdtteur, qui indiquera son adresse pour le renvoi du present avis.

POO Form 2865, Jan. 1959
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H.Leub

An die Lei tu g
der,. Lj,nd.:'=^ric!itö Berlin
Brrlin 50 Germuriy
Am IC.-rlBb:^d 6
SiniiTier 203

8elir geehrte Ilerrer^t

102-.25 67t' ROo,d
Porev7t Ililla 75^ K.Y.
den 3. ir^. 19^^2

'betr. Ternin 19.12.62 "rai 10 Llir

Hosu K*rc\in ^eb. Scherk
(Mrs. Rosa Hb.rctiB ict neine lAitter)

iJHfilfTAlK/^

1^8 ir-t wolu richtig , Irin- n üTP't vx.l mi s^vf-en, d..-!?o ich die rin-
zie Üebcrlt'benue meiner i?...mil:-o hin. Dia lL.si dertBchen ha.hen mei-
Be""r\itter 19^'a' n..ch CheresienBtc.dt "^er:chleppt(i'hr end^rn-^eltires Schick-
sal iot urheHAnnt), sie K.hen meine beiden 3cl'iWGstern jllse er; Erna
ru-^ch AtiBchTrit?; gebi»u,cht und sie dort ixr,i{::ebr..clit.

Hein AnT^.-lt h.-...t nir anheir^igestellt ^ nic"^'. direkt ii^n 31e zn wen-
den. Ich, ti^e dior;es, in i'r-jnoin Gl^juhen , eincrsoitf! un Hecht, ...ndO"

rerneits an di^B DeiitBChe Cr.^rich,t/n!^-cher in Y^rbindxsng nlt llor-l,
Wahrheit und. :ienpchlichJ:cit in ILuimen doa OcBelscß urteilt.

Yeilleicht ist ee wichtig » fuer Sie, su t/iBJ^en, d;.,vr^s ich nur An-
sprxi^eche c^^s'^^-Ht \uue €vev d^s, \/of"ü.er icli iro:end\;elcho Bov;ei5?-c habe,
so'lt berechtif.t oein eollte. !.Teino GchA'^estra^ I^loo bcj-taro 10 zur
Zeit unserer Aii^i/anderiniC Taehe 'e Tätigend il:,rk, neino Schv/cetnr Ilma be-
sass eine Icornj'lctte "v7ohm-n.;-:ßeinrichtimf-^ nit W.veri'ohe, Gilhor , rorzel-
lan etc. einf;elaf:cnrt aixf einen Speicher. Du ich, nicht ''mi^-Sf w-.b rlt
dieren Bin^^en voii 1930 bic 194r^ jxioßiert iot, ha,he ich es ft?er rieli-

tig gehu.lten, TTiohto zv vcrl-.:.n{^on,

IcTi v/eiBo jedoch, d,.-r;j-- meine 7iT-ttrr bis 1041 Allen i^^ ih er 'Toh-

ming Kitte-^arBoerSilTj^r- rie 1938. SS -^^r eine (jat noeblir^rt 3:3imrier-.

wohmme rdt ICtieche wid .^11 dorii InTent<.-r ans unseren IMiB in Gilgenbtirg.
'ÄTifb....n", eine Ilinen sicherlich bekannte Zeitnnf*, so-:reiht j.m

5.9.1958, ^'d^ss os den ^vuXen eeit ulr-desteri^ 104C verboten l^ tuts::iech-

lieh unr^oeglich oem.vcht wurde, irtend7;elohc Vcrmocccnc£:crenotaende zv.

verku.'ufen,.. .''

An 5.9.195S bt/richtet "Anfb^.ii" "ucbf.r einen "^ll, in dem die "n.t-

ter eines Solmoa n..vch Thert::sier:st.^flt deporti^-^rt mirdc. .Die Anopriieche
dee 53ohneo fnor das ''obiliu.r \mr'en cibge\?ieiH^n, •'weil oich .i.U8 den vor«
hundenen Akten Hichts ueher die Br'Bchlwvgn.'.hne dcT ¥ohn7.'nr-ßeinricntnn/;^

erguebe."
DaB Lando^richt 7/ieoB anch ^Jbt^^ Tdne nn^r^rechticto j^hitsiehtnig sei

nicht n..ichnemef^en."
^a^ Kf^T'-fiiergericlit beet^^eti^te die Ablehnrinc^j^d^.sß die V^rfolcte

die 'v/ohn. Tlinrichtimg noch von der Wohnimr aiid ver.^'uessert h...be,"

D.,.B OborBte HneckerBt. Gericht {ORG) h.,.t ..m 24.0. 5n(AZ:0 n/\756)
die UntBOheidung des K^rimergerichtB aufgehoben. ".. . .!h.8sgebend iet
die jedem Ilenner der d....-!^liren Yerh:.eltniaee bek.....nnte T..-t0-e]ie,d^vi^e das
Dexit"che "^cich die voeriandenen 'nhrrmre einriohtvm£^en deportierter Jn-
den auf di^:->r^e?'^i oder jenem Wege an nich G^'^braclit h..t, d.h. un^-erechtf «rr«

ti£::t entsocen h..t " "D.ratif ks..nn. sich ein Berechtigter in rirftteln

liinc seiner Bewciopflicht berufen, &: es ir3t dv.nn a.-.che dee "v^'rpflichte-
ten, einen etmiigen andc^ren Gcocheheneublaixf in Einzelfall ni^^chzuweisen
....." "...••es iet (]:leioher!)usr>en eine bekannte Tc^Ib che, d es oft Jfu

dcnf..*9 STT^vUCSV/eise bin z. Deportation in ^;ohmmf:en si^Banriencele^'t yrvi^

den, T/ohei sie ihre r.inric--tTfnr*en, i^enn t?eberhunpt, nur zv einem klei-
nen Teil ^Itnehnen konnten,"



2 Tjü ist bcda.uerlich, d-?^B die der"« QIG bekannten T^ts-xher. nicht dem
Arnt bekannt ttü fi^ein scheinen; Tiel Seit t Kosten koennten allen Betei-
ligter ersp-.rt "bleibenl

J.^itst die Tutsw^cheni . • , ^ ^ x ^ t ^
1^^

"^"s i^t fimd...Tnentul tinrichtir:( meine feiernde Ansicrit ist nir hier

""'bei ^ecksT)rache dies-bnsl. auf dem hiesigen :ioutsohen irononl-it ^Is^i©

eir-ip i^"» ^^^^ge Ico-'inende anork:.nnt worden) eine Tcrguetuiiß luer i-esitz

-p' r^'fre '^er Dm>ortation in I$etr..cht z^ siehon. Da neine ^^ttor at^n ihrrr

^oh^-nnr Ili.-hnrLl>-^drtr. M(-e"bl.i.ert sieben most.: ,Jcormt^^ nie Jii'ip der
p._„_^^,,..3, 3f>-. koin - oMli-r "b- sitseu^Int d^..s nicht logisch?lDor I.on-

iS^slD^SStT^ ^^^^ ^i^ AniBicht des

E^lnit*br3amtnn.

2.)
^ich Ix^be eine Beschei^. i^ing von ::triews]^i eingesandt, duns meine Iiit-

t-T -no^-^lDlir-t ziehen misn-te.
^ ,. 4.

3 ) ?r. S^rievTfOci, £c d s 'kxmn ich beeiden , sclirieb nir 19^ 6, sie h..et-.

•^ e blB 19^^- 2» so oft nie I^onnle, meine lltttcx <^' lieJbic Sclx^ec^tr^rn be-

0i;cht, ma mien Leb. Ilittel si^ brinren. Ir. 0j^mt0 PruehJ^Ahr 194^^

kari Bie rdt einor kl. Tmrr^t, d.^ '^^.^r die -ychi-ung v^^rsaeeelt ;Lt. .brief

meines An^-at- t. BO.Z.wm E-.t ih^i der :^:;^...clrverrt...endi£:o erl:l-„^ort, meU
ne Schwr^Bter blieb nit den '.'oebeln in der 'v^olu^Mig; a^.8 Icarai demn^-ch nicnt

p-1 i T'S'i'^en

«

"4.V1-: April 1959 D^aidte mir atiein Anmalt eixie Abeelirift doG I^ntr^ch. Ant

^^^r"ii^ V. r^4. 4.1959 betr. Jon • :A.rciie( meinen V^..ter;. De. hoipnt e^i

«Tii-i-OT Ynjr^U> ermittelt t <X^sb :jt. Hof^ lA^rcns 194r bei 'jPt. "JL.t Bchxaer

Buyreuther Sl.-r. 4 ±ri Wohn{:::er:ieiii80h.^ft mit ili-:er Tochter :ace Tichauer

lobt^%' I>r-e Tochter ]>ni:^ Sb...1u\t wolinte zxi. dieser Zeit B-^b^roGO^^ Str. 5

J/". To'-^e^'nr^-l .f^mngen wohnten die Gescm^iBo^r Ji--eh der :)e3 ort-tion ib-

re* Hnttor sod^i-nn bis 1943 l!nenchener 3tr. 12." ^/Jeitcr h-i^^^t es:"::is

wi-^'d Tr-rraitf^t, daj3£:^ eß eich bei den in der Ifnenchener Str. bec>chl..gni5tav

ten •^^obili..r um die dorthin Terb -achte ^linrichtune ^axb der IL^b^rlandstr.

15 gebändelt h.^t.^' I>..-.2ni noechte ich bemerken, <L.B3 äor 2e::;prt,e nicht

/^er^^de korrekt cenrteilt h:,..t; v/oher \'e±sü er, ob d^-^s nicht die lloebel

f^ciner Bclr:T^?pter l'vrvd. m^ren?i
R'l^m 4* ^. 19f^9 f^chreibt nir mein A:aT/.>lt, ob erg«.^ebe Dich :^ib d. OPP

A.Akten!meinor''liiitter"0520ö-;CXiA ^^--^ ^^^ mitTneiror Scdnrrrter

•Zlse Ticlx^Tier bei 1:^. mrBoh..-ner , Bayrenther Str. 4 noeblJ^ert e^woant

h'' -

1

Ich h,.be beirorsttherd BcTreif^e .^m^eRohen^ die ich >ku:^e. 3,-.s A':"-t h:..t keinerlei

Be^^'^.i^^ '.'-^ er'^ennt r'-^eine rdcht ^^n.

Fein*t?^-"»^icht der weit k.ain eine solche IL^ndlungoweico i^iorulinch oder gerocnt

oder n3twilUc(m,.ß ju. die i^ntoch. ^eiv- soll) oder selir nennen" ich bezeich-

nen, ich nersoenlich empfinde daw Allen wie Hohn u-uf d.;.8 Un^lueclc, d.w£^ die

Dex2töchen*"dee 3. Jteichee uober nich 5ebr'.^eh.t h..ben.
. ^^ . 4-

Sollte d^.0 Gericht, «me ich j^ nicht i:X-^nl)en k^nn, denn ein Gericrit ist

1a ize-v^rf'ht, zni d. BclxlAinB kormen, ä-..:--^ äie "29.- Ilk ...ufge-w-rtct im BOO*-

ft:ier "^'oebel meiner Sch^^eeter fuer aus xnvent.r der Ii.beia^~ndi^tr . rein Bellen,

(^"duftJer oiibt e n keinerlei BcT/eiDe), du.nn sind die 800.- keine Abfindung

frer ein Inrent r Tcn ctm^ 10 000 Itfcl 3c b it^t ^ohl loeiech fticr jeden recht-

lich de 3cen-.en UeriBchen lo ich bitte damn, diese Ti^ti^^che ö^mr in Jeden lUll

in Eetr,...cht zu sieben.
Ich du,nke Tieetens. I!ocl]t.:.chtend

Herta I^i.K..b r'^b. lA-rcus



II.Leab

An die Lei tu. g
des Luindgericlits Berlin
Berlin 50 Germany
Ära I^i^s.rls'bad 6
Zimmer 203

Selir geehrte Herren;

102..25 67th Pvoad
Forest Hills 75, F.Y.
den 3, 12. 1962

iDetr. Termin 19.12,62 'um 10 ülir

Rosü. IL.rcus fee*b. Scherk
(IviTs, P.osa Mu.TOUB ist meine T'iitter)

\

EU
"TT.

sagen ich die ein-T]s ist wohl richtig , Ihn? n erst mj.1

zig Ueberlehende meiner ]?...Tnilie bin. Die ITazi deutschen bi^hen mei-
ne Ilutter 19^2 n...ch ID^ieresienstadt ver; chleppt(ihr endgueltif::es Schick
sal iet unbekannt), sie h^ben meine beiden Schwestern Else e Erna
nuch Auscte/itz gebracht und sie dort unigebrc^cht.

Mein Anvfalt h^.t mir anheirngestellt , mich direkt an Sie zu wen-
den. Ich tue dieses, in meinern Gl^juben , einerseits an Hecht, ande-
rerseits an das Deutsche Gericht ,^^Bicher in Verbindung mit IIor...l,

Wahrheit und Henschlichkeit im Ralimen des Gesetzes urteilt.

Veilleicht ist es wichtig , fuer Sie, zu wissen, da^^s ich nur An-
sprueche gestellt h^^he tfuer das, wofuer ich irgendwelche Beweise habe,
soriit berechtigt sein sollte. Heine Schv/ester Else bese^ss 19 8 zur
Zeit unserer Auswanderung mehe-e Tausend IL^rk, meine Schv;ester Erna be-
sä ss eine komplette \¥ohmmgseinricbtung mit W.esche, Silber , Porzel-
lan etc. eingelagert auf einem Speicher. Da ich nicht weiss, w>.s mit
diesen Dingen von 1938 bis 1942 passiert ist, habe ich es fiicr rich-
tig gehalten, ITichts zu Yerl^-ngen.

Ich vfeiss jedoch, d-^se meine Tbtter bis 1941 Alles in ih~'er Woh-
nung h^tte^avBBerSirber- wie 1938. SS war eine gu.t noebliert 3Zimmer-
wohni'ng rait ICueche und all dem Inventar aus unserem. Rius in Gilgenburg.

"Aufb-u", eine Ihnen sicherlich bekannte Zeitung, schreibt am
5.9.1958, "dass es den Juden seit roinlestens 1^40 verboten 8c tatsaech-
lich uninoeglich gem^^cht wurde, irgendwelche Vermoegensgep-enstaende zu
verkc^ufen. ..."

Am 5.9.1958 berichtet "Aufbau" ueber einen Fall, in dem die :^ut-
ter eines Sohnes nach Theresienst -dt depcrti'rt wurde. Die Ansprueche
des Sohnes fuer das obiliar Ynir^en abgewiesen, "weil sich aus den vor-
h;j.ndenen Akten ITichts ueber die Beschlagnahme der l/ohmrnrseinrichtung
ergaebe."

Das Landgericht wiess auch ^.b:" Eine i7.ngerechtigte Entziehung sei
nicht nachgev/iesen."

Das Kc-mmergericht beBt...etigte die Ablehmmgj "dass die Verfolgte
die V7ohn. Einrichtung noch von d3r V/ohnung aud verauessert h-.be."

Das Oberste Paieckerst. Gericht (ORG) h:,>t ...m 24.6. 53 (AZ:0' G/\756)
die Entscheidung des EXiirmergerichts aufgehoben. "....Massgebend ist
die jedem. Renner der d....rr£3.1igen Verh^^eltnisne bekannte T;.:,tsivChe,dass das
Deut^che Reich die voeliandenen V/chn^^ngs einrichtungen depcrtiorter Ju-
den auf diesera oder jenem V/nge an sich gebracht Int, d.h. ungerechtfer-
tigt entzogen h.«t....." "Darauf kann sich ein Berechtigter in Erfuel*
lung seiner Bev/eispflicht berufen, t es ist dann S-.ohe des V:'rpflichte--
ten, einen etwaigen anderen Geschehensc^blauf im Einzelfall nachzuweisen
• ..••" "•••••es ist gleicher!]UBsen eine bekannte Tatsache, d-ss oft Ju-
den,..., z^Tangsweise bis z. Deportation in yohnnngen zus^immengelegt mor-
den, v/obei sie ihre 33Iinrichtinigen, wenn ueberhaupt, nur zu einem klei-
nen Teil 'mitnehmen konnten."



.^^
\^ Es ist bedauerlich, d^8B die den ÖRG bekannten Tuts..xhen nicht dem-Ant bekLinr.t zu sein scheinen; viel Zeit t Kosten koennten allen ^.eligten ersp-.rt bleibenl

^^eL

X
f

Jetzt die Tatsachen:
1.) Es ir:t fundamental unriöhtig( ' meine folgende Ansicht ist mir hier
"* bei -Ruecksprache diesbezl. auf dem hiesigen Deutschen Konsidat als die

einzig in Präge koruiiende ancrkxinnt v/ordenjeine Yerguetung fuer Besitz
am Ta{^e der Deportation in Botr.vCht zu ziehen. Da meine ITu^tter oats ihre
Wohnung Riberlandstr« Moebli ert ziehen musste, konnte sie .ja'in der
B::oyreuther Str , kein :' obiliar bcisitzen^Ist d..s nicht logisch?lDer Kon-
su.l^tsbeamte konnte nur m.it dem Kopf schuetteln ueber die Ansicht des ,

SÄratbeamten,
2.)
Ich h-^be eine Beschei^ igumr von StricT/ski eingesandt, dass meine !"ut-
ter rnöeblict ziehen musste,

3.) Pr» S^-riewski, 8c d. s kann ich beeiden , sclirieb mir 1946, sie haet*
•;.'e bis 194 2, so oft sie konnte, meine Ilutt^r ^^ ifieine Sch^estr^rn be-
sucht, um itpien Leb. llittel zu bringen. Im "jhf^ft^tüjl Pruehjähr 1942
kam sie mdt einer kl. T^to'Bt, da war die Wohnung versiegelt ;Lt. Brief
meines Anwalts v. 20.3.1959 HI:it ihm der Sachverrt „endige erkl..ert, mei-
ne Schvvester blieb nit den Iloebeln in der ':ioYivxinß\ das kann demn..ch nicht
F-timinen.

4.) I April 1959 s-indte mir mein An-wi:tlt eine Abschjrift des Entsch. Amt
"^Berlin v. 24.4.1959 betr» Jos • Ivlarcus( meinen Y-^ter). Da heisst es:
"Hierzu vmrde ermittelt, dass Pr. Rosa Il.rcus 1942 bei yv. Warschauer
Bayreuther Str. 4 in Wohi?.gemeinscliaft mit ih^er Tochter 3^1se Tichauer
lebte, Ih'e Tochter Erna Sgaller wohnte zu dieser Zeit Bo:.barossa Str. 52
Lt. Todeserkl^erungen wohnten die Geschwister mich ö^eT De: ortation ih-
rer Mutter sodann bis 1943 liienchener Str. 12." vfeiter heis^et es:":-ls
wi3:'d vermutet, dass es sich bei dem in der Ili^enchener Str. beschlagnahm-
ten liobili^^r um die dorthin verb /eichte Einrichtung aus der Iliberlandstr.
13 gehandelt liat.'* Dazu m.oechte ich bemerken, dass der Beamte nicht
gerade korrekt beurteilt hat; Woher weise er, ob das nicht die üoebel
meiner Sohv/cf -ter lirn^^ -«TL.ren^J

5.)Am 4. 6. 1959 schreibt riir mein Anw:.« It, es ergaebe sich aus d. OFP
Akten,meiner Ilutter 05205-jQCV'l^063, dass sie mit "meiner Schwerter
Else Tichauer bei I^^* V/arsch^.uer , Bayreuther Str» 4 m.oebliert gewohnt
w^ t

.

Ich teibe bevorstehend Bevreise angegeben, die ich h^bo. Dc^^s Amxt hat kei;^erlei
Beweis f

c: er3:ennt meine nicht ,n.

Kein Gericht der Welt kann eine solche Ii:indlungsY/eise moralisch oder gerecht
oder gutwillig(w-s ja die J^ntsch. cein soll) oder sehr menschlich bezeich-
nen, ich persoenlich enpfinde dan Alles wie Hohn auf das Unglueck, das die
Deutschen des 3. Reiches lieber mich gebracht h.i.ben.

Sollte d.,.s Gericht, 7;.vs ich ja nicht glauben kann, denn ein Gericht ist
ja gerecht, zu d. Schluss kommen, daps die '29 •- lOc aufgewertet zu 800.-
fuer Iioebel meiner Scliwester fuer das Inventur der Ubiberl.ndstr . sein s^ llen,
(& dafuer gibt e r: keinerlei Beweise), dann sind die 800.« keine Abfindung
fuer ein Inventar von ctTra 10 000 Ilkl Das ist wohl logisch fuer jeden recht-
lich de ken-'en Ilenschen & ich bitte darum, diese Tats-.che dann in jedem Fall
in Betr.cht zu ziehen.

Ich danke bestens» Hochachtend

Herta i^eab geb. ijarcus



joocliim von Stoscf^
•^edit u, Notar

Min 3C,L;^...:>br-efStf.5p

Telefon 24 63 7 5

Berlin, den 23. November 1962
v.St*/Zi.

Mrs«
Herta L e a b
102-25 67th Road

Forest Hills 75. New York
' U.S.A.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der Rückerstattungssache nach Ihrer Prau Mutter •/• Dt.Reich
bestätige ich dankend Ihr Schreiben vom 19.1 1. 1962.
Leider muß ich Sie in dieser Sache auf mein Schreiben vom 21.4.i960 verweisen, in welchem ich Ihnen ausführlich auseinandersetz«
te, daß nach Zahlung eines ^chadensersatzbetrages von DM 800.

~

für eine Ihre Frau Schwester gehörige Wohnungseinrichtung der
Anspruch mir keine Aussicht auf Erfolg mehr zu bieten scheint,
insbesondere nachdem die Nachforschungen bei weiteren Mietern
erfolglos waren. Ich bin daher der Meinung, daß in dieser Sache
jedenfalls irgendwelche Ausführungen zwecklos sind. Sollten Sie
personlich dem Bericht einen Schriftsatz einreichen, so möchte
ich Ihnen dies anheim stellen.

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt ;



jonr^!'^ v^n Stpscfi

* ^^y».

äerjin 5i .f Sir. So

Teieloj» 2A 63 7S

Berlin

V St,/: 1

19. ilovembor 19^2

ivirs.

Herta L ü A B
102-25 67th iioad

i:'orest nills 75, liew York

tJvS.A

Sehr ß'- ehrte lars. Leab

der ^.luckerstattungGsaciie nach Ihrer Frau Liutter ./ . i^t.xieich

(Wohn ung >^einrichtung) steht Terniin an am

'ese:iiiber 1^62, un 10 uhr

T r>

vor dem -Landgericht Berlin in Berlin 3^

203, II. Stoc
ii. 1 1 -t^arlobad o

n ^immer
-. V

H6 cha c h t un / üv o 1

1

Recht
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Berlin, den 2^ • ^* ovember 196,

Mm 3i};

T©fefr

Q-(-V.b"C./ i_. - •

ö •iur

Herta T A B
102-25 'olth itoad

Fo rest :.ills 75 / I^* Y.

eh1
-• rr -^

o ehrte x..r o • Leab

In ihrer ^ntschadigungssache danke ich Ihnen verbindlichst
für die l berweisung cie c? >"/. 1 1 QO i-i U. kJ<.u ,tGlichen nonorars von Jxu o^'

hochachtungsvoll

b. V7für:i-—

e

Recht sanv/ alt
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Juuw ii i< vnn Stosch

y

i4 6^ ^«^

Berlin, den 13, .ioveraber 1952

v.öt./Zi.

Mr s

.

Herta L E A B
1Ü2-25 67tii Hoad

ij^oTGst Hills 73, ile

U.S.Ä.

w York

Sehr ^^eehrte Urs. Leab !

In der Rückerstattungssache nach Ihrer i^^rau kutter bestäti-
ge ich Ihr schreiben vom 10. lioveLiber 1962.

Ich möchte Sie zunächst darauf hinweisen, dalj noch keine
Entscheidung in dieser Instanz ergangen ist, da der Ihnen
übermittelte Schriftsatz vom 14. August 1962 nur die Stel-
lungnahme des Antragsgegners enthält.

In der Sache
Aussichten f
nachgewiesen
ständen, die
Mutter hei d
mit Möbeln b
Hause Treuen
so daß ich t

le.p'enheit fü

selbst halte ich leider nach wie vor die
ir mehr als
werden müßt
Ihrer Frau

er L'eportati
ewohnte. Die
tlinger Stra
rotz der Bes
r sehr zweif

zweifelhaft, da ja auf jeden Fall
e, dai.. - unabhängig von den G-egen-
Schw-ester gehörten - Ihre^' Frau
on noch eine 2V2 Zimmer- ..öhnung
bisherigen ^^achfor-chungen in dem

ße 1 sind leider negativ verlaufen,
timmung des ^rt. 45 itÜAC) die Ange-
elhaft halte.

Hochachtungsvoll

(^
Reclitsanwalt

i

I
1
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Sondervermögens- u. Bauverwaltung

beim Landesfinanzamt Berlin

Berlin-Charlottenburg 2

Fosatienstraße 8,7;

Fernrut: 32 52 01

Durchschrift

/
T 54 b (V) - 1 489
VÄrTUKTiTTöri775i (205.58)

I

14« August 1962
4015
258

Berlin,
Zimmer:
Apparat:

Abschrift Mrs. Leab zur Kenntnis
übersandt. den 23.8. 1962

HochachtunggTvollIn der Eückeratattun^osache ,

Herta Leab ./• Deutsches f eich
- - r ,.; '

^
; ^ 4 : Rechtsanwalt

^aben die befragten ::ieter keine Anga-
ben Über die Entziehung der ^ohnungs-
eiJ^richtung machen können* Da ich mir

- von W2iteren Ermittlungen keinen Er-
folg mehr verspreche, bedauere ich
- meinem erhobenen Widerspruch vom
7.11.58 1^^-

Zur*ückwei8ung
dea Anspruches beantragen zu miissent

Anlagen:

2 Durchschriften
eez^ Unterschrift

Landgericht Berlin
142. * iedergutmachunga-
ka^^mer Im Auftrstg

1 Berlin r ^^



Jooa • 1 vr>n Stosch

Telefon 24 63 75

Berlin, den 24. Mai i

v.St./Zi.

962

Abschrift Mrs. Leab zur Kenntnis über^
sandt.

Berlin, den 24. %i 1962

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt '

I» der HückerstattungG Bache
Herta Leab ./. jjt. jdeloh

(142 WGK) 72^VGA 72/57 (2o5/58)

%v

her iQfii%'^.f ^ Verfügung vom 28. iJezem-

-^L ?S
^?"'''' ^"2«ig«n. daß die im

lin ?o^?r, ?p
^Polizeipräsidenten in Ber-lin vom Ii,.i2. i9oi erwähnten .aeter-

•) Herr timil Braun,
Berlin-Schöneberg, Baoberger Str. 44

b) Herr ^rnst Schiaankowitz,

fj^'J^"-
•ii'^^rsclorf , Ludwiglcirchstr.

keine Angaben über die i^ntaiehunr derWohnungseinrichtung machen <onnen«

2^ Albnehrlften anbei.

An das
Landgericht Berlin
Berlin ^ h. ^S
Am Karlsbad 6

f#z. von Stosch

Hechtsanwalt

/
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Teil X,
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Bcrli Gn

"^7"

J i 1

/ -;

Hert;
102. o

i-i.

7 t: Xi. 0-

Pore st Hill s 7 5 , New York
U o • ü

Sehr geeh X ü t^ j-'il i v-j • -L'' * -^ 'J- ö •

In e r h c ke r fj t a 1 1 \xiw-. s sa ch e ne c Ihrer Frau ilutte: / P; -f iteit In

erhalte ich leider von Herrn Schimankowits folgende Mitteilung

'Vixuf Ihr Schreiben vor: 9
itjlai 1962 teile ict1 IhriO n

höflichst mit, daß ich d Schreiben Ihrer Mandanti
Frau n
der La;^:e

Leab, erhalten habe. Leider bin i nicht in
en Brief von Frau Leab er schöpfend zu bes:^ r ] t -

v/ ort ^ V~! d OL mir Ihre Mandantin vollkommen unbekannt ist
ui'ch das statt.i-'-ehabte lelef onv^^esioräch mit meiner Frau

haben C A
O ie erfahren daß meine Frau -' -1

c; m raa'e kommen-
t:;

den r. n,q:ehörifren Ihrer i.iandantin wohl kenn'
^L^ t.^

och be

den Verbleib derselben keine ivuskunft geben kann. Hben-
falls ist meine Frau nicht in der ^a^^e • irgendetwas über
dl n t z i e hung d er .. ohn ungs e in r i c h t

u

ilr- u O i~i U3a,":en ff

H c ha ch t un rr sv o 1

b«-!_ Y t̂ö>^

Hechtsanwalt



+ <i3 7 5
2, Mai 196^

v.St./Zi*

Herrn
Ernst Schimaiikovvitz

Berlin - .Wilmersdorf "

Ludwigkirchstr* 10 a I

Sehr geehrter Herr Schimankowitz !^

In der Angelegenheit der Prau Kose M a, r k u s bitte ich uai
Mitteilung, ob Sie das Schreiben meiner ^'»^andantin, Prau Herta
Leab erhalten haben, in welchem diese anfragte, ob Ihnen über
die üintziehung der v^ohnungseinrichtung in der V/ohnung der Prau
Markus Berlin-Schöneberg, Treuchtlinger Str. 1, etwas bekannt
ist.

Kochachtungsvoll

Rechtsanwalt
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Pobriiary 18/ ±\fo
Her 'n Heohtsanwu.lt L.von Stosch
Berlin VI 30

... r>etr« Roaa Mirovs-I^oelDel
Gerraany --. «

^ehr geelirter Herr von Stosch:
Da i^ei: e IPrau krarü: iBt,h..t sie mlcli r:e"beten, Ihnen zu sc^rei"ben.
Ilei Frai? Int an die "beiden Ihnen vo der Behocrde gesehenen
Adressen Geschrieben. Sie h. t an^^efraf^t oh:
a)oh Pruu Z-arci/s die l^oehel entzof^en o4er heßc'olagnalimt
worden eind«
h) oh hekannt ist^dass Prau !Iarcus,als sie ans Ih^^er V/ohnung
herunsgejart vmrde^ihre Ilöchel verkaufen könntoÄÄHxrohxBXR

c) oh Prau mrcus die geoarite Einrichting inclusive ! oehel,
V/aescbe, Teppiche,GardinenÄ , Bueoher , lorcellan , Iluechenein«
riohtung u^s.v/. komplett in nas moehlierte Ziimner mitnehmen
durftet in das sie gesdiickt ^Turde.
Ileire !>au hi.t heute eine ihr etm^ß XMltmm seltame
erscheinende Antv/ort erhaltenpdie ich Ihnen nachstehend
ahsc'^reihej y
Herr E. Braun sC' reiht: /^//f^2^

Auf Ihr Sclireihen vorn 27/1/1962 erv/iedere ich,dass es mir
nicht moeglich ißt, Ihnen eine eidesstattliche Versicherung
Bar^eher zu geben, dass Ihrer Prau Ilutter in 1941-1942 '-oehel
und Inventar entzogen worden sind,weil ich ziim '^ehrdienet
eingezogen vrav und in Jene ^ Zeit mich nicht in Berlin befand.

IIoclwuchtend
Gez. paun

/
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E, B r Ä u ii.

I3iimbörirer«;trÄ»ae 44

i*rau

Hertj L e Ä b

102 - 25, b7th Ko-*d

Pcre^t Hill.^ 75

S?shr geehrte Fr^iu ^'^ab!

Auf Ihr 3Ghrelb^j;i vora 27. 1,1962 «rwiderc ich, c^^ «^ niir
nicht Luö-lich iüt, Ihxiea «ins t-idefcik:;tättliche YnTi^lcheru^;^
darüber gu -«^ö^i, d^tf« Ihrer l^'r^u kutter ±u 1941 -1942 Löbel
ui^d TüViSütjr ffiitzo^eia wordsii «ind, weil ich zuoi Wehrdieaat
ein^ezc-8-i w^r u^d in jei2er Zeit mich jjiicht in Berli,^ b«f*.rid.

IIoch;^chtei?d!
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Stoscft
jooA-' „I

D ,\- *°''"- Notar

leiefon 24 63 75

Berlin, den 24. tianuar 1962

v,St,/Zi-

X

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Road

Forest Hills 73. I^ew York:
U.S.A.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der Rückerstattungssache nach Ihrer Prau Mutter
AS. (142 V.^GK) 72 .VC^A 72/57 (2o5/58) wegen uausrats

erhielt ich voüi Landgericht Berlin die Mitteilung, daß diesesauf eine Anfrage bei dem Polizeipräsidenten in Berlin folgendejetzige Anschriften der damaligen Mieter des Hauses Treuchtlin-ger Straße 1 (Haberlandstr . 13} ermittelt hat:

Herr

Herr

Emil Braun, Berlin-Gchöneberg, Bamberger Str. 44,
Ernst Schimankowitz, Berlin-Wilmersdorf, Ludwigkirch-

str. 10 a 1.

Das Landgericht stellt mir anheim, den Entziehungsnachweis durch
eidesstattliche Versicherungen der aufgeführten Personen zu füh-
ren.

Kach einer neuen Anordnung des Landgerichtsprasidenten bin ich
nicht mehr befugt, als IJotar eidesstattliche Versicherungen in
wiedergutraachungssachen aufzunehmen, in denen ich die Antrag<=!tel-
1er vertrete, so daß ich die eidesstattlichen Versicherungen^bei
einem Kollegen aufnehmen lassen müßte. Ich darf Sie daher um
^Mitteilung bitten, ob Sie zur t^bernahme der dadurch entstehenden
zusatzlichen Kosten von etwa DM 50.-- bereit sind, um dann an die
in Betracht kommenden Personen herantreten zu können.

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt

\
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— "^ •*

i)ie aeldentschädigung beträgt brutto

Ilior.uf v/oraon nach § 1o B£G an^rerechnet

Die Geldentschudigung beträgt netto
Von dieeem Betrag werden auf Grund der nach § I4 BSC ^^
erteilten Genehmigung gezflihlt an:

• e e i. * > e *r •

4
Mithin werden gezahlt 1

^ J .

~

J
Dieeer Setrag wird —dtiroh-til^-feirV-f^wüiit- - auf das uo« aitjateilte Konto
dcz ..ntrajDtcllers •^a#»eV1i«iieli4^1hrMy- überwiesen werden.

boer sonatige etwa geltend gemachte iintschudigungsansprüche ergeht beaonda-
rer Bescheid«

Die Gebührenfreiheit beruht auf § 2o7 Abs.1 BEG.

Rechtsalttel

Der (Die; Antragsteller(in) kann g9ki:9n das Land Berlin, vertreten dvrcra de.a
üenator für Inneres^ dieser vertreten durch den Direktor des i;ntschädi^-ing3-
amts, itlage erheben, soweit der Antrag abgelehnt worden ist.

Die Klage ist innerhalb einer ifVlst von 3 - ofem der (die) Klüger(in) im
außereuropäischen Ausland woxuit, von 6 - ilonaten seit der Zustollunj dieses
ß93cheides beim Landgericht Berlin, Berlln-mmersdorf j Mecklonburjiöche
:itr. 37 ( elnsurelohen.

Die Klageschrift ouß die Bezeichnung- des Gerichts und der Parteien, die be-
stimmte ^Vngabe des Gegenstandes und des Grundes des erhobenen Ansprucho ^o-
wie einen >estimaten Antrag und die erforderlichen feweiamittel enthalten
und vor dem (der) Kläger(in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten onter-
schrieben sein*

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

Die KlajG l:ann auch zu Protokoll der Reohtsantragsstelle des Landgerichts
erhoben worden.

Im Auftrage

Tauech-Treal
Beglaubigt t

Kanzlclvornt^j-hcrlj

Zu EntschA 766 b



Robert Doering Thomas Cohn

Horst HerrjO'uth
t-

Detlef Mascha

Michael Br^aidt

Mit£-lieder wollen werden

£elDo Uc8c35
3O9 Puggerstr. 9-11
Tel. 2 21 1 72 24

'geb. 26.12.40
31 9 Güntzelstr. 63
Tel. 2 213 18 99

geb. 21.7.55
37, Am Vierling 1



A u s 1 fin d

7.12. X B^rglas
9 V

10.12. Wolfgang Ncub.^

8 Rue Hcnncr, Colmar (Haut
-Rhme) - Francc 8
ue r, Alameda 111 Gantiag

10. 12. G.:rhard i^'oub

de Chile - Chile
auur^ Avenida Irarrazaval

5560 Santiago de Chil
Chil

e

11.12. Priedel Hirsch, PO Box 459 Port Elisa-

12.12. Andreas Andree
both ~Süd-Africa-
s^n, v.'esterstr. 7

-/ 10 TT ./r u .
^P-^^^^^' - Dänemark ~

.4.12. Hans Mannheim, £. Parada 1293 Sao Paul
- Brasilien -

17.12. Edgar Frank 2861 Avonida Irarrazav-1
Santiago/Nunoa - Chilv. -

o



Entschädigungsamt Berlin

"A 102-060506

FpEntschädigungsamt • Potsdamer Straße 186 • D-1000 Berlin 30

Herrn/Frau/Fräulein

LEAB^HERTA

6 WEST 77TH STREET^ APT.5 C
NEW YORK^ N.Y. 10024

LUSA

n

j

BERLIN

Berlin, den 01.11.19 78
Fernruf (0 30) 78 10 11

#

Sehr geehrte(r) Rentenberechtigte(r)!

Vom 1.03.1978 an sind die Leistungen auf Grund der 16./ 17
Änderung der 1. bzw. 2. und 3. DV-BEG neu festzusetzen.

Verordnung zur

Die Ihnen zustehende Rente beträgt danach

Rentenart Rente (DM/Pf)

1. B

2. E

3.

220^00

1.832^00 Z Z (J

r /

und wird erstmals in dieser Höhe ab 1 •12.1978 gezahlt.

Renten, die diesen Verordnungen nicht unterliegen, werden in unveränderter Höhe weitergezahlt.

Berechnung der Nachzahlung:

Renten-

art*

B

vom

Zeitraum

bis

03/78

03/78

neu

DM

11/78

11/78

220

1.832

bisher

DM

211

1.766

Unterschied

DM

9

66

Mo-

nate

9

9

Nachzahlung

DM

81,00

5 94,00

insges. 675,00 J

Bitte wenden

*Erläuterung der Rentenarten: A = Schaden an Leben, B = Schaden an Körper oder Gesundheit,
E = Schaden im beruflichen Fortkommen, EW = Schaden im beruflichen Fortkommen für Hinterbliebene
(Bei Anrechnung von Versorgungsbezügen und/oder einer eigenen E-Rente ist der erhöhte Freibetrag
von DM berücksichtigt worden.) HF = Beihilfe aus dem Härtefonds.

LED - I A 5000 - Mitteilung über allg. Rentenerhöhung.



Die neue Rente und ggf. Nachzahlung werden wie bisher überwiesen. Bis zur Verkündung der umstehend
genannten Vorschriften im GVBI. für Berlin wird die Rente einschl. Nachzahlung vorschußweise und
unter dem Vorbehalt der Rückforderung gezahlt, soweit die endgültige Fassung dieser Vorschriften
geringere Erhöhungsbeträge vorsieht. Dieser Vorbehalt ist gegenstandslos, falls die vorstehende Zahlungs-
mitteilung aus verwaltungstechnischen Gründen erst nach Erlaß der genannten Vorschriften zur Absendunq
gelangt.

Sollten Sie von einem Bevollmächtigten vertreten werden, stellen wir anheim, diesen von der Erhöhung zu
unterrichten.' * • < '

,» 4

Hinweis

(Betrifft nur Bezieher von A-, B-, E-Mindest- und EW-Renten sowie HF-Beihilfen) !

Eine Abänderung der (maschinell) berechneten Rente bleibt vorbehalten, falls Beträge unrichtig festgesetzt
wurden, insbesondere weil sich seit der letzten Festsetzung Änderungen in den persönlichen und/oder
wirtschaftlichen Verhältnissen ergeben haben. Es wird daher auf die gesetzliche Pflicht zur unverzüglichen
Anzeige jeder Änderung der persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse hingewiesen. Diese Verpflich-
tung wird durch die jährliche Anforderung einer „Erklärung über die persönlichen und wirtschaftlichen Ver-
hältnisse" auf dem vom Entschädigungsamt übersandten Formular nicht aufgehoben. Die Verletzung der
Anzeigepflicht kann die ganze oder teilweise Einstellung der Rente bzw. die Rückforderuhg zu Unrecht be-
wirkter Rentenbeträge zur Folge haben.

Hochachtungsvoll

Entschädigungsamt Berlin

K^'

^?r.^.t.'

* / n s\ r \ s
'

m
.r SS n \,



Entschädigungsamt Berlin

IIA 10^-06A317

FpEntschädigungsamt Potsdamer Straße 186 D-1000 Berlin 30

Herrn/Frau/Fräulein

LEAB^LEO

6 WFST 77TH STREET APT
NEW YORK NY. 1üü24

[_USA

5 C

n

j

BERLIN

Berlin, den 01 .11 .1978
Fernruf (0 30) 78 1011

#

Sehr geehrte(r) Rentenberechtigte(r)!

Vom 1.C3.19 78 an sind die Leistungen auf Grund der 1 6 . / 1 7
Änderung der 1. bzw. 2. und 3. DV-BEG neu festzusetzen.

Die Ihnen zustehende Rente beträgt danach

Rentenart*

1. F

2.

3.

Rente (DM/Pf)

1.419^00

Verordnung zur

und wird erstmals in dieser Höhe ab 1.1?. 197 8 gezahlt.

Renten, die diesen Verordnungen nicht unterliegen, werden in unveränderter Höhe weitergezahlt.

Berechnung der Nachzahlung:

Renten-

art* vom

Zeitraum

bis

03/78

neu

DM

11/78 1.419

bisher

DM

1.365

Unterschied

DM

54

Mo-

nate

Nachzahlung

DM

486^00

Insges.: 486,00

Bitte wenden

*Erläuterung der Rentenarten: A = Schaden an Leben, B = Schaden an Körper oder Gesundheit,
E = Schaden im beruflichen Fortkommen, EW = Schaden im beruflichen Fortkommen für Hinterbliebene
(Bei Anrechnung von Versorgungsbezügen und/oder einer eigenen E-Rente ist der erhöhte Freibetrag
von DM berücksichtigt worden.) HF = Beihilfe aus dem Härtefonds.

LED - I A 5000 - Mitteilung über allg. Rentenerhöhung.



Entschädigungsamt Berlin

INA /(Off

Entschädigungsamt, Potsdamer Straße 186. 1000 Berlin 30

BERLIN

m

Berlin, den

Fernruf 781011Eerra 64 317
Ldo Leab
6 Wegt 77tli Street
Apt « ^cs

Hew Yorlt ¥,I. 100024

Sehr geehrte(r) Rentenberechtigte(r)!

Auf Grund der Fünfzehnten Verordnung zur Änderung der Ersten DV-BEG und der Sechzehnten Verordnung zur

Änderung der Zweiten und Dritten DV-BEG sind die Leistungen wie nachstehend festzusetzen:

J

Ren-

ten-

art*

Zeitraum neu ^

DM

bisher

DM

Unter-

schied

DM

Mo-
nate

Nach-
zahlung

DM

e vom yf'Z H}!- bis iö.^l /I'i77 J'.Us-,' /IjGS^r Lo,- /fo COl), ^

vom bis

t

vom bis

vom bis

vom bis

insges.:

Nachzahlung und neue Rente(n) werden wie bisher überwiesen. Sollten Sie von einenn Bevollmächtigten vertreten
werden, bitten wir Sie, diesen von der Erhöhung zu unterrichten.

Die erhöhte Rente einschl. Nachzahlung wird bis zur Verkündung der o. a Vorschriften im GVBI. für Berlin vorschußweise
und unter dem Vorbehalt der Rückforderung gezahlt, soweit die endgültige Fassung dieser Vorschriften geringere
Erhöhungsbeträge vorsieht. Dieser Vorbehalt ist gegenstandslos, falls die vorstehende Zahlungsmitteilung aus verwal-
tungstechnischen Gründen erst nach Erlaß der genannten Vorschriften zur Absendung gelangt.

Hochachtungsvol

Auftrag

Hinweis
(Betrifft nur Bezieher von A-, B-, E-Mindest- und EW-Renten sowie Hf-Beihilfen)*

Es wird auf die gesetzliche Pflicht zur unverzüglichen Anzeige jeder Änderung der persönlichen und wirtschaftlichen

Verhältnisse hingewiesen. Diese Verpflichtung wird durch die jährliche Anforderung einer „Erklärung über die per-

sönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse" auf dem vom Entschädigungsamt übersandten Formular nicht aufgehoben.
Die Verletzung der Anzeigepflicht kann die ganze oder teilweise Einstellung der Rente zur Folge haben.

* Erläuterungen der Rentenarten A = Schaden an Leben, B = Schaden an Körper oder Gesundheit,

E = Schaden im beruflichen Fortkommen (EW = Witwenrente), Hf = Beihilfe aus dem Hartefonds.

Entsch 785 - Mitteilung über allg Rentenänderungen

•Mat 4409 A4 24000 6 77 Schö.



Entschädigungsamt Berlin

INA

Entschädigungsamt, Potsdamer Straße 186. 1000 Berlin 30

BERLIN

1

Trau
Hex>ta Leab
6 W«8t nth
Apt. 5

60 506 Berlin, den k I. iU. 7/
Fernruf 781011

Hew York, N.Y. 10024
USA

Sehr geehrte(r) Rentenberechtigte(r)!

J

Auf Grund der Fünfzehnten Verordnung zur Änderung der Ersten DV-BEG und der Sechzehnten Verordnung zur
Änderung der Zweiten und Dritten DV-BEG sind die Leistungen wie nachstehend festzusetzen:

Ren-

ten-

art*

Zeitraum n
neu

DM
bisher

DM

Unter-
schied

DM
Mo-
nate

Nach-
zahlung

DM

6 vom Äkn bis

bis

SA/l?? ^i^- ^H' S' -fc

vom Ai.n 3£>ytf}

/ -.•^•.

^0
vom bis

/ r •

vom bis

vom bis

insges.. l-U-

Nachzahlung und neue Rente(n) werden wie bisher überwiesen. Sollten Sie von einem Bevollmächtigten vertreten
werden, bitten wir Sie. diesen von der Erhöhung zu unterrichten.

Die erhöhte Rente einschl. Nachzahlung wird bis zur Verkündung der o. a. Vorschriften im GVBI. für Berlin vorschußweise
und unter dem Vorbehalt der Rückforderung gezahlt, soweit die endgültige Fassung dieser Vorschriften geringere
Erhöhungsbeträge vorsieht. Dieser Vorbehalt ist gegenstandslos, falls die vorstehende Zahlungsmitteilung aus verwal-
tungstechnischen Gründen erst nach Erlaß der genannten Vorschriften zur Absendung gelangt.

Hochachtungsvoll

(Betrifft nur Bezieher von A-, B-. E-Mindest- und EW-Renten sowie Hf-Belhilfen)*

Es wird auf die gesetzliche Pflicht zur unverzüglichen Anzeige jeder Änderung der persönlichen und wirtschaftlichen
Verhältnisse hingewiesen. Diese Verpflichtung wird durch die jährliche Anforderung einer ..Erklärung über die per-
sönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse" auf dem vom Entschädigungsamt übersandten Formular nicht aufgehoben.
Die Verletzung der Anzeigepflicht kann die ganze oder teilweise Einstellung der Rente zur Folge haben.

• Erläuterungen der Rentenarten: A = Schaden an Leben. B = Schaden an Körper oder Gesundheit.
E = Schaden im beruflichen Fortkommen (EW = Witwenrente), Hf = Beihilfe aus dem Hartefonds.

Entsch 785 Mitteilung über allg Rentenänderungen

•Mat 4409 A4 24000 6 77 Schö.



Entschädigungsamt Berlin

INA
BERLIN

Entschädigungsamt, 1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

Berlin, den

Fernruf 781011

ö. if ß

Harts Leab

6 Wart 77th Street, Apt,5G
New York. K.Y.1002A/X1F.A

i- J

Sehr geehrte(r) Rentenberechtigte(r)!

Auf Grund der Dreizehnten Verordnung zur Änderung der Ersten DV-BEG und der Vierzehnten Verordnung zur
Änderung der Zweiten und Dritten DV-BEG sind die Leistungen wie nachstehend festzusetzen:

Ren-

ten-

art*

Zeitraum "^
neu

DM *

bisher

DM

Unter-
schied

DM
Mo-
nate

Nach-
zahlung

DM

3 .

^°":',/^, Z^- . . . ?sb"' ...
bis 34, .

/. IS /J9,' y<G. - /fyf.- ^ £i. -

/^
..^""".Av^- ?i^ ^'^ J/f. g. ?^ /^633,

'

^^Ii^£- - u- .£

<J.S>./

vom bis

vom bis

vom bis

insges.: '^/-Z, '

Nachzahlung und neue Rente(n) werden wie bisher überwiesen. Sollten Sie von einem Bevollmächtigten vertreten
werden, bitten wir Sie, diesen von der Erhöhung zu unterrichten.

Die erhöhte Rente einschl. Nachzahlung wird bis zur Verkündung der o. a. Vorschriften im GVBI. für Berlin vorschußweise
und unter dem Vorbehalt der Rückforderung gezahlt, soweit die endgültige Fassung dieser Vorschriften geringere
Erhöhungsbeträge vorsieht. Dieser Vorbehalt ist gegenstandslos, falls die vorstehende Zahlungsmitteilung aus verwal-
tungstechnischen Gründen erst nach Erlaß der genannten Vorschriften zur Äbsendung gelangt.

Hochachtungsvoll

Äuftrac

Hinweis
(Betrifft nur Bezieher von Ä-, B-, E-Mindest- und EW-Renten sowie Hf-Beihilfen)*
Es wird auf die gesetzliche Pflicht zur unverzüglichen Anzeige jeder Änderung der persönlichen und wirtschaftlichen
Verhältnisse hingewiesen. Diese Verpflichtung wird durch die jährliche Anforderung einer „Erklärung über die per-
sönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse" auf dem vom Entschädigungsamt übersandten Formular nicht aufgehoben
Die Verletzung der Anzeigepflicht kann die ganze oder teilweise Einstellung der Rente zur Folge haben.

Erläuterungen der Rentenarten A = Schaden an Leben, B = Schaden an Körper oder Gesundheit,
E = Schaden im beruflichen Fortkommen (EW = Witwenrente), Hf = Beihilfe aus dem Härtefonds

Entsch 785 - Mitteilung über allg Rentenänderungen
• Mat 4409 A 4 32 000 5 75 Schö



Entschädigungsamt Berlin

INA ^'</

Entschädigungsamt, 1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

Herrn
Leo Leab

64 317

BERLIN

Berlin, den

Fernruf 781011 » 7. 8.75

6 Weet 77th Street,
Apt,5c
New York, N,Y. 10024AlSA

Sehr geehrte(r) Rentenberechtigte(r)!

Auf Grund der Dreizehnten Verordnung zur Änderung der Ersten DV-BEG und der Vierzehnten Verordnung zur
Änderung der Zweiten und Dritten DV-BEG sind die Leistungen wie nachstehend festzusetzen:

Ren-

ten-

art*

Zeltraum neu

DM
bisher

DM

Unter-
schied

DM
Mo-
nate

Nach-
zahlung

DM

^ ^^or^A'J.-.^.iK ^^ M:.^./f.9.K.. yf'^SSj' /f. /d^4; ' ;/' ^ 5'^'S.
^

vom bis

s< . .«'r . V /

vom bis

vom bis

vom bis

insges.:

Nachzahlung und neue Rente(n) werden wie bisher überwiesen. Sollten Sie von einem Bevollmächtigten vertreten
werden, bitten wir Sie, diesen von der Erhöhung zu unterrichten.

Die erhöhte Rente einschl. Nachzahlung wird bis zur Verkündung der o. a. Vorschriften im GVBI. für Berlin vorschußweise
und unter dem Vorbehalt der Rückforderung gezahlt, soweit die endgültige Fassung dieser Vorschriften geringere
Erhöhungsbeträge vorsieht. Dieser Vorbehalt ist gegenstandslos, falls die vorstehende Zahlungsmitteilung aus verwal-
tungstechnischen Gründen erst nach Erlaß der genannten Vorschriften zur Absendung gelangt.

Fi o<5fiacht u ngsvo II

ifc Auf>r^g

Hinwela ^-^

(Betrifft nur Bezieher von A-, B-, E-Mindest- und EW-Renten sowie Fif-Beihilfen)*

Es wird auf die gesetzliche Pflicht zur unverzüglichen Anzeige jeder Änderung der persönlichen und wirtschaftlichen
Verhältnisse hingewiesen. Diese Verpflichtung wird durch die jährliche Anforderung einer „Erklärung über die per-
sönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse" auf dem vom Entschädigungsamt übersandten Formular nicht aufgehoben.
Die Verletzung der Anzeigepflicht kann die ganze oder teilweise Einstellung der Rente zur Folge haben.

• Erläuterungen der Rentenarten: A = Schaden an Leben. B = Schaden an Körper oder Gesundheit,
E = Schaden im beruflichen Fortkommen (EW = Witwenrente), Hf = Beihilfe aus dem Härtefonds.

Entsch 785 - Mitteilung über allg Rentenänderungen
• Mat 4409 A 4 32 000. 5.75 Schö
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Achtung!
Bitte vor Ausfüllung Vordruck
und Merkblatt sorgfältig und
vollständig durchlesen! Sie er-

sparen sich und dem Amt
Arbeit und Zeit durch sorg-

fältige, deutliche und vollstän-

dige Angaben.

Eingangsstempel

:

\/ ^0^'\

Register-Nr.

Antrag

auf Grund des Gesetzes über die Entschädigung

der Opfer des Nationalsozialismus

vom 10. 1. 1951

(Entschädigungsgesetz)

Mantelbogen
A B C D E F

An das

Entschädigungsamt Berlin

Berlin-Wilmersdorf

Fehrbelliner Platz 1

I. Angaben über den Verfolgten : (Angaben über den Antragsteller, der nicht gleichzeitig der Verfolgte ist, gehören nach II.)

Familienname: {LlAj^S^M^ Vorname: A v^O^
1 Mädchenna:

in r rW /y" Kreis Land

Familienstand: ledig, vcrlieiratet, verwitwet geschieden

Staatsangehörigkeit im Jahre 1933: ^Tyi'ifff^fH^ jetzt:

Erlernter Beruf: derzeitig ausgeübter Beruf:

Jetziger Wohnsitz (Ort, Straße, Kreis, Land):

Bei Frauen Mädchenname: ^

/

iOlr\4^
,
geb. am: ^A V* /^6 9

Wohnsitz am 1. 1. 1947 (Ort, Straße):

Wohnsitz am 9. 2. 1951 (Ort, Straße):

Bei Flüchtlingen: Tag der endgültigen Zuzugsgenehmigung in Berlin oder im Bimdesgebiet:

Bei Heimatvertriebenen: Erster Wohnsitz nach Ausweisung:

Bei Ausgewanderten. Deportierten und Ausgewiesenen: letzter ständiger V^ohnsitz vor der Auswanderung, Deporta-

tion usw.: von '^Yr^ bis (^ i^jf^ in JuM/lJUMf, Pf^Ut^'ti^lLtttirfQ^ , ^^
Nachweis
beifügen!

Von wo und wann erfolgte die Auswanderung?

''-'t...'T^..i^^
Wann erfolgte Rückkehr aus der Emigration;

Wohin erfolgte Rückkehr aus der Emigration (Ort, Straße):

.am:

In Berlin (bzw. im Bundesgebiet) seit:

Unbefristete Zuzugsgenehmigung erteilt durch: ^,,,,

Bei Verstorbenen: letzter inländischer Wohnsitz (Ort, Straße): .V^./l/.'.T'' ^^ ' h hf^^ib^ /iM<
von

. bis

Ort und Zeitpunkt des Todes (Nachweis

rrv^Ij^m^jltk MäA^^^^ ^ _^
beifügen! )

: lä^^/llM^. ^Y^
Falls ausländischer Wohnsitz, Name und Anschrift des Bevollmächtigten oder Zustellungsbevollmächtigten in

Deutschland: \J T'^'f ' (^ ' " V>w //C't- ^. ' '

I2IIIIIIRIM T
Entsch.-Anm. 2. — Entschädlgungsantra»;
Mat. 12 917. DinA3/4. 5000 (X 2). 11.52

|J)



y.^^

Beruht die Verfolgung auf

a) politischen Gründen?

b) rassischen Gründen? Volljude — Mischling — im Sinne der sogen. Nürnberger Gesetze

c) religiösen Gründen?

d) weltanschaulichen Gründen?

Wurde Anerkennung als politisch, rassisch oder religiös Verfolgter in Berlin beantragt: ja — nein

Wenn anerkannt, Nr. des Ausweises: Datum:

« .1.

<flä^

Wohnsitznachweise

a) Falls am 1. 1. 1947 in Groß-Berlin polizeilich gemeldet (durch Einwohnermeldeamt Berlin auszufüllen).

Das Einwohnermeldeamt Berlin bestätigt, daß

Name: , geb.: in

am 1. 1. 1947 in polizeilich gemeldet war.

(Stempel) (Unterschrift)

?

b) Falls am 9. 2. 1951 im Bundesgebiet polizeilich gemeldet (durch Meldebehörde auszufüllen).

Die Ortspolizei in .' bestätigt, daß

Name:
,
geb.: in

seit in polizeilich gemeldet ist

(derzeitiger rechtmäßiger Wohnsitz).

Zugezogen von am

Personalausweis Nr. ausgestellt von

(Stempel) (Unterschrift)

II. Angaben über den Antragsteller:

Familienname

:

"

' - Vorname

(Nur auszufüllen, wenn der Antragsteller nicht die gleiche Person
wie der Verfolgte ist, z. B. wenn der Verfqlgte verstorben ist)

Bei Frauen jMädchenname: / ^^jO
..^,

'*

in •
'

.

^ Kreis *' "f
^'.

,
geb. am: »^

t.f. Land i/ ** ff^U4fK'

Familienstand: ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden ff.../. ...i,r...T...f..'.
' .*;**..,.

Jetziger Wohnsitz (Ort, Straße, Kreis, Land) : '.:......*. <.../..:.' f/ f..'..*...J.L.^.:.
*

f.*.
'/et, ? ^-

^ / '

:

t

. l*..^.. V
Wohnsitz am 1. 1. 1947: /...;...* '{,1 L./..J....

Wohnsitz am 9. 2. 1951: '^.lL...if.
^;.'

*,....''....^....,^....fr..«.'../' fi^..*..J*..2. .'..

Rechtsverhältnis zum Verfolgten (Hinterbliebener, Erbe, Gläubiger usw.): /. ^.. }f..ft..'!....^..fif./...

Welche weiteren Hinterbliebenen bzw. Miterben des Verfolgten sind bekannt ? V " '*" V, ' % ^
C.^Mj±tt.::<.' "^DWilM- ^Kli ^ :..^!..... , Ii^II„.^IlIIl£:iI...].^.l]II

Mj^../>... .^....*..f.
^ jß^ /^\^ ,-? y

A...H.. .^..••«•^ .....•*«). .

Falls ausländischer Wohnsitz, Name u^id Anschrift 4es Bevollmächtigten oder Zustellungsbevollmächtigten in

Deutschland:
( \^^

j... /
'4 #

/y "^<^ '^^ ' < A^-/. .

in. Angaben über den Verfolgten und den Antragsteller:

(Antworten Sie mit ja oder nein. Striche gelten nicht als Beantwortung)

Waren Sie Mitglied oder Anwärter der NSDAP oder einer ihrer Gliederungen
(SS, SA, NSFK. NSKK, HJ, BDM, NSDStB, NS-Dozontenbund, NS-Frauen-
schaft)?

Verfolgter Antragsteller

Wenn ja, welcher

War oder ist ein Strafverfahren wegen Beihilfe zur Bestrafung oder Verfolgung
des durch das Entschädigimgsgesetz begünstigten Personenkreises anhängig?

Wenn ja, bei welcher Behörde (Aktenzeichen) ?
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Copy:Deütsche Bank

Frau Herta Leab

Berlin-Schoeneberg 30. T^erz 1951

Auf Ihre an unsere Depositenkapse S gerichtetes Anfrape vom 10 de ^^tsteilen wir Ihnen hoefliehst mit, dc.ss und d-.s Konto und Z^epot
* '* *

Prau Rosa %rcus
am 1. September 1938 -nach Auskunft der genannten Stelle-
uebertrapen wurde. Unsere Buecher und Unterlagen dagegen
reichen nur bis zum Jahre 1942 zurueck und tn diesen'koennen wir eineVerbindung mit Frau M:.rcus nicht mehr feststellen. Konto und Depotmuessen daher in der Zwischenzeit- 1938 bis 1942- aufgeloest worden seinl.

Wir bedauern, Ihnen keine erschoepfende Auskunft mehr geben zu koennen.

Deutsche Bank
Depositenkasse V2
Berlin-Schoeneberg, Bayrischer Platz 9



(ti^ib'l^ l'l^^ 'tt'ü ^hnluo

Oih blh ^M/tc ^'liAz^ (cuTu^.- 'hl, (ä^ ^iC<Ui^

Z I \pik' % ciMuc cuooi^Ai- n^ikh^M<u ß> W«^

TumzwTruA^ /mjM^'u^

^Acum

I

'iWc^.

(hhbiiüf

^'<2
^'/<ifßüji^ T^ynah/yU^

^Jal^aui,

'/Tnf'Ti^ecL.
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An das

Entscliä(Iiguiio;saiiit Berlin Regrister-Nr.

Schaden an Verniöffen 19, 20, 21)

Ä<?S/V

*• ,1 »*'/

1. Angaben über den Verfolgten:

Familienname: Iu/Tj\ >'. ..I/,...*? Vorname:

Bei Frauen Mädchenname: !W...?f...!GfJ?./* (T

Geburtsdatum und Geburtsort: E^mMj./. ^h..*i^J..?..((f...k... Land: /' E '^ [^.^If^^ 4^ ^1

Staatsangehörigkeit bei Beginn der Unrechtshandlung: iL.....^J/...J.. ^ "'
'''^

Gegenwärtige Anschrift:
*

Ort der Unrechtshandlung:
t?.M ß f^'J^lY^...

II. Angaben über den Antragsteller:

(nur auszufüllen, wenn der Antragsteller mit dem Verfolgten nicht personengleich ist).

Familienname: tZ...kjl3. Vorname: /f B /% / ^f
h../r.S Li.

:../..:^r....K/ /.iz±Ar ; ^n-.y..\^ i i^ U^'Zk
Rechtsverhältnis des Antragstellers zum Verfolgten: 1........ .

''* * '
.' V

(Erbschein beifügen)
~*

Bei Frauen Mädchenname:

Gegenwärtige Anschrift:

111. Art und Entstehung des Schadens:

1. a) An beweglichem und unbeweglichem Eigentum durch Plünderung oder Zerstörung usw ^ •

i.Ä
Wann und

^.tf^mmk^ ^MMt^L (^.'mefAt:Hi.^ I^ImEü^J^^
jnd v/o ist der Schaden entstanden? ^fi^* A" CCC* '

*

Höhe des Verlustes: (Belege beifügen)

,__)t^,^t4i ' :.L, ' • '^^ ii(C^

b) an sonstigem Vermögen Hsoü-

Wann und wo ist der Schaden entstanden? .l4:i.*ff.,.'U(/l44^ 9l- %M^ POf/t 9l>v[>i,'l^^

Höhe des Verlustes: (Belege beifügen) ^^i>^_lfc£^.^<6^ öi,k(^v4€44^ Utu

. ., ..^,5,.,.^ -^Vt^^^^MU. MÜ^'^Jy i.W/iÄlffZ ^ /. . Av3^^^ ,

c) Durch Zahlung von Sonderabg&bWi, Reichsüuchtsteuer: (Judenvermögensabgabe, Auswändei^abgabe^ ' ^'''^^: ^
., r. i>. K r : :..:/.;^^>

usw.)

Wann und wo sind die Schäden entstanden?

Höhe der Verluste: (Belege beifügen)

Bitte wenden?

Mat. I2ai7. DinA4 5000. (X 2) 11 52 3)



d) Durch Geldstrafen, Bußen und Kosten auf Grund von Verfolgungsmaßnahmen:
*»••••**•••••*<

Wann und wo ist die Verurteilung erfolgt? (Belege beifügen)

1. Gerichtlich auferlegte Geldstrafen, Bußen und Kosten (Betrag)

2. Notwendige außergerichtliche Kosten (Betrag):

2. Kurze Schilderung des Vorgangs: (gegebenenfalls mit beglaubigten Abschriften diesbezgl. Urkunden)

3. Zeugen: Name: Vorname;

Adresse:

rV. Ich beantrage auf Grund des Entschädigungsgesetzes §§ 19—21

1. Wiederherstellung des Zustandes, dei- ohne das zur Wiedergutmachung verpflichtende Ereignis bestehen
würde,

oder

(wenn nicht möglich, zweckmäßig oder dem Land Berlin zumutbar)

2. Ersatz des Schadens in Höhe von ^...^.f^^...lA.!^.,..t.Md'('^-'

Ich erkläre hiermit, daß alle in der vorstehenden Anmeldung enthaltenen Angaben nach meinem besten Wissen
und Gewissen genau, vollständig und der Wahrheit entsprechend gemacht worden sind. Die Bestimmungen
der §§49 und 50 des Entschädigungsgesetzes ( Strafbestimmungen) sind mir bekannt.

'M--ifyh- Hü :. P}M /^ry
Ort und Datum

iL, f ^ r

Unterschrift

Anlagen:



/ /r.
Tr: ^^//-i".^..-
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..s^iUc- ^4-11, "Fädi^MJ^^
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i^JM^. /^/^iy /T/>'^ ^i .
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Puer die Berliner Behoerde:

Ich hahe riele Jahre in Veneztiela gelebt und "bin vor einigen

Wochen nach IT.Y. gekommen, Da Prau Leab 8c ich aus der gleichen Stadt

(Gilgenburg) kommen, habe ich mich natuerlich hier in U.Y. mit ihr

in Verbindung gesetzt.

Ich selbst habe in Berlin gelebt. Ich habe in Berlin die Mutter
Ton Frau Leab geb. Marcus, Frau Rosa Marcus geb. Scherk sehr oft in

der Haberlandstr. besucht. Es ist mir bekannt, dass Frau Marcus Ton

den Nazibehoerden aufgefordert wurde, ihre Wohnung zu verlassen.

Die Wohnung wurde dann versiegelt. Niemand weiss, wer dann Alles ge-

nommen hat.

Jeder, der deportiert wurde, wurde gezwungen, zu unterschreiben,
dass er Nichts besass.

New York den^Juli, 1958
J.

awmu fO.BifOME Mf, THIS

Paula Guttmarf^geb. Simson

Cid, ^Hii.



HELENE L. HEILPERN
301 EAST BAY STREET. APT. B

CHARLESTON, S. C.

B e s che ±n±gun^;

Ich «erkläre hiermit ixnä k&nn es bee
dass ich mich im Joüi Vj^l in ihrc2* V/ohnuni^
Haberland ^'traeee von Frau Karcus verabechie
habe. Es war eine ;.-ut einiierichtete '.'.ohnia.'^-,

alles unverändert so hc'tte, V'ie ich e.iese "Wo

schon im Jahre 19^6 *;eseheh hc^be, allerdings
Silber, was ja 1979 abgeliefert werden musst
Zur Zeit meines Besuclies haffte Frp,u l^arcus
ti^:, dass sie mit ihren bei-aen Töchtern nach
zu ihrer ältesten Tochter wird auswandern kc
Frau Marcus betonte damals, dass sie hofft,
diese:m Zeit^^unkt weiter unbehin&ert in ihrer
nuns: bleiben zu können.

ifien,
in der
det

f?. ie
hnung
olfine

e

.

sehjasüch-
Amerika

bis z

7/oh-
iD kl. U

Cha,i'leston, '! . C.
Oktoüei; 11, 1955

STATE OF SOUTH CAROLINA
COÜOTY OF CHAHLESTON

Sworn to and subscribed to before me tlils llth. day of
October, 1955, by Helene L. Heilpern

MZiJ^^^
Notar;y Public S. C



Suer_ da8_je_r liner Ent 8Chc.,ed igim^samt \

Hiermit "bescheinipe ich, d..ss ich mich im. Ji;li 1941

von jj^^au Rosa MowTCus geb. Scherk in ihrer 'Mohnung in der

Hahrrlandstr, 13 verabschiedet huhe«

Ich hahe Frau T'*arci;s mät m.einer lä^tter in 193^, 1938

1939 vnä 1940 "besucht. Im Ji;li 1941 standen dfie T^oehel

genau wie in den anderen Jahren; ich hahe keinerlei Un-

terschied bemerkt.

den 7» Dezember 1955
gez. }^^rtin Lewin

vW

/
,

t«^r^-"
///.'/(ifM.i. ^^



?ilI«Lf*^''r' **'^. fuer das T^erllner ^ledergutmohungsamt anEidesBtatt, dass meine Sehweeter Else mir in einem ihrer Briefe

GesetEes ihr Silher , Gold und ihren Sehmuck aUauliefern hatten.

T?i«h l^VZ
''''''

v^?*v''*^^^\°*"" ^^"» <*^« J***«» Preitag Abend den
litlr Zit ^^Tr^'^i'Jr deoif. Keine Schwester sandte mir In demBrief ein Bild der Kultgeraete, die meine S-rutter stete am ^^eltatrAtend benutzte ale Erinnerung . ich habe von diesem Bild einen Ab-zug als Beweis nach Berlin gesandt.

den 12. Januar 1956

Herta Leab geb. liarous
705 West 17f)th St
Few York 72, N.T.



L

Ml ^ 3

^///^^
?d'

CliC^

nuaiu^a^^^



I^fa ftTKlare riieriiiit uüc kann ea ©«eiftaii, fi^s*e
iöto jiiioto in, tTiuil ly4l ixi ihrer ötjiiU;./^ ia öer iiü»«rlfena-
^tr. V0.; Frau ^srcu« veranöojfeiieaat hit^e. j^b war eiüc
ßut eiiigeriuhtc^ta WehnuÄg, ©ic ©llea Ui.Vdrtuio . rt 09
hatte, ; ie ion oie&a »i^hjjtm^ &oh#A iiii Jahre lt^36 geöeheii
h»öe, i.llerciiiißs ©höe oilöer, v.&b j» ly3y &ttgeiiölert
;ver;*eri mujste,

:<ur Zeit leinen, .Besuchesi hoffte Frim liS*r@Ui;
«ehfiöuehti'5, Qt^a g^it: i^it ikrew öci^eü 'röohtßrÄ ii..cü
/iBieriKk zu ihrer alte^tea itöcirjter vürä kusv,^,niierii Könneia,

iTiAU ii^TQUü wf»t#ute ÄwUli^lö, üfeBö täö fj;öfft, ci&
zu ui^ße.. /»eitpa-ict weiter anmehimeTt in ihrer ..©iinua.^

Chi rlestoiÄ, d. 0.
e.:,li u^i^t

iiüleijt? iieilpern

aiff :jl.f. X..1

-ri. J ;. ly::)t> k. uja ioi, .c ...ijei.bt tt erKlc.rSn,"'p:. iit
ir^^u *v

.
ruu; L.ir ©oi meiaeK letzteu J^öi^uatk »ei i/ir iiu

üuiü ] j4i i.:^ te, 3ie »i^r^e rac«. oeur, ö-^öl im .^elu
«urfee/jeöse^i .«ifi ^eriöe, veuu cie iäunt i.; 11/^ «iü
^ »i^lirea f.i crj . r^eriK^ K^um^u Kennte, Per u-t?u^i.Ke. on

c ue

jeoes Gel© zu fc€?in, \*ör iiir furchte r uü-^
w-ijke cilf^ Bölcner loöte ii'urcrit in ihi
totaäcblioiien, ^vir^vlioiiei. uotli^^^e,
Oharlettori, L, C.

Ut'J-« 1 e 55 o 1

Vor eiaei

STATE OF SOUTH CAROLINA
COUNTY OF CIIARLESTON :

Sworn to before me this 25th day of January, 1963.

Burton A. Kaplan, Notarj^ Tublic f^r South CarottHa.



257679 *! » H II B^B, ^^^^i^^^^^»y
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^f^^ ^^^^^^^^^i»*P*P

Tausend 575

Herta Leab,
New York / USA

Berl.Disconto-Bank AG, Hauptgesoh.

wtcf^a

null raff«

Ihlvbx.

n»r-

Bln. m 23

•f:»!Cn#«»t

Libka-Kto.

Überweisung
erfolgt nach der Durch f. -Best. ''- <*
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ioacilfm von Stosrl*

Rechfeanwalt und Notar

isrün W 30, RegensbuQ; r Sf'

TmMon 24 63 75

17.7.56

Si,

An das
iJntächädigungsamt -^erlin

Berlin - >V. ^5
Potsdamer Str. 186

-^Q^^v' ^ntschädigufigssache der Frau ^^erta Leab nach Rosa Markas
Heg. Nr. 163 090 , ,, . . - .^

In obiger Entschädigungssache melde ich noch zum Barmögensachaden
nach die Zuruciclassung folgender Gegenstände bei der Deportation:

ein versilberte» Chanukkah - Lelichtor ,
'

'

ein versilbertes Kaffee- u. Teeservice,
18 versilberte Tafelbestecke, normale Form.
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iieferendar
als amtl. bestellter Vertreter



I

p

I Haben Sie am 9. 2. 1951 oder später einer der nachstehend aufgeführten Orga-

nisationen als Mitglied angehört?

1. Sozialistische Einheitspartei Deutschlands

2. Kommunistische Partei Deutschlands

3. Demokratischer Frauenbund (DFB)

4. Freie Deutsche Jugend (FDJ)

5. Kulturbund zur demokratischen Erneuerung Deutschlands

6. Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe (VdgB) nebst Bauernsekretariat

7. Volkskammer

8. Gesellschaft für deutsch-sowjetische Freundschaft

9. Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes (Ost-VVN)

10. Nationale Front

11. „Schwarze Front" (Bund deutscher Erneuerung)

12. Sozialistische Reichspartei

13. Freier Deutscher Gewerkschaftsbund (F'DGB), seiner Gliederungen oder

Einrichtungen

Haben Sie sich seit dem 9. 2. 1951 kommunistisch betätigt oder haben Sie seit-

dem die Zwecke der kommunistischen oder sonstiger sogenannter volksdemo-
kratischer Organisationen gefördert oder einer solchen Organisation angehört?

Wenn ja, welcher ?

Verfolgter Antragsteller

IEin kurzer Lebenslauf, in dem insbesondere die nationalsozialistische Verfolgung und deren Folgen geschildert

werden, ist dem Antrag beizufügen.

IV. Angaben über aus öffentlichen Mitteln erhaltene Leistungen:

Hier sind sämtliche Leistungen aufzuführen, die der Antragsteller oder Verfolgte seit dem 8. Mai 1945 aus
öffentlichen Mitteln bezogen hat:

(Die Leistung ist genau zu bezeichnen, z. B. Kredite, Renten, Möbelbeihilfen, Steuerermäßigungen oder sonstige
Zuwendungen).

Ich habe bisher folgende Leistungen erhalten:

Art der Leistung

PrV- (OdF-) Rente

Soforthilfe

Sonstige Leistungen

für die Zeit

vom
I

bis
Dienststelle RM

Steuerstundungskonto besteht beim Finanzamt

DM
West

DM
Ost

Gesamtbetrag:

V. Angaben über Abtretungen, Verpfändungen und Pfändungen von VViedergutmachungsansprüchen:

Hier ist anzugeben, ob Wiedergutmachungsansprüche des Antragsteilers abgetreten, verpfändet oder gepfändet
worden sind.



VI. Angaben über bereits eingereichte Wiedergutmacb' *äge:

a) Ich habe auf Grund von Rückerstattungsgesetzen . ^iträge auf Rückerstattung folgender Objekte gestellt:

Rückerstattungsobjekt Antrag ge-

stellt am Anmeldebehörde Aktenzeichen,

soweit bekannt

b) Ich habe auf Grund sonstiger Wiedergutmachungs- oder Entschädigungsgesetze Anträge auf Wiedergutmachung
folgender Schäden gestellt:

Art des Schadens Antrag ge-

stellt am

S>'i ' 'j.' 'Mjj. ^. /:/.-*>

I f /.
^'^ u

iesunaneit

/r- AlfUfa. i^kaUh'

Vn. Ich habe im Rahmen dieses Antrages folgende Ansprüche erhoben:

A) Schaden an Leben

B) Schaden an Körper und Gesundheit

C) Schaden an Freiheit

pD) Schaden an Vermögen

E) Schaden im beruflichen Fortkommen
1. im öffentl. Dienst

2. in der Privatwirtschaft

F) Schaden durch Ausfall von Versicherungs- und Versorgungsleistungen
(Zutreffendes Ist zu omterstreichen)

*

VIII. Geben Sie bitte Ihr Bank-, Spar- oder Postscheckkonto (Sperrkonto als Devisenausländer) an:

Aktenzeichen,

soweit bekannt

IJ

Ich erkläre hiermit, daß alle in der vorstehenden Anmeldung enthaltenen Angaben nach meinem besten Wissen undGewissen genau, vollständig und der Wahrheit entsprechend gemacht worden sind. Es ist mir bekannt daß mir eineEntschädigung ganz oder teilweise versagt werden kann,

a) wenn ich wissentlich oder grob fahrlässig falsche Angaben über die Entstehung oder c'.en Umfang des Schadens
mache, veranlasse oder zulasse oder zum Zwecke der Täuschung sonstige, für die Entscheidung erhebliche Tatsachen
verschweige, entstelle oder vorspiegele.

b) wenn ich einem Zeugen, einen, Sachverständigen oder einem Mitglied d.r über die Wiedergutmachung entscheidenden
Stelle Geschenke oder andere Vorteile anbiete, verspreche oder gewähre, um ihn zu einer falschen Aussage, einemfalschen Gutachten oder zu einer Handlung zu bestimm™, die eine gröbliche Verletzung seiner Dienst- und Amtspflichtzugunsten des Bereciitlgten enthält.

^iiiLspmcni

Ich erkläre hiermit, daß weder von mir noch von einer anderen Person für mich oder für den von mir Vertretenen ein

L^ndt^rfnr^^'r'-T'"""^
°*'" ^»'««^«'1'«^"°^ fü-- nationalsozialistisches Unrecht in einem anderen deutschenj-.ande gestellt worden ist.

Als Unterlagen und Beweismittel zum Mantelbogen füge ich bei:

iVi^^J^ (^1, ^iu<^ mm i
Ort und Datum

Unterschrift

/yo .

\
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)eKH!H m STISCM

J fcflifj .30, »*t.$t>iu'. f^t^ Sir, Ji
TttMoA 24 63 7S

Berlin, den 26. November 1968

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Road .

Forest Hills, N.Y, 11375

U.S.A.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In der Entschädigungssache Ihres Sohnes Daniel ist leider
der beiliegende Bescheid des Entschädigungsamtes Berlin
ergangen. Eine Klage erscheint mir aussichtslos, da ein
Ausbildungsschaden nach der Rechtsprechung des Bundesge-
richtshofes frühestens mit Beginn der Schulpflicht entste-
hen kann* Nur vorsorglich teile ich Ihnen daher mit, daß
die Klagefrist am

26. Mai 1969

abläuft.

1 Anlage Hochachtungsvoll

(3k \U/^
Rechtsanwalt



4 . Entschädigungsamt Berlin
GeschZ.

:

TTT TO. RR
Reg.Nr.

:

Zugestellt mit Emr. t aiiß" sb e Kenntn i s !

r

L

Herrn
Rechtsanwalt und Notar
Joachim von Stosch

J Berlin 30
Hegensburger Str/ 5a

!^ÖV.1968
Berlin, den «j p
Postanschrift:

1 Berlin 30

Potsdamer Straße 186

Dienstsitz:

Berlin 30 (Schöneberg)

Potsdamer Straße ^qo, Zimmer: 421
Fernruf: 71 05 11, ^ '^

Apparat: 4 2 1

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

f'"5e52ni?c-.Ta;,.

ö/. 1968
J

Über den Entschädigungsantrag vom 1 7

Verfolgter — Antragsteller

:

Name: L e a b

geboren am

wohnhaft in

29. August 1936

Bescheid

Mai 1957

geb. _ _ _

'"^ Berlin
Daniel

10 9. 25 67th Read, Forest Hills, 75, l\M./üSA

^}'^ h^^iUi^i ^i^Uip \luiukm

wird wie folgt entschieden

:

Die auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (EEG)vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559 / GVBl. S. 764) in der Fassung des Zweiten Gesetzes zur Änderung des
Bundesentschadigungsgesetzes (BEG-SG) vom 14. September 1965 (BGBl. I S. 1315 / GVBl S 1258) iaVei^
feintoxii«>ifei^miM§a5fe:iiöjer>dk^SixteM

aer.EassUHgiXasiKÄkrfetaS?:)vM2:iJ<(S^ geltend gemachten Ansprüche auf Entschädigung wTgen
Schadens r, ^^ t,

im beruflichen Portkommen (§§ 64-125 BEG)
- Ausbildungsschaden -

-2-

werden abgelehnt.

Entsch 776 b — Ablchnungsbescheid - Reinschrift - Blatt 1
Mat. 1016 b. A 4. 50 000. 1. 68 B]



-2-

p egründung:

Der Antragsteller, aer am Z-j . August 1956 in Berlin geboren
wurde, hat Liit Antrag vom 17. Mai 1^57 einen Anspruch \iegen.

Sciiadens in er Ausbildung gelT^end gemacht. Die Begründung des
Antrages wird oiiensichtlich cui die Tatsache aufgebaut, daß
die Eltern mit dem Antragsteller ^iegeri nationalsozialistischer

195Ö nach den USA ausgewandert sina.

4

Verfolgung im Septem.ber

Der Antra/^ ist fristf^erecht £:estellt worden.o

Die allgemeinen Anspruchsvoraussetzungen der §§ 1,4 und 165 Bji.G-

sind erfüllt.

Der Antrag ist jedoch nicht begründet.

Ein Ausbildungsschaden im Sinne der §§ 64, 115 BEG- liegt nur
dann vor, wenn der Verfolgte in seiner Berufsausbildung oder
in seiner verberuflichen Ausbildung durcn Ausschluß von der
erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbre-
chung einen^Schaden innerhalb des Reicnsgebietes nach dem
Stande vom 31. Dezember 1957 oder der j?reien Stadt Danzig
erlitten hat.

Diese Voi-aussetzungen liegen nicht vor, weil der Antragstel-
ler im Alter von 2 Jahren nacn den USA ausgewandert ist und
er bei Erreicnung des schulpflichtigen Alters keinerlei Ver-
folgungsmaßnahmen ausgesetzt war und fristgemäß mxit der Scnul-
ausbildung beginnen konnte.O'

Der Antrag war daner abzulennen.

Aber auch ein Anspruch nach § 119 ist nicht Keaeben.
hach § 119 BEG hat ein Kina An3;;rucii aui U-ewänrung einer
Ausbildungsbeihilfe sov/eit u.a. die Eltern wegen der Verfol-
gung nicht in der Lage sind, die Kosten der Ausbildung aus
eigenen Llitteln zu bestreiten.

Die materiellen Verhaltnisse der Eltern des Antragstellers waren
unter Berücksichtigung der ihnen gewänrten Entschüaigungs-
leistungen so gestellt, daß ihnen aie Übernahme der für den
Antragsteller entstandenen AusbildunKskosten zuzumuten waren.o '

Der Antrag i.ach § ^^^J BEG- war daher ebenfalls abzulehne n.

-3-



-5'

Rechtsmittel

Der (Die) Antragsteller (in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres dieser ver-
treten durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, soweit der Antrag abgelehnt worden ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 - sofern der (die) Kläger(in) im außereuropäischen Ausland wohnt
von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin — Entschädigungskammern

—

'

1 Berlm 20 (Spandau), Altstädter Ring 7, einzureichen.

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes
und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismittel
enthalten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

Beglaubigt

:

Kanzleiangestellte
Entsch 776 b — Blatt 2
Mat. 1016 b. A 4. 40 000. 1. 68 J)
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Betrifft fAnn^^i/^irnfp f^ipy Hnh^^lftn in Erglebu^^ Daniel ^ec.b

Ifir ist jetzt wiederholt gesafrt woi^den, da.iB8 ich die Anmel-
düng fuer !?ieinen Sohn mit DH 5000*- falsch rer?L.cht h^be. Ich hedaure
da 8 --»^err v* Siosch mich nicht d^^r^uf uufmerks^i^ freimicht h^t,

Ifein Sohn studiert jetzt :An der -Urarrd L-w 3chool Jura.
Um dieses z\^ ermoeglichen, hu,t er in seinen diesjiaehriren Sommer-
ferien gleichzeitig einen T^-^^^es-und Abend Job inne ^eh^bt, Geren
den Ti-^t seiner i'rofessüren arbeitet er u.i3ch jetzt a!Ti -»^^cto« in der
libi^ury inid stvidiert --«.^chts. Trotzdem wird d^s Celdf d -s er iv.t,

nur luer d^s erfte J^uor der Studiums reichen, ich bete nur, d-^se
er .licht kr,ir.l: wirdf dem es ist zuviel t zumul die An^prueche in
dieser Universitaet ungeheuer tT^csa sind.

Ich bitte Herrn v. Stosch, allersohnellstens lt. #116 einen
weiteren Anspruch von fvOOO.-Bm einzureichen.

Es h^ben Vier schon ver BChiedene aus Berlin den Schaden fuer
ERziehunr ausf^ezahlt erh*<*lten. Ich bitte Iferrn v. Ctosch drinrendst,
sein ^ loeRlichstea zxi tun, dieee Anf^ele^enheit zur Bearbeitung zu
brin^ten. Er kennt ja unsere SitUctionJ

Vi

mM u^ [fiii',4

mv n'/^



Hein Lel^rnglauf
Daniel J.Leab (frueher Lie'b^^skind)

Solange wie ich denken kann, ist meine utter krank« -^inee
Vaters Einkcnmen als i^acker reicht gerade zuro rotwendigsten.

Ich "bin am 29. Anglist 193^ gehoreni ira September 193P "brachten
mich meine ntern infolf^e der J^aziverfclrnng nach U.S.xk,

Seit meinem 13. Lebensjah^re mwss ich mir mein T..schengeld iind mei-
kleidung selbst verdienen. Das bedeuteti ich musste von dieser Zeit an
Jeden Tag, ai^ch am Sonnabend, nach der Schule arbeiten vnd aberds mei-
ne Schularbeiten machen.

Ich habe ale Zeitun^saustraeger,Laufbursche fuer einen Keinigun^s-
laden,LippenBtiftf\;eller ineincr kosmetischen Fw«brik, Lagerarbeiter im
Drugstore und im Pelshaus, Buerojunfce in einer Versicherungsfirma ge-
arbeitrt. D.us war Wc^ehrend meiner Schulzeit.

Ich habe seit meinem 13. Jahr auch alle Serien gearbeitet . Ich
habe Perlen, wie andere r^inder sie halten, nie gekannt, eben, weil ich
immer arbeiten und Celd verdienen musßte.

rine schriftliche arbeit brachte mir ein StaatsÄtipendium fuer mei«
nen Golle.crebesuch ein. Dieser Betrag machte etwa 1/3 des Golleschulgel-
des -*.us. Das 2. 1/3 gcxb mir Columbioi. College als Stipendium und das 3.

1/3 musste ich mir selbst zv meinem Taschenf-eld und Kleidergeld verdie-
nen. Ich habe meine ganze Studienzeit im Columbia College am il^tchm in
der Iniversitj^etsbibliothek gearbeitrt, in den T'erien de.n ganzen Tag,
Studieren mi.is?te ich immer abends und iiachts vnd meist Sonntags.

1957 im Sommer hat mich liarv^^rd Lc^w School zi^^m Jura Studium ange-
nommen. Da mein erspartes Geld auch mit Arbeit nicht ausgereicht haette,
um das !• Jab^r dort zu bezahlen, h-^be ich zu meinem Tugesjob trotz der
Hitze in luY. im So.^imer 1957 noch sehr oft abends geci^rbeitet. 'v7ic ich
das ß. a 3. Jahr mein Studium bezahlen werde, weiss ich noch nicht. :^,s

ist voellig unmcegllch, auch beim frugalsten Leben, diese Creld mit Ar-
beit und noch soviel , zu verdienen. Ich hoffe, ich v;erde Geld geliehen
bckcmm^en, welches ich als Jurist zurueckzahlen werde.

Jezt in Ilarv::ird arbeite ich, trotzdem es Tna.hezv. mit dem schweren
Studium unvereinbar ist, airi Kachm. in der Universitaetsbibliothek. Ich
studiere "achts und immer am. Sonntag, wu.ehrend die anderen am Fach, ar-
beiten fuer ihre '^aecber und meist an Sonntag frei sind.

Ich bin mit meinen ^"erven sehr herunter; ich liabe auch durch meine
staendige Arbeit kaum frische Luft und bin hauefig erk^^eltet.

Die Verfolgung wirkt sich nicht nur uebf^r meine ganze Jugend aus|
ich werde fuer Jahre Schulden fuers Studium abzahlen mueesen.

Hae' ten meine Eltern nicht mit mir fliehen muessen, dann haette ich
nach menschlicher Voraussicht die gleiche schoene Jiigend gehabt wie sie
meine ::itern hatten; eine normale Jugend mit Perien, Vergnvegen und Ler-
nen. :^s haette keine Iloeglichkeit fuer mich gegeben, dieses schwere,
harte Dasein kennen zu lernen.

j^ yu-
Commonwealth of Kasaechiisetts
Coiirty of Middlesex

"Persona lly appeared th© abore-nEined DAKiri J. LTAB who
siffned the tore^oing report in tay preaence and made oath tbtit the
Statements therein are true. / ^ /P /j ^ ^^^

Cambridge, Mass. Notary Public
2^ Janiaary 1958. . ^ .

•: Au;i. '^t 1-^1.



Herr HegierimpBdirektcr Wilhelm riese
Leiter der ^^ntechaedipn^ngBbehoerdc in Wiesbaden
hat am ^, Dezemher 195^
in New York einen Vortrag gehalten ueher "Die Praxi« der Entechae-

d igtmgpaemt er "

»jnd hat ueher Schj^eden ir der Aushildunp >

J'olgendee erklaerti :;-/:.

Bei der Oewaehrung von Schaeden in der Ai^shildimg kcmmt es Jetzt
nicht mehr darauf an, ob die Ausbildung nachgeholt ist o^ er nicht,
Fi;er diesen Schadensfall werden nunnehr p^rundsaetzlich 5000,- DM ge- .

.

waehrt. Sie kann bis 10ooo#-DM gewaehrt werben, wenn die nachgeholte
Ausbildung diesen "Betrag erfordert. hat, Hierfuer wer'^.en jedoch he?tondere
Beweisanforderungen gestellt werden rruepeen. C^T^undsaetzlich erkennt
die Entschaedigungsbehoerde Wiesbaden alle Schaeden in der Ausbildung
rassisch Verfolgter, die im Zuge der Emigration fier Eltern, auch wann ^

sie bei damals noch sehr jugendlichen Verfolgten eingetreten sind, an. .

Die Gesetzesfassung des Au sbildungs Schadens ist an und fuer sich sehr /
eng, jedoch ist dieser Schadenstatbestand in der Pr-txis in besonderer . .

W^ise wohlwollend und grossharzig ausgelegt worden. Ich kann behaup-
ten, dass die meisten bei der Entschaedigrngsbehoerde Wiesbaden vorge-
legten Antruere auf diesen Schadensfall bereits positiv entsc'iieden
worden sind. . ...^ /.,,-,-;••., -. - ,.,:

''^
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Lebenslauf Daniel Leal) (frueher Liebeslcind)

ITein Sohn h^t dj.s Pech, Sohn armer Eltern zu seinl

Seit seinem 13. liehensjahr rauss er sich sein Taschenreld
und seine ganze Kleidung selbst verdienen, d.h. er rmisste von
der Zeit an jeden Tag, auch am Sonnabend, nach der Schule ar-
beiten und abends seine Schularbeiten machen»

E^^ hat als Zeitunp-saustraerer , Laufbursche fuer einen Reini-
gunfrsladen, Lippenstiftfueller, (in einer kosmetischen Fabrik),
Larerarbeiter in Pru/p*store und im Pelzauktionshaus, Buerojun£^e
in einer V^^rsichrungsfirraa gearbeitet,

ER htAt seit seinem 13, Jahr auch alle Ferien ITachm. gearbeitet
und 8 Std» taeglich waeh'^end jeder Scmmerferien. ER hat Ferien
wie andere Kinder nie gekannt, eben, weil er immer gezwungen war,
Geld zu verdienen.

Eine schriftliche Arbeit hat ihm eine Btaatsstipendium fuer
seinen CollegeBesuch eingebracht. Dieser Betrag machte 1/3 des
j .ehrlichen College Schulgeldes aus. Das 2. 1/3 gab ihm Columbia
College als Stipendium und das 3.1//3 raiisste er sich selbst zu
reinem Tc^schengeld und PTleidungsgeld verdienen. Er hat seine ganze
Studienzeit im Columbia College am ITachm. in der Universitaet s-
bibliothek grarbeitet, in den Ferien den ganzen Tup:. Studieren
muspite er abends 8r Nachts, soweit er faehig dazu war vnd. meist
Sonntags.

1957 im Sommer hat ihn ^Harvard Law Schocl zum Jura Studium
angenommen. Da sein erspci-rtes Geld auch mit Arbeit nicht ausgeretötlit
haette, um das 1. Jahr dort zu bezahlen, hat er Sommer 1957 einen
T^^ges-und einen Abendjob gehabt in dieser Glut in Ilew York. V/ie

es fuer das 2. ^« 3. Jahr weiter gehen soll, wiesen wir noch nicht.
Es ist eine c^b&olute Unmoeglichkeit, auch beim frugalssten Leben,
in 1 mal Sommerferien auch nur

-J-
der Festen fuer 1 Jahr zu verdie-

nen. Wir hoffen, dass er wird sich Geld leihen koennen, welches
er als Jurist epaeter zurueckzahlen kann.

Jetzt in Harvard arbeitet er auch in der Univer8itu.ets bibli-
othek am Ku.chm. gegen Warnung von allen Seiten, dass es zu schwer
ist. Anschlieesend an den Unterricht arbeitet er, dann isst er und
dann, so etwa

-J-
8 geht er schlafen, da er zum Studiam zu muede

ist. Um 2 steht er auf und ochst bis Schulbeginn. Dus Studium in
Harvard ist unendlich schwer. Er studiert auch den groeseten Teil
des Sonntags, washrend die JiingBf die in der Woche nicht arbeiten,
sich am Sftnntag paar Std. ausruhen koennen.

r.^^aivw/
^^vV ^

u
\



Er ist sehr rit seinen Herren herunter; da er infolge seiner

vielen und immer fortlaufenden Arbeit sehr gPBChwj.ccht ist und

kaum frische Luft hat, ist er oft erkueltet.

Die Verfolgung wirkt sich fuer ihn nicht nur ueher seine

^

ffanze Jugend aus, sondern auch ueher sein spc^ete-es Lehen. Er

wird fuer Jahre Schulden fuers Studium abzahlen muessen.

Waere er nicht gezwungen gewesen, mit seinen Eltern Deutsch-

land zu fliehen, dann haette er nach menschlicher Voraussicht

die gleiche schoen Jugend gehabt, sie sein Vater und seine ..utter

irehabt haben: eine normale Jugend mit Vergnuegen und i^ernen.

Er waere krcieftig und gesund aufgewachsen, haette die Perlen

ausserhalb Berlins in frißcher Luft yerbringeri koennen
^^^

haette dieses so schwere, harte Dasein vermutlich nie_ Rennen

gelernt«

\
K,

u'^"•-irü
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J^ch bekam im J-^hre 19M einen Preiplatz in 1 Gymna-
Blum, "Buecher ^ fahrgeld zahlten meine Eltern. -Ich habe von meinem
13, Leb, Jahr arbeiten muessen, fuer meine Kleidung und mein Taschen-
geld. Ich iriusste immer am Sonntag ScHulctrbeiten machen. '^lur so konnte
ich die hoehere Schule besuchen. Da meine T^ltern mir kein Oeld ^.^y^^rx

konnten, musste ich auch alle Ferien arbeiten. Es war sehr schwer. T)«r

ScVuldirektor kannte die Armut meiner Eltern. Als ich eine Zeitlang keÄ

keinen -^achm. Job bekommen konnte, durfte ich etwas spaeter kommen, um
so frueh arbeiten zu koennen. Ich beendete die highschool 1953 mit
16 3/4 Jahren.

Das College dauerte 4 «3ahre. Ich gewann d. State Schol^rs'^^ip Ton
§350.- p. Jahr fuer 4 Jahre als eine Auszeichnung fuer besorde-^s gute
Arbeit. Das zahlte 1/3 der College gebuehren, die Universitaet gab mir
in Beruecksichtigung unserer Totlage als Belohnung fuer gute \rbpit d.
2. 1/3 als "Stipendium**, d. 3. 1/3 d. Crebuehren,d. teure "^echergeld
Geld f. ^"leidung und Taschengeld muspte ich selbst verdienen. Ich ar-
beitete d. ganze Zeit t^eglich pu.ar StunSen <^' in d. Perien volle Zeit
in d. Unv. Bibliothek. Ich pradrie-^te vom Gcllege 1957 mit ^d 3/4 Jahr.

1957 begarn ich an der -iiarvard Universitaet' in Cambridre, TUss.
Jura zu studieren. Infolge finanzieller Schwierigkeiten konnte ich d-i.R

Studium nicht fortsetzen. 1958 begann ich an der Colv'mbia Tlniversit^xet
in !T.Y. zu studieren. Ich kann so bei meinen Eltern leben. Ich habe im
Scmmer 1958 gearbeitet. Den groessten Teil der Oebuehren hat Jedoch
meine Mutter von dem Oeld bezahlt, das sie aus Hermany erhalten hat.
Es ist sehr schwierig, jetzt, neben dem Studium zu arbeiten. Ich versu-
che, es zu tun, soweit nur moeglich. Ausgehen od. mir eine gute Zeit
machen kann ich nie; ich benoetige Jeden et fuer mein Studium.



\ilao

m.
^/H nvt

'./. /f6-7

Ich will an der Unive-sitaet lehren. Dazu rause Ich meine Mueterpruefumrmachen « dann mein Ph D.DlPses letzte Examen ist eine absolnte votwen-
T f^ L* "? uehprhavpt als Universitzet slehrpr arbeiten zu k oennen.Ich hoffe, das enorme Studium dafuer hie 19^2 zu hew^elti^ren, d.h. imSept. 19P2 mein Ph.D Examen zu bestehen. .

u.n. im

Meine Eltern, beide krank, geben mir 7;ohnunp & Essen, zahlen Zahnarzt,ertl. ...rzt * -^dikaraente. Heines Vaters Einkommen als Packer reicht rerade zum Allernoetigeten, meine ilutter kann upberhaupt nicht arbeitenIch ^rbeite std. weise in d. ttniveraütsbibliothek. Ich habe t. Sept. 5R

?j!v, ;h^ 7°t+^
•"

^v^J*""" ^r^l ^^ '*°*'*'*" °^ verdient. Ich habe unmoeg-
Jivl^^r v^ Ji.^

arbeiten. Ich muss sowieso, wegen Zeitmangel, wenn IhArbeiten schreiben muss, ganie Naechte durchechreiben. Ich brauche ^2

?;«ü°§!?^^^^*^f' rf"* ^y^'T ^^** "^^ Schnitten mit, ich brauche tl^glieh 20ct fuer ein Getraenk, etwa ^.20 p. Woche. Ich habe bisher fuerBuecherÄ; Arbeiten tippen^ ca:^55,. bezahlen muessen. Ich kennte >^ichtsfuer Schulgebuehren sparen« ich muss am 1.2.59 ca $500.- bezahlen fuerden terra Je br.59 - Juni 1959. Meine Mutter wird mir wohl d. Geld nochgeben, es Ist d. Letzte , was sie. t;un kann. Um 19^2 fertig zu werden, msmuss ich S«mmerkurse nehmen. Tch muss Im Juni 1959 ca 250,. bis 300 -Dolla s bezahlen. Dadurch, (lass, Ich Kurse nehme, kann ich auch im Sommerweniger arbeiten. 1959-19^0 kostet wohl $1200.- Gebuehren, wenn sie nirlierhoeht werden. 19^0-1961 « 19PI- 19P2 hoffe -ich In der Lage zu sein, e*etwas mehr zu verdienen, Die Gebuehren fuer diese ? Jahre werden wohl
250.- bis 300.- Dollars p. Jahr betragen.
Wie loh die Gebuehren Sommer 1959 «- d. Rest d. Studiums bezahlen werie.
das weiss ich nicht.

Eine Bescheinigung d. Columbia Universitaet
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^* Entschädigungsamt Berlin

OeschZ,

:

^epi.Nr. :
60 506

Frau
Herta L e a b

102-25, 67th Koad
Forest Hills,
New York 1137 5, h .Y./\J3A

^1 Berlin 30, den^^^ .
..

Postanschrift:
"iFnerTIn lO ,T"otsdamer Str, 186
Dienstsitz:
1 Berlin 30 (Schöneberg)
Potsdamer Straße 186 Zim, : 220
Fernruf: 71 05 11, App.: 167
Sprechzeit: Dienstag v, 8.30-14 Uhr

Betr.

:

Heilverfahren Kostonerstattung für Heilverfahrer saufwendungen

In dem oben bezeichneten Verfahren haben wir den Betrag von

164,33 DM

(in Buchst.: Hundertvierundsechzig- ----.---.--.--- -- -DM)

Ausl . -IM-
zur Zahlung an Sie auf das Kto. Nr. 9/72 4b5 bei de>r-^rliner

Lisconto Banl/AG, Ausl. Abt.
angewiesen.

Zahlungsgrund: siehe Pückseite

!

Fntsch n05 - Zahlunrsmi tteilung - (IT C) 6.67



Begründung; Kostenerstattung für Heilverfahrensaufwendun^jen
nach beiliegender Zusammenstellung,
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nc 3G Reg.-Nr. ^-^ ^o^
Zim.: «2 2L t>

App.: -^ ^ ^
^.für die Zeit vom _: ; XT bis2.

Kostenzusammenstellung
^-r. ^^^

Lfd.

Nr.

^

i
<f

Datum der

Rechnung
Behandlungs-Zeitraum

vom bis
Art der Kosten

vz. <.1
2r.3,(,j

i9. ¥. u^

s. 7. ü,"^

^9 ? i^

<^ifr^

2 «. ^r. U?-

U. * V

^
/'

^t*^

Rechnungs-
betrag in

Landeswährung

4 C,

/

/'.'V, ^-^ f^-'^? - -f^t?-^' ^^?(r^0^r

1^

Entsch 341 — Zusammenstellung der erstattungsfähigen Hv. -Kosten
Mat. 4441. A 5. 100 Blocks ä 50 Bl. 1. 67 ||)

Übertrag:

in

Stattungsbetrag

I

I

in DM Pf

^k-J

—

/

b
^In»

i ^vT'

^JJT?

7XJJ--

I f I

J-^,1?}^;;

Beleg

Nr.

-^/^^^^-S

•'V^,l5>
'->>

^



Lfd. Datum der

Nr. Rechnung
Behandlungs-Zeitraum

vom bis
Art der Kosten

Rechnungs-
betrag in

Landeswährugn

Übertrag:

Aufges

Summe

atmü^ l i uli Jla Vuil^üiusses

Mithin sind zu zahlen — eThztr^iehen

Festgestellt:

n\

Erstattungsbetrag

I

in DM
i Pf

^

/

Beleg

Nr...

f6^, i?3

/^/wji
•'uL

20

y

y

J. C/



GeschZ. ; HC 36

.(e^.Nr. : 60 509 1

Frau
Herta L e a b

102-25 67 th Road
Forest Hills, New York 11375/USA

1 ±Jer...,:. ^^, aen 15. M tgfi?

Postanschrift

:

ip^1 3erlin~i50, Potsdamer Str. löb
Dienstsitz s
iriiiiiii I I.I 1 ii M .^ii.« ii...i.,i.i . . , i it .i » 1»,^ .

1 Berlin 50 (Schöneberg)
Potsdamer StraiBe ^92 Zim- f 349
Pernrufj 71 05 11, App.s 349"

Sprechzeit: Dienstag v, 8.30-14 Uhr

-//-/kS.

^2l£„-.£ Heilverfahren - Erstattung für Heilverfahrensaufwendungen
In dem oben bezeichneten Verfahren haben wir den Betrag von .

204,91 DM

(in Buchst . :Zweihundertvier- ----------___
zur Zahlung an Sie auf das Ausl . DM-Konto Nr. 9/72 485

.
bei Berliner Disconto Bank aG , Ausl. Abt.

DM)

(' angewiesen

Zahlungsgrund: siehe Rückseite!

EntschA 9o5 Zahlungsmitteilung --(II C)

Im Au|^jage



Begründimg;

Kostenerstattung für Heil/erfahrensiiufv/endungen
nach beiliegender Zuücumenste^lung.



HC 3 6 Reg.-Nr . 60 J'o ^

App.: J ^ ^ ^ Kostenzusammenstellung
für die Zeit vom ..

25. ±. et
bis lls.lÄ,....LC.

Lfd.

Nr.

Datum der

Rechnung
Behandlungs-Zeitraum

vom bis
Art der Kosten

Rechnungs-
betrag in

Landeswährung

ErjBtattungsbetrag

in ^1 1 1 in DM
, Pf

Beleg

Nr.

/f i'f.V /y e^ -, AX'j.^t^ a^ L ^
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i'o

fj

1

^
l 3,^. u t»
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z
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-1o ln.n.ii V ^•
i

^d

'-^-'«-vHrj -^'^'JT - J^?.<f^z J)^r r-1 ?r 2i?9 ^1
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•

-

"

fähigen Hv. -Kosten

Übertrag: 2(?^ 'U
rjütscn d4i — Ziusammensteiiungr aer erstattungsi
Mat. 4441. A 4. 100 Blocks ä 50 Bl. 1. 67 8)
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Behandlungs-Zeitrauni

vom bis
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betrag in

Landeswährugn

Erstattungsbetrag

in 1 in DM Pf
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Summe
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Mithin sind zu zahlen — ^

1
inMULiuTTbn 1



hrif ^kOr^to-Nr. de« Auflrairpel
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Überweisung

A m 1 1 1 m u t » 1 1. L ä> L H A t r

Herta Leab, 102-2? 67th Road, Forest
Hills, New York 11575/USA

I Konto- Nt. (!<•« Fmpf'JT/ hei —

=

—^---—

[ZMyP- ^-^85Au£l.-DM-Eto. Berliner Disconto BarJc AG

iE
Entsd/ädigung Kostenerstattung f. Heilverfahrensaufw.

S Reg. Nr. 60 506

305 47^-7
i^uchungszeichea: " 0730 /

(Unterabsciiniti) (Rsiushiihiaetpnf>> < Wirtai-hiiftsbudh Nr.)

DieriätsXt;Hs:
Entschädigungsamt Berlin

C;55;:-3i5

195,72

Bln. M Zb
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Kostenerstattung für Heilverfahrensaufwendungen
nach beiliegender Zusammenstellung. j



HC 36 Rpg.-Nr. 60 509
Zini,

App Kostenzusammenstellung

für die Kur »um big — *% in Bq<j M

K

/^if/h/e^t/^/^Oe^
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^ectiäo no eni&
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7
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14

15

16

i. ^^ ^, ^f

•. U. 9. ii

17

18

19

20

21

k"urx> /^^r - ^00.- jj^ ^

22

23

24

25

26

27

Übertrag

EntschA341 — Zusanimenstellung der erstattungsfähigen Kosten
Mat. 4111. A 4. 10 000. 1. 65 8)

2. So

4. so
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Nr. Art der Ausgabe DM DM Heleg

Nr.

^^3. Ih

Summe

al)!gU»ll(!h r!c H Vu[BuüuBnen

Mithin sind zu zahlen iilllZUZlchen

^n. 7i.

^"^i.JXf

Aufgestellt: '^' ^ - d G , Festgestellt:
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Herta Leab, 102-25» 67th Road
^

/ ^03?est Hills 75, N.Y./ÜSA

j^/72 485 r

^

Ausl.-DM4Efto.

\
Entschädigung f, HellverfalirensauKvenduiigen

Reg. -Nr. 60 5O6

erl.DioConto-Bk.AG* Zentrale

i^/ V a«o i«» il«»rliii

B 0730
(l ni*-r«btfrJi

I
097 3702')

30 6557
Entsdiädigungsamt Berlin
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3:ntschüdi,:;un..;samt 3erlin
•

Gc-schZ.: II G 36

^0/%:^r. : 6Q 5Q^

Mit Luftpost!

Frau
Herta L e a b

102 - 25, 67th Road, •

Forest Hills 75, N.Y./USA

196 51 Berlin ;'0, den -^Tv September
Potsdarne:' Srr,
Feriiruf; 71 05 11,
Sprechzeiten: Diencta^r von 8oO'Ms I4 Uhr

V "^ r'. r- t::^ •>-• •

^^'^^' ' 2ntschädi;-^un.;s..nr,ra.g -Kostenerstattung v.Heilverfahrensaufwendungen-
In der o'oen bezeichneten Entschädijun-ss^.che haben ;vir ^qt. Betra,- von

599,—
d::

\,in Buchst .: FünfhundertneunundneunzifS;- ------ _ -.t- •7-,„4.^

zur Zahlung' an Sie ffiX(m2ari:^mxm.xcßctii©Msmxffixli^^ auf das/tomi2cmimKto-xm
konto ifrxÄxni^äsmiitxmKrri^iib^rxililm^ä:]^ 9/72 485
bei der Berliner Disconto Bank AG^, Zentrale

nucspai^niEmk-nDcm

Zahiun:^^^-rund: Siehe Ruckseite!

T * '^ J

SntschA 915 - Zahlun-rsrnitteilun-r - ^OtUJ-^^Wsd,

f



\

KoBtonerötattung für Heilverfahrensaufwendungen:

Beleg 1^ Liquid. Dr. Senator [Jan.-^ Juli I964) 1

2) Medikamente (Jan. -Juni 1964)
3) Liquid. Dr. Senator (Juli - Dez.1964) 1

• 4) Medikamente (juli - Dez.1964) i

Durchschn.Kurs: I964 = 100,— ^ = 597,48 DM 1

30,---

35,55
60,— ^
25.15 ^

150,70 ^
599,— DM.

Die Behandlung mit ß-12-.vit. Injektionen steht in keinem ZusaxTimen-
hang mit den anerkannten Verfolgungsleiden und sind künftig: nicht
erstattungsfähig.

Da die Beharidlungsgebühren als normal zu bezeichnen sind, haben wir
von einer Anrechnung, d.h. von einem Abzug Abstand genommen.
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III RSt
"OLSuanier öLiautni?

Fernruf: 71 05 11

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Entschäcligun^samt Berlin

1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

Frau
Herta Leab

1o2«25, 67
Forest TT,? n

6o 5o5

7b /7A'^//
.//

Auf Grund der Fünften VO zur Änderung der

Ersten DV-BEG sowie der Sechsten VO zur

Änderung der Zweiten und Dritten DV-BEG
ist (sind) Ihre Rente (n) wie folgt erhöht

worden.

Sollten Sie von einem Bevollmächtigten ver-

treten werden, bitten wir Sie, diesen von der

Rentenerhöhung zu unterrichten.

i

tcen-

ten-
art*)

' Zeitraum neu

DM
bisher

DM
Unter-
schied
DM

Mo-
nate

Nachzahlung
DM

s vom 1. 10. 64 bis Jj, z, ^s' f?-.- i^- ^.- f \ 3<r.-^

vom ^t 3y €> Si bis 3^> 3, 6S^ /?,- ^Z- /^, - / '
/^,

-
F

.....rr-T-.
vom ^t iO. ^^ bis 3^/ 3 6^ Tfr.- ^r- jir-.- 6^ 3 (XT-^

-'

vom bis /
vom bis

insges.: U /( ""^

J

J
J

J

Nachzahlung und neue Rente (n) werden wie bisher überwiesen.
*) A — Schaden an Leben B = Schaden an Körper oder Gesundheit
E = Schaden im beruflichen Fortkommen (EW = Witwenrente)
F = Schaden durch Ausfall v. Versiclierungs- und Versorgungsleistungen
Hf — liciliilfe aus dem Ilärtefonds

EntscliA 785 b — Mitteilung über allg. Rentenänderungen
Mat. 4409 b. 21X19.8 cm. (JO 000. 9. 64 Ü

Im Auft



trutseürill Konlo-Nr. de« AaltraggrL.

Überweisung

durch BERLINER BANK
A K I I t M ü E S E L l S C a A F T

N2 174627

^^v /fr^f*^
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Reg. Nr. 60 5o6
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Ent§chadlgriingrganif Berlin
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Herta L e a b

102-25 67th Rd.
Forest Hills 75, N.Y./USA
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xiL':i^£.r± ^nxacnaaiguiigsanürag Erstattung von Heilverfahrensaufwendungen
T" v"; der oben be;:eicl:neten :inuscnaaigun:^Sv£:acne nacen wir den Eetra/r/vor

V --

.:, ui

.
-.

-•

c^ <r. c;
•-

V c. h I

- 10Ö.i.63,___, M
Dreihundert acht -r' './es t

;

j^ ±

bie - den Antragsteller - xx2$:'X^x:?^:?txxfisx^x - aui das :^^acxx-

x^x^.:^3^^^^^:ai^^XÄX.lcs^^2^^xx^I^3?S?5xX3£35:5^^x:^Konto Nr. 9/72 485
der Berliner Disconto-Bank AG., Ausl.-A^

ZahlungSTirund;; siehe umseitig!

:\7ie3en/>"

^' ^' n '-^ .'; O 1 f^ _ ^z" o ''-; 1 n r, -; o >r -i t r .j^ ^ 1 i •.-.-. r- _ 7 ^ /
V/^^ j^^

Auftrage
Norda

Beglaubigt

:



Erstattung von Heilverfahrensaufwendungen laut beiliegender
-^ostenzusamiuenst eilung.

Wir dürfen nochmals e indringlich darauf hinweisen, daß
Herr Dr. Senator bitte die In^jekt ionsmittel auf der Ho-
norarnote mit vermerkt.



II c

Zira.: ) Xsf..^..

^App.:

für die Kur vom

Reg-Nr.: Ar.Mi.
•y^

^^tA. y^A
ZusammeDstellung der erstattungsfähigen Kosten

196 in Bad

EntschA 341 — Zusammenstellung der erstattungsfähigen Kosten
Mat. 1. A 5. 5000. 11. 63 T 8)

ft^f rrl^

h^'äi



Summe

abzüglich des Vorschusses

Mithin sind zu zahlen — eiwmfTfelfBir

Aufgestellt: JuifUt ^f, i, / b Festgestellt: ^^»t^^ J,(^'
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/OACHIM VON STOSCH

• d^üm l
( :>Ct

lelefon 24 o :,

Berlin, den 4. I.lai 1 964

v.^t./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
IÜO-25 - 67th. lioad

Forest Hills j.Y. 1 ^Z^ 5

Sehr geehrte Mrs, Leab 1

In Ihrer eigenen ^ntochädigungssache erhalte ich i^m
beiliegenden Bescheid, durch den die Rente wegen Ge-
sundheitsschadens Liit Hücksicht auf die Ihnen Jetzt
gezahlte Hente der BundesversicherungiBanstalt f'ir ün-
gestellte von m 93,-- auf Di.. 81.— gekürzt wird.
Die iClagefrist gegen diesen Bescheid la'uft ab am

30. Oktober I964.

Da dieser Bescheid jedoch der vom Bundesgerichtshof
gebilligten Praxis des i:.ntschädigungsa;Qtes Berlin
entspricht, wonach bei der Berechnung des Ilundertsa tzer.
auch anderweitige Bezüge zu berücksichtigen sind, halte
ich eine Klage nicht für aussichtsvoll.

s

1 ünlüge

Hochachtungsvoll

Rechtsarwalt



Enlschädigungsaml Berlin

GeschZ.: HI RSt 12

I

Reg.Nr. SQ 3Q6

Berlin W 35, den

Potsdamer Str. 186, Zimmer: 313
Femruf: 7105 11, Apparat: 236

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Mit FöaaüJftlklJric^—Empf.-Bekenntnis!

Herrn f:^

Rechtsunwalt und Notar
Joachim von Stosch

Berlin 30
Regensburger StraiSe 8

Bescheid
Die Bescheide vom 24. Juli I959, 16. Jan. 1962 und 3* Dez. I963
B^^mmirnJ^m, ^ * ^egen Schadens an Körper oder Gesundheit,

Verfolgte (r)

:

Name: HertaL e a b geb. Marcus
geboren am 8. Oktober 19 01 in Gilgenburg

wohnhaft in 102-25 67th Hoad, Forest Hills N.Y. , 11375 / USA.
(Bevollmächtigter l)Ki^.iZXiStÄiriin^be^K)Omälj^ siehe oben)
w.erden
WJXdCnacli §§ 28 ff., 206 des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Ver-
folgung (BEG) vom 29. Juni lö^f (BQBl I S-|59/QVB1S. 7643 und dei^^^^^ zur Durch-
fuhrung des BEG (2. DV-BEG) 4äff 2£§rgvÄS^r^ÄJ^(^M.it^M^/ (^^ fol^l .eände.f

^ ^. ^yorn 1.6.1962 - 30.6.19 62 auf monatlich 77,— & urd
I. Die Rel^til^it Wirkung vom

l . j^^ ^ g 52 für d e'üauer d r Verhältnisse, die

der Berechnung der Rente zugrunde gelegt sind, auf mtl.

(i. B.: Einundachtzig
81 , DM

DM) festgesetzt.

II. Die im Zuge der Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung bewirkten Leistungen
werden nach § 10 BEG auf die Rentennachzahlung angerechnet.

TTT T -1 • ^.i£,iP,^^ ^^^ obenfoezeichneten Bescheide
III. Im übrigen bXem^iÄÖC^ißfeÄ ^^züiSmifefe^Bei^d^Äa aufrechterhalten.
IV. Die Uoerzahlung in Höhe von 287,— DM wird durch Kürzung der

Y.15K. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei. /laufenden Rente ausgeglichen. Sollte
^ .er Rentenzahlungsgrund vorzeitig ent^
fallen, bleibt die Rückforderung de
Restbetrages vorbehalten.

:S

Begründung

:

1. Die Rente war neu festzusetzen, weil die Rente der BfA Berlin vom 1. Juni 1962bei der Bemessung des Hundertsatzes zu berücksichtigen war.

2. Der Hundertsatz des der Rentenberechnung zugrunde 3at liegenden Diensteinkommens (Anlage zu § 13 der

2. DV-BEG) von 922,17 bzWJDM wird auf 3 3 v. H. festgesetzt.

977,50/

Mä^869.T4^?oä:'2"59'f^'''^"'
- Kö^P—'^adonsrcnte - Rcinschr.



\

an laufend monatlich im

— 2 —

3. Die auf volle Deutsche Mark aufgerundete Rente wird vom 1 . Juni 1 964
voraus in derselben Weise wie bisher gezahlt bzw. überwiesen.

^m^ Mhiäj&üü^d&yR^mih^i!mgS ^geimbSb^xI^r. ^IS^Bbr^^ii Feölßit^aflügrriy^iFt^^ Bß^%Mb^e0Bhö?fe -.mnt4; :^adh

§;m:AbaiJcfl]2tii2.><.nv3EGJiMt.i4blaiü^ föl^ßiid^ MößatäiiivijßksSCjSnlli

4. Die Rentennachzahlung war wie folgt zu berechnen:

für die Zeit

vom ' bis
Monate mtl. DM DM DM

1 .6.1962
1 .7.1962

30.6.1962
31.5.1964

1

. 23
77,—
81,—

77,—
1.863,—

1.940,—

2.227,—

Hierauf werden angerechnet:

Art der Leistung
für die Zeit

vom bis

Mo-
nate

mtl. DM DM

Entsch.-Hente 1.6.62
1.7.62

30.6.62
31 .5.64

1

23

~ 88,—
93,—

88,—
2.139,—

/<^' t Jj ^\ Überzahlung ]Xif.R:K»^ÄH3fiÄati3(fiKKi(flÄiiiOa^ 287,—
/;, f-^-h.; ,\ 1

(-•
l

" 1 ^,\

\

5. Der überzählte Betrag V7ird in der Weise verrechnet, daiB die Rente
für die Zeit

vonrr; Juni 1964 bis 31. März I965 um rd. 30,-- DM auf 51,-- DM

gelrärzt wird.

Die volle Rente wird vom 1. April I965 mit dem zuviel einbehalte-
nen Betrag von 13,— Divl überwiesen.

.>^
^^^s^

-^V^i

'̂is^^
'%^-

''^

bleiben zu zahlen:

8- DieservOßärag wird durch die Berliner Bank Aktiengesellschaft gezahlt — auf das dem Entschädigungsamt

9. Die Gebührenfreiheit beruht auf § 207 Abs. 1 BEG.

Rechtsmittel

Der (Die) Antragsteller (in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten
durch den Direktor des Entschädigungsamts, nur insoweit Klage erheben, als der vorstehende Bescheid von dem
abgeänderten Bescheid abweicht.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger (in) im außereuropäischen Ausland wohnt,
von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, B^^ii:}&mm;>:M^e>iJa&Ä'Qi^
s^&^m-t^j^^7^QiQ^iy,yi -i^"ntschadi£ungskamraern-, 1 Berlin 20 (Spandau),
^. ,

• Altstadter Ring 7, einzureichen.
Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes und
des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismittel ent-
halten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang. ' '

DiBi JQtogfii :karairiiaaeb. bji .®tütiökali ideuriaaüMaautJzagsslÄll©] fltqg >Lai?<iBcmc?hteBriniJjeffi j&mcöRiK

Im Auftrage

Geiß
/

Beglaubigt
:,

.^:
Kanzleiangestellte



EntschädiguDgsamt Berlin
Geschz'.: III H 62 b

Reg.Nr. 163 090

1 Berlin 30

Potsdamer Straße 192
Fernruf: 710511, App. 4.47

Herrn
Rechtsanwalt und Notar
Joachim von Stosch

1 Berlin 50
Regensburger Str. 5a

1 . Ausfertigung

f,.

He«?»-,*. Fr au

geb. am

wohnhaft in

Vergleich
Zwischen

L e a b geb. Marcus

8. Oktober 1901

Herta

m Gilgenburg, Krs. Osterode
(Ostpreußen)

102-25, 67th road. Forest Hills 75, N.Y./USA

(im folgenden Antragsteller genannt),

als Alleinerbin

ä«iir»7Fr au Marcus
geb. am 21 . April 1866

AidiMstei*©»-^». mit Wirkung vom

geb. Scherk

in Posen

nach-d«m-<-öe«>>•¥et^-©]4)ene«

Rosa

in-^l • Oktober 1943 für tot Verfolgte(*),
erklärt

und

dem Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten durch den Direktor des Entschädigungs-
amtes Berlin,

wird folgender Vergleich geschlossen

:

1. Dem Antragsteller wird eine Geldentschädigung in Höhe von brutto ---.• 5. 430 DM
(i-B- Sechstausendvierhundertachtzig -----------.--« -DM)
gewährt.

EntschA 786 b — Vorgloich (Reinschr.)
Mat. 133 b. A 4. 40 000. 3. 64.

[J)



Übertrag

:

2. Hierauf werden nach §§ 10, 170 Abs. 2 BEG angerechnet: - - -

-0-

DM •

6.480,--

o-

verbleiben

:

3. Von diesem Betrag werden bis zur Rechtskraft des Bescheides nach § 14 BEG ein-
behalten: — — —

bleiben zu zahlen

:

6,480,—.

-0-

6.480,—

4. Dieser Betrag wird peetbar — auf das dem Entschädigungsamt Berlin mitgeteilte Konto überwiesen werden.

5. Durch diesen Vergleich-¥4i?el— werden aile^— folgende^ T^^«epy«eh — Ansprüche auf Entschädigung endgültig
erledigt, de»-(die) der Antragsteller angemeldet hat und-dei»- (die) ihm auf Grund des Bundesgesetzes zur
Entschädigung für Opfer der nationalsoziahstischen Verfolgung (BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559 /

GVBl. für Berlin S. 764) 4T>-Vei?M»d««g.*»k-4e'M«e]4i«et>-G«ee%»^*feei^
8©Biö«»ofw*ß4».4©f--*2ft«e«»^¥0*ö-3i^i2ebi-»e*496g^

«tte%eh*- (zustehen)

:

Schaden im beruflichen iJ^ortkominen - E -

einschließlich Anspruch auf Darlehn gemäß §§ 65-126 BEGr

Die von dem Antragsteller außer den vorgenannten Ansprüchen weiterhin angemeldeten Ansprüche werden
durch diesen Vergleich nicht berührt.

6. Im übrigen wird vereinbart :
*)

Darlehns- oder Rentenansprüche können nicht gestellt werden.

Der Widerruf dieses Vergleichs und die Rückforderung der bewirkten Entschädigungsleistungen bleiben vor-
behalten, wenn

A^ sich die Erbberechtigung anderer Personen allein oder neben dem 4<i«*>-Antragsteller (») ergibt,

schält.

7. ileii(Die) Antragsteller (in) ist verpflichtet, dem Entschädigungsamt Berlin sofort Mitteilung zu machen, wenn
eine der in Ziff. 6 a oder b bezeichnete Veränderung eintritt.

*) Nichtzutreffendes streichen!

.- - -.
, den -....- - 196,

f. d. Antragstellerin

RA. von Stosch
V

(Unterschrift des Ast., Bevollm., ges. Vertreters, Pflegers u. dgl.)-^

Berlin, den 20 . April

Entschädigungsamt Berlin

Im Auftrage

Schöpke

Beglaubigt:

1964

^KanzleiVorsteherin

x^^^5<^x.'^""



Uutöi

N2 161411

Koi

i

Überweisung

R BANK
»R 1 II T.UI -»t LtSCÜAII

Frau Herta Leab, Forest Hills, K.Y,
/USA

t des EaipfäntäetB |BU[^— bei —

^9^75""485 33erl. Dlsc> Bank - Ausl. abt*

1^
B

I
Eiit§chädigung

>

«19/19260

Buchnngszeichen

;

«

Vordr. 4403 II (S)

Reg. Nr. 165 090

l.aiideti

301 _ ^ 1445B 0730 /

(Lnterabstiinitt I (Lliuiälialts>i'telle) (Wirtsdiaftäbucb Nr.)

Entidhfidigangsaiiit Berlin

lUMi iPfM

6.480,™

Gutf ^hriii Konto-Nr. des Aultraggebera

Überweisung

durcb BERLINER BANK
Ni mi359
- KmplMager

Herta Leab, 102-25, 67th Road,
Forest Hills 75. N.I./USA

1 11.'« i M {

'

9/72 485 Berl. Di sc. Bk. AG., Stadtzentrale
Aus1 • -Düf-i^to • —TT

R.v.10.7.63 Dr. Senator

A k r I t N G t S t L l S i H 4 I

Entschädigung Medikament V.9.2./22.5./12.4./26.5./
22.6,/ 5*7./6.7.63

99/19 260

Buehungszeichen

;

(I

I nnflrehaupfknts«r Rrrlln

B 0730 /„ 503 ^ 1622
'

'

"^- ' ,nb Nr.)

Ent§ciiädigung8anit Berlin

Vordr. 4*üa 11 (3)

iDMi

309,69

I. '!x5d& H^



Entochädigungsamt Berlin

^eß-.Nr. 5
^^ ^06

Berlin 30, den ^'^'^ ^'

Potsdamer Str. 192 Zimmer: i'il
Fernruf: 71 OS 11, Apparat: 357
Sprechzeiten: Dienstag von 8.30 bi s

196 ^

14 Uhr

Frau
-^^erta Leab

1C2-25 67th i.osd
i^oreüt aillG 75, I^.Y./USA

T'^ptr.

:

-U.'v^ 'Cntsohädigungs antrat; - Kr^-it-rtun.T vn-n u^-i i nr«- -p, ^^^ ^. ^--^—^.^=»«=«=. ^> to tj -Cixo^c. uxung von ilfciivei'laarens-julv^eridunHen -

In der oben bezeichneten Entschädigungssache haben wir ö.en Betrag von

^^9>^9 IM

(in Buchst.: -reihunoertneun ^ . .^ ^^ HJi West)

zur Zahlung an Sie - den Antragsteller - d\jrxi^fecrd:i'e7rPaatia:^ auf das pQS>t.s-xTi
s^:|\^4Mt:o^^m;fi.x :Eö;nfck:on.t. Da In-... i ^ ,.^, , _|... ,,v.>T•'^r^

teii.-.j! i.i
. •,/ .--^ 4ü-, cei der Berliner ^isconto Lunk .iü, ^i^taatzentrsile

>'^;
^'p<!)^-i^1ie''^'k-as^e"' , angewiesen.

Sahlungsgrund: Giebe umseitig! ^

ii^ntschA 915 - Zahlungsmitteilung - 7 «62

Im Auftrage
iNürda
Begl^jutä:"t

:



•beleg 1^ Dr. Senator,
Beleg 2) Meäik?mente
Ba ge 3)
Beleg 4)
Beleg 5)
Beleg 6)
Beleg 7)
Beleg 0)

tf

H
m
ff

Behandlung vom
vom 9.2,€5
vom 22.3.43
vom 12.4.63
vom 26,5.ft3
vom 22.6.63
vom 5.7«63
vom 6.7#63

17.1.-14.6.63 50,~ >^

^ 2,55 ^
= 2,50 ^= 7,05
= 4,35
= 4,35 ^= 4,50 ^

77,85 ?r

Kurs; 1,~ ^ = 3,978 DM = 309,69 DM



Lvuti^ehrift

N2 155?22

— Empläoger

— fekuntü-EVIf. des Auftrwggcbert

Überweisung

.iurcfa BERLINER BANK
A K T I l N G E S t L l S C B 4 r T

Frau Herta Leab, Ncv/ York 32, N.Y./
USA

|lIonto>Nr. de» Empfänger«
(

bei —

Ausl>-DM-Kto 27 072 485, BerI.Di sc. Bank AG.

UmEutschädiguag

99/19 260

Bucbungszeichen

;

Dienststel'

(Vm

Landi

B 0730

%-\M\'

501
< I 1 1

•-!
1

^- ..uch Nr.)

£iit8chädiguns[8aint Berlin

II. i. .1,

lOMi iPfa

2.803,~

[öEHLINEH'Mlä^i
I

Vordr. 4403 II (S) i<Ak



Eiitschädiguiigsamt Berlin

Ges2>i^.: III A 63 b

Reg.Nr.: 171 802

1 Berlin 30, Potsdamer Straße 182
Femruf: 7105 11, Apparat: ^^Q

Herrn
Reclitsanwalt und Notar
Joachim von Stosch

Berlin 30
Re£:ensbur(^er Str. 5 a

Vergleich
Zwischen

IteTK/Fr au L e a b geb. Marcus

geb. am 8. Oktober 1901 in Gilcenburg

wohnhaft in 705 v.est ITOth Street, New York 32, N.T. /USA

, Herta

(im folgenden Antragsteller genannt),

als Erbin
S§^VFrau Tichauer
geb. am 7. Dezember 1902
verstorben am 31. Dezember 1943

LSgeb. Marcui
i" Gilßenburg
in Berlin (West)

nach #J55:5c:(der) verstorbenen

» Else ,

Verfolgte (r),

und
dem Land BerUn, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten durch den Direktor des Ent-
schädigungsamtes Berlin,

wird folgender Vergleich geschlossen:

1. Dem Antragsteller wird eine Geldentschädigung ia Höhe
von brutto __ _ _

(i-ß-* Zweitausendachthundcrtdroi
gewährt. .

,

,

.803,-- DM

DM)

EntschA 786 b — Vor^leich (Roinschr.)
Mat. 133 a. A 4. 35 000. 8. 63 g]



Übertrag

2. Hierauf werden nach §§ 10, 170 Abs. 2 BEG angerechnet

:

DM

.2-805,-^-

-o-

verbleiben

:

3. Von diesem Betrag werden bis zur Rechtskraft des Bescheides nach § 14 BEG ein-

behalten:

bleiben zu zahlen:

'7 f-> ,-\ -

-0-

2.80?,--

4. Dieser Betrag wird^SätDäS^ — auf das dem Entschädigungsamt Berlin mitgeteilte Konto überwiesen werden.

5. Durch diesen Vergleich wird — 5CrS5rHäiiX3fl3^ _ folgende (r) Anspruch — Xü;sf>i<a^X^ auf Entschädigung
endgültig erledigt, den ööisi der Antragsteller angemeldet hat und der öfei ihm auf Grund des Bundes-
gesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsoziahstischen Verfolgung (BEG) vom 29. Juni 1956
(BGBl. I S. 559 / GVBl. für Berlin S. 764) in Verbindung mit dem Berliner Gesetz über die Entschädigung
der Opfer des Nationalsozialismus in der Fassung vom 21. Februar 1952 (GVBl. S. 116) und den dazu
ergangenen Änderungsgesetzen zusteht (XJisl^Käti^

:

Schaden im beruflichen Fortkornen cinschliG!31ich einen
eventuellen AnnorucliG auf Gewc hrun{^ eines Darlehns (roiriLß

§§ 65 - 125 BEG.

Die von dem Antragsteller außer den vorgenannten Ansprüchen weiterhin angemeldeten Ansprüche werden
durch diesen Vergleich nicht berührt.

6. Im übrigen wird vereinbart:

Der Widerruf dieses ^Jgpd-Vergleichs und die Rückforderung von bewirkten Entschädigungsleistungen bleiben

für den Fall vorbehalten, daß sich die Erbberechtigung anderer Personen allein oder neben dem tl^BHX
Antragsteller (») ergibt.

17/12
, den '/

^
196 '

Berlin, den lö.^. Dezember

f. Antrarotellerin ' '*^ Entschädigungsamt Berlin

RA von StOSiCh , ^\ v im Auftrage

(Unterschrift des Ast., Bevollni., ', ^ ^M ! -n n ,,v ; 4- Rolchel
ges. Vertreters, POegers u. dgl.) • -U 2 f nOiQli^^^U IßZ l

•^ i Jitenotypi3xin

196?.



CvUtBciirin

N2 155282

tnpfänfer —^-

^.tjnttt-X^r. d«t AuUraggelii

Überweisung

durch BERLINER BANK
AK nilSütStLLSCBArT

i^'rau Herta Loab, I'^orest Jil_s 75 ,

N,Y./USA
iwunto-Nr. des Empfängers»"— Ui

'

Ausl.-DLi-Kto 9/72 ^85 Bln. Diso. Bank AG.

-5^
ii Kntschfidigung aus Ans-opuch nach Msrcus, Joseph

Ke/^^.r. 2G4- 712 E 25

99/19 260 Laudeshaui rlin

ö U < ÖU / /

(l .... '

''' - ' '^ • " '

''•
' Amch Nr.)

Buchungszeichen

:

! i; ,..11. Kntsciiädiguiigiaiiit Berlin

C12317U j

1 ^^PR —-

-

i V>7

.

Ü-H^- 'l£..HJ
> ijJiU. 441JJ 11 S3)



Eiitschädiffuiiffsamt Berlin
GeschZ.: III

wm'
Reg.Nr.: ^^»4- 712

Herrn
Rechtsanwalt und Notar
Joachim von Stosch
t Berlin 30
Regensburger Str* 5a

1 Berlin 30, Potsdamer Straße .^^
Femruf: 710511, Apparat: 447

2> Ausferti,g;ung

A

Vergleich
Zwischen

g^— /Fr au Leab (fr.Liebeskind) g^^ Marcus Herta

geb.am 8. Oktober I9OI .^ Gilgenburg/Ostpr,

wohnhaft in
''02.25, 67 th Rd.,Porest Hills 75, N.Y./USA

(im folgenden Antragsteller genannt),

als Alleinerbin
Herrn /!^ MarCUS

geb.am 20 »Dezember 1857

verstorben am • • Juli 1934

nach dem (S*^ verstorbenen

geb. - - -
^

Joseph
in Gilgenburg/Ostpr*
in Berlin Verfolgte(r),

und
dem Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten durch den Direktor des Ent-
schädigungsamtes Berlin,

wird folgender Vergleich geschlossen:

1. Dem Antragsteller wird eine Geldentschädigung in Höhe
von brutto

(i. B.: Ts^s^J^clclreihundertfünfundzwanzig
gev/ährt.

EntschA 786 b — Vergrleich (Keinschr.)
Mat. 133 a. A4. 35 000. 8. 63 Ig]

- ~ " "DM)

-2-



-2-

Übertrag

:

2. Hierauf werden nach §§ 10, 170 Abs. 2 BEG angerechnet

-O-

verbleiben

:

3. Von diesem Betrag werden bis zur Rechtskraft des Bt-scheides nach § 14 BEG ein-

behalten: — -. «.

bleiben zu zahlen:

DM

1.325,~

-o-

^•325,~

-o

1.325,—

4. Dieser Betrag wirdp^aSi' — auf das dem Entschädigungsamt Berlin mitgeteilte Konto überwiesen werden.

5. Durch diesen Vergleich =^ffl — werden SK. — folge-.de(r) JRö^ää — Ansprüche auf Entschädigung
endgültig erledigt, Wen (die) der Antragsteller angemeldet hat und ^1» (die) ihm auf Grund des Bundes-
gesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalso;:ialistischen Verfolgung (BEG) vom 29. Juni 1956
(BGBl. I S. 559/GVBl. für Berlin S. 764) Ä=^V5e!%feMF!ig==ffli%qä«»:«ei4ia«=©öBst»«b»^ic^^

•gn^/i^Emm=^tTfg§i^n^gii5girbTi
"
zTi:5!e!it (zustehen)

:

Schaden im beruflichen Portkommen -E-
einschliesslich Anspruch auf Darlehen
gemäss §§65-126 BEG

Die von dem Antragsteller außer den vorgenannten Ansprüchen weiterhin angemeldeten Ansprüche werden
durch diesen Vergleich nicht berührt.

., den

f.d^An trafstellerij
fiA von StOBch 1^

(Untersclirift des Ast., Bö^llni.,
li/dgl.)ges. Vertreters, Pflegers

V
\;

glajibigt:

Berlin, den IT» Dezember

Entschädigungsamt Berlin

Im Auftrage

Gohönauer

1963

Stenotyf)istin



Entschädigungsamt Berlin

III RSt

1 Berlin 30, den
Potsdamer Straße 186

Fernruf: 710511

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Entschädigungsamt Berlin
1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

Frau
Herta Loab

So 5o6

t 02-25, 67th Rd.
Forest Hills 75> NnY./USA'~~~~~-^~~'~~~n 1—im-—-Mi-^^iMaimii iroii—ii » im i »i iii n.m»« ii.

Auf Grund der Vierten VO zur Andeiung der

Ersten DV-BP:G sowie der PTuiften VO zur

Änderung der Zweiten und Dritten DV-BEG
ist (sind) Ihre Rente (n) wie folgt erhöht worden.

Sollttn Sie v(fi^ einem Bevolhnächtigten ver-

treten werden, bitten wir Sie, diesen von der

Rentenerhöhung zu unterrichten.

1

/

Ren-
ten-
art*}

Zeitraum

1
neu

DM

vom 1. 7. 62

vom y^^ ?, &yi

vom

vom

vom

vom

bis i) . //J i^

bis

bis

bis

bis

U'-:f"

y^Af.
ii ^^-

bisher

DM

r

Unter-
schied
DM

Mo-
nate

j>.'

^^*r*j^'^--/

7^

^ach-
zahlung
DM

7U l M-

insges.: 7-Zf.

Nachzahlung und neue Rente (n) werden wie bisher überwiesen.

*) Erläiiterun<j der Hentenarlen;

A :=^ Schaden an Leben B = Schaden an Körper oier (lesundheit
E = Schadt-n im beruflichen F'ortkommen (RW = Witwenrente)
F = Schaden durch Ausfall v. V^rsich^runtrs- und Versorf>ungsleislungen

EntschA 785 b — Mitteilung: über allg. Rentenänderungen
Mat. 4409 b. 21x20 cm. 55 000. 7. 63 U)

^:y
Im Aultrage



Entschädigungsamt Berlin

III RSt

1 Berlin 30, den
Potsdamer Straße 186

Fernruf: 710511

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

r Entschädigungsamt Berlin
1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

Herrn
Leo Leal

64 317
ij»

102-25, öTth Scad
I'ores-t Hilla 75. H.Y./üSA

Auf Grund der Vierten VO zur Änderung der

Ersten DV-BEG sowie der Fünften VO zur

Änderung der Zweiten und Dritten DV-BEG
ist (sind) Ihre Rente (n) wie folgt erhöht worden.

Sollten Sie von einem Bevollmächtigten ver-

treten werden, bitten wir Sie, diesen von der

Rentenerhöhung zu unterrichten.

Rea-
ten-

art*)

P

Zeitraum neu

DM

vom... 1. 7. 62 bis 3 1. 1 %^ (^ J

vom

vom

vom

vom

vom

bis

bis

bis

S?6

bisher

DM

Unter-
schied
DM

Mo-
nate

m.

bis

bis

# //

Nach-
zahlung
DM

> V

insges.: 4"/^ '^
Nachzahlung und neue Rente (n) werden wie bisher überwiesen.
*) Erläuterung der Hentenarfen:

A -= Schaden an Lehen B = Schaden an Körper oier Gesundheit
E = Schaden im heniflichen Fortkommen (KVV = Witwenrente)
F = Sch.idcn durch Anst'all v Versicherunifs- und Versorg ungsleisluncren

EntschA 7S5 b — Mitteilung' über allg. Rcntenänderunercn
Mat. 4 ;09 b. 21 >.- 20 cm. 55 000. 7. G.-] '-K

Im iiüf



Gutschrift

N£- 161759

Konto -^r. de« Auftraggcbn

Überweisung

durch BANK

Frau Herta Leab, 102-25 67th Road, Forest Hills
75, N.Y./USA

Konto-Nr. d<^ KmpfSngers Lei

Ausl-DM-Kto, 9/72 485 Berliner l^isconto Bank AG, Ausl.-Abt.

Ent8chfidi$(uiig

Arzt- und Medikamentenaufwendungen

liandeshttuptkaeifie Berlin I

BucbuDSszeicbeo: B 0730

99/19 260
Ptwm

t 505 / 5074 i 289,84
(ÜnterabeiJmitt) <Haushahsstelle) ( Wirtscliaftsbuch Nr.)

Enfsdifidigungsamf Berlin

Vnrdr. 4403 tlUäi^«

J .w» ) r

-«1. . %*. .^^K^

^\^<ß^



Ente:;cb.ocLi^:ungsamt Berlin Berlin 30, den -^ /' November I963
Potsdamer Str. I92 Zimmers 538
Bernruf: 71 03 11, Apparats 338
Sprechzeiten: Elensta^r von 8.50 bis'O

Wik

•^ A TT :

1 4 ü nr

Frau
Herta L e a b

102-25 67th Road,
Forest Hills 75, N.Y./USA

£'S.HLv.i ^-i"i"L-scii'idigungsantrag - Erstattung von He ilverfahrensaufwendungen-

In der oben "bezeichneten Entschädigungssache haben wir den Betra.-: von

289,84 BM

( in 1,-,bucnoT • o Zweihundertneunundachtzig- --------.-....
II'I vve st /

zur /
r? .-^ 1 -,

-1 ,

l

nn Sie ~ den Antrags teller - xianoxbxdaßxfxdxeÄi -

iöxcxcxcx^öxcxcxßxci±öxaxbKc3ec:dc^^

^ Aus 1,-D^--.Konto 9/72 485 bei

:U Clas ÄÄ3Ci

T
ÄOXö xfexc 3C<igfc<Jjclb*CX

Zahlumu^/'crund bitte w e n d

fit SQiXj] ;> Q 1 c- Zahlungsmi 1 1 e ilun
V^'OL-V^



Belege 1 bis 9) Arzt- und Medikament enaufwenduncen
f.d. Zeit vom 7.8a962 bis 7.I.I963 - fi 72,50 - DM 289,84

Kurs lOO.- ji m 399,78 DM



ER
LSBlLitil Ai

Prau "erta Leab, 102-25, 67th Road
Forest Hills 75, H.y./USA

^/"^^JÜ^'^'^'-PM-g^O' B«rl. Dlse. Bank Aus!. -Abt.

Enfseil fidlg^nng;
f« Medikamente . l

J 9 260

oii*ht»n B 0730
5QJ

[ijHcr ''^^±_

I L..». . Miffr II
5175

Uienstf-t li- ^^ -™_««, „ £nfschadig:iiiig8amt Berlin
105,31

12112913

!

•* * -«»j

•/i

N? 626969

• tüili •i*»tlr» r»

i:fur<-ii I

* fc T i r S i, 1. >. 1 i L S ( 8 4 1

.J_

?r. Herta Leab, i'oreat-Hills 75, W.:f./tr3A
1o2J-25 67 th Äoad

^
t* ^jiiittiisi..

i£L-l-.to.^^^^:^^^°;"^-'^''-' ^^'^^i-^^ *ie-

Ixosten f#'irztl.l:>ehandlaiig.
Eiitsdiädig;aiig

S/19 260 I iifidf«*.h«o|»tka'»'»f Hi't !!,i \-^.-^-^i:—-

/j

B 0730
itait*^^ifi

y
.IM

1
199,33

02010204 !

N'^. II zu
j

Enffiidhadigung^saint Berlin

ii. . »lii.i j 1



Entschädigungsamt Berlin

II C 16aGeschZ.

Reg.-Nr.: 60 506

Berlin W 35, den 'O.JariUar 1963
Potsdamer Str. 192Zimmer: 334
Fernruf: 7105 11, Apparat: '-5*^4.

Sprechzeiten: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

195

Herrn / Fr aU
Herta X e a b

Pore st-Hills 75 , N . Y . / USA

102-25 67th Road

Betr_: Entschädigungsantrag - Erstattung Von HeilverfehrensaufWendungen -

In der oben bezeichneten Entschädigungssache haben wir den Betrag von

199,83 DM

(in Buchst.: Hundertneunundneunzig- ---«_« DMWest)
zur Zahlung an Sie — den Antragsteller —^^^cX^^iÄ^l^dfeSX- auf das BöÄD5(Sirc*JC0I*<X— Bankkonto —
X*3^xi&3fe»X3^J64öiaiMixifi^^ -x^jtöc Ausl.-LM- I^r. 9/72.485
Berliner Disconto Bank AG, Ausl.-Ablt.g

Zahlungsgrund

:

Bitte wenden! _
Im Auftrage _t

Preß >|laubigtj

, angewiesen./O^ « :

^^.V^^^>

EntschA 915 — Zahlungsmitteilung
Mat. 263. Din A 5. 10 000. 4. 57 ff

^/ *•

7\



Begründung:
r,

1) Dr. Senator ig. 4. - 23.7.1962 , . , = ji 50,—

Kurs» 100.— ^ LM 399,65 . i . . . . = DM 199,83



Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: I-^ *^ 16 a

Reg.-Nr.: ^Q ^Q^

XJIerrn/Fr ^ra

lOcr-25, ö7th Ixoad

l:ore^it iiills 7.5..j :^1..1.../USA

/

Berlin W 35, den

Potsdamer Str.l 9 ^-

^^z-^- ^^ 195

Zimmer:
^34

Fernruf: 7105 11, Apparat:

Sprechzeiten: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Betr.

:

Entschädigungsantrag - Lr3t£ttun;j; voii he üverfaiir ens£ju:'\venuungen ~

In der oben bezeichneten Entschädigungssache haben wir den Betrag von

lÜb ,
'51 DM

(in Buchst.-iundertfünf- -- ~~~^------».~^«-.-.^« dm West)

zur Zahlung an Sie — den Antragsteller — durcii die Post — auf das P^tsQhfi?kkontp .

-t- . Bankkonto —
xliheralisierte Kapitalkonto Nr, Xitirrbei AU L 1 ^ ~ Dl.i-K O rx 1 9/72 4Ö 5 bei a e 1"^

berliner Liscontc hr.nk AG, - Auölj-nGife^t tVvA-lunr -

'^^ s

Depositenkasöfe
, angewiesen. ^'

Zahlungsgrund: siehe UlHüeltlg!

Im Auftrage

lie^laujll/-.t

:

^-t—V—y^ qJZ

o ?
EntschA 915 — Zahlungsmittcilung
Mat. 263. Din A 5. 10 000. 4. 57 ^



Beleg 1/2) Mediksmente 13,2.62
tt

N

n

2/3
3/4
4/5
5/6
6/7
78

10/11

n

25.2.62
5.3.62

17.5.62
24.3.62
28.4.62
6.5.62

26.:>.62
30.6.62
21.7.62

= ^ 2,40
= % 2,55
= ^ 2,40
» 2f 2,40
= 8^ 2,55
= ^ 2,40
= ^ 1,75
= g 4*95
= ^ 2,40
- ^ 2.55

^ 26,35

Kura: 100,- ^ = DM 399,65 = 105,31 DM

Bel^ & 1 ,/ r.'iuss voa behandelnden Arf.t noch erlclärt werden aie
Art der Leh&ndlung und die «rt dea injiz. ivlt-d ikamentei-; nicht
ersichtlich ist.



4 b, I

Prau Herta Leab
Forest Hills 75,N.Y.ÜSA

9/72485 Ausl-DM-Kto. Berl.Disccnto Bank,Ausl.AbtT

Entschädigung j|- ^ j] ß^/^

S/19 260 I Hfl-

B 0730

iJJM,

^"423
„ ' 3o1.,. _, j

Enfüchädigungsamt Berlin
urh Nr.)

72o,~-

1 1 i 01 :' 07
I

»i'ln 1--'^ ''/"U i

..1,1. Hill

»*.
*4 sm



joac' von Stoscfi

"^ 30, SwyyftskrprStr.5o

Telefon 24 63 7 5

Anliegendes Schriftstück

Mrr^.
wird hiermit

Harta L e a b

i...LJ..^.;w,.<.^..u ^.A.J..J_.J„.»^ I..J

zur gefälligen Kenntnisnahme übersandt

Pi'irlffprnrhn Frlaaüc^yji^mcrl Byiiligatic.

Te i'iMin nm - slu lil iiulU m

-.i>«

den • ^96
raße 186, Zimmer: *^'^^

05 11, Apparat: ^^(p

Menstag von 8.30 bis 14 Uhr

-6Jnv.1962

Hochachtungsvoll

den ;..„ • i.[.Q.Y.:^IiJ;]?.^ T, 19.
62

(^jIMSoltoSWtunj H 22 w, Obersendungszettel, Fassung III. 62

(/tp^-i^jUL JPC/^^2,^

Rechtsanwalt /eyS^

wegen Schadens im beruflichen Fortkommen wird gemäß der Zweiten und Dritten Verordnung zur Änderung

der Zweiten und Dritten Verordnung zur Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 25. Februar 1960

(BGBl. I S. 130 / GVBl. S. 273) und vom 8. Mai 1961 (BGBl. I S. 521 / GVBl. S. 674) sowie des Urteils des Bundes-

verfassungsgerichts vom 13. Dezember 1961 (RzW 1962 S. 142) wie folgt geändert:

I. D^ (Die) Antragsteller (in) hat Anspruch

a ) auf eine Rente vom.^^^/^ 'f^/p^bis 31. März 1959 von monatlich ;
^^ ^(^' "T!)M

b) auf eine Rente vom 1. April 1959 bis 31. Mai 1960 von monatlich "^ DM

c) auf eine Rente vom 1. Juni 1960 bis 31. Dez. 1960 von monatlich *^ DM

d) auf eine Rente vom 1. Januar 1961 an von monathch
"* DM

e) für HiP 7.pit \icMt^ r^PTYi 1 Nnvpmhpr 1 Q5.? hy.w für Hip 7pit \:c\v rjpm TnrJp rlps Vf^rfnlgt-pn^ H h

«^V^ >^^° auf piriA FintapViäf^igiingr in Hnbp Hpr

Rentenbezüge eines Jahree von brutto .i. .-u . i , ... . DMi

II. Im übrigen bleibt der bisherige Bescheid unverändert.

III. Die im Zuge der Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung bewirkten Leistungen

werden auf die Nachzahlung angerechnet.

IV. Die Entscheidung ergeht nach § 207 Abs. 1 BEG gebührenfrei.

Berechnung :

neu

DM

bisher

DM

Unter-

schieds-

betrag

DM

Mo-

nate

Nach-

zahlung

DM

Rente vom^o^^l^l'^lf^ bis 31. März 1959 63o- Gc^,^ 3er,' Z^
. ^^^ -

Rente vom I.April 1959 bis 31. Mai 1960
'•'*^- —

Rente vom I.Juni 1960 bis 31. Dez. 1960

Rente vom 1. Januar 1961 bis *) —— —^^
Rentenjahresbetrag

Nach- 1

auf das angegebene Konto ^ (der) Berecl

*) ggf. siehe umseitige Erläuterung

itigten überwiesen. zahlungs-

betrag

:

• rJUK -

EiitschA 720 b — Änderungsbescheid - Höchstbetragsrente ab 4. 1957 — Reinschrift
Mat. 2885. A 4. 150 Blocks ä 3/50 Bl. 3. 62 Ij)



i>^
Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: III RSt "^^
Reg.Nr. : S^'ff^^ 1

.V>'
96

^ßi^^^i^c^C <'V*t^ cJ^V^^Är^ übor ZuBt i Bovollmi i

Berlin W 30, den

Potsdamer Straße 186, Zimmer;

Fernruf: 7105 11, Apparat: "rJfp

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

gog i BüoUeohoin Empf'.Bek.!

-6JfiV.1962

Änderungsbescheid

Der Bescheid vom ^' "^^t^^^^^ f
,
Jj deir(^er) Hö*Xn/Fr ^^ y$4i^->^^Z J^^Cä^^Ä^

geboren am Z:^^^^^
deir(der) Hö*Xn/
geb^fcö^^-tf^^

wohnhaft in ^^-i -.^r"- ^7 >S^t>^ MtA^ ?f^l/eo T^f^ ^lcu>' 7^:a^C^C^S4

wegen Schadens im beruflichen Fortkommen wird gemäß der Zweiten und Dritten Verordnung zur Änderung

der Zweiten und Dritten Verordnung zur Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 25. Februar 1960

(BGBl. I S. 130 / GVBl. S. 273) und vom 8. Mai 1961 (BGBl. I S. 521 / GVBl. S. 674) sowie des Urteils des Bundes-

verfassungsgerichts vom 13. Dezember 1961 (RzW 1962 S. 142) wie folgt geändert:

(Sc

I. D^ (Die) Antragsteller (in) hat Anspruch

a) auf eine Rente vom-^^-^z-i^ 'f^Z/^bis 31. März 1959 von monatlich
: L^^(^' "T^M

b) auf eine Rente vom 1. April 1959 bis 31. Mai 1960 von monatlich "* DM

c) auf eine Rente vom I.Juni 1960 bis 31. Dez. 1960 von monatlich "^.^ DM

d) auf eine Rente vom 1. Januar 1961 an von monatlich "*
• DM

a) für Hir^ 7,^\\ xmr r^PTYi 1 TVnvAmhpr 1 Q5.? hy.w für HiP 7,Plt vnr Hpm Tndp dPSS VprfnlP^tPU AJp..

vom

Rentenbezüge eine« Jahres von brutto .£kM,

II. Im übrigen bleibt der bisherige Bescheid unverändert.

III. Die im Zuge der Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung bewirkten Leistungen

werden auf die Nachzahlung angerechnet.
,

.

.

IV. Die Entscheidung ergeht nach § 207 Abs. 1 BEG gebührenfrei.

Berechnung :

neu

DM

bisher

DM

Unter-

schieds-

betrag

DM

Mo-

nate

Nach-

zahlung

DM

Rente vom ^«^»W ^/J*^ bis 31. März 1959 (o3d^ Gc^,^ So-,- Z9^ . /^<^n -
Rente vom I.April 1959 bis 31. Mai 1960 — ^Rente vom I.Juni 1960 bis 31. Dez. 1960

Rente vom 1. Januar 1961 bis *)

s.*«*^Rentenjahresbetrag

Nach- 1

auf das angegebene Konto ^ (der) Berecl

•) ggf. siehe umseitige Erläuterung

titigten überwiesen. zahlungs-

betrag

:

' ^Jt^K -

EntschA 720 b — Änderungsbescheid - Höchstbetragsrente ab 4. 1957 — Reinschrift
Mat. 2885. A 4. 150 Blocks ä 3/50 Bl. 3. 62 ID



Rechtsmittel

Dei; (Die) Antragsteller (in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser

vertreten durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, sofern der neue Rentenbetrag oder die

Höhe der Nachzahlung zahlenmäßig nicht richtig festgesetzt ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger(in) im außereuropäischen Ausland wohnt,

von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin W 30, Am Karlsbad 6,

einzureichen.

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes
und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweis-

mittel enthalten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwa!i5?Gu^

ErläutermJgT- jj £ ^ VJ*

für die Berechnung der Rente vom 1. ^^jßxl^ \^io\ an (Unselbständige — § 93 BEG)

Die in dem Bescheid vom zugpjfide gelegte / errechnete Kapitalentschädigung von DM
ergibt unter Anwendung der gemäß § 32<Abs. 2 der 3. DV-BEG in der Fassung der Dritten Verordnung zur
Änderung der Ersten, Zweiten und^itten Verordnung zur Durchführung des BEG für die Lebensalters-

/'^

stufe bestimmten JTeilungszahl eine Jahresrente von DM;

daraus errechnete Monj^tsrente — aufgerundet DM.
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AKTIENGESELLSCHAFT

Tochtergesellschaft der DEUTSCHE BANK AG

Luftpost/Airmail

Mr. Leo Leab

102-25 67th Road,
Forest Hills 75, N. Y.
USA

FERNSPRECHER: 130361

FERNSCHREIBER: 01 83713 Allgemein

01 83031 Devisen

Ol 83272 Börse

DRAHTANSCHRIFT: discobank

POSTSCHECKKONTO: Berlin-West 37680

lANDESZENTRALBANK-GIROKONTO

:

Berlin 1/7

GESCHÄFTSRÄUME:

BERLIN W 30,
POTSDAMER STR. 140

Bei Beantwortung bitte angeben Ihre Nadiricht vom Ihre Zeichen

1 BERLIN SW 11

POSTFACH 62

Hausapparat:

Sehr geehrter Herr Leab!

Im Zusammenhang mit einer Eentenänderung ist uns vom Entschädigungs

amt Berlin ein Betrag in Höhe von LM 1.729,— für Sie zuge-

gangen.

Aus organisatorischen Gründen erfolgt der Transfer Ihrer Eente zu-

nächst noch einmal in bisheriger Höhe.

Den eingangs genannten Betrag lassen wir Ihnen anschließend an die

Rentenüberweisung zusammen mit einem sich gegebenenfalls zu Ihren

Gunsten ergebenden Rentenspitzenbetrag ehestens zugehen.

Danach erfolgt die Überweisung der monatlichen Renten in der neu

festgesetzten Höhe abzüglich der üblichen Gebühren und Spesen.

Hj?(xihachtungsvoll

Anla^i^e BER
ng e s e iSi^h^ft^Li^'-c

AUFSICHTSRATSVORSITZERi Frlfz Gröning VORSTAN D : Johannes Christian • Hans Fuhrmann • Werner Hennig sfellvertrefend : Hans Wedisel



Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: MM^ ^^^ G 61 a

Reg.Nr. 64 317
•if

Berlin W 30, den ^ Sep.1962
Potsdamer Straße 186, Zimmer: 603
Fernruf: 7105 11, Apparat: 603
Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Herrn I^
Rechtsanwalt und Notar
Joachim von ötosch

Berlin W 30
Regensburger otr. 8

Mit Postzust.-Urk. — Empfp^SekeimtiBi^^

Änderungsbescheid

Der Bescheid vom '0. Mai 1961 ^es ^^s^ Herrn /it^

Leah, fr. Liebeskind, Leo geb. - - -

geboren am 21. Jul i 1897 in Berl in

wohnhaft in 1 02-25 67th Road , Forest liills 75, liew York/teA

wegen Schadens im beruflichen Fortkommen

wird gemäß der Dritten Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung zur Durch-
führung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 8. Mai 1961 (BGBl. I S. 521 / GVBl. S. 674) wie folgt
geändert

:

I. Der (©i€F^ Antragsteller (bt^ hat Anspruch auf eine Rente

a) vom 1. Juni 1960 bis 31. Dezember 1960 von monatlich

b) vom 1. Januar 1961 an von monatlich

II. Im übrigen bleibt der bisherige Bescheid unverändert.

522,— DM,

559,— DM.

III. Die im Zuge der Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung bewirkten Leistungen
werden auf die Rentennachzahlung angerechnet.

IV. Die Entscheidung ergeht nach § 207 Abs. 1 BEG gebührenfrei.

Berechnung

:

a) Rente vom 1. Juni 1960 bis 31. Dezember 1960

gezahlte Rente .

Unterschiedsbetragr

b) Rente vom 1. Januar 1961 an

gezahlte Rente

Unterschiedsbetrasr

Die Nachzahlung beträgt: a) 7 Monate X 34, ——DM = *-5^,""" DM
21 Monate X 71? ""DM = M^Jlr""" DM.

522,--

488,--
DM

DM

34,~ DM

559,-- DM
488,--. DM

7.1..,— DM

. 1.729,—zusammen :
'•'-'> DM

Nachzahlung und neue Rente (vom 1. Oktober
(der) Berechtigten überwiesen.

196 2 an) werden auf das angegebene Konto des

EntschA 753 b — Änd. Bescheid — Schaden E (Umstellg. 3. ÄndVO) — Rcinschr.
Mat. 2179. A 4. 250 Blocks ä 3/50 El. 5. 61 (^

2



Rechtsmittel

Der (Die) Antragsteller(in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten
durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, sofern der neue Rentenbetrag oder die Höhe der
Rentennachzahlung auf Grund der Dritten Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung
;iur Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 8. Mai 1961 zahlenmäßig nicht richtig festgesetzt ist

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 - sofern der (die) Kläger(in) im außereuropäischen Ausland wohntvon 6 - Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin W 30, Am Karlsbad 6 ein-
zureichen. . '

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes unddes Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismittel ent-
halten und von dem (der) Kläger(in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

=Die=Kla^ka^B:^m*^:i>P0t9koM=d^R6efete8E«^^

Im Auftrage

K O t t k e

:vi *» ^Aiy-K^ Beglaubigt:

\%^r Kanzleiangestellte
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16. Jan V3bi

Enlschädigiinggainl Berlin

GeschZ.: RSt? "^^

Res:.Nr. TiyST'iP

Berlin W 30, den >

Potsdamer Straße 186, Zimmer: "^^

Fernruf: 7105 11, Apparat: <^»^

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

196

Herrn / Pr

Mit Postzust.-Urk. — Emiif.-Bekfimtnia!

über Z»st .
"T)cvolli ti. i

-

Hoppn / Fl'—-^

4c^, ^ ad^u>€^C^

Änderungsbescheid

ciLc

geboren am
. 'T "^^

'. T.

wohnhaft in ,„^^W-:^ '^^-,...^:-'", .^.'*^/i^.^,^,'f .^ ,.. ^'^ÄZ^.L..^!:^:.'^'-^^...

Der Bes^eid vom d<?S (der) 'fTerrn / Fr
// ^

gf
<:h^^1,^-f^'

v^^egen Schadens im beruflichen Fortkommen
- *

wird gemäß der Dritten Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung zur Durch-
führung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 8. Mai 1961 (BGBl. I S. 521 / GVBl. S. 674) wie folgt
geändert:

I. Der (Die) Antragsteller (in) hat Anspruch auf eine Rente

a) vom 1. Juni 1960 bis 31. Dezember 1960 von monatlich

b) vom 1. Januar 1961 an von monatlich

II. Im übrigen bleibt der bisherige Bescheid unverändert.

C6(^, -

7i>tr,

DM,

DM.

III. Die im Zuge der Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung bewirkten Leistungen
werden auf die Rentennachzahlung angerechnet.

IV. Die Entscheidung ergeht nach § 207 Abs. 1 BEG gebührenfrei.

Berechnung :

a) Rente vom 1. Juni 1960 bis 31. Dezember 1960

gezahlte Rente

Unterschiedsbetrag

b) Rente vom 1. Januar 1961 an

gezahlte Rente

Unterschiedsbetrag

Die Nachzahlung beträgt: a) 7 Monate X ^^' " DM = ^/'^ * DM

y^A Monate X * ??^. ' DM = Q.JJL

t^'^'
- DM

'äP'^
" DM

^^' ^ DM
^^^y- DM

^(T. ^ DM

Nachzahlung und neue Rente (vom 1..

(der) Berechtigten überwiesen.
iVt ^f^

.'.. DM.

zusammen :
/' / -;

:' "^ DM

196/^ an) werden auf das angegebene Konto des

EntschA 753 b — Änd.Bescheid — Schaden E (Umstelle. 3. ÄndVO) - Reinschr.
Mat. 2179. A 4. 250 Blocks a 3/50 Bl. 5. 61 ^



Rechtsmittel ,-

Der (Die) Antragsteller(in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten
durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, sofern der neue Rentenbetrag oder die Höhe der
Rentennachzahlung auf Grund der Dritten Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung
zur Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 8. Mai 1961 zahlenmäßig nicht richtig festgesetzt ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger(in) im außereuropäischen Ausland wohnt,
von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin W 30, Am Karlsbad 6, ein-
zureichen.

*.^- V ., ^ ^ ^,*

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes und
des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismittel ent-
halten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

^ -Dir, Klngft Innn innh 7n Prnfnknll H^r T^AnTit c^j^ ritra rTgSt elle andgerichts -Gi^toben^w^rden.-



EntschädiguDgsamt Berlin lß-J3n.!952

GeschZ. : ilSt.

Reg.Nr. ^ > "^

Berlin W 30, den

Potsdamer Straße 186, Zimmer 313
Fernruf: 7105 11, Apparat: ,:36

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Mit Postzust.-Urk. ^^'gegen Bückschein — Empf.-Bekenntnis

!

Herrn / FK
-iecrroGanwalt und Notar
Joachim von S t o ^ü c h

Berlin W 30
xtegenGbarpiar »itraiBe 8

24. Juli 1959Der Bescheid vom

L e a b

geboren am 8. Oktober 1901

Änderungsbescheid

des (der) Herrn / Fr .U

geb. Marcus

in G-ilgenburg

Herta

wohnhaft in 102-25 67th Hoact , ü^oreiit Hills 75, N.Y. /UiJiu

wegen Schadens an Körper oder Gesundheit

wird gemäß der Dritten Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung zur Durchführung
des Bundesentschädigungsgesetzes vom 8. Mai 1961 (BGBl. I S. 521 / GVBl. S. 674) wie folgt geändert:

I. Der (Die) Antragsteller (in) hat Anspruch auf eine Rente unter Berücksichtigung des

vom 1. Juni 1960 ^ bis 31. Dezember 1960 in Höhe von monatlich

vom 1. Januar 1961 bis .an in Höhe von monatlich

vom bis — in Höhe von monatlich

82,— DM,

88 ,— DM,

-U- DM.

II. Im übrigen bleibt der bisherige Bescheid unverändert.

III. Die im Zuge der Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung bewirkten Leistungen werden
auf die Rentennachzahlung angerechnet.

IV. Die Entscheidung ergeht nach § 207 Abs. 1 BEG gebührenfrei.

EntschA 734 b — Ändemngsbescheid - Körperschadensrente (Umstellg. 3. ÄndVO) — Rein<?chrift
Mnt. 151. A4. 2.5 000. 4. 61 3;

b ^kj, x^t;iii.i.iuui



Berechnung:

Nachzahlung für die Zeit

vom bis
Monate mtl. DM DM

•

DM

1. 6. 1960

1. 1. 1961

s

31.12.1960

31.1.1962

7

13

82,— 57-4,—

1 « 1 44 >
——

.,..i..:/,i6, .,--•,

Hierauf werden angerechnet:
r

Art der

Leistung

für die Zeit

vom bis

Mo-
nate

mtl.

DM
DM

Entsch.-Rente 1. 6. 1960

1. 1. 1961

31. 12. 1960

31.1. 1962

)

)

76,- 1.5?0,-~

-! :r -"^ r
• 7

'--

1 t

Die Rentennachzahlung beträgt netto:

aufgerundet

:

L^ö..,.n-

X-f^ Die nach § 13 der 2. DV-BEG errechnete Rente liegt unter der Mindestrente (§ 21 a der 2. DV-BEG). Es
:war daher die Mindestrente zu gewähren. .:^sr>LXXXJij^XX-vXxx.AXXXX.cx:cxxxxxxxxxxxxx:c:^x:'XXxx
XX., Da die festgesetzte Mindestrente in Höhe von monatlich 250,— DM (§ 32 Abs. 2 BEG) nicht erhöht worden.

v

:ist, ändert sich die seit — bis :xxxxxxXXXXXXXX;:gewährte Rente in ihrer Höhe nicht..—XXX
Nachzahlung und neue Rente (vom 1. Februar 196
Berechtigten überwiesen.

••
"«r

">/• 'v -' V VvV

an) werden auf das angegebene Konto des (der)

Rechtsmittel

Der (Die) Antragsteller (in) kann gegen das Land Berhn, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten
durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, sofern der neue Rentenbetrag oder die Höhe der
Rentennachzahlung auf Grund der Dritten Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung
zur Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 8. Mai 1961 zahlenmäßig nicht richtig festgesetzt ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger (in) im außereuropäischen Ausland wohnt, von
6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin W 30, Am Karlsbad 6, ein-

zureichen.

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes und
des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismittel ent-
halten und von dem (der) Kläger(in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

Die Klage kann auch zu Protokoll der Rechtsantragsstelle des Landgerichts erhoben werden. •

Im Auftrage

H.a. X.. u 1 \. ^^^^-^

ji

^\ Beglaubigt

:

^ ,^ K;.,^leian^-es teil Lo\^ 7



Gutschrift

N2 354269

Empläng«E

K.oato-Nr. dea Auftraggeber«

Überweisung

durch BERLINER BANK
AKTltMGESELLSCBAFT

Herr Leo Leab^ New York 32, N^Y./USA

" * * *— T'fängf rs ttt^r~^— bei
'

9/77 869 Au?l.-DM-Kto. Berl. Di.=c. £aak Aual.-Abt.
/.',//.

Eiii)§cliädigiiiig
i s

s/19 260

Buchungszei«

'

Dienststelle:

B 0730 501 /. 177
(ünterab-üliiilii I iTI, ...',.:, ,, TT. i ,\r':,.. -iMaii Nr.)

Enfsdifidigaiigsaiiit Berlin
5.000,—

Lande8hanptka8§e Berlin

I

>*T»

«^ -rdr. 4403 II (3)



1$
Entschädigungsamt Berlin
GeschZ.: III

Reg.Nr. 6 4 317

Berlin W 30, Potsdamer Straße 1 '^P

Fernruf: 7105 11, Apparat: 62o

"^
. Ausfertigung

Herrn
Rechtsanwalt und Notar
Joachim von otooch

Berlin ,7 3o
ITegensburfer Gtr. 5a

i^ Uli

Herrn /E£- L e a b

geb. am 21. Juli 1897

wohnhaft in 7o5 vvest 17othe

Vergleich

Zwischen

geb. - - «

in Berlin

otreet, New York 32, N.T., Vi

Leo

als

Herrn / Fr

geb. am

verstorben am

geb.

in

in

(im folgenden kurz der Antragsteller genannt),

nach dem (der) verstorbenen

Verfolgte (r),

(Bevollmächtigter bzw. Zustellungsbevollmächtigter siehe oben)

und

dem Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten durch den Direktor des Entschädigungs-
amtes Berlin, dieser vertreten durch

den Ver;,'altun£-3anf estellten Kreutzer
(im folgenden kurz Berlin genannt),

wird folgender T^il- Vergleich geschlossen:

1. Berlin gewährt dem Antragsteller eine Geldentschädigung in Höhe von brutto 5.000 DM
(i. B.: Pünftausend DM)

EntschA 786 b — Vergleich (Ausf.)
>Iat. 133 a A 4. 20 000. 11. 61 Kl



DM

2. Hierauf werden nach §§10, 170 Abs. 2 BEG angerechnet

Übertrag: Z*.9.9..9...9
"""" «

, r*

3. Von diesem Betrag werden bis zur Rechtskraft des nach § 14 BEG
erteilten Bescheides einbehalten:

-n

verbleiben

:

5...0üOj^---

ben zu zahlen: 5*000 ,—
4. Dieser Betrag wird dütöh<ai&BÄrlinöf:Bank A.G:^^^it - auf das dem Entschädigungsamt Berlin mitgeteilte

Konto des Antragstellers — ^^KOl^ms^^tm ~ überwiesen werden.

5. Durch diesen TfeH-Vergleich ^^m- werden alle - üilgmdHt): .Aiispfacti:<^ Ansprüche auf Entschädigung
endgültig erledigt, der - die dem Antragsteller auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer
der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559 / GVBl. für Berlin S 764) in
Verbindung mit dem Gesetz über die Entschädigung der Opfer des Nationalsozialismus in der Fassung vom
21. Februar 1952 (GVBl. S. 116) und den dazu ergangenen Änderungsgesetzen zMeU - zustehen oder auf ^

Grund künftiger Änderungen und Ergänzungen dieser Gesetze ^^äehst-.— erwachsen:

Schaden an Eigentum, Verhören und durch Zahlung
von rionderabf^aben, Strafen, Bußen, Kosten
- Gesarntvergleich -

Die-^voh dem- J.ntra:gsteller aüßa-r ;dten :voi'geiiäüntfeü, Aiiäpi-üchöii:< t^öitei-biix larigemeldeten: Ansprüche-" wMein^
«kÄ-^Jh^dieseör Teil-Vergleich^ hi<jht Kemfei*?''^

6. Im übrigen wird vereinbart: - -. - _

P.O .

AntragstellertllT) : ^ • RA . Ec k St 8 i n :

HA. von Jtosch

Berlin, den ^4^ qq^^ iqq
^

Entschädigungsamt Berlin

I. A.

Kreutzer

Berlaubi^t:

^i:v^v>'
•/l(ansl ei Vorsteherin



übe.

durch BERLINER BANK

Gutschrift -^wr. de« auu,,^^^u.„

N2 543678

|—— bmpfäager

P: au Herta Leab, Foreüt Hills 75, M.Y./
USA, 1o2-25-67th Eoad

pH Konto-Nr. de« Empfinefrufli^v—^ bei -

Ausl.-JM-Kto Berl*Diöc.Bk^AG.,AuGl,-Abtl«

Enf8dhädigimg

AltTIENOESELLSCe4rT

3 V

s/19 260

Buchung8zeichen

:

Dieoststelle:

__B 0730 _,^ 501
,_ J^364

(Unterabgchniu) (H«„«h„|,„,Hf.r fWirt.-haftsbuch Nr.)

Eiit§c]tädigangsainf Berlin

Lande§haiipfka«9^ Berfi»''* 1

C3404327

Vordr. 4403 II (S> i '
"" '«^^ II

1 »000,

~



Entschädiguiigsamt Berlin
GeschZ. : III G 5 1 a

lü.Ni
r

l

Herrn
Rechtsanv/alt und Notar
Joachim von Stosch

Berlin V/ 30

Regensburger Str.

8

. r

Berlin W 30, Potsdamer Straße 192
*^ernruf: 7105 11, Apparat: 6 09

• . Ausfertigung

ä^XK' Frau

geb. am

wohnhaft in

Vergleich

L e a b

S.Oktober 1901

102-25 67th Road, Forest Hills'/p N.Y./USA

Zwischen

geb. Marcus
in Gilgenburg

Herta

als

Herrn / Fr

sreb. am

verstorben am

geb.

in

in

(im folgenden kurz der Antragsteller genannt),

Verfolgte (r),

(Bevollmächtigter bzw. Zustellungsbevollmächtigter siehe oben)

und

dem Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten durch den Direktor des Entschädigunes-
amtes BerHn, dieser vertreten durch den & &

Verwaltungsangestellten Herrlich

(im folgenden kurz Berlin genannt),

wird folgenderXMl - Vergleich geschlossen

:

1. Berlin gewährt dem Antragsteller eine Geldentschädigung in Höhe von brutto

(i. B.: Tausend dm)

EntschA 786 b — Vergleich (Ausf.)
Mat. 133 a A 4. 20 000. 11. 61 g)

1 »000,

—

DM



DM

Übertrag : l*.9.9.9.;..."_

2. Hierauf werden nach §§ 10, 170 Abs. 2 BEG angerechnet

-0-

3. Von diesem Betrag werden bis zur Rechtskraft des nach § 14 BEG
erteilten Bescheides einbehalten:

verbleiben: ... * *
"".

-O-

1 .000,—
bleiben zu zahlen:

4. Dieser Betrag wird 33fM3JKM^iK^]^XXMf}^5^K — auf das dem Entschädigungsamt Berlin mitgeteilte

Konto des Antragstellers —}{S^X01KJ&5([XS]^K — überwiesen werden.

5. Durch diesenXC|^-Vergleich}5$I50X— werden MK — folgende Q£J[^MSöfiMX— Ansprüche auf Entschädigung
endgültig erledigt,]^^^— die dem Antragsteller auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer
der nationalsoziaUstischen Verfolgung (BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559 / GVBl. für Berlin S. 764) in

Verbindung mit dem Gesetz über die Entschädigung der Opfer des Nationalsozialismus in der Fassung vom
21. Februar 1952 (GVBl. S. 116) und den dazu ergangenen Änderungsgesetzen Xi^X^X -- zustehen oder auf

Grund künftiger Änderungen und Ergänzungen dieser Gesetze SB&XöCiXQC— erwachsen:

Schaden an Vermögen
Auswanderungskosten
Transferverluste

6. Im übrigen wird vereinbart: •

P • Antragsteller (in) :

RA von Stosch

BerUn, den ß ^ März 196 2

Entschädigungsamt Berlin

I. A.

Herrlich
Seglaubigt

:

Kkrizleivorsteherin

v^.



Gutsehrif*

N2 340395\— Empfäilr'^r —

—

Konto-Nr. 4m Aoftraggebers

Überweisung

durch BERIINER BANK
AKTICNGESCLLSCBArr

?f^^''''^ ,^^^^' ^S^-25 67th Road Por st Ilili
75 f New York, N.Y./USA

s

na ^ iin
. .\r. dcq tmpfäogritä^ bei ————

9/72 465 Au3x.-a.i-Kto. 3erl. Jisc. Bank AxxsU übt.

- * Entschädigung Kostenerstattung Heilverfahren
^I.U/ .fu l.T.u/

s/19 260

Buchungazeichen

:

Dienststelle:

505^ 5*^00B 0730 /

^^"'-' -i
= -.lialt.satclle) (WirtsriiattsbuchNr^

Eiit§chädigiingsamf Berlin

Landesh^upfkasse Berlin

10

oidr. 4403U (S)

t.

1U2111C

b

iDMi

4f "1 »7 ^ /^

10.ll.6l

^iNERDI^süUNlüu.
AKTJ£MÖ£S£LLSCHAFT

1



Entschadi^un^samt Berlin

(^GGGh.-Z.: HC 16c
, clenv.T^

Re/r*-Nr. ; . GO 506
Luft ro st !

^»XiQ^Fr au
Herta L e a b

Berlin \! 35, clenVS^. November Mxk
Potsdamer Str. W^ Zimmer: 334

Fernruf; ^^ o5 11, Ilausanschluß j 334

i9^--__2_5_67th_Road

Forest Hills 7^:>,l^ew York, IJ .Y ./USA

3i.re ohzG i ten j Xorxtrm:g!nMn]te1>ü£i2iBrö:tii:g^

Dienstag"orrTrr30 - 14 Uhr

Betr. ; Entschädi{^unt^santrag

In der oben "bezeichneten Entechädijuni-^söache haben wir den Betrag von

477.99 DM

(in Buchstaben« Vierhundertsiebenundsiebzig- ^™-.---.^-. i)LI-,/estj^

zur Zahlung an 3ie - den iVAt3C^ö'2.t^.,ller - :x±iM:!cte;dd.'ö:if^iB3k - auf das :<I'rt5aifcxGkax>3iiBC

±mü!iitÄii>K!Bain3ckia:ijrtoiiÄ:n±!l:ilx^ Nr. 9/72 4B5 bei der
Berliner Disconto Bank AG., Ausl.-Abtlg.
M^^äiistÖ^HK^^ÄÖiX , angewiesen.

Zahlungsgrund: Siehe umseitig !

EntschA 915 - Zahlungsini tteilung - 2.56



/ '

Konteneratattung Heilverfahren

Bei.
ti

1-13: Medikamente rez.1960-J.jli 1961 35,40 S
U: Liquidöt.H.H, Senator, M.D.v.15.7.61 8^^--

120,40

Kurs: 1 US $ = 3,97 DM

Mithin zu erstatten: 477,99 BM

, v.%:t



Gimchrift

isi« 1143486

Konto-Nr. dea Aaftroggebers

Überweisung

durch BERLINER BANK
AKTIENUeSELLSCBAFT

Frau Herta Leab, 102-25 67 th Road
Foteat Hills 75, New York, N,Y./üSA
Koato-Nr. d«« EmpiMngers i

bei

19/72 435 Aa^l^ DU. x^to. ßerl, Disconto i. ank, Au^l^Abt*

i2P Kostenerstattung Heilveriahren
Entschädigung

s/19 260

Buchungazeichen: _» »730 /
503

/ 899 _^
(Unterabsciliiitt) (IlaushaiissU-lle) (\Xiri8rJi i, Nr.)

Dienststelle Enfsdhfidignngsamf Berlin

Landesh

:,; C340'(322

ordr. 4403 II (S

\n.m 7^)f

iDMi

300,53



Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: II 16 C

Reg.-Nr.: gö ^06

Lu.itp0 3t !

>fiejQ!a / Fr au
Herta L e a b

Berlin W 35, den / V März
Potsdamer Str.l 9 '^ Zimmer: 334
Fernruf: 7105 11, Apparat: 334

Sprechzeiten: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

19^od

102-'25 STtii Hoäd

New York, N.Y./Uoa

Betr.: Entschädigungsantrag

In der oben bezeichneten Entschädigungssache haben wir den Betrag von

300,53 DM

(in Buchst. : Dreüiundert
zur

tö}BKtlisiertö

Ausl.-Abtl,

- DJyiWest)

Zahlung an Sie — den Antragsteller — dUtöh idiBilFäätir^— auf das P4ääisclieckk6n1x>:4i4i:Baiikkohfö

^1isiertö'iKapMl3iofitöiNr. 9/72 485 —bei der Berliner Difjoontü Bank AG-.,
-1 A T _1_ ~1

«^ ^(.x

Zahlungsgrund: Siehe ULiSeitig !

, angewiesen.

4^
/

^^Ini Auftrage '/^ *""^—*'*""V^*>*^''l07

^ "^ 'jglaubigt: /

EntschA 915 — Zahlun^smitteilung
Mat. 263. Din A 5. 10 000. 4. 57 [f



Kostenerstattung Heilverfahren

Beleg A^ Liquidat. H.Senator, M.D. v
" B) Aufstellung Medikamente

(27.7.61-9.1.62)

Kurst 1 US $ = 3,97 DM

24.1.62 50,~ I

2ß ,7o
;

75,70 $

.%

Mithin zu erstatten: 300,53 DM



1/11

Konto trutateHchriebf'n '* tTt:

An

Konto bei

DM 3>Oü7^45

jDreltaurrieiid QC?,-————

—

~ " - '^

Frau Herta Leab, 102-25 6? tli Roud, Forrpt
- Hills 75, l^uw York, I^*Y./uaA -

Kiiriti

Eex-1. Diso. Bank AC-., Ausl-Abtl^. Au'nl-IB-kto

Wr
Ir. Q/72 48|5

. Entsdiädigiiiig
"/. • Kostenerstattung fleilverfahren

Ktii ttratf«

8/19 260
K.ljllt(Hl!|l|1 !li •>-

Uurhun^-zeidiea: B 0730
(l, uti-raiitinni:

^'
' ' " Entschädignngsamt Berlin

503 192ü

00:62502

Vordr. 4182 H ,.
' '"

, .... i. Juni 1961



Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: II ^ l^C

j
Reg-Nr.: ^q ^Qg
Mit Luft PO sT
Heren / Fr au
Herta Leab "

•••.........••»<

.102-25 6.7. th Rp.acl

Eorest Hills 75, New ^ork N.i:./Ui>A

h.
Berlin W 35, den '^'-'* ^-^^i 1961
Potsdamer Str^ 3^- Zimmer: ^ J A-

Fernruf: 71 05 11, Apparat: -^ ^4

Sprechzeiten: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

M/

Betr. : Entschädigungsantrag

In der oben bezeichneten Entschädigungssache haben wir den Betrag von

3»007>45 DM

(in Buchst: I^^eitausendoieben DMWest)

zur Zahlung an Sie — "tten'Äüti'Hgylellyr — durch diy Fost — auf das' Postscheckkonto — Bankkonto —
it^^mllijitirte Kapliaikomo Nr. — bür^ Ausl.-DM-Kt o«Nr# 9/72 485

bei der Berliner Disconto Bank AGr, Auslandsabt eilung, Berlin W 35 ,

Potsdamer Str. 140,

Zahlungsgrund :
b . we nd en

!

, angewiesen.

EntschA 915 — Zahlungsmitteilung
Mat. 263. Din A 5. 10 000. 4. 57 ä)

"^^glaubigt

:



Begründungs
Koßtenerstattiuit''; Heilverfahren.
Beleg 1, Liquid. Nathan Meyer,M.]). v. 21.11.60

^« tt'ins Senator, « v. 6.12.60

3/lliEe.Miühkin Drug v. 29 .11.60
^'^^^'''^.

12:" Forcßt Heights Phara. v. 30.11.60

II

rt

ft

310,— Jt

50,— "

290,51 "

65.55 "

?l^Io5 ^
.
Kurst 1 US /JT = 4,20 DM
• (Zeitraum 1950-1960)

Mithin zu erstatten» 3.007.45 DM
Zu Beleg 2:

^f
^attungsfähig

^ nd lediglich 10 Konsutatlonen



mmmmm®m® AKTIEN8ESELLSCHAFT

Durch Luftpost .

By Airmail s

Mr. Leo L e a b

705 V/est 170th Street
New York 32, N/Y.
USA

FRÜHER

DEUTSCHE BANK
AUFSICHTSRATSVORSITZER:

Dr Clemens Piassmann

VORSTAND:

Johannes Christian

Paul Vernickel • Hermann Wieland

TELEFON: 24 0018

FERNSCHREIBER: 0283713 Allgernein

0283272 Effektenverkehf

TELEGRAMMADRESSE: Discobank

POSTSCHECKKONTO: Berlin-West 376 80

Postschließfach 62

beim Postamt: Berlin SW 11

BERLINER ZENTRALBANK: Girokonto 1/7

L
Bei Beantwortung bitte ongeben Ihre Noctiricht vom Ihre Zeichen BERLIN W35, Potsdamer Straße 140

Auf Veranlassung des Sntschädigungsamtes Berlin, Berlin W 35,
Potsdamer Str. 186,
haben wir Ihnen laut beiliegender Grutschriftsaufgabe über

DM 1.100,— / Reg. Nr. 64 317 /

ein liberalisiertes Kapitalkonto in unseren Büchern eröffnet.
Guthaben auf einem Konto der vorbezeichneten Art können, sofern im
einzelnen Falle der Verfügung die nötigen Voraussetzungen erfüllt
sind, ohne besondere (Genehmigung unserer Devisenbehörde für Zahlun-
gen innerhalb Westberlins und Westdeutschlands verwendet werden, z.B.
zur Bezahlung von Reise- und Lebenshaltungskosten in Westberlin und
der Bundesrepublik, Gräberunterhaltung, ünterstützungszahlungen und
Schenkungen, Zahlungen von Steuern, Kosten und Gebühren sowie in
gewissen Fällen für Versicherungsprämien. Unsere Devisenbestimmungen
gestatten es uns .jedoch nur dann, solche Zahlungen auszuführen, wenn
in dem uns erteilten Auftrag der Zahlungszweck genau angegeben ist.
Wir bit ten, dies freundlichst zu berücksichtigen. Die Verwendung von
liberalisierter Kapitalmark ist ferner zulässig für Anlagezwecke,
beispielsweise Ankauf deutscher Wertpapiere, Erwerb von Grundbesitz,
Errichtung oder Wiederherstellung von Bauten auf eigenem Grundbesitz,
Gewährung von Darlehen, Beteiligungen. Derartige Guthaben können auch
auf ein gleiches Konto eines anderen Devisenausländers übertragen
werden. Ferner ist die Übertragung des Gesamtguthabens oder auch von
Teilbeträgen auf ein beschränkt konvertierbares DM-Konto zulässig, zu
dessen Lasten auch Warenlieferungen ins Ausland bezahlt werden dürfen,
es sei denn, der deutsche Lieferant hat Anspruch auf Zahlung in frei
konvertierbarer Währung ( freie US$, canad. $ und freie Schweizer
Franken). Eine Übertragung oder Rückübertragung von Guthaben auf be-=
schränkt konvertierbaren DM-Konten auf liberalisierte Kapitalkonten
ist jedoch nicht erlaubt.

Sowohl liberalisierte Kapitalkonten als auch beschränkt konvertierbare
DM-Konten müssen nach den derzeitigen Devisenbestimmungen zinslos ge-
führt werden.

Anlagen
'••'••lu

.BOB



- 2 -

Guthaben auf liberalisierten Kapitalkonten können im Verrechnungewege zum amt-
lichen Kurs in alle Länder transferiert werden, mit denen die Bundesrepublik
Deutschland ein Zahlungsabkommen abgeschlossen hat. Eine Transferierung des
Guthabens zum amtlichen Kurs in Ihr Wohnsitzland ist jedoch, da ein solches
Abkommen zwischen den beiden Ländern nicht besteht, nur mit besonderer Genehmi-
gung der Berliner Zentralbank möglich. Nach den derzeitigen Gepflogenheiten
dürfte mit einer Genehmigung zur Transferierung in monatlichen Raten von
DM 500,-- zu rechnen sein.

Wenn Sie es wünschen, würden wir gern einen solchen Antrag für Sie stellen.
Hierfür ist jedoch eine Erklärung des Kontoinhabers laut anliegendem Entwurf
miteinzureichen. Wir bitten Sie daher, das Formular, sofern die darin erwähn-
ten Voraussetzungen gegeben sind, mit Ihrer Unterschrift versehen an uns zur
Weiterleitung an die Berliner Zentralbank zurückzusenden.

Bei Eingängen aufgrund von Entschädigungsleistungen besteht jedoch die Möglich-
keit, derartige Guthaben nach Einholung einer entsprechenden Genehmigung der
Berliner Zentralbank in einer Summe zu überweisen. Auf Wunsch sind wir gern
bereit, die Freigabe zu beantragen, wofür die vorerwähnte Erklärung nicht er-
forderlich ist.

Sofern die Voraussetzungen für einen Transfer in einer Summe nicht gegeben sind
und Sie Oberweisungen in monatlichen Raten von je DM 500,-- nicht wünschen,
könnte Ihr gesamtes Guthaben im Ausland gegen ÜSS, canad. $ oder freie Schweizer
Franken verkauft und der Gegenwert Ihnen mittels Scheck oder Banküberweisung
vergütet werden. Für die Vermittlung eines solchen Verkaufs stellen wir Ihnen
unsere Dienste gern zur Verfügung. Der Kurs für liberalisierte Kapitalguthaben
liegt nach den uns zugegangenen Nachrichten zurzeit bei etwa VS$ 23,75 bzw
sfrs.101,75 für DM 100,— . Wir bitten zu berücksichtigen, daß die Kurse Sei
kungen unterworfen sind.

Mit weiteren Auskünften stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung.

Zur Vervollständigung unserer Unterlagen benötigen wir einen Kontoeröffnungs-
antrag von Ihnen, und wir erlauben uns, Ihnen ein Antragsformular zu überreichen
mit der Bitte, es in allen Ofeilen ausgefüllt und mit Ihrer Unterschrift versehen
an uns zurückzusenden.

Da uns Ihre Unterschrift nicht bekannt ist, bitten wir Sie in Ihrem eigenen
Interesse - aus Sicherheitsgründen - dieselbe amtlich oder notariell beglaubi-
gen zu lassen. "— ^"'

Falls Sie eine Person im Ausland oder in Deutschland zur Verfügung über Ihr
Konto bei uns zu bevollmächtigen wünschen, bitten wir Sie, ein Vollmachtsformular
von uns anzufordern.

ihwan«

^3 2,r
f

.-.—,<-

^/ ^
\y

^ ^
7 B)

rt''»^ /-'

Hochachtungsvoll

BERLINER DISCON^rO BANK
Aktiengesellschaft

</

o<?^

/A—

s,-»



^Wo/bi^
l^«T-cT<«r^er M^'~^'

ouoof (mi&cc

Berlin W 35 Pctodaner StruPse 186

Leo L6a.b

705 West 170th St How Ycrk 32, H^y.

n* JtJll 1097 Berlin

/////dMiM^^^/^/^^// ////////

/4W.1^
19

Packrr

(^ (hdt'Umfwifk»^

Ca, ^230.0 . niifmS'iu

Zlnren

-f

^. '!• 4 //////



pMer das Berllnf^r Entschaedipr^rsaintt

Ich erlcl..ere hierrdt an Eides statt
1.
dass ich, wie umb Pescheinifn? nß* ersichtlich, frier l^ele^a
Ri^hinstein Inc. in Greenrule, Nassau Cotmty, Lcnf Island, IT.Y.
als Packer arbeite, ^is 19' 2 w^r die Fabrik in Leng- Island nity.
Ich kennte meinen Arheitsrlatz "bis 1952 von rneirer Tchrnnp- ars
mit der siihway erreichen. Jetzt kostst es mich etwa '7^50 hi?

A;28.00,n.^ch Nassaii Gonnty herouuszukommen, d^-zii 2 Std. taPf^lich
extra Zeit. ' ^"^ yy? »^

2.
dass meine ^au 1945 einen totalen ^Jerverzvsj.mm^er'bTvch erlitt.
Sie int Peither sehr viel krank und oft nicht in der L^pe, ih-^en
Hanshalt zv versehen. Sie hercetigt oft ^erzt liehe •^>ehandlnnc
und !'edikamente.

3.
d-.ss mein Sehn ^n der Columbia University studiert. 5/4 drs
Schiilgeldes erh-.elt er ^Is Stiperdium. T>t verdient sich selbst
den Rrst fner d^s Schulreld, die Unkosten fnrr "Buecher, Fahrreld,
und T-..schenpeld. Im Uebriren r^iar^ ich ihn erhalten.

Unkesten fvf^r 10 :'^on^te cdrr ca. 45 Wochen

Soci-^1 Security (lt. Pescheinirunc )45 xl.58
Fed-ral tax (lt. " "»»»»•" »»«tu

j 45 x7.30

Fahrreld (lt. Erklaerung) 45 x7.50
7/ir Zahlten dieses Jahr an '^52.-)
Dr. Rosenberp ^:33.., Dr. J^eyer 'n6.-, Dr. Schlesinrerj
fuer melrpp Sohnes Thrille 15,-, ^sj^einlafenrep^ratnrP^
Medikamente (lt. Bescheinigung) ca.
Polioversich. fuer meinen Sohn
"0 Monate Blue HrosF " t» « .1 u »1 tm

Arb. Ausfall Vers, fuer mich f. $15.« p,
(da meine Frau nicht .irbeitfn kam)

Workm. Fenefit ^und (Familie) fuer 9 "cn-.'^e
(Frarkenv rsicherunp) fvrr 10 Fon . tr
Ausser mehr Unkosten fuer
Aerzte 8r. Medikamente, da es meiner ^^<j,v rchlecht^r
ging, liiu-be ich dieselben Unkesten im Jc^hre 1954 geh.vbt.

<'oche

71,10

30.00
337,50

101*00
24.00

150.00
15.00
24.80

49'..

P7.^
$ 1217.90

/
/

705 W l'^nth St Few York 32, F.Y

-«WORW TO AND SUBSCRIB£0

BEFOREMETHIS..J:,DAYqE.

Lcr-y^,

-, ^ SOLOMON KRAMT?

'*'"""-'"'"•<'« Manch 30, 195«
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Leo L e a b

Buriinei' Dicconto Bank ;\G

>Uia

Ell ls(*]iluli«j[ II II«;

tüilun.^

/^

• U

Libku-Kto
'- ''77 '-

(J 1> e r w e i s 11 11 1;

erfolfit iiarli der Diinht.-Ufsl. Nr. 4

zur \(). üb. Dcn isiiihcwirtsili at'tiini;

- (;\ IM. 1951. S. ;{44

J

li 07aO

Kiin

3C5
Eiit§(*liiidiKuii<jrNaint Berlin

5373
Nr.i

BrRiWt>HlMMK;

u. 1. i. f

I

"
Dl ^ "OHTC^AKK"' ^ • 27.2.1 95Ö

iH»M#»^i^¥^^»i<li»»%»»l%HM HNiiMM IIIW #i

i ff
4NK

Taasend loo - - -

Leo Leab : tu^^^Lt
New York/USA

w, 16. APR.195B ^M i.ioo,—
-

Berl. Diso. Bank A.G., >¥ 35 Libka-Kto.

»•eUrn

Enischädigung

Ä/192f»0

BERUNIRBANK

1401900^

Bin, J||5 Z3

a n -^ I
•. -» i r^ u n .4

Gffo'c; rc t r- 'f. ;l. Nr, 4

B o73o 3o5

T
hn. a,

i .m^^.. -U. APR1955

u 1. lUtUi

64 317 »M~45.622,~
fünfundvierzi{;;t-j.U3end 622 _

Loo LoalD , 102-25 67th Roeci,
New York - USA
Berliner Disconto B^nk AG. ' AugI • -DU-Kto
Ausl.-Abt. 27077669

xxxxxxxxx einiualige Spitsensahlung
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Helena Rubinstein
ROSLYN 3.4330 NORTHERN BOULEVARD AT EAST HILLS GREENVALE, LONG ISLAND, N. Y.

Noveraber 7, 19155

TD WHOM TT HAY 0->!C^:HNt

'''his is to certify that J^r« ^jBo ueab, resiiliij^

at 705 Veet i70th "^^trset^ New York 32, W^w /ork, is in
the employ of this Cofmany» Mr» T^ab was hirtKl on April
16, 19U7 aiKi iR currßntly clniH.fiec! as a Packer.

Mr« T.eab ram» a weckly wape of ^evf^nty Nino
Poli*»rff ('37^«00) and has iveekly nayroll dcductions of
One Dollar and nfty l'lght Cents (ni.^) Tor Social
f^curity Peneflts and Fcven ;>)llars md Thirty Cents
($7 «30) for tederal incorae Tax^

Veiy truly yours.

10 before me

DONALD A. PASSIDOMO
Hot TV ^u'-^lic, State of New TOTK

No. 30-b2S9925
I f^ed in Nassau County

, :.p;res March 30, 1956

Fl« F.hlinger
Personnel Manaf^er

HEfw&r



ifij Hiri'i. 60 506
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o D^ —630,--.

Herta Leab geb. Marcus
Forest Hill Q N.Y. - USA

uivo.u..L»>. Berliner Disconto Bank A(j

Ausl .-Abt

.

xxxxxxxx

Ausl.-rM-Kto
27072485

tiy
J

^



Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: III ^ &3^
Reg.Nr. ^ (^ 3^ C

\ 9. DEZ. i960 1 k af; iorii
Berlin W35, den ^^ "** "^^- »J"" i960
Potsdamer Str. ^//^2^ , Zimmer: (p//'?,

Fernruf: 7105 11, Apparat: ^1/

^

V Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Mit Postzust.-Urk. — Empf

.

DolionntiiiG t

UUei Zu&t>Dtvullin.;

Herrn /-ft- Jtfi^;Ji^flA^/C4^i^i^ Ileiiii/Fi

(^30f

i/I^A^Ä/^^/t^^^ ^. ^

Änderungsbescheid

Der Bescheid vop .^..Z.' C ..'.^f^j^. 4«ö- (der) Herrn / YvjSUT

Name : C^r^^^^ geb. ^ ^^^
^

^^^t^^
geboren am ^ > .<^:. .-/£^. l in

.ßj^
wohnhaft in A^^zÄf,!!^^^^ t^/l^ ^^^^

(Bevollmächtigter bzw. Zustellungsbevollmächtigter siehe oben)

wegen Schadens im beruflichen Fortkommen — selbständige Tätigkeit —
wird gemäß der Zweiten Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung zur Durch-
führung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 25. Februar 1960 (BGBl. I S. 130 / GVBl. S. 273) wie folgt

abgeändert

:

1. -©ej?-(Die) Antragsteller (in) hat ab 1. April 1959 Anspruch auf eine Rente

in Höhe von monatlich '. iP j i/y
V>M..

2. Im übrigen bleibt der bisherige Bescheid unverändert.

3. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

Begründung

Nach dem rechtskräftigen Bescheid vom ^...J.' ^...^.. 19 ^^V/

beträgt die Kapitalentschädigung >^ ~^^ • r r ^/"'DM.

Bei Anwendung der Teilungszahl 4 — 6 gemäß § 13 Abs. 2 der 3. DV-BEG

beträgt die Jahresrente / ' yTp." DM,

die Monatsrente mithin ^r^K ' «^DM.

Neuerrechnete Rente (//o^^sf V'eni'eJ ^Ä^f^ DM,

bisherige Rente kMp DM,

Unterschiedsbetrag A^..^^... DM.

Der neue Rentenbetrag wird vom 1. ..^ f^;^ .^^r^ !^^ laufend monatlich im voraus in derselben

Weise wie bisher gezahlt bzw. überwiesen. Der Unterschiedsbetrag seit dem 1. April 1959 war nachzuzahlen.U 3iyrDie Nachzahlung beträgt O^L Monate X ^rrp DM =

Die Gebührenfreiheit beruht auf § 207 Abs. 1 BEG.

^ Sa-^ DM.

EntschA 767 b — Änderungsbescheid (Unselbst.) - Schaden E
Mat. 1281. A 4. 80 Blocks ä 3/50 Bl. 3. 60 (J

Reinschr.



Rechtsmittel ^ >

Der (Die) Antragsteller (in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser
vertreten durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, sofern der neue Rentenbetrag oder
die Höhe der Rentennachzahlung auf Grund der Zweiten Verordnung zur Ersten, Zweiten und Dritten Ver-
ordnung zur Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 25. Februar 1960 zahlenmäßig nicht
richtig festgesetzt ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger(in) im außereuropäischen Ausland wohnt,
von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin W 35, Am Karlsbad 6,

einzureichen.
¥' * -% ^ ^ % ^ s .

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes
und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweis-
mittel enthalten und von dem (der) Kläger(in> oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

Die Klage kann auch zu Protokoll der Rechtsantri

^'^f^

-,
*

landgerichj:^ erhoben werden.

Im Auftrage

\\jH\

^ i 9 ^ j
0^ » i •>«:.>,'?̂A

*,

»
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EDtschädigungsamt Berlin
GeschZ.: in H 5o

103 o9o
Reg. Nr. 264 712

Berlin W 35, Potsdamer Straße 192
Fernruf: 7105 11, Apparat: 445

2 . Ausfertigung

Herrn
Recht3anv/alt und Notar
Joachim von Stoöch

Berlin yV_ 5o
lle ßenBbur'r er Str • 5a

^JöeJ^/Frau e a b

Teil - Vergleich

Zwischen

geb. Marcus
, Herta

geb. am B.Oktober lyo1 in Gilcenburr/Ontnreuscen
wohnhaftin 1o2-25, 67th Rd . , Porect Hills J^;, K.Y./USA

als Alleinerbin
Marcus

Herrn/FiÄU
^-^^^^

geb. am 21 .April 1866
2o. Dezember 1857

(im folgenden kurz der Antragsteller genannt),

geb.
Scherk

verstorben am Tode^Seitpunkt C^^ . § 13ö/2BEGs 31. Okt. ^43
1. Juli 1934 in Berlin

'^

nach dem (der) verstorbenen

Kona
- * Joneph

in Posen
Cil^enburc/Oütpre. ssen '

Verfolgte (r),

(Bevollmächtigter J5Ä»L:2:iI9tellimgSJöö:i»liiKätllti|rter siehe oben)

und

dem Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten durch den Direktor des Ent-
schädigungsamtes Berlin, dieser vertreten durch

den Ver'.valtuncaanceatellten Schöpke

(im folgenden kurz Berlin genannt),

wird folgender Teil - Vergleich geschlossen:

1. Berlin gewährt dem Antragsteller eine Geldentschädigung in Höhe von brutto

(i.B.: Fünftauaendvierhundertfünfund zwanzig dm)

5#425>— DM

EntschA 786 b — Vorglrich (Ausf )

Mat. '[Xi a. A 1. 20 OfMl. T.. RO Tf

-P-
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DM

Übertrag: ^...fAZlyr.-..

2. Hierauf werden nach §§ 10, 170 Abs. 2 BEG angerechnet

-O-

3. Von diesem Betrag werden bis zur Rechtskraft des nach § 14 BEG
erteilten Bescheides einbehalten:

verbleiben : ! 5 42 5 ,

'

bleiben zu zahlen

4. Dieser Betrag wird Äi3öällCjlig:;B!?5t9^5^;B£ui^,4ßcgLe55aJi^^ — auf das dem Entschädigungsamt Berlin mitgeteilte

Konto des Antragstellers — SsSZÄÖHäclxtJBteci — überwiesen werden.

5. Durch diesen Teil - Vergleich XDitö — werden 3iMäC— folgende (Qi:c^i}^iHJilbC— Ansprüche auf Entschädigung

endgültig erledigt, (3ex — die dem Antragsteller auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer

der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559 / GVBl. für Berlin S. 764) in

Verbindung mit dem Gesetz über die Entschädigung der Opfer des Nationalsozialismus in der Fassung vom
21. Februar 1952 (GVBl. S. 116) und den dazu ergangenen Änderungsgesetzenj^g^j^ — zustehen oder auf

Grund künftiger Änderungen und Ergänzungen dieser Gesetze :S^WÄ§h^i:.~ erwachsen

:

l]
Verschleuclorunc von Hausrat in Gilfenbur^;
Verlust von Hausrat in der Haberiandutr,

,

i5oriln (

vor der Deportation der Erblasserin -^
3) Jurienvernö^^ensab^abe
4; Umzu^skosten und Kosten der vorbereitotcn Auswanderung''^''-'

Die von dem Antragsteller außer den vorgenannten Ansprüchen weiterhin angemeldeten Ansprüche werden

durch diesen Teil - Vergleich nicht berührt.

6. Im übrigen wird vereinbart:

Eür ie
Antragsteller (in)

:

PcA. von Stosch

Be^laubii^t

'K

Kanzleivors tel^*

Berlin, den -jr^ Sept. 1^6 q

Entschädigungsamt Berlin

I.A.

Gchöpke
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/
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Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: III H 5o
^ q Qrp

Reg.Nr.:163 9o Und 26A 7l4^*
Otr.

I
0;:

Berlin W 35, den ? 2. ^'^P 1%(5

Potsdamer Straße 192, Zimmer: 444
Fernruf: 710511, Apparat: 4-44

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Mit Postzust.-Urk. — BMXlteKl)(dns*2dSrTOf5ti8ßia3»l^

Herrn / PP^

Rechtsanwalt und Notar
Joachim von Stosch

Berlin W 5o
kegensburger Str. 5a

über den Entschädigungsantrag vom

r C U S

reu

Bescheid

1 • Pebruar

Scherk
s

geb.

iii

19 54 - Einlagebogen J)
^-

Rosa—
' ' Joseph

Posen
Gilgenburg/Ostpreussen

Verfolgter

:

Name ^^ ^
geboren am 21 .April 1866
wohnhaft in

2o. Dezember 1857

verstorben am Todeszei tpunkt gem^ß § 1 80/2 EEG: 31. Oktober 1943
^u r^u y^^^V- ^934 in Berlin ^
Erbe (Erbengememschaft) bzw. Hinterbliebene (r) :

Frau L e a b geb. Marcus, Herta
geb. am 8.Oktober I90I in Gilgenburg/Ostpreussen
wohnhaft: 1o2-25, 67th Rd., Porest Hills 75, N.Y./USA

(Bevollmächtigter ÜEKXZfllSfeiilxaeÄbejQlljnsaisttgieK siehe oben)

wird wie folgt entschieden

:

\

'

1) Die auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung
(BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559 / GVBl. S. 764) in Verbindung mit dem Gesetz über die Ent-
schädigung der Opfer des Nationalsozialismus vom 10. Januar 1951 in der Fassung vom 21. Februar 1952
(GVBl. S. 116) und den dazu ergangenen Änderungsgesetzen geltend gemachten Ansprüche auf Ent-
schädigung wegen Schadens an Eigentum und Vermögen durch:

1) ZwangsVerkaufs eines Geschäfts und Goodwillverlust
2) Verlust von »Vertpapieren
3) Verlust von Bankkonten
4) Laufende Mietzahlungen der Antragstellerin

zu Gunsten der Erblasserin

werden abgelehnt.

2) Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

-2-

EntschA 776 b — Ablehnungsbescheid - Reinschrift - Blatt 1
Mat. 329 a. A 4. 30 000. 6. 60 (J)
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Begründung

:

Die Erblasserin Rosa Marcus hatte ihren letzten V/ohnsitz vor
ihrer Heportierunc am U. September 1942 nach Theresienstadt
in Berlin W, Bayreuther Str. 4. Der Erblasser hatte seinen
letzten ^Vohnsitz vor seinem am UJuli 1934 in Berlin erfolrten
Tod in Berlin-Steelitz, Kurze Str. 16.

Laut Erbfeststellung ist die Antragstellerin Alleinerbin nach
den Erblassern.

Entschädip:un/^ v/ird beantrap-t für :

1) Zwangsverkaufs eines Geschäfts und damit
verbundener Goodwillverlust

2) Verlust von V/ertpapieren

3) Verlust von Bankkonten (Vermögen)

4) Ersatz für laufende Mietzahlung der
Antragstellerin zu Gunsten der
Erblasserin 4.5oo,— RM

4o .000,

—

R1,I

7.000,

—

RM

4oo,

—

RM

Die Anträge zu 1 ) , 2) und 3) sind unbegründet.

Die Anträge auf Entschädigung wegen Zwangs verkau:fe. eines Ge-
schäfts und damit verbundenen Goodwillverlusts (der Goodwill
ist als untrennbarer Bestandteil des Unternehmens an den Käufer
mit übergegangen), wegen Verlust von Wertpapieren und wegen
Verlus-te von Bankkonten können gemäß § 5 BEG im Entschädigungs-
verfahren nicht geltend gemacht werden, da sie ihrer Rechts-
natur nach unter die Rechtsvorschriften zur Rückerstattung
feststellbarer Vermögensgegenstände fallen.

Die Anträge waren daher abzulehnen.

Eintrag zu 4) ist unbe^^ründet .

Die Mietzahlungen der Antragstellerin zu Gunsten der Erblasse-
rin stellen keinen durch unmittelbare Verfolgungsmaßnahmen ent-
standenen Schaden im Sinne des § 2 BEG dar.

Der Antrag y/ar daher abzulehnen.

m-"^"
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Die Gebührenfreiheit beruht auf § 207 Abs. 1 BEG.

Bechtsmittel

Der (Die) Antragsteller (in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser ver-

treten durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, soweit der Antrag abgelehnt worden ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger(in) im außereuropäischen Ausland
wohnt, von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin W 35, Am
Karlsbad 6, einzureichen.

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes
und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweis-
mittel enthalten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

Die Klage kann auch zu Protokoll der Rechtsantragsstelle des Landgerichts erhol^^HC^&Jl

Im Auftrage,;^,

Schöpke

Zu EntsrhA 776 b — Blatt 2
Mat. 329 a. A 4. 26 000. 6. 60 (j|j

///l4'M'ia
KanzleiVorsteherin
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Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: III ^

Berlin W 35, den

Potsdamer Str. j , Zimmer: , f/ (J
/^

Fernruf: 7105 11, Apparat:/

5. Aug.lSSO

7

Sprechzeit: Dienstag- von 8.30 bis 14 Uhr

19

.
Mit Postzust.-Urk. — Enipf."Bekeiintnis !

Herrn/Fr

P

iibef

-

Zust.-Bcvollm. ;

/^-af%uu^ ^^rm

lil^.jt::t^^Ih

u
}^:t^..:^f^:.^<^..

Bescheid

//' :W: /v^^^: ^' ^yi^^. 19

Harens geb.

in

VCH^4^

über den Entschädigungsantrag vom

Verfolgte (t)

:

Name:

geboren am

wohnhaft in
^'^

*

^^^

veisLuiben am yĵ 6^/A^^J ',^^fi
^ -^'' ^

Erbe (EiUeugüiiniiiiiLliall)

.

wegen Schadens an Freiheit,

^^C^tA^

m^>

(Bevollmächtigter bzw. guatellungabri/ullmäLhliglei siehe oben)

wird nach §§43 bis 50 des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung
(BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559 / GVBl. S. 7a4) in^crbindung mit § 238 EEG und § 17 dca Gcoctge» aber
die Enlsuhädigung dti Opfer dca NQtionalooHialiomuo (BorlEG) in der FaBoung vom 21. Fcbruai« 1062 (GVDl.
S. 116) und den dazu tJigange-nen ÄndcrungogcoctHcn wie folgt entschieden

:

I. Dem (Der) Antragst^eller(ii^^^ird eine Geldentschädigung in Höhe von brutto ly * / *^^ ^

(i. B.: /)?^''//-^^^^''>'K^^^^^-e^^W^ L :

II. Die im Zuge der Entschädigung für Opfer dor nationalBOBialiotiochcyi Verfolgung bewirkten Lciotungcn worden

III. Es werden zurückgewiesen:

DM
DM) gewährt.

/.' /i'}.H^fM,/<e, ''9r^ A*^ /. /^'
'

'

'^^^S

IV. Pt^i' WülUdr^ühfiiüb Anliag auf Otwähi ' unfe' eiwer Bwtochädigung ^üi- Qchaden an Freiheit bleibt einei apälenju
Enlstlieidmig,' vorbohalton i

V. Der Widerruf dieses Bescheides und die Rückforderung von bewirkten Entschädigungsleistungen bleiben für
den Fall vorbehalten, daß sich die Erbberechtigung anderer Personen allein oder neben dem (den) Antrag-
steller (n) ergibt.

VI. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

EntschA 742 b — Bescheid üb. Entsch. weg. Fieiheitsschadens -

Mat. 321. A 4. 100 Blocks h 3/50 Bl. 6. 59 dJ

Reinschr



J

1.

Begründung

:

Die Entschädigung für die Freiheitsentziehung bzw. Freiheitsbeschränkung war auf Grund der vorliegenden
Unterlagen wie folgt festzusetzen:

Freiheitsentziehung

bzw. -beschränkung vom bis
volle

Monate Tage
Entschädigung nach

BEG BerlEG

rHtd^'U^i'^^ ^^.-^'W

ms

i

is- ^^i 'j.rsp,^

«rmfterr auuiiDa dao Borlinor Landoopooht don woitorgohoftdon Anopfuoh gflwähi't und die Aiiayiuthsvuiau&sulzuiig
nngh (Aßm RarlEG vorliaga» , Ktoht dam (dar) Antragüiolloii (iu) aaeh ^ ÜQO - DBQ diu Biitbuhäai^uii^ imiüj

Landasracht aw i

2. Die Entschädigung beträgt nach Ziff. 1 bruttu

Hierauf waren anzurechnen:

Die Geldentschädigung beträgt netto

3. Dieser Betrag wird durch die Poot goaahlt auf das dem Entschädigungsamt mitgeteilte Konto des Antrag-
stellers - Bcvollmäohtigton überwiesen werden.

4. Der weiter erhobene Anspruch auf Geldentschädigung wegen Freiheitssßhadens für die Zeit vom
"// /^«'.H'-C-t-v^t-Ot / ^ ¥ ^ (^1^3 ^^- i^t^-^ y V^

/*^:
kann nicht anerkannt werden, weil -^f

i
t th t ift/ v^.'' /-^r/^*'»/^

i t, t t^Cl^t^-Uf

5. Über don woitcp orhobonon Anoppuoh auf Goldonteohädigung wogon Froihcitaoehadfns j'ür die aeil uuuj-

k^nn noch mdht entschiadan wardan , wail as infiowdt noch waiterar Ermittlungen bodapf.

6. Die Gebührenfreiheit beruht auf § 207 Abs. 1 BEG.

Rechtsmittel

Der (Die) Antragsteller (in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten
durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, soweit der Antrag abgelehnt w^orden ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger (in) im außereuropäischen Ausland wohnt,
von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin W 35, Am Karlsbad 6,

einzureichen. . _ . ,
-

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes
und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismitt&U
enthalten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein. /
Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht best^bt kein Anwaltszwang.

Die Klage kann auch zu Protokoll d9C^föecht^antrag;sstelle des Landgerichts erhoben werden.

^ - 13 .
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Stat Meldeschein ist einbehalfem
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Pfennig

wie oben
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Der Senator für Finanzen
Sondervermögens- und Bauverv/altimg

i

IV D 7

UBD - 72 7GA 71/57

Berlin-Charlottenburg, den 7»Ifovembör 1950
Pasanen3tr,87 Zimmer 24o
Tel,i32 52 Ol Apparat 2y8

:Cu*/-^i.

An die
,

£iader,:ut;.acJrui.£:;Du rter von Berlin
A.Q..:^^ \.AJi A'L 51
Alte J ä7?o ü atr •T48 -i3i:>

/\

ii^bschrift heute Mrs, Leab zur
J^enntnis übersandt.

Berlin, den 18.11.58
HochachlyUngsvoll

Rechtsanwalt

BeU?^: Hucküratattiüigsvcjrfaiiren

Herta :jeab £;8b.i.arcu3 •/. Deut selbes Reich
- 1 Iiauio ~

Besu2£ i-^-eine i-^rklärun^: YOin 3*

5

»SB

MiäC^Ln: 2 Durchschriften

+) Geräte

!.Ie.Lne ii^rraittlim^en haben ergeben, dass die I:ück.
er3tattiingsvürfa:-ren

70 . ^ 71/57
tmd 72 VGA 60/55

identisch sind.

Ich wäre ohne \^eitere Iiev;oiaerhebirric bereit,
iiii intereaue einer bQ.ciilüui:i£:ten Erledicung dca
Vcrfaiirt.i.ü vcrgloichoweise u u ^

nach Laßgabe dcis Iiuiide3rL.c2icratattv.n£-3£;e jotr-es zu
i;aiixcn. ^oxorn die Antranstelicrin uit einer sol-cxicn xiogelimg einverstanden iat.ro^e Ich entoore-
chen.-le ieacLlußfasavaig an.

'

f, v.
"^.^^^ .ü,'-'^,^! ,-. ^^.^^^. _"F- .

üaas It . B3v;ortiu .ijali 3te

iV^ir^'^'''^'-
'^"^^^' elieualicen Lruttopreia von

id.. 7 64,— e:a.en Taxv/ort voi: .).. 2j,5o 1-at r,n(i pin

einou ^^^ittop:/eis von li 204,— oinen laxv/art von
LS 30,50 laat.uäd für dieae A-eiae vom Ilimdf^mM-iand4

l!;n.in^^'o^?
aioso-len hier in Huclo stehendenApparat weit uborieijen sind.

Id Auftrage

gez. Unterschrift



Abschrift

»Viedergutmachungsämter
von Berlin

AktaZ. 73 ^VCxA 548/55

Reg. IJr. D/3016/T

Berlin SW. 61, den 12. Pebr. i960
Alte Jakobstraße 148-155
Tel. 61 0341 - App. 81 i^r.St,/Kr.

Beschluss.
In dem ßückerstattungsverfahren

der Herta L e a b (fr. Liebeskind) geb.^^arcus,
705 V/ 170 th St. New York 32, N.Y.,

Greschädigte: Iillse Tichauer geb. Marcus,

Antragstellerin,
Verfahrensbevollraächtigters Rechtsanwalt J. v. Stosch

Berlin ^. 30, Hegensburger Str. 5a,

gegen
das l^eutsche Reich,
vertreten durch den Bundesminister für i'inanzen,
dieser vertreten durch den Senator für i'inanzen,
Sondervermögens- u. Bauverwaltung, - Pin III S
Verm. Berlin-Charlottenburg 2, Pasanenstr. 87,

Antra^s^e^ner,

hat das 'Viedergutmachungsamt 73

durch den Richter Dr. Stein
beschlossen;

Der Antragsgegner wird verurteilt, an die Antragstellerin
DM 800.— (i. B.; achthundert DM)

nach Maßgabe des Bundesrückerstattungsgesetzes zu zahlen.
Eine kostenpflicht besteht nicht.

Gründe.

Die Antragstellerin hat als ausgewiesene iiirbin der Creschädigten
Else Tichauer geb. ^arcus gegen den Antragsgegner wegen der der
Greschädigten iiilse Tichauer geb. Au^rc^g zwangsentzogenen Wohnungs-
einrichtung in Berlin, Haberlandstr. 13 Hückerstattungsansprüche
erhoben, deren gemäß der Ji'ormel erfolgende Abgeltung ohne Beweis«
aufnähme v. Antragsgegner Bl. 39 bewilligt, von der Antragstel-
lerin Bl. 41 beantragt ist.

Die Voraussetzungen der Rüvkerstattungsanordnung und ihrer
Durchführungsbestimmungen und des Bundesriickerstattungsgesetzes
sind einschließlich der iiachbefugnis der Antragstellerin als
Brbin der Geschädigten und der Wohnsitzvoraussetzung gegeben.
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Lle KoBterientscheidung beruht auf HEaü Art. 65 in Verbin-
dung mit der Kostenbestimmung vom 15.6. 1954 - GVBl. S.49B,

Gregen die Entscheidung kann jeder Beteiligte binnen eines
Monats, bei vvohnsitz im Ausland binnen dreier iüonate, die
Entscheidung der Wiedergutmachungskammer durch Einspruch
bei dem »aedergutmachungsamt anrufen. Die Frist beginnt
mit der Zustellung der anzufechtenden Entscheidung.

gez. Dr. Stein

s
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i>ie Koötenentscheidung beruht auf HEaO Art, 65 in Verbin-
dung mit der Kostenbestimmung vom 1^.6. 1954 - GVBl. S.49B.

Cregen die Entscheidung kann jeder Beteiligte binnen eines
Monats, bei vvohnsitz im Ausland binnen dreier inonate, die
Entscheidung der Wiedergutmachungskammer durch liinspruch
bei dem Wiedergutmachungsamt anrufen. Die Frist beginnt
mit der Zustellung der anzufechtenden Entscheidung.

gez. Dr. Stein

f
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Herta Leab, lo2-25 Slth Road - . ^^£jrust Hilla 75, ilcw York/üSA y^t;/
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üerliiior Diaconto Bank AG, 4^rf'/ \^^^'

Entsdiädigunj^
/

aufgrund des Vercleichs v. 26.l.Go^

IT,....,
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—»—

30^ - 3220
Ent§chädigrungrsamt Berlin

Vr.»
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03502109

Z3

«leii

Wü



ENTSCHADIGUNGSAMT BERLIN
GeschZ.: II C 16 O Re^Nr.: ßP. 506

(Bitte bei Antwort angeben)

Berlin W 35, den ^^ " I^ ' i960
Potsdamer Straße 192, Zimmer: 334
Fernruf: 71 05 11, App.: 334

(965) (nur im Innenbetrieb)

Spredizeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Vergleich
Zwiachen

2 »Ausfertigung

Frau Herta I e a b, geb. Marcus ,

geboren: 8 • Oktober 1901,
wohnhaft: 102 - 25 67th Road, Forest Hills 75, New York/USA

diese vertreten durch den Rechtsanwalt und Notar, Herrn
Joachim von Stosch, Berlin W 30, Regensburger Str. 5 a

und

dem Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres,
dieser vertreten durch den Direktor des Entschädigungsamtes
Berlin, dieser wiederum vertreten durch

Herrn Günter Preß

wird folgender Vergleich geschlossen:

Berlin zahlt der Antragstellerin auf Grund des - nach den Bestim-
mungen des BEG vom 29 .Juni 1956 und etwa künftiger Änderungen
und Ergänzungen dieses Gesetzes - gewährten Heilverfah-rens für die Zeit vom Eintritt des festgestellten verfolgungs-
bedingten Gesundheitsschadens bis 31 •Dezember 1945 einschliesslich
sofort

550|— DM
(in Buchstaben: Fünfhundertfünfzig Deutsche Mark)
auf das Ausländer-DM-Konto bei der Berliner Disconto-Bank,
Berlin W 30, Potsdamer Strasse 140.

Nachforderungen können nicht gestellt werden.

Etwaige anrechnungspflichtige Beträge sind auf die vorgenannte
Vergleichssumme anzurechnen.

Die von der Antragstellerin ausser den vorgenannten Ansprüchen wei-
terhin angemeldeten Ansprüche werden durch diesen Vergleich nicht
berührt

.

Mit der Unterzeichnung des Vergleichs bestätigt die Antragstelle-
rin zugleich, eine Ausfertigung des Vergleichs erhalten zu ha-
ben.

Antragstellerin

:

.iUt. .tT: , !Gtt^

1
Entschädigungsamt Berlin

I.A.

EntschA U33 — Briefbogen. Mat. 15 281. A 4. 50 000. 6. 59 (J)



erw e 1 - 11 II

Ul (i<

rden ihrem K..utu «utseHchrietu- 60 506 ( w.... ,4.*. l)^ 26.503,
sechsundzwanz igtausend 505 ^-:,„ i^'

Herta Leab geb. Marcus
New York 52, N.Y. - USA X. ./ ,

^- Berliner Disconto Bank AG; "
Ausl «m rtnAus 1. -Abt. AUo±.-MVi-KtO.

Empliitigfi I»

..8»«»-i xxxxxxxx einmalige Spitzenzahlung
9/72 48 5

iiiechtlich in Ordnung:

lU HLINEK BANK
* '

I 'fcNGESELLSCHAFT

r, 7 >1 7 C' r '> r\

r'ii. M Z9
FU^ ISOfMJO

/^

y-eUf'

^wsw*'^'^*'**

M«'

//

CY-^..
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-.v«mffiaT.T;,3.a

Prau
Herta L e a b

•-7

/ 05 V^est 170th StreetNew York 32, I\M.USA

Bei Beantwortung bitte angeben Ihre Nadiricht vom Ihre Zeichen

AKTIENGESELLSCHAFT

|H
||H"«llU

•ll

BDB
'"iiiii.iiii"'

frübtr DiUTiCHI BANK

AUFSICHTSRATS VORSITZER:
Or Clemens Plassmann

VORSTAND:
Johannes Christian

Paul Vernidcel • Hermann Wieland

TELEFON: 240018

FERNSCHREIBER: 0283713 Allgemein

028 3325 Etleklenverkehr

TELEGRAMMADRESSE: Discobank

POSTSCHECKKONTO Berlin-West 376 80

BERLINER ZENTRALBANK: Girokonto 1/7

Postschließfach 62

beim Postamt: Berlin SW 11

BERLIN W 35 Potsdamer Straße 140

Auf ^Veranlassung des 3ntschädigungsamtes Eerlin, Berlin W 35, Potsdamer
Straße 186,

^
n/^ft^-^l or?"®"*

"^^"^ beiliegender Gutschriftsaufgabe über

VI., - . , _ . . /nT^ _ ;^.
(Reg. -Nr. 60 506)

r^ ^^-ein liberalisiertes Kapitalkonto in unseren Büchern eröffnete

Guthaben auf einem Konto der vorbezeichneten Art können, sofern xm
^f"^^^?««

falle der Verfügung die nötigen Voraussetzungen erfSntsind, für Zahlungen innerhalb Westberlins und Westdeutschlandf^ ver-
TrwfLü!^?^' ^-^^^ """o

Bezahlung von Reise» und Lebenshaltungskosten

zahlSnien i^d "^^Ltt^
Bundesrepublik, Gräberunterhaltung, üntfrstützungt

ö^^H^ f®!! ^ f
Schenkungen, Zahlungen von Steuern, Kosten und Gebührensowie für Anlagezwecke, beispielsweise Ankauf deutscher Wertpapiere!Erwerb von Grundbesitz, Errichtung oder Wiederherstellung von BautiA

t'^iill^r^.t^
Grundbesitz, Gewährung von Darlehen, Beteilifungeac Der"

«fni,!!T^^ ?K^°?"®° ^"^^^ ^"^^ ®^" gleiches Konto eines anderen Devi»senauslanders übertragen werden» Ferner ist die Übertragun« des Gesamt
!M'Sn?f °?"'"

f"""^ ^°^ Teilbeträgen auf ein beschränk?^2ofve??ie?bt?es
ho^JS^J

zulässig, zu dessen Lasten auch Warenlieferungen ins Ausland
«n?^ iJi

^ '^^'^
^^^f«"'

«s ««i <ienn, der deutsche Lieferant hat Anspruch
?^Lf^i^^-^" ^r^ konvertierbarer Währung (freie ÜS$, canadot undfreie Schweizer Pranken), Eine Übertragung oder Rückübertragung vonGuthaben auf beschränkt konvertierbaren DM-^Konten auf liberalisierteKapitalkonten ist jedoch nicht zulässig.

Sowohl liberalisierte Kapitalkonten wie beschränkt konvertierbare DM=Konten^ müssen nach den derzeitigen Devisenbestimmungen zinslos geführt

Anlagen

EINLAGE

977
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Guthaben auf liberal! sierten Kapitalkonten können im Verrechnungswege
zum amtlichen Kurs in alle Länder transferiert werden, mit denen die
Bundesrepublik Deutschland ein Zahlungsabkommen abgeschlossen hato Eine
Transferierung des Guthabens zum amtlichen Kurs in Ihr Wohnsitzland ist
jedochp da ein solches Abkommen zwischen den beiden Ländern nicht be»
steht, nur mit besonderer Genehmigung der Berliner Zentralbank möglicho
Nach den derzeitigen Gepflogenheiten dürfte mit einer Genehmigung zur
Transferierung in monatlichen Raten von DM 500o«="- zu rechnen sein« +)

Wenn Sie es wünschen, sind wir gern bereit, einen solchen Antrag für Sie
zu stelleno Hierfür ist jedoch eine Erklärung des Kontoinhabers laut
anliegendem Entwurf miteinzureicheno Wir bitten Sie daher^ das Formular,
sofern die darin erwähnten Voraussetzungen gegeben sind^ mit Ihrer Unter-
schrift versehen an uns zur Weiterleitung an die Berliner Zentralbank
zurückzusenden* +)

Sollten Sie eine Überweisung in monatlichen Raten von je DM 500p—
nicht wünschen,+)so könnte Ihr gesamtes Guthaben in einer Summe im Aus«
lande gegen ÜS$, canadoS oder freie Schweizer Franken verkauft und der
Gegenwert Ihnen mittels Scheck oder Banküberweisung vergütet werden*
In diesem Falle ist die Abgabe der vorerwähnten Erklärung nicht erfordere»
licho Wir sind gern bereit, einen solchen Verkauf für Sie zu vermitteln*
Der Kurs für liberalisierte Kapitalguthaben liegt nach den uns zugegange-
nen Nachrichten zur Zeit bei etwa ÜS$ 23, 42(1. v. ) bzwo sfrs* 100,35 Tl.v.)
für DM 100o«=°o Wir bitten zu berücksichtigen, daß die Kurse Schwankungen
unterworfen sind*

Mit weiteren Auskünften stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung*

Zur Vervollständigung unserer Unterlagen benötigen wir einen Kontoeröff-
nungsantrag von Ihnen, und wir erlauben uns, Ihnen ein diesbezügliches
Formular zu überreichen mit der Bitte, es in allen Teilen ausgefüllt
und mit Ihrer Unterschrift versehen an uns zurückzusenden*
Da uns Ihre Unterschrift nicht bekannt ist, bitten wir Sie in Ihrem ^*

eigenen Interesse ^ aus Sicherheitsgründen -p Ihre Unterschrift amtlich
. oder notariell beglaubigen zu lassen*

jf

/ (Wir fügen noch ein Vollmachtsformular bei für den Fall^ daß Sie eine )(Person im Ausland oder in Deutschland über Ihr Konto bei uns zu bevoll»)
(mächtigen wünschen, und bitten Sie, uns dasselbe nach Unterzeichnung

)(seitens des Bevollmächtigten und durch Sie selbst zukommen zu lassen* )

/

r ^

+)

Das vorerwähnte Vollmachtsfornular bitten
v;ir bei Bedarf von uns anzufordern. ..^S

'
^'^ hf

lanntenigenjDa es sich bei dem eingangs
Betrag um eine Entschädigung handelt ,A j^
besteht neuerdings die Möglic^flkeit ,

^^^"^

Ihnen dieses G-uthaben nach ^ihlioTung
einer entsprechenden G-enehmi-^ung der
Berliner Zentralbank in einer Summe
zu überweisen.

Auf V/unsch sind wir gern bereit, die
Freigabe '^u beantragen, wofür die be-
sagte Erklärung nicht erforderlich ist.

Hochachtungsvoll

BERLINER DISCONTO BANK
Aktiengesellschaft

/ c

.r

3 / ii^ ^^y ^^

f «^
^7
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EntßchwiedifrTjnrsaTnt
Berlin

Leabf ^erta
705 W 170th Street ^<ew York 32 1 IT.Y^

9057/60506

8. Okt. 1901 ///// ////// ///////

Leo Leab
21. Ji3ll 1897

als Jvedin

keine

Ja

7.9.1938 nach U.S.A.

Ich hahe im Jahre 1945 einen totalen
Nervenssusamnenhmch erlitten. Ich konn-
te frier Jahre TTiarhts ttjn. Ich kann auch
Jetzt nicht irnmer meinen Ilauslialt ver-

sehen.

Mein Mann, mein Sohn und ich leben von meines Ilannes
Einkommen. Er verdient ca. 200.00 Dollars netto monatlich.

156.00 Dollars in Sparguthaben

*->f-**-)f»# -)f^**-»f**-)HHf

->i-*-^***-ji-

******•«

etwa 15.- bis 20.- Dollars fuer Krankheitsbehandlunp
(Medikamente, Injektionen, Aerzte)

18. August 1954



3ntschädi^-un^-saint Berlin

Oesch.Z. ; H l > ^/^

A V

^ * o

Berlin ,V" 35, den 1 L %^ ^^

Potsdamer Str.^
, Zimmer: ^^

Fernruf- 7I o5 11, Apparat: ^^
Sprechzeit rDiensta:- von 8,3o-14 ünr

^ih^^f^^^^ müitm

"^etr. ; Fientenerhöhung

d.s Bunuesentschadi^um-sgeoetzer. sieht eine Erhohun,-: ihror Rente vor. Dedurc'-.ird eine NeuDerechnung ihrer Konto n.t.endirr. .ei dar .-rouen Zahi ^er l^^^-den rt..ten wxrd diese lmsteliun.;sarbei t i«..v;.re Zeit m Ar.s.ruca n.h-nen U
,""

jedoch die Berechti.Tt.n rnö-.lichst b^ld m ^^en ..enu. der Erh;^hun' "u ori^Jnuoerwoisen ,ar innen eine .-.bsohiarczahiun.cj
"ri... ,_,n,

von — .../

~\'

Die Verrechnung diesem Betrages wird m den; l^r.eri simtnr zu-eH^^rc^Pn r^tellun-sbescheid vor-enoLimen werden. •
" ^ u^^cLLe.i ,..,.t..l

irn Aurtrri:^e



Durchschrift für Bevollmc-chtiften '

Entschädigungsamt Berlin Berliu W 35, den 24. Juli 19S|

GeschZ.: III ^ 42 Potsdamer Str. 192 , Zimmer: 613

Fernruf: 710511, Apparat: 613

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

z=^

Reg.-Nr.: 60 ^06

Mit Postzust. Urk. —=4ksp£;FÖek€qBirtnn!

HerrnfFr
Rechtsanwalt und Notar
Joachim von S t o s c h

Borlin W30
Re^enDlDur.^:er Str. 8

Äi^^^lT 2 5. JUL W59

Bescheid

In der Entschädigungssache wegen Schadens an Körper Cder GreSUndheit (B)

Verfolgler:

Name: ^-eab (fr. Liebes- geb. ürlarcus
kmd)

geboren am8 .Oktober 1901 inQiIgenburg, Trs. Ostörode/Ostpr

.

wohnhaft in 705 West 170th Stra-t, New York 32, N.Y./üSA
verstorben am • — «• ig •• ^ »

Erbe (Erbengemeinschaft) bzw. Hinterbliebene(r): .

^^erta

Bevollmächtigter bzw. gesetzlicher Vertreter:

Herr Rechtsanwalt und Noter Joachim von Stosch
Berlin W 30, Rpcensbur^er Str. 8

wird wie folgt entschieden: _

1 n « u -^ NT
/lt>.Au£:ust 1958 in. der Easr.un^- des

]. Der Bescheid Nr. - - - voyii =^>^™^^«aÄ=idtetAnderunßsbescheides
==l«5naeiT=^=»gaH»==^=*««eirtigt:vom 10 • Novpnib?r 1^58 wird w^ e fcl'-t ^'•^-

ändert:
" o t.

^

II

Als Entschädigung werden gewährt?
Rente vom 1. Nov*1953 bis ^31. I^ez. 1955 von mtl.

, ..»1. Jan. 1956 »• 31. iV!ärz 195? " »'

vom I.April 1957 für die lauer der Verhält-
nisse, die der Berechnung der Rente zu-
grunde £'elegt sind, von mtl.
(i.B.: Fünfundsiebzig r:..)

rie im Zuge der Jintsohädigung für Opfer der naticnal-
sozialietischen Verfolgung bewirkton Leistungen werden
nach § 10 EEG auf die Entschädigun.-sleistunr-en am-o-
rechnet.

62,70 rni

€0,40 "

75, £1 I)M

2. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

EntschA 778 b — Bescheid über Änderung, P^rgänzung und j|prichtigung — Reinsrlir,
Mat. 455 b. Din A 4. 20 000. 8. 57 8)
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Begründung:

Der Antragstellerin wurden mit Boscheid vom 10, November 1958
eine Rente vom 1. November 19?3 bis 31. Dezember 1955 in Höhe
von mor.atlich 250,80 LM und ab 1, Januar 195? eine laufende
Rente in Höhe von monatlich 273,^0 LM sowie eine Kapitalent-
schädi; ung von 21.167,52 DM zuerkannt

•

We-en d-s Schadens im beruflichen PortliOüaiien erhält die Antra^-
steller-m ab 1. November 1953 eine laufende Rente in Höhe von"^
monatlich TCO,— DM.
Nach § 121 Abs. 1 EEGf- erhält der Verfolgte die Entschädigung
für den Schaden, auf den sich der höhere Anspruch ^rundet, in
voller Höhe und 25 v.H. der Entschädigung für den Schaden, auf
den sich der niedri,:3re Ansprach gründet, ^^enn er für dens3lb.-n
i^intöchaai^un-szeitrt^um Ansprach auf Kapit^lentschädi^-ung oder
auf R-nte für Sahaden 11. beruflichen Fürti.omü.en sowie Anspruch
auf Rents undrKÄ,pixal9ntschädigang für Schaden an Körper oder
GesLincheit hat«
Die ^^onte für Schaden an Körper oder (Gesundheit wer ^leichze'' ti<^
nrch der Besoldungsübprsicht zur 2. DV-EEG erneut festzusetzen.^
aa sich das Diensteinkoiumen ab 1. April 1957 auf 798,— DM ^lonat-
lich erhöht hat.
Der Hundertsatz des^der Berechnung zugrunde liegenden Dienst^-Lr-
ko m.-ns Unlage zu ^ 13 der 2. DV-BEG in der Ftscung vom 16.i2.'58)
ändiirt £;ich nicht.
Die auf volle Deutsche Mark aufgerundete Geldrente war demncch auf
7^,— Di,! monatlich, festzusetzen und wird vou 1. Se^temb^r 10f^9 an
laufend monstlich im voraus auf das dem iintschädi^ünrsamt iLitt^ie-^"^^ 'onto überwiesen wercen.

;ennachzahlung war wie folgt zu borechn-n:

für die Zeit
I

hi»
Monate mtl. DM DM

953
1956

1.4. 1957

21.12.1955
31.3. 1957
31.8. 1959

26
15
29

^2,70
68,40
75,81

1.630,20
1.026,--
2.198,49

V--

6. Hierauf werden angerechnet:

Art der Leistung
für die Zeit

vom bis

Mo-
nate

mtl. DM DM

1.11.53 ,30.11.58 inGgesaint 2|6.0g7,—E-Rente u.Auf-
rundum-sbetrag jl.12.58 31.8. 59 9
Vorschuß auf die Rentennalchzahlun^

74 ,
— 2.4-^6,"

50C,—

DiÜfeeütöltnMii^lung beträgt netto: ,

Der überzahlte Betrag der Rentennachzahlung v^^irÄu^^t^det
der Rentennachzahlung aus Schaden im beruflichen
Portkoixiinen verrechnex.

DM

4.854,69

Q-Or-^j

:.4. 208, 31

uuu ucB oruiiucB ucB KLiiuuciysu AiisprucuH Huwie einen Desiimmien Anirag una aie ertoraeriicnen Deweismittel
enthalten und von dem (d^) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist i^^oppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor ^d^m Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

Die Klage kanp^auch zu Protokoll der Rechtsantragsstelle des Landgerichts erhoben werden.

(
Im Auftrage

Beglaubigt:
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7. Dtfr4fftfV#ft^YHl4^i'#f4»iwi»gW»gr:lM»T>>WH*-f ^^-

für die Zeit

vom bis
Monate Monatsbetrag

RM/DM
RM DM

8. Hierauf werden angerechnet:

Art der Leistung
für die Zeit

vom >I8

Mo- mtl.

nate RM/DM
Gesamtbetrag ^

RM
/

DM
a) OdF / PrV-Rente

b) sonstige Leistungen

*

/

/
/

Die Kapita^ntschädigung beträgt netto:

,, / aufgerundet:

Hiervon war bis zur Entscheidung über den Anspruch ^f Entschädigung wegen Schadens
im beruflichen Fortkommen ein Betrag von rund . ./

einzubehalten, der für den gleichen Entschädigui>^szeitraum bereits gezahlt worden ist

(§ 121 BEG). /
verbleiben

:

9. Zusammenstellung der Nettobeträge:

a) Rentennachzahlung /•

/

b) Kapitalentschädigung

insgesamt:

10. Hiervon werden wegen der für die/'Zeit vom bis

gewährten / auf Grund des hier vorliegenden

Ersatzanspruchs nach § / an das / den

gezahlt

:

verbleiben

:

11. Von diesem Betrag ^^rden bis zur Rechtskraft des nach § 14 BEG erteilten Bescheides
einbehalten ....

bleiben zu zahlen:

DM /
/

12. Dieser Betraa^wird durch die Berliner Bank Aktiengesellschaft gezahlt — auf das dem Entschädigungsamt
mitgeteilte Konto des Antragstellers — Bevollmächtigten überwiesen.

13. Für die nächstehend aufgeführten Gesundheitsschäden ist ein ursächlicher Zusammenhang mit der Verfolgung
nicht wahrscheinlich:

!kJlL^£?i?IlJS£ji?iii^£P3£hten Ansprüche mußten daher abgelehnt werden.

14. Die Gebührenfreiheit beruht auf § 207 Abs. 1 BEG.
""

Zu EntschA 732 b. 10. 58.
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Rechtsmittel

Der (Die) Antragsteller (in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten
durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, soweit der Antrag abgelehnt worden ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger(in) im außereuropäischen Ausland wohnt,
von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht T^pHin, J^prjii^g.w_fi2>_ a H^ Jajoib.-
_stmße_MJ:455ieinzureichen, -n^^i a ^ m -zcz />w>Tr ttja- • «i.
^^Iff u%f aZr r7^

Berlin w :55^ Am Karlsbad G ein2;ur3ichen#
JJie Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die iDestimmte Angabe des Gegenstandes und
des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismittel
enthalten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.
Die Klage kann auch zu Protokoll der Rechtsantragsstelle des Landgerichts erhoben werden.

Im Auftrage

K t t

V, \

leiam^esxellte

Merkblatt zum Rentenbescheid
I. Zahlungsverfahren

1. In Berlin (West) werden die Rentenbeträge durch die Berliner Bank Aktiengesellschaft ausgezahlt bzw. auf
das dem Entschädigungsamt mitgeteilte Konto überwiesen.

2. Die in Berlin (West) wohnhaften Rentenempfänger werden bei Barzahlung vor der ersten Zahlung durch
die Berliner Bank AG zum Geldempfang aufgefordert.

Anfragen bei der Berliner Bank AG wegen Zahlung der Rente vor Aufforderung zum Geldempfang sind
zwecklos.

Beim ersten Geldempfang sind der Rentenbescheid und der Personalausweis vorzulegen.

3. Den in der Bundesrepublik wohnhaften Rentenempfängern wird die Rente durch die Berliner Bank AG auf
das dem Entschädigungsamt mitgeteilte Konto überwiesen.

Sofern von den in der Bundesrepublik wohnhaften Rentenempfängern Postbarzahlung gewünscht wird,
überweist die Berliner Bank AG die Rentenbeträge durch die Post.

4. Für Devisenausländer bestimmte Geldleistungen werden, wie vom Berechtigten dem Entschädigungsamt
aufgegeben, behandelt.

II. Anzeigepflicht des Rentenberechtigten

1. Der Rentenberechtigte — bei Minderjährigen oder unter Vormundschaft stehenden Personen der gesetzliche
Vertreter — ist verpflichtet, dem Entschädigungsamt unverzüglich anzuzeigen:

a) jede Änderung der Einkommens- und Vermögensverhältnisse, die der Bemessung der Rente zugrunde
gelegt waren (§ 19 der 2. DV-BEG),

b) jede sonstige Änderung der für die Anerkennung des Anspruchs oder Bemessung und Weitergewährung
der Rente maßgebenden Verhältnisse (z. ß. Ehescheidung bzw. Eheschließung des Verfolgten und der
Kinder, Tod der Unterhaltsberechtigten, Beendigung der Berufsausbildung der Kinder u. dgl.),

c) jede Anschrift- und Namensänderung.

2. Art und Zeitpunkt der für die Rentengewährung maßgebenden Veränderung sowie Art und Höhe etwaiger
neuer oder höherer Einkünfte sind genau anzugeben. Nachweise sind beizufügen.

3. Kommt der Rentenberechtigte oder sein gesetzlicher Vertreter der Anzeigepflicht nicht nach, so kann die
Zahlung der Rente ganz oder teilweise eingestellt werden (§ 20 der 2. DV-BEG).

4. Hat der Rentenberechtigte im Falle der Änderung der Verhältnisse (Ziff. 1) den Erlaß des neuen Bescheides
schuldhaft verhindert oder verzögert, so kann die Rückzahlung der überzahlten Rente angeordnet werden
(§ 21 der 2. DV-BEG).

III. Hinweis für Schwerbeschädigte

1. Personen, deren Schwerbeschädigteneigenschaft wegen der durch nationalsozialistische Gewaltmaßnahmen
erlittenen Schäden an Körper oder Gesundheit nach dem BEG oder nach den entschädigungsrechtlichen
Vorschriften der Länder festgestellt worden ist, können auf Antrag einen Schwerbeschädigtenausweis von
der für ihren Wohnsitz zuständigen Hauptfürsorgestelle bzw. in Berlin von ihrem zuständigen Bezirksamt— Abteilung Sozialwesen — erhalten.

2. Einen Rechtsanspruch auf Erteilung eines Schwerbeschädigtenausweises nach der Berliner Zivilbeschädigten-
Anerkennungsverordnung vom 15. März 1954 (GVBl. f. Berlin S.173) haben auch über 65 Jahre alte Personen,
deren Erwerbsfähigkeit durch Krankheit oder Beschädigung, also unabhängig von ihren Alterserscheinungen,
nicht nur vorübergehend um wenigstens 50 v. H. gemindert ist.

I
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Enlschädigungsamt Berlin

GeschZ.: III Q 43

Reg.-Nr.: 60 506

Berliu W 35, den |0^NOV.1958
Potsdamer Str. 192 , Zimmer: 614

Fernruf: 710511, Apparat: 614

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Mit Po8tzu8t. Urk. ^ JKinj^l Bekfetmttiial
^ r

n^YQ^AtiU.

Herrn/Kßix Rechtsanwalt und Notar
Joachim von Stosch
Berlin '{f 30
Hegensburger Str.

8

1 1. \\Z\'. 1558

Bescheid

In der Entschädigiingssache wegen Schadens an Körper oder Gesundheit

Verfolgter:
i:'rau Leab (früher , t.t. ^. ,,^'""'-

Liebeskind) S"'^- ^^^"^"^^ ^^^^rta

geboren am S.OIct.igOl i» Gücenburs, Er . Osterode/Cs tpreuiSen
wohnhaft in ITewTork 52, ll.Y./USA, ITOth Street
verstorben am — — —

.

jj| «. — ».

Erbe (Erbengemeinschaft) bzw. Hinterbliebene(r):

Bevollmächtigter *zw.=|€i9et2K^reF=:V«rtr€t«r:= Herr Rechtsanwalt und Notar
. •• Joachim von Stosch

~
' • Berl in W 3

wird wie folgt entschieden: Redens burger Str.S

1. Der Bescheid Nr. "" ~ ~ - ~ ~ vom 15 «Aug • 1958 wird wie folgt

geändert. rriT.ILCgäliziuiöC ibKrid)JigJin

' Als Entschädigung werden gewahrt:

1) Rente vom I.November 1953 bis 31. Dezember 1955 mtl.
vom I.Januar 195 6 für die Da;i er der Verhältnisse,
die der Berechnung der Rente zugrunde relep-t sind,
von monatlich
(i.B,: Zweihundertdreiundsiebsig DLI)

250,80 DM

273,60 dl:

2) Zapitalentschädigung in Höhe von brutto
\,i .3. : Einundzwanzigtaus'endeinhundertsiebenund-

cechsir: Dl") .

21.167,52 Di!

Die im Zuge der Entschädigung für Opfer der national-
sozialistischen Verfolgung bewirkten Leistungen werden
nach § 10 BSG auf die Entschädigungsleistungen ange-
rechinet

.

•

.

2. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

EntschA 778 b — Bescheid über Änderung, Ergänzung und Beiichtigung - Reinschi-
Mat. 4B5 b. Din A 4. 20 000. 8. 57 (J)



Begründung:

Der Antra/;;stelleriri. wurden mit Bescheid vom 15 .August 1958
Rente von 1. November 1955 bis 51. Dezember 1955 in^Hölie von
monatlich 165, — DLI,
von I.Januar 19 5 S r.n in Höhe von monatlich IGO, — DU
und I^ap ital entSchädigung in Höhe von brutto

,
13*926, -- DM

zuerkannt

.

Der ISereclinung der hente und ICapitalent-
sch^ldigung wurden 25j> des Diensteinkcnmens eines Beamten
des gel'Obenen Dienstes zugrunde gelegt.

I^ach den nunmehr ergangenen Richtlinien für die Bemessung
des Hundertsatzes war der Ilundertsatz auf 3Qjo von I.Jan. 1940
an festzusetzen.

Der Bescheid vom. 15. August 1958 v;ar dementsprechend zu andern.
c

Die auf volle Deutsche Mark aufgerundete C^eldrente v/ar deminach
auf 274, — DM monatlich festzusetzen und wird vomi I.Dezember
1958 an laufend monatlich im voraus durch die Berliner Bank
Aktiengesellschaft auf das dem Entschädigungsamt mitgeteilte
Konto überwiesen werden.

Die Bentennachzahlung war wie folgt zu berechnen:

für die Zeit
vom bis I Monate

1.11 .1955
1 . 1 .1956

1.12.1955
30.11 .1958

^^ 26

35

rlierauf werden' an-^erechnet

;

mt 1 . DM

or.

o
:^C,GO
73,60

W. DLl

6.520,80
9.576,--

1 6.096,80

Art der Leistung für die Zeit Mo-
vcn bis na- mtl. DM DM

te

Sntsch. -Rente
u (f

1 •11.53 31.8.58 insgesamt 10.050,-
1. 9.58 30.11.58 3 180,- 540,-

10>590>"
Öft^"<Setöbfeiäe^ifiSi?^*ei;^^^^^^ ^ie Rentennachzahlung

beträgt netto:
, 5.506,80

itcvlilH^tte4 auf.^eruridet : 5 .507,

—

treten durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, soweit der Antrag abgelehnt wprckii ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger (in) im außereuropäische^ AüsTand wohnt,
von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin-Wilmersdorf, Mecklen-
burgische Straße 57, einzureichen. ..^'"""

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien^ üi^^Bestimmte Angabe des Gegenstandes
und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestinjjaa-ttffi' Antrag und die erforderlichen Beweismittel
enthalten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem .(iht^em) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertiguim-fftiizureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht bjejii>t«"fit kein Anwaltszwang.

Die Klage kann auch zu PrtilöktTTi der Rechtsantragsstelle des Landgerichts erhoben werden.

Im Auftrage

-3-
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7. Die Kapitalentschädigung war wie folgt zu berechnen:

für die Zeit

vom bis
Monate Monatsbetrag

RM / DM
RM DM DM

1.1.194C 3C.6,1940 i 1C2
1.7.1948 31 .10.1953 64

8. Hierauf werden angerechnet:

o r; r.5C,80FcLI
250-, 80DM

25.581,6b r
^ .116,

16.051,
32
20

21.167,52

Art der Leistung
für die Zeit

vom bis

Mo-
nate

mtl.

RM/DM
Gesamtbetrag

RM DM

a) OdF / PrV-Rente

b) sonstige Leistungen

I. Aus Bescheid vom 15. Ausgast 1958 Eapitalent-1 1 ^715,
Schädigung,

11*715,

—

Die Kapitalentschädigung beträgt netto:

aufgerundet

:

Hiervon war bis zur Entscheidung über den Anspruch auf Entschädigung wegen Schadens
im beruflichen Fortkommen ein Betrag von rund

einzubehalten, der für den gleichen Entschädigungszeitraum bereits gezahlt worden ist

(§ 121 EEG).
verbleiben

:

9. Zusammenstellung der Nettobeträge:

a) Rentennachzahlung

b) Kapitalentschädigung

insgesamt

:

10. Von diesem Betrag waren auf Grund der nach § 14 BEG genehmigten Abtretung (en) —
Pfändung (en) — Verpfändung (en) zu zahlen

.452, 52

9 .453,

.211, ~...

7.

5..507, ——

7..242,

12,. 749

,

-0-
f-7 A D

bleiben zu zahlen

11. Dieser Betrag wird -K mit.ä^tJiiäiihtkMBfaBX^fi durch die Berliner Bank Aktiengesellschaft '^^M¥-^ auf das
uns mitgeteilte Konto deS Antragsteller!kl-^;Hfe&;^Imä£aitigtKü:ÄrXüberwiesen werden.

12. Für die nachstehend aufgeführten Gesundheitsschäden ist ein ursächlicher Zusammenhang mit der Verfolgung
nicht wahrscheinlich:

Die hierfür geltend gemachten Ansprüche mußten daher abgelehnt werden.

13. Die Gebührenfreiheit beruht auf § 207 Abs. 1 BEG.

-A-

Zu EntschA 732 b
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Rechtsmittel entfallt, da die Antra£;stellerin
durcli diesen Bescheid nicht beschwer!: ^

:Dfij: (E>ijei:-A-9ltTag:sbeller(m> k^ gegen^^ daß Land B^Un, v©rti:et©n durcii d^ij. ^enatoic fü?: Iiuierjes,, 4Iei?Qr^.ewejt^j;i

durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, soweit der ÄnVräg abgelehnt worden ^istr**"'^^

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger(in) im außereuropäischen"Ausland wohnt,

von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht BerlinL^Beflin-Wilmersdorf, Mecklen-

burgische Straße 57, einzureichen. *

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der^PacfteTen, die bestimmte Angabe des Gegenstandes und

des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie^nühT^bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismittel

enthalten unji von dem (der) KlägerXift^'-'tJTlerseinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in^doppClter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfajipeirvor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

[fSfögöc kääia: äriu^riämiFjföiaköJl i dec:RßEhtsantragßst^i^e: :(ieß. ]UÄ^dger*Qhts^erhQ;b^n.- Yf3!^^-jcnj^mx riiX inxmxmxhd:

Im Auftrage

K t t k
^..<^Tcm^5v^ Beglaubigt

:

.angestellte

Merkblatt zum Bentenbescheid

I. Zahlungsverfahren

1. In Berlin (West) werden die Rentenbeträge durch die Berliner Bank Aktiengesellschaft ausgezahlt bzw. auf

das dem Entschädigungsamt mitgeteilte Konto überwiesen.

2. Die in Berlin (West) wohnhaften Rentenempfänger werden bei Barzahlung vor der ersten Zahlung durch

die Berliner Bank AG zum Geldempfang aufgefordert.

Anfragen bei der Berliner Bank AG wegen Zahlung der Rente vor Aufforderung zum Geldempfang sind

zwecklos.

, ; Beim ersten Geldempfang sind der Rentenbescheid und der Personalausweis vorzulegen.

3. Für Devisenausländer bestimmte Geldleistungen werden, wie vom Berechtigten dem Entschädigungsanit

aufgegeben, behandelt.

II. Anzeigepflicht des Rentenberechtigten

1. Der Rentenberechtigte — bei Minderjährigen, unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehenden Personen

der gesetzliche Vertreter — ist verpflichtet, dem Entschädigungsamt unverzüglich anzuzeigen:

a) jede Änderung der Einkommens- und Vermögensverhältnisse, die der Bemessung der Rente zugrunde

-
^

gelegt waren (§ 19 der 2. DV-BEG),

b) jede sonstige Änderung der für die Anerkennung des Anspruchs oder Bemessung und Weitergewährung
" ~ der Rente maßgebenden Verhältnisse (z. B. Ehescheidung bzw. Eheschließung des Verfolgten und der

Kinder, Tod der Unterhaltsberechtigten, Beendigung der Berufsausbildung der Kinder u. dgl.),

c) jede Anschrift- und Namensänderung.

2. Art und Zeitpunkt der für die Rentengewährung maßgebenden Veränderung sowie Art und Höhe etwaiger

neuer oder höherer Einkünfte sind genau anzugeben. Nachweise sind beizufügen.

3. Kommt der Rentenberechtigte oder sein gesetzlicher Vertreter der Anzeigepflicht nicht nach, so kann die

Zahlung der Rente ganz oder teilweise eingestellt werden (§20 der 2. DV-BEG).

4. Hat der Rentenberechtigte im Falle der Änderung der Verhältnisse (Ziff. 1) den Erlaß des neuen Bescheides

schuldhaft verhindert oder verzögert, so kann die Rückzahlung der überzahlten Rente angeordnet werden

(§ 21 der 2. DV-BEG).

III. Hinweis für Schwerbeschädigte

1. Personen, deren Schwerbeschädigteneigenschaft wegen der durch nationalsozialistische Gewaltmaßnahmen

erlittenen Schäden an Körper oder Gesundheit nach dem BEG oder nach den entschädigungsrechtlichen

Vorschriften der Länder festgestellt worden ist, können auf Antrag einen Schwerbeschädigtenausweis von

der für ihren Wohnsitz zuständigen Hauptfürsorgestelle bzw. in Berlin von ihrem zuständigen Bezirksamt

— Abteilung Sozialwesen — erhalten.

2. Einen Rechtsanspruch auf Erteilung eines Schwerbeschädigtenausweises nach der Berliner Zivilbeschädigten-

Anerkennungsverordnung vom 15. März 1954 (GVBl. f. Berlin S.173) haben auch über 65 Jahre alte Personen,

deren Erwerbsfähigkeit durch Krankheit oder Beschädigung, also unabhängig von ihren Alterserscheinungen,

nicht nur vorübergehend um wenigstens 50 v. H. gemindert ist.
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Durchschrift für Bevollmächtigten
LntschädigUDgsamt Berlin

^ . ^ Berlin W 35, den • 5. Aug. 1958
GeschZ.: III G 41 loo a t tz— — Potsdamer StrJ J*: .Zimmer: 4i!?

Reg-Nr.: 60 506
j

Fernruf: 7105 11. Apparat: 415

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Mit Postzust.-Urk. — CXXiQit.^BH2ei]fiäi1ii& !

Herrn /jöc Rechtsanval t und Notar
Joachim von Stosch
Berlin W 30
Rec"cnsbur/;Gr Str. 8

^^ ÄÜa 'L-A

XfÖ^

Bescheid

über den Entschädigungsantrag vom 13^ Oktober 1954 wegen Schadens an Körper oder Gesundheit,

Verfolgte()

:

Name: j^eab früher Liebeokind

geboren am 8 «Oktober 1901

wohnhaft in jjew York 32, N.Y«(USA),

geb. Marcus , Herta

in Gil^enburCf Krc, Osterodo/Ostpr,

,

170 th Street

3räi --
,

(Bevollmächtigter (t)5^_>^i«^y|d^ig^^ea^^ oben)

wird nach §§28 ff. des Buudesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (EEG)
vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559 / GVBl, S. 764) und der Zweiten Verordnung zur Durchführung des BEG
(2. DV-BEG) vom 23. November 1956 (BGBl. I S. 870 / GVBl. S. 1191)) unter Aufhebung der früheren Bescheide

wie folgt entschieden: *) auf Qrimd des a: 6«Jiini 1950 vor dem Landgericht
I. Als verfolgungsbedingte LSää^^erfeS^a^liiaSi!^^^^ Vergleichs

•

-> a) im Sinne der Entstehung:

b) im Sinne der richtunggebenden Verschlimmerung:

c) im Sinne der abgegrenzten Verschlimmerung:

chronische reaktive Depression

Die verfolgungsbedingte Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE) beträgt hierfür

vom •••.«. ^i^
«B «. .

vom « «. •• bis — — —

vom — • — bis ^ — «.

vom 1. Januar 1940 ^^

Ent.schA 7.32 b — Bescheid üb. Entsch. weg. Körperschadeiis — Reinschr.
Mat. 1H5. Diu A 4. 15 000. 1.58 @|j '

40

V. H.

V. H.

v. H.

V. H.

-2-
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II. Als Entschädigung werden gewährt:

a) Heilverfahren (§ 30 BEG) nach Maßgabe der Vorschriften über die Unfallfürsorge der Bundesbeamten,

b) Rente vom 1. November 19^ bis 31 •Dezember 1955 mti. 165,— dm
und
vom 1. Januar 195 6 für die Dauer der Verhältnisse, die der Berechnung der Rente zugrunde

gelegt sind, von mtl 1 80, DM
(i.B.: Hundertachtzig ~ dm),

c) Kapitalentschädigung in Höhe von brutto 13»926, DM
(i.B.: DroizelintauocndncunhundertöccliGundzwanzic r- dm).

III. Die im Zuge der Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung bewirkten Leistungen werden
nach § 10 BEG auf die Entschädigungsleistungen zu I angerechnet.

Sonstige aus öffentlichen Mitteln bewirkte Leistungen werden nach § 21 a der Verordnung über die Fürsorge-
pßicht, § 149 Abs. 4 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, § 71 a des Bundes-
versorgungsgesetzes und § 290 des Lastenausgleichsgesetzes angerechnet.

IV. Weitergehende Ansprüche wegen Schadens an Körper oder Gesundheit werden zurückgewiesen.

V. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

Begründung :

1. Die medizinischen Feststellungen sind das Ergebnis der ärztlichen Begutachtung.

2. Umfang und Erfüllung des Anspruchs auf Heilverfahren richten sich nach den Vorschriften über die Unfall-
fürsorge der Bundesbeamten. Einzelheiten sind aus dem beigefügten Merkblatt ersichtlich. -

3. Die Rente war nach § 31 BEG und §§ 12—16 der 2. DV-BEG wie folgt festzusetzen:

a) ^9?:x:(Dic) Verfolgte war in die vergleichbare Beamtengruppe des ^^^ohobcnen Dienstes einzureihen.

b) JBK (Sie) hat am 1. Mai 1949 das 47 • Lebensjahr vollendet. Der Berechnung ""sKiKäi" (ihrer) Rente und
Kapitalentschädigung war daher nach der Besoldungsübersicht (Anlage zu § 13 der 2. DV-BEG) folgendes
Diensteinkommen zugrunde zu legen:

bis 31. 12. 1955 = 660^ DM mtl., ab 1. 1. 1956 = 720,-- DM mtl.

c) Der Hundertsatz des in Ziff. 3 b genannten Diensteinkommens wurde wie folgt festgesetzt:

für die Zeit vom ^.Januar 1940 ilm^n = 25 v.H.

vom bis -
V. H.

4. Die ^(^f eföl^vI^^j>i^;,^]^ar^;H(5fg(g5^^c Geldrente war demnach auf 100, DM monatlich fest-

zusetzen und wird vom 1. Uo^-tember 195Ü an laufend monatlich im voraus durch die Berliner Bank
Aktiengesellschaft3g<?5qj?t!t - auf das dem Entschädigungsarnt mitgeteilte Konto überwiesen werden.

5. Die Rentennachzahlung war wie folgt zu berechnen:

für die Zeit

vom bis
Monate mtl. DM DM

U11.1953

1. 1.1956

31.12.1955

31. 0.1958

26

32

165,—
100,—

4.290,—.

5.760,~

6. Hierauf werden angerechnet:
Ufa

DM

10.050,—

Art »1er Leistuug
für Hie Zeit

vom bis

Mo-
nate

mtl. DM DM

-O-

Dic Rentennachzahlung beträgt netto

aufgerundet

-O-

10.050,—

-3-
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7. Die Kapitalentschädigung war wie folgt zu berechnen:

für die Zeit

vom bis
Müuate Monatsbetrag

RM / DM
RM DM DM

1.1 #1340

n7.1Q40

3Ü.G.1348 102

31.10.53

8. Hierauf werden angerechnet:

64

16i;,

1C5t

16.030,-- 3.3uG,

1o»5ö'-'f'

Art der Leistung
für die Zeit

vom bis

Mo-
nate

mtl.

RM/DVI
Gesamtbetrag

RM DM

a) OdF / PrV-Rente

b) sonstige Leistungen

Auo Bccchcid 60 100

KapitalGntochadlcunc

13.926^

—

3.375,-'

3*375,—

Die Kapitalentschädigung beträgt netto:

aufgerundet

:

Hiervon war bis zur Entscheidung über den Anspruch auf Entschädigung wegen Schadens
im beruflichen Fortkommen ein Betrag von rund

einzubehalten, der für den gleichen Entschädigungszeitraum bereits gezahlt worden ist

(§ 121 BEG).

verbleiben

:

9. Zusammenstellung der Nettobeträge:

a) Rentennachzahlung

b) Kapitalentschädigung

insgesamt

:

10. Von diesem Betrag waren auf Grund der nach § 14 BEG genehmigten Abtretung (en) —
Pfändung(en) — Verpfändung (en) zu zahlen

iv^'j^i^-"

bleiben zu zahlen

n n
•211t—-

0.340t—

lO.ODOt

—

ö.34'Ot-—

1B.3i)0t'

o • >< J^t **

11. Dieser Betrag wird — fiiit^^PÄ9Ä#1WÄ^— durch die Berliner Bank Aktiengesellschaft gezählt auf das
uns mitgeteilte Konto des Antragstellers — B^fetiäch^rgtSt"— überwiesen werden.

12. Für die nachstehend aufgeführten Gesundheitsschäden ist ein ursächlicher Zusammenhang mit der Verfolgung
' nicht wahrscheinlich:

Die hierfür geltend gemachten Ansprüche mußten daher abgelehnt werden.

13. Die Gebührenfreiheit beruht auf § 207 Abs. 1 BEG.

Zu EntschA 732 b -4-
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Rechtsmittel

Der (Die) Antragsteller (in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser vertreten
durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, soweit der Antrag abgelehnt worden ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger(in) im außereuropäischen Ausland wohnt,
von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin-Wilmersdorf, Mecklen-
burgische Straße 57, einzureichen.

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes und
des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismittel
enthalten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

Die Klage kann auch zu Protokoll der Rechtsantragsstelle des Landgerichts erhoben werden.

Im Auftrage

Neue Anschrift

des LandgerichtsBerlin

:

BERLIN SW 61

Alte Jakobstr. 148-155

Beglaubigt

:

IciancoBteilte

im Rentenbescheid

1. In Berlin (West) werden die Rentenbeträge durch die Berliner Bank Aktiengesellschaft ausgezahlt bzw. auf
das dem Entschädigungsamt mitgeteilte Konto überwiesen.

2. Die in Berlin (West) w^ohnhaften Rentenempfänger werden bei Barzahlung vor der ersten Zahlung durch
die Berliner Bank AG zum Geldempfang aufgefordert.

Anfragen bei der Berliner Bank AG wegen Zahlung der Rente vor Aufforderung zum Geldempfang sind
zwecklos.

Beim ersten Geldempfang sind der Rentenbescheid und der Personalausweis vorzulegen.

3. Für Devisenausländer bestimmte Geldleistungen werden, wie vom Berechtigten dem Entschädigungsamt
aufgegeben, behandelt.

II. Anzeigepflicht des Rentenberechtigten

1. Der Rentenberechtigte — bei Minderjährigen, unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehenden Personen
der gesetzliche Vertreter — ist verpflichtet, dem Entschädigungsamt unverzüglich anzuzeigen:

a) jede Änderung der Einkommens- und Vermögensverhältnisse, die der Bemessung der Rente zugrunde
gelegt waren (§ 19 der 2. DV-BEG),

b) jede sonstige Änderung der für die Anerkennung des Anspruchs oder Bemessung und Weitergewährung
der Rente maßgebenden Verhältnisse (z. B. Ehescheidung bzw. Eheschließung des Verfolgten und der
Kinder, Tod der Unterhaltsberechtigten, Beendigung der Berufsausbildung der Kinder u. dgl.),

c) jede Anschrift- und Namensänderung.

2. Art und Zeitpunkt der für die Rentengewährung maßgebenden Veränderung sowie Art und Höhe etwaiger
neuer oder höherer Einkünfte sind genau anzugeben. Nachweise sind beizufügen.

3. Kommt der Rentenberechtigte oder sein gesetzlicher Vertreter der Anzeigepflicht nicht nach, so kann die
Zahlung der Rente ganz oder teilweise eingestellt werden (§20 der 2. DV-BEG).

4. Hat der Rentenberechtigte im Falle der Änderung der Verhältnisse (Ziff. 1) den Erlaß des neuen Bescheides
schuldhaft verhindert oder verzögert, so kann die Rückzahlung der überzahlten Rente angeordnet werden
(§ 21 der 2. DV-BEG).

III. Hinweis für Schwerbeschädigte

1. Personen, deren Schwerbeschädigteneigenschaft wegen der durch national sozialisti.sche Gewaltmaßnahmen
erlittenen Schäden an Körper oder Gesundheit nach dem BEG oder nach den entschädigungsrechtlichen
Vorschriften der Länder festgestellt worden ist, können auf Antrag einen Schwerbeschädigtenausweis von
der für ihren Wohnsitz zuständigen Hauptfürsorgcstelle bzw. in Berlin von ihrem zuständigen Bezirksamt
— Abteilung Sozialwesen — erhalten.

2. Einen Rechtsanspruch auf Erteilung eines Schwerbeschädigtenausweises nach der Berliner Zivilbeschädigten-

Anerkennungsverordnung vom 15. März 1954 (GVBl. f. Berlin S.173) haben auch über 65 .Jahre alte Personen,

deren Erwerbsfähigkeit durch Krankheit oder Beschädigung, also unabhängig von ihren Alterserscheinungen,

nicht nur vorübergehend um wenigstens 50 v. H. gemindert ist.
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mmmmm®m® ^m\K Gruppe DEUTSCHE BANK

AKTIENGESEllSCHAFT

Durch Luftpost

By Airmail

Mrs. Herta L e a b

705 West 170th Street
N, e w j^ r k 32, N.T.
U/'s A ^

TELEFON: 24 0018
FERNSCHREIBER: 018 3713 Allgemein

0163272 Effektenverkehr

018 3031 Devisenhandei

TELEGRAMMADRESSE: Discobank
POSTSCHECKKONTO: Berlin-West 376 80

Postschließfach 62

beim Postamt: Berlin SW 11

BERLINER ZENTRALBANK: Girokonto 1/7

Auf Veranlassung des Entschädigungsamtes Berlin, Berlin Yi/ 3^
Potsdamer Str. 186, ^
haben wir Ihnen laut beiliegender Gutschriftsaufgabe über

ein liberalisiertes Kapitalkonto in unseren Büchern eröffnet.

Guthaben auf diesem Konto können, sofern die jeweils geforderten
Voraussetzungen erfüllt sind, ohne besondere Genehmigung unserer
Devisenbehörde für Zahlungen innerhalb Westberlins und '.Vestdeutsch-
lands verwendet werden, z.B. zur Bezahlung von Reise- und Lebens-
haltungskosten in Westberlin und der Bundesrepublik, Unterstützungs-
zahlungen, Schenkungen, Zahlungen von Steuern, Gebühren und Kosten,
auch für Gräberunterhaltung und in gewissen Mllen für Versiche-
rungsprämien. Unsere Devisenbestimmungen gestatten es uns .jedoch
nur dann, solche Zahlungen auszuführen, wenn in dem uns erteilten
Auftrag der Zahlungszweck genau angegeben ist, Wir bitten, dies
freundli chst zu berücksichtigen . Die Verwendung von liberalisierter
Kapitalmark ist ferner zulässig für Anlagezwecke, beispielsweise An-
kauf deutscher Wertpapiere, Erwerb von Grundstücken, Errichtung oder
Wiederherstellung von Bauten auf eigenen Grundstücken, Gewährung von
Darlehn, Beteiligungen.

Auch Überträge auf ein gleiches Konto eines anderen Devisenauslän-
ders sind gestattet. Ferner ist die Übertragung des Gesamtguthabens
oder auch von Teilbeträgen auf ein beschränkt konvertierbares DM-
Konto zulässig, zu dessen Lasten auch Warenlieferungen bezahlt wer-
den können, es sei denn, der deutsche Lieferant hat Anspruch auf
Zahlung in frei konvertierbarer Währung (freie US$, canad. $ und freie
Schweizer Franken). Eine Übertragung oder Rückübertragung von Guthaben
auf beschränkt konvertierbaren DM-Konten auf liberalisierte Kapital-
konten ist jedoch nicht erlaubt.

Sowohl liberalisierte Kapitalkonten als auch beschränkt konvertier-
bare DM-Konten werden aufgrund der derzeitigen Devisenbestimmungen
zinslos geführt.

Anlage
- 2 -

,,.1" I»
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»UFSICHTSRATSVORS,TZER: 0, Clemens P,a«mo„„ VORSIAND: Johannes Ch«„a„ W.ne, Hen„,g „e,„e,„e,,n. : f,iu Döbereine, • Hans f„n,n,onn
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Guthaben auf liberalisierten Kapitalkonten können in Verrechnun---wege zum amtlichen Kurs in alle Länder transferiert wenden mi^
slllV.l". ^f«^^«P«^lik Deutschland ein Zahlungsabkommen Ibge-
fn Thrvnv,^« ; f^""!

Transferierung des Guthabens zum amtlichfn Kurs
^^n hfs^ ''?"^!^^"'^ ^^* jedoch, da ein solches Abkommen zwischen -den beiden Landern nicht besteht, unter Umständen nur mit besonderer
Gen^wf"^^-?^'' 5^^ii"^^

Zentralbank möglich. Nach den derzeitigen
mon^i?f^? ^^o^?

'^^'"^^^ ""^^ ^^"^^ Genehmigung zur Transferierung in

we?dei w?r\f^^'''-''°"
^^500,- zu rechnen sein. .Venn Sie es wünschen,werden wir gern einen solchen Antrag für Sie stellen. .

d?p MH^fJ^^f-?''-^!''"'"^.'^"''
antschädigungsleistungen besteht jedoch " 0-

hn?„n^^i.-^^^^*:
derartige Guthaben - erforderlichenfalls nach Ein-

-
üolung einer entsprechenden Genehmigung der Berliner Zentralbank -
iLun^^Lnnfr-/"

überweisen. Sofern im besonderen Falle eine Geneh-migung benotiiit werden sollte, wären wir auf 'Wunsch gern bereit, dieselur Sie zu beantragen. ;.•.;

fpf^^L'^o^
Voraussetzungen für einen Transfer in einer Su.me nicht :

fm^tn% ü"?*^ "^^^ Überweisungen in monatlichen Raten von je

?PJn n^ft
^icht wünschen, könnte Ihr gesamtes Guthaben im Ausland ir'gegen Ub^, canad. | oder freie Schweizer Pranken verkauft und der

'' '

^egenwert Ihnen mittels Scheck oder Banküberweisung vergütet werden. ^::^
iur die Vermittlung eines solchen Verkaufs stellen wir Ihnen unsere

''"

Dienste gern zur Verfügung. Der Kurs für liberalisierte Kapital-ut- ••

nt« "oi^l^ '^t^^ ^^^ uns zugegangenen Nachrichten zur Zeit bei etwa >-
US35 24,50 bzw. sfrs.105,— für DM 100,— . Äir bitton zu berück- '.

oicntigen, daß die Kurse Schwankungen unterworfen sind.

Mit weiteren Auskünften stehen wir Ihnen jederzeit' gern' zur Verfügu.ag.

Zur Vervollständigung unserer Unterlagen benötigen .vir einen Konto-' •

eroffnungsantrag von Ihnen, und wir erlauben uns, Ihnen ein Antra^-s-formular zu überreichen mit der Bitte, es in allen Teilen ausgefülltund mit Ihrer Unterschrift versehen an uns zurückzusenden.

OIn Ihrem eigenen Interesse - aus 3icherheits. runden - bitten wir 3ie
iip.iMerschrift_anitlich oder notariell beglaubigen zu lassenT .

Falls Sie eine Person im Ausland oder in Deutschl'^nd zur ^erf'l^^uap
über Ihr Konto bei uns zu bevollmächtigen wünschen, Dicten wir Jie,
ein Vollmachtsformular von uns anzufordern. :" ;,. -- • s-.

•

* -4.,

P.S.

^:

achtungj-^voll

BERLINI^R DIG-Qö:ITO
Ak:tien>2:esol\ .«h

_. •*

rf.



Eutschädi^^ungsamt Berlin

GoschZ.: m G 42

^^S'^r.. 6Q 5Q5
Mit Postzust.-Urk. — t}M^.:fMilfeKu<asag

Herrn /jfiJr

Rechtsarwalt u.Notar
Joachim von Stosch,
Berlin W 30
Rep;enoburt^er Str. 8

2 ^ JAN. 1S57

Berlin W Ho, den
/. i. J:i mr

Q^
Potsdamer Strr" ' ^

, Zimmer: ^t -^ y
Fernruf: 7105 11. Apparat: 415

Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag
von 8 bis 15.30 Uhr

:^1H3^

Bescheid Nr.

über den Entschädigungsantrag vom l.-. . Oktcter 195 \ - Einlagebogen B - - wegen Schadens an Körper
oder Gesundheit nach S§ 28 ff. des Bundesgesetzes zur Entscliädigung für Opfer der nationalsozialistischen Ver-
folgung (BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. .559 ' GVBl. S.764, und der Zweiten Verordnung zur-Durchfiihrung
des BEG (2. DV-BEG) vom 23. November 1950 (BGBl. I S. 870 / GVBl. S. 1198),

Verfolgte (r):

Name L e a b

geb. am 8. Oktober 1901

wr»hr»bRft in .'•^O+ 'H " -f — .-4-

verstorben am

>ToT.; '^M>-V

£rbe(n):

Hertageb. iv.arcus

in C-ilgenburg,i:r. 0- terode

in

."^oaGhi

Bevollmächtigter bZKrX ÄößMLXl:: HTl^tt'^x.'X
Herr HeCitc^anwalt und i':otrir
wohnhaft in Berlin W 30, Re£ensbur£cr
wird iäöa3ir:Xttfl4fiaaiKgci!ör:<OflÄsj>Beadifida6<ao .Nf^^

'. VC n

-.tr. 8

"A'fiM

n

g^ähfoJ5äeKöCiX\^acgaölöajS wie folgt entschieden:

I. Nach ärztlichem Gutachten hat dejt (die) Verfolgte im ursächlichen Zusammenhang mit der national-
sozialistischen Verfolgung die nachstehend bezeichneten Schäden an Körper oder Gesundheit erlitten:

a) im Sinne der Entstehung:

EntBchA 732 b Hescheid übrr Entsch. weg, Kürperachadcn.s/BEG - Reinsclir
Mat. lan. Diu A 4. 6000. 12. -^
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b) ms Sii'iie i1t*r i*u'htuc)^;4)H>(^iideii VtTschliniiiieiuiig

c) im Sinne der abgrenzbaren Verschlimmerung;

Reaktive Depression

Auf Grund dieser Schäden ergibt sich eine verfolgungsbedingte Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE)

vom

vom

vom

vom

vom

I.Januar 1940

I.Januar 1943

I.Januar 1945

I.Januar 1947

I.Januar 1949

bis

bis

bis

an

31. Dezember 1942

31. Dezember 1944
31. '^e:^e ruber 1946

51 .Deze.\.ber 1948

um

um

um

um

um

20 v.H.

40 v.H.

50 v.H.

40 v.H.

V.H

n. Als Entschädigung:Jä)ÜC[X( werden) gewährt:

a) Heilverfahren (§ 'M) BKG) nach Mal.'.tj.iOe der Vor.schnlien iiüor fHo nnf«lltnrsnrco df^r Hunde«be;im^en

b) Rente vom 1. — bis 195 mtl. DM,

voi^ 1- 195- an für die Dauer der Verhältnisse, die der Berechnung der Rente

zugrunde gelegt sind, von mtl. £)j^

(i. B.: - _ « _

c) Kapitalentschädigung in Höhe von brutto

(i. B.: -Viertausenddreihund er t zwanzig.

DM),

4.320,-J^M

DM).

ni. Die im Zuge der Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung bewirkten Leistungen werden
nach § 10 BEG auf die Entschädigungsleistungen zu II angerechnet.

Sonstige aus öffentlichen Mitteln bewirkte Leistungen werden nach § 21 a der Verordnung über die Fürsorge-
pflicht, § 141 e des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, § 71 a des Bundesver-
sorgungsgesetzes und § 290 des Lastenausgleichsgesetzes angerechnet.

IV. Die Entschädigung für Schaden an Körper oder Gesundheit wird neu festgesetzt werden, wenn :d50IC < der) Ver-
folgten für denselben Entschädigungszeitraum eine Entschädigung für Schaden im beruflichen B^ortkommen
gewährt wird, die höher ist als die Entschädigung zu 11 b und c. In diesem Falle erhält dET (die) Verfulgte die

Entschädigung für den Sehaden, auf den sich der höhere Anspruch gründet, in voller Höhe und 25 v. H. dci
Entschädigung für den Schaden, auf den sich der niedrigere Anspruch gründet (^ 121 BEG). Die Anrechnung
bzw Verrechnung etwaiger zuviel gezahlter Beträge bleibt vorbehalten.

5 -
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Die Rente war .....h • .U BK(; .,„,, ss ,2 )6 der -J m'-BKO wie folgt festzusetzen:
a) üarXDie) \Vrfo!?te (*m il]r*Shem*«<tt hatte i„ den letzten drei .lalireu vor Beginn der Verfolgung dieden Schaden an Körper oder (;esundheR verursacht hat, em durehsohnittUehes Kinkommcn von ' etwa

jährHch brultoL.COC ,-M::" -R'^?-r..io Emrelhung einer Verfolgten, die als Hausfrau tätig war,
bestimmt Sien m der Regel nach der wirt.sehaftliehen oder, sofern d,es günstiger ist, nach der .sozialen
btellung ihres Ehemannes.)

mt (Die) Verfolgte wäre demgemäß in die vergleichbare Beamter.gr.ippe des s ehol .^neiJ Diensten
einzureihen.

b) Böf (Die) Verfolgte hat am I.Mai 1949 das ;?.. Lebensjahr vollendet. Der Berechnung sCfetöCF (ihrer)
Rente und Kapitalentschädigung war daher nach der Besoldungsübcrsicht (Anlage zu § 1.'^ der 2. DV-BB:G)
folgendes Diensteinkommen zugrunde zu legen:

bis 30. 9. 1951 =

bis 31. 12. 1955 =

^''O .-
f—DM mtl., bis 31.3.1953 ^

DM mtl., ab 1.1. 1956 -

DM mtl.,

DM mtl.

für die Zeit

vom bis verf. Höchslliptrafi

MJE BKG)

V. II. r.itl. DM

Kiiiküiifte

abi'iiglirh

I rt'ihrtr.jf^

(l')0 D.M)

mtl. DM

I hl iidfrisat /

ermäUi^t '''"'
|

(i5 15 i pe-

von auf J. DV) -aml

V. n. V II. V. II. V. II.

Honte l»/,\\

Mindest-

renle lizw .

J.:> V, II.

niH DM



ist als die Entschädigung für Schaden anj<öjp^ej j>^er.-Uesu4«lh«t;-w?T -^le^fur deir^^^ Zeitraum ?.'j

stehend^JCjnisi£liädig4i»g-w Korper oder Cesu-.dheit nach ^ 121 P3E(i mit 25 v. H. festzusetzen

V. Weitergehende Ansprüche wegen Schadens an Körper oder Gesundheit werden zurückgewiesen.

VI. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

Sachverhalt :

Die Antrag3tellerin £:alt als Jü(3ir; im r.xrme der Nürnberger
::>esetze. Aus racsischen G^ründen T;:usste sie mit ihrer Pamilie
ir, Jalire 1939 nach Amei'ika eni^i^ricren.

Die ..ritra^^atelleriri trä^'t vcr, sicli durch die Verfolgung
ein ^Nervenleiden zugezogen zu habendi .

J<DLK (Die) Anlragstellcriin) beantragt PJntschädigu ig nach Maßgabe der entschädigungsrechthchen Bestimmungen.

Eiitscheiduiigsgründe

:

1. Der Antrag ist form- und fristgemäß gestollt ; er ist auch —^^^^t^i^ - begründet.

2. Berlin ist f-ir die Eni Scheidung über den Anspruch nach § 185 Abs. 2 Nr. l'i Ä^^&' 232>DEO:3f-X^tot3in:^5fflLJB

des 3. Änderungsgesetzes zum BE( J örtlich zuständig.

3. Die Voraussetzungen d»->s -^ l Abs. 1 Nr. 1 •: BEG sind erfüllt.

4. X)£ü:(D\e) Antragsteller Un^ - VöTSt^TbRne — ist —.vv^^gc^Verfolgt e(r) im Sinne des § 1 BEG. Er (Sie) ist

deshalb wegen der in dor Bescheidformel aufgeführten Schäden- an Körper oder Gesundheit anspruchs-
berechtigt nach ^§ 28 bis 40 BEG.

5. Für die nachstehend aufgeiührten Gesundheitsschäden ist ein ursächlicher Zusammenhang mit der Verfolgun
nicht wahrscheinlich:

erO

Divj hierfür geltend gemaclitc;i Ansprüche mußten daher abgtlefiut werden.

l'mfniig ui'j r.rhillunj.; d'-^: Anspruchs auf Iiril\ orfahrca richten sich nach doa Vorschriften über die Unfall

fürsor;o der ]%ui.dr.^bcar!iien. Eiuzciheiten sina aus dem beigefii^ton M^-rkblact ersichtlich.

U K'i. -liA T.VJ
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für die Zeit

Kerf'A'j. Ilö 1 ( tbctraf»

hnl (i? Hl \h8. 5

M(!F, HEG)

vom bis H. n tl. DM

Kiiikiji)fte

al zü^J.

l'"reil)eiraK

(löO DM)
mtl. DM

If untlertsat/

ermäßigt eich ^u-chi.

(§ IS

von auf '

V. H. V 11. V, H.

ins-

8.(int

V. H.

Rente l»zw.

Mindci-trente
l.zw. 23 V. II.

n.tl. |:M

1.1.13 i'^ 31.12.1'J4<S 10/
'^ O CT -

'P40

o25,—

b) Daraus ergibt sich folgende Kapitalenischädigung:

für die Zeit

vom bt«
Monate MonatHliclrag

RM / DM
RM DM DM

1.1.1943 3C.6.1940

1.7.1948 91.12.1948 6

cl... ^, L4.890,- 2.970,-1

3:^0,— 4.32C,-

12. Hierauf werden angerechuet?^^
I^^pitalon t ..cbädigung beträft uruttO 4.320,-

Art der Leistung
für die Zeit

vom bi«»

Mo- \ mtl. Gesaratbetrag

DM DM
a) OdF / PrV-Rente

-O-

b) sonstige Leistungen

VoT^. onuss auf r'ie iUipital-Ent^:^chi:ai2;ung 1.80C,-

l.BCC,«

Die Kapitalentschädigung betragt netto

Hiervon war bis zur Entsrheidung libcr den Anspruch auf Entschädigung wegen Schadens
im beruflichen Fortkummen ein Betrag von ü6K^<

einzubchalten. der für den gleichen Entschädigungszeitraum bereits gezahlt worden ist.

verbleiben

:

aufgerundet:

2.520,

945.

1.575,-



9. Die Renl.enna.hzahiung war wie i'A^t zu berechnen:

I
für (He Zeit

vom hh
Mtuiate nitl. DM DM

10. Hierauf werden angerechnet

Art ItT I,ei8lnDü
für die Zeit

\«>ru i
bis

Mo-
nate

mtl. DM DM
I

Die Rentennachzahlung beträgt netto

aufgerundet

11. Dk Kapit-ilentschadmung war nach Ji,^ oo 37 BKG in Wrbindung mit i^ 22 der 2. DV-BEG für die Zeit zwischen

dem Eintritt der Beeinliächtigung der P^ruerhsfähigkeit um mindestens 25 v. H. und dem Beginn der Renten-

gewähnu^g bzw -dem Zr^il])unkt zw gewiih'<'n. in dem F.rlöschensgriinde eingetreten sind. Der Berechnung der

K»})italentschädigung war der für den Monat Novemi;(M- 1953 errechnete Betrag bzw. der Betrag zugrunde zu

legen, do- auf den lelzten KalendcrmoiKit entfällt, in dem die Voraussetzungen für den Anspruch auf Rente

erfüllt wiiren. Für die Herochnung der Kaintalentsclindigung gelten die Ausführungen der Ziff. 7 entsprechend.

Der bis zuni :>0. Juni 194S i Wahr iiigsumstcllung) zustehende Betrag war in Reich.smark zu berechnen und

nacli § o7 Abs.". UFAj un Verhältnis lü .2 in Dcut.s<4ie Mark umzurechnen.

Die Kapit ilentsclifidiguii.i.^ \' i" niithin wie folgt zu bL^rechnen

:

a) De:- Berechnung war der tur den Monat De;.e:rb£r H» vP; errechnete Betrag zugrunde zu legen.

Dieser betragt DM (Zi&.T-JTiy.

Der HunderLsatz des \n Ziff. 7 b i;- (iannUM. D i-iisleinkonunens und der Betrag, der WöIOC ''der) VerfoigUti

im letzten ICmIc ulen:.o:!.i! zugestanden hätte, ni drm die \'oraussctzungen für den Anspruch auf Rente

erfiiUt w;<M'n. wai 'uiler Berücksichtig!. iig der i^ersonlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse yfli^S^. ''der)

X'ertnjgien s^ie f«>!gt /.n eriechnui (nur erforderlich, wt-mi der Betrag für den -inier Ziff 11 a genannten

^1m,i ;i !»irhi aus Ziff. 7 c ersichtlich iM):

/.'. ! .'..'(i\.\



V J.'>. Zusanunenstclluii}; thr Net tobet ras«':

i a) Kentennachzahluii^' (vgl. Ziff. 9 und 10) :

b) Kapitalen* Schädigung (vgl. Ziff. 1 1 und 12)

» V

l.'M

-Ü-

lo75,

—

insgesamt

DM
1 :-, T c-

14. Von diesem Betrag werden auf CJrund dt^r nach ij 14 BK(i
erteilten (Jenehmigung gezahlt an:

bleiben zu zahlen ^ • ^' ( 5 ,

:

15. Dieser Betrag wird
das

16.

17.

3iMt'.ae:f :-C*^ö$i^B(a:Ltt :ik«d3V£ltecFO6J^xö2aMtCH^a0Jf:m3:uns mitgeteilte Konto des
Antragstellers :SKWtlXlKctCÖ5:1arix: überwiesen werden.

Über sonstige etwa geltend gemachte Entscliädigung.sansprüche ergeht besonderer Bescheid.

Die (»ebiihrenfreiheit beruht auf ^ 2()T Abs. 1 BEG.

|{«H'!ilsrnitteI

(Jegen diesen Bescheid kann der iduO Antragstellernn) Khigo gegen das Land Berlin mnerhalb einer Frist von
drei - sofern der Kifigtr im außorouropäisclien Ausland wohnt, von sechs - - Monatw nach Zustellung dieses
Bescheides beim Lauilgericht BerUn. Berlin-Wilmersdorf. >Tecklenburgische Straße 57. erheben.

Die Klage ist ein-chend zu be-randen. Sie nmfi emon bestimmten Antrag sowie alle Einwendungen und die er-
forderlichen Bcweismittpi enthalten und vom Kläger oder seinem Bevollmächtigten unterschrieben\ein.
Die KlMge ist in d o p i) o 1 t e r Ausfertigung einzureichen. Im Verfahren vor dem Landgericht besteht
kein Anwaltszwang.

Zur Beratung über die Fa.ssung des Antrages in der Klageschrift stclU die Rechtsantragsstelle des oben angegebenen
Landgerichts zur X'erfügung.

Im Auftrage

T C» 1
Beglaubigt:

/U

iMerliblalt /luii KeiilenbeM^id l J^"
1. Zahluiigsverialireii Ny- ' ^

1. in Berlin (W'-sU sind lio Keuicnbeträge bei der Rentenstelle'^

amtes abzuh<»len:

im Bundesgebiet u erden sie durch die i'o^« ^ugesteili.

r , . Q -*-
fj

' 1 te.

en Wohnljezirk zuständigen Post-

Die rberweiMui- m.f ein pi -nes Bank-, Pnsts..hrcK-, Spar- oder Sp-irgirnkontn kann beantragt werden
I) von Berecnligtcn in I^^tIpi iW-st) bei den: fui Ki^n Wohnbezirk zusUindi-nMi l^nstanit.
I)) von Berochligt.ii im t l^bi' t der Bandesn puij»;, DpuiH.hinnä nur bei auju Poslamt Borin. Friedei. i

Ifandjerys* raLv« ;i;i *'n.

u.

Die in Borün
<
W--:- ) -nhnhan

. n Uönlenenipningt.r wi rd.ai vor ' e r e r i t * n ^ a 1 i u n g i,ni< h die i^.^'

i-iii Abbul n-L- ..'»' Ai-\;. (tp (KeiUi-nniimnierk irie; aid ;:u: I IC! i , ni

U'.n;

fia'fc rdrra

i.^knrte u



8 ~

Beim ersten (Icl(lon>pfang ist der Ri^ntenboscheid vorriulegeii. Der Kenlonemptäiiper erhält von dti

Post jewoils einen Reiiteiienipr;jr.j<ssv'hciii liir die nächste Rentenzahhinj,'.

Für D e V i s e n a u s 1 ä !i d G r bestimmte Geldlcistiini^en werden, wie vom t^erorhti^'ten dem P'ntschädi-

gungsamt aufgegeben, behandelt.

II. Anzeigepflieht des Keiiteiibprechtigten

1 Der Rcntenbereehtigte bei Minderjährigen, unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehenden Personen

der gesetzliche X'ertretei" - ist verpflichtest, dem P^ntschädigungsamt unverzüglich anzuzeigen:

:.) jtde Änderung der I^inki-mmons- und Vermogensveihält nissc, die der ßen^essung der Rente zugrande

gelegt waren (!< 19 der :>. DV-HEG).

b) jode sonhli^ze Änderung dei' für die AnofUonnung des Ansjirnchs oder Bemessung und Weitergewährung

der Rente maßgebender Verhältnisse (z. B. Ehescheidung bzw. Kheschliei.iung des Verfolgten und 'ier

Kindei- Tod df^r Unterhaltsberechtigten. I-Jeendigung der Berufsausbildung der Kinder u.dgl. 1,

() jedf Ansfhrift- und Xamensänderuiig.

i' AH unu Zeilpunkt dev für du^ RentengewahrunK mal^'gelKniien Veiänue»'ung ^(^wto Art und H-he etwaiger

n» uer c^ict' holierfr Kiidclinftc ^}nd genau «'uzugchon. :Vachwf-ise sind Ijf iziifilgen.

,r .K(»mmt de- .ItD'enliei'echtigte .^>]<-'i- sein ^'osetzlicher \'ei-ireler der. Anz<'Mgepflichl ni -h.t na'-h. so kann die

Z'hiWi^i rie" 'ihhii ?'!>' nd^r tci]Aci«?( eing"s'<^!lt ^v-i-den < if 1?0 der :.*. liV-BK« I ).

u;'t de^ RmiK /i'»c. wl'linie Im F.. ' i üüv An-ifii-ig -i^r \ iiha.ui'se /.Lii. j ) 'h i iCilaJ' d-s i.,euen Bescheides

i iuldhasi % rlnn.lwr* »hIci- vejzv:c*i. sm I-iann die Hüc ;,;;.hluuj? der überKahitOu Rente inge«/ dn?i .ve;J:ii

y R; Uci 1, 1 < !it\gU !^t fr»';er t-i- V'f^ichli

% ''ii'^-r I * I .' ^ it PI. . n

lern /.rd'iu<»sl ui' iedo Ausch>aft '^rd N tniü'iF mde. i<

li «iwHH U)r ** i^.* < flu»s.'iMM/^tr

' 'l.r K VW

hl ^*'t 'V^ t'

.<
. iri, i'\. .n<

-. — - - - -^ -— — -* --.' - . __ *

; 't dm-^'i^ ii icj 'ii u;.()/:f-;'ist;isc}ie > fe*. :J! : i. Dr.»'',':

4 .. i.

«urt u ..ii^r>n ocH ' -^i b« -^^ idi|:;if^u:. s . I

1 1.

I <



.;-l.U)l]39 ..NH>^"'

^( V/
•dS'^M^h^ihmilL

Ourc^j^ J iner Zft^^e.*»ank wurden überwiesen UM 1.675, - - -

Tauöend-675- - - ä - - « '*.*""L^
^

'
-^ ^ ^ ""• -» «-^ - ^ wie oben

an (Empfanger) Tj/-,.w^4.T« t -l -.Hertha leab geb. Marcus ,7o5 West,17oth StreetNew York 32, N.Y. ' '

"^""''' ^^^eex

IlÄ^!l^rh^n-V^4|--''S'--^-
des Empfängers oder seiner Bonkverbindun'

Nr, .1 / 7
(Angobe nichf erforderlich, wenn Empfangar selbst LZB/BZBißdL-Girokonto ho* I in BePllIl

Befriedigung eines Geldanspruchs aus RE-VerfahrenIt^iiescheid v*27.5.1958
vcxi.cinren

Auftroggeber Qq^ S 8 P Q tO F f Ü F F 1 Q H Z8 H ^ t^^T^ ||^3,,, 5,5.^^^^^^^^

Sondervermögens- und Bauverwaltung .,. \
|^^|^ i -j.527

10 JUNI IQ«;« r —-—. T -^ ^Ausfertiggngs.

lag

ifinninfffrmMrn«

itrliM! l^>iO"do Bonk AG.

1 l JyKl I35ff

^' ' »> H^^u; *i

! -1 V

1 1 \

/! ^:V^rwaItungs^rnpür e^enn. R^idisgrundbesitz

tv 4183

*»-,

i Beriini !

///' /h' B

i
n»w^«»T<.y*»tA»VU' ^ «.---« d^^ ....

Firma d#f^irokontoinhabers
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17.7*56

Zi.

Frau
Gertrud H e a s

in Firma Scherk

Berlin - üüdende
Kelchstr. 51

~

Sehr geehrte Frau Haas !

In der Rückerstattungssache Leab ./. Dt.-'^ei

zende in der irrMndlichen Verhandlung vom 16.

und oilbersachen darauf bin, da3 ein vtr.:.!!

ter, Kultgerät, ein veröilbertos Kaffee- un
18 versilberte j-afelbestecke aus der ^eurte
fahren herausgelassen werden mr*.:ten, weil e

^^ vorsiloerte Gcti^enstände handel t und nur
Sachen, nicht aber aucli versilberte j-genat
pi licht unterlagen, infolge deo^en aül^te de
des Gold- und Cilberschmiedemeisters Ilertli

von vornherein um 593? 20 hk sich ennäi^i^en.

wch
7.55
her':

•le

ios der Vorsit-
\'ie(;en der Gold-

er Chanukkah-Leuch-
eservice, sowie
g in dieserii Ver-
ch hier ja nur

Silber - und Gold-
der Aülieferuiigs-
ceni Gutachten

ilun
3 si

ünde
r m
And

rr

e der ochiit<.un^ bei
•^et

Bericht bereit, im
Schalchen (p;enaue Antraben fehlen) einen
einzusetzen, so daß aich eine i^ndforderung
1.675i— JDM ergäbe*

eschä
crerseits sei
iv. silbernen

;e Betrag
das

en d
rag von i;.vi

der "Mandantin von
•n' 150.--

Ich habe dann auf diesen -Betrag einen 'Vergleich mit dem üblichen
Vorbehalt abgeschloasen. I^er Vertreter des ehemaligen -deutschen
Kelches nahm den »ergleicli ohne weiteres an, während ich xir
den .jlderruf bis zum 15.0.56 vorbehalten habe.

Ich darf der ^'^andantin die ^^nnahrae dieses ^'ergleichs
öiiipfehlen, da mit Sicherheit, wie auch das Bericht erklärte,
in einem streitigen r-eßchluß nur dasselbe ^r^Tebnis herauskäme

Ich habe die versilberten Gegenstände heute gleichzeitig vorsorg-
lich im iLntschäaigungsverf£hren der ^iandantin nach ihrer .»iutter

nachgemeldet.

1 Abschrift anbei.
, fiochachtuhgpvcll

I
;

gez •i:^achholz

Heferendar
als amtlich b.jstellter Vertreter

^^.S. Falls ich von der Mandantin zu dem obigen ^"ergleich bis zum
10.8.56 nichts höre, werde ich diesen nicht widerrufen.

L'ü ^•^•
y*



1

1.

in

m
«"-*•

4.

'olnff ^%tt<^r '\.-^^ r.Ofl^ Äi^^cvn geb. ncherk lebte bis 1»1. *4 In
JUrenbiirgt Ost/^r, • Von dann bi« Bur ;)«port^titn lebte sie

3^9 dt^rchechnlttlioh« Juhrf*oeinkcv?\rnen meine© V^tfre hna^rvp; ^^eit
mehr alo 500 ^» 2^.1:^ rrj^hrcic^^i^iiillch minci^^* i#*np 10 000.- ^k» ("le-
be '. »cneinlgiinr "vcn äacenbcrn**)# Mein V.,t.er gt.rb üjn 1,7. 1934
in -t^rlin* .Jeina ^'uttcr lebte i.xx'in vcn dem. w..s nelnf? Jchwes'. -^-r

Bise vcn ihrerr; i-ltokcrrien bezahlte, von leQ ^in^en von Ihrem K**!;!^

tul (ich butt<? ihr r^ein Irbteil r^ cherikt) und vcn ri^r* meiner .chvf<-?

ftt^rn» Hein '^ann vn^ ich iuhl^©n ihre ^ohntirn f»nii«te tind ich «i^hlv^
n^emj ull ihr« leidtm^. An l.T^.l€38 • al» r3#in ^«in wnd ich ^i;e-
w^nlcrton- liee» ich irteir.er 'utter :.int^iisend (1000^* ) M^rV frier
die i.-.letei icri h<>fti^# «?ie bii? d.ahin in :joerllc^ «ti b^>*«*n.
UiBine Sch^r^'.fit- r teilte trir in eines: Brief» in der- ^ir Bilder zun
Andenken f^c ickii», ^it, d..B^ ^ie »llee ^blief^rn ?m:epeen, !r ch
4t2eln:nft des Jiisti2i«en:^t€>r« :ri.!93te Allee ^n die nt^^edticche i-fAnd-
leihanct^Alt ab|^'eliaf*^?rt wer 1er}»

Gowalt ich mich entelnnCf bej9.-.ee rneine -*iitter Tilnd^r^t- ne
1 rg^l^*ene .:rc^o''-e m Sl^ <ijün 2;'l..,.ette:rn «nd -Incten b^p-tj.nd. '>!€

i>le.!ie -i^r . lu^ter^ ^.tiren :?rllli^nt«^n*
1- g'clvlf^ren -inr » der ei#^ent^ioh ein :^oi:pelrin/r=; w.r. 2 irren^wie
A*"t Ton i':iehl^r^^en w,a*en in<*in^nderr^€0^1^?nf:6nt di« r'oej::fe w..^re?i

Brllllanten»
1 ficllcne libr ^ ich ;?l,.i.ube r;lt sipeliarten .lä.prdeclc«^! t ;An ei*:er
i^n^'en i^c l ^^ener: P^ette» ^lie ur. ion lUlß »rolr-.ren wurde nnvi »c lc*n*c

dw.Gft ^i^enn di^ ^-ir ir en oc>: fewobon ^wurie» die /'ctt#5 heri»e-
berhing* )ie ivette wwrde ni% ein^r^ fn l-ievnen ."^c'^-l^-^b^-r in -crr ei-
ner Blttr^e «iiff^??^enreh^lien* Die Flury>enni tte b» »t^nd entwe-^^fr .wi^e

kleinem i'.rilliuJiten odt^r aii» r.rilli.i.ntenei littern, d ,r; .'finr- len
nloht mehr c^nuiu

•ycl :' ene -lerrem^hr nit ^cldenerr! >:i^ppdec2':el und pcld<^y^^r VDrsier

'•^tl"

j

!> »i

[Celle
«NMil«<i*»MM^

'

ie ^' e i n . t f*r .n <iar --cs^tf* Irn^^,

1 ^Antike r^ lie'ie gbr« wit SchluoBnel ...nfruzier.ent vcn meinem Urrro»?©.
Y-wi ' t r»
P frcl^ene Vr..i'rlnre IBk^i^r .. . f^ 1 ir

•

:>ie uebrlfan Ccl^liiA^hen ^^.^v^-n 1? k«*r tlg*
riie bhr p?oin«*r "vtter err^chlen vnü i-^r'-r t^ehr *"roFP, .'^ihrschc-in^
lieh w..<r dif-f*© (.rcf^^?*e in J^hre 1000 jncdern,
liie Uhr^ette i^eln^r ..ters w..r rxittelochwf r. ie bestand .^ur mittrl.
dic^ent gewimlenen, inein^nder^erci limionen ^Ir^ en* )ie Uhr w^r
auch odell J^hr 1900.
Die Uhr meinem rrosrr^ter« siutr xwirehen 184.^ imd 18^0 frek^v.ft
wor'en eein, nebi^.e ioh an.
1 vp^rgHT-''!^' trr Cbgn^-kkah Larobtr-r nit ©infebeutrn 8|;-lel-*errV
1 v^rgilV-rtf^ -^affeelr^nn e^. '^beekunne, "'ilc'-^.]r. rv.r vnäi -'vo^r^dc^
.-.ller j^v.f einer' ve^-eilb^^rter L^blctt. mit cncrrg^'^r! j>'r^rir-t

n

^ pilbern!^ hebt? Leticntfr^ c^ehr ^m,t ai? agefue?irt



,_ (

V

In Perr^f '^li* 1900

1 jill^^^rner Beoher t 1 gilb» I;i#chl)ueohwe|^

X jjllb^» hftbr» <arraTiertew i^ro tiseta^r
^A stueck t mindeBten^t gilVeme : psloeffel «

woi«rn« 'i Loeffei fi^Ton w^rpn \:)<!»8cndere ecbv/er«
5»" ffllberne Theeloaff«! (ID«- d<^Ton V9,ren extr. ETQw^m l- »chwer
12 gjlberne tcMcalceffel
1 üirtMrrner aufIpp elcef f el (9itrpq)f :^orw, wie 1900 noi^rn
dlY» eil>«^rne v>cn.,elc>ijgn

<W-—»»<«M»<—»»11 I lA IW II 1 1 I I ——MMIfc«—^i— »U li I f ' * ' * I
*l i**^K

1 ffilb. ':r^>nohi rberleck
e^ oder 4 fUt» eixV» IrrTi ettfinrJrre (Jeder 'ö^tz 2 ijtueck)fiier

richtige 2luhl«eitBerTiette^
li' oier 2 Dm« ve •»Iberte 1 p^cbegtecke (Hichticc ^roceee ec»-
ir • I U I M I" I » "' M »! lOiB—i- I I» *^

«l «»
^

. 1 «11 iw »» !! Will 1

^
».i.ii.» ..iii ii .11 .

S.beetv^oke fi^er '^eipcn©a,hl«eiten

j

5.DeT wchliff ron meinf^r ttttwr Brillianten iFü.r eo ^je er 1^00
modern w..r* Die 'rllli^nten in dr^r Brosche w^ren ^ -^^r t^

Jie btiiien Stein© im \im' v^^^ren ziif^.^^dmn 1 }^^r^t.(lch bin hi^^r

in einen Juwelen l«b>len f-ef^unfren und hjtte mir Steine z«^ie«n laia-

sent d *nlt ich difi richtige GrocF«e ün^eben kä^-nn« )

6« l;*.o Silber v^r rieht i»ntik* Allr-8 w^r 800 Bllbirt die
I eebe?»tec]<e rr^Tt^n 90 Miflar^» I^^^^r Cb^nukk^TbTeuchtrtr und d.4.fi

Tj^blct i>iit Kennen wa-^ri: et-^rK versilbert.
Se existieren nvr Bilder rcn der hijltg<*T^*»ter.

9. : er Bebmick meiner "titttr wur:ie 1900 in l:o©ni£:^brrc Oft/Pr.
von : cir.üsa "later gek-.uft.

Se

la
14
15
15

iMC VV^

Die Uhr ur.d Kette iiicinec V..tar© mir.^n von mei'^er '^^^tter ?<!•

tern .*!» ' och2!eit»«reochenk fv^er ädairierj V-^ter rckuuft.
Die eilb» Leuchter w..-^ en d,.e Hcchzelt»gf dche? k voi* reiner V.i*

tere Brudert der ein Jnnitire ««eile i;nd sehr reicher l^ann w^r,
i'ein© iXitUir erEc^ehlte iritnar, der Jt-reie ^ .ere ^00.« >'k gewesen*
Brotrjepeer» Mokka^loeffelt TT;^nchirrbeßteck, \i^Ten Silberhoch«
Eeitö^:ercherjke»
l.iblett mit Kamen et n« w^r meiro« V^ter» Cf*echenk
2eitstiir(l^02)
Ch<a»nukkahlet3chtf»r xfc^r welner "'uttar Geechenk zt« 50,
T^tf^re^d 07)
Die Tcreilbfirten KF8beFt*=^cke wu> en meinec X'^ttcr^ Ge-ch, r, 10.
Alles ^vniore v/^rcn Hocbzeitscc^^chenkelQOl,//// icch2'='itet^g (l^ll

10. unbt;k«».r.nt

11 neint niAtuerlich nicht
18) Zx^r Zeit jneinar au8WÄnderx:ng» Bept* 1938, w^^r All^e wie nmi.
IZ) Kdkvm annehrabj-r, d t^s eich die 3;*chen bie r,ur ibliefervnf* TCir*»

aendert h-^ben»
unbekannt

vorn 1, '^cch-

G' b, meines

nein
Ich ^h^be keine

un'beka^ nt

Ci 'L C Uu_

"W^Si *»C

4?
kk 1?*- '•***•"*"

hen im Deutschen Generalkonsulat in New York
alisation der vorstehenden Unterschrift des öffentl. Notars

David L. B 1 u t h

'm^

in NewYork ,IT,Y.

New York, den ^ ^ MAR 1956 195

(Unterschrirt)

(Amtsbezcichnuny)

#^J^ ^i^fiäß § 37 a Konsulargesetz ermächtigt.

Bescheinig.

Reg. Nr
6271

534—02 E. Gebührenfrei. Ausschließlich für Zwecke der Wiedergutmachung von
in der Zeit von 1933—1945 aus nationalsozialistischen Maßnahmen erwachsenen
Benachteiligungen.
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ÜFF£NTL»CH BESTELLTER \JHb VEftEIDlGTeP
54CMVER5TXN0ieER F. D. JUWELEN - GOLD-

\}H[> 5ILBER6CHMrED£H>^NDW£ßK.

Kopie

Ci. 011 c V • ^ • .''**•

»•«tat (

?t
WOK/) 72 WGA *M5/«6o/95

^
t ^

LandgenV^

C;na 2 9. MAI 195«

taohten*

I» der •idaaetattlic on Voroiohorunr der Anlnraßotollerin
aKIUirti 19!>6 tllnd dio e-TaagoabgoUeCortontawi ^»^»irortettdön

0«eMlfit(*\iid9 aufj« fahrt wor^:* on» 'ein Cutnerton bosloht eich r,uf

I>ü fiol atiodrUclcl Ich darauf hlnro\^'ioGoutdr.nQ oo Ohio 'Jiieicht

odor di« ronauenttf BoschrolbtL^T dor Stücke nicht mögllcl: lct,deron
tato^hlioben >Vort au orfaoooii^'volne /Oi-tcüir^abcm berahcm di?lv^ auf
MMMtftm/^n^Bel allen den tJörön^boi dcrnn 01*^0 aimreichervlo üonchrei«
%uiM| nioht ^^e/^oben l0tt«4€»>itrlohtot oio^. aoino Lohtltziuvr nach orfahruai
fltiirliaan ' It^slvr^rten«

lt*«maoh lot oa unvorMoidlioh,da::i3 dae; Sachveratündi/^on bei d«r
Ärtllllung cainöT Aufr-nbc unt'r 'j«jTart .icK^^^ori/rcn Dedln^-urcen (rcr^laee

L©itou .:r.t.":rl:iafeii»"f}.:^liohoi^/olD^ :ioclr>ch rlolchon ßioh äio Ab-»

f.1olac :5rt;3if * r! o'ion c}lo oot-^r. r«n,<^lo die Antrrv -^tollorln
hevte für dio 'iodorboccii<a\'*i'iii'> r;l©ioho,rti:;or "obrauoiit'^'i' "aol^on aaf«»
mmdor; xaiico,wobei vo;^ <lor rr^ crhrltrrtar Ziintanö d('r "ac^or. i;iir r.'-;lt der

Ärtlle^xan^r aria(.»:e.^ant^on v/ird»
3^3.bol;Törr.t, \riJ V Lch :.r.v:i: mir -lie ' orlißcr "!arkt3.a,'-o vu d die

Berliiiei* J :^oioni*/eau zu.Trtsn'^e^role/'rt; v/orraor^dn mir fl^ir andere '/irlrbe

Ilt8b#eonder0 aurlfL^diochefCüo ^ aßtifcäoe ^ohleiÄ«
Ilachfol.rondo Au'^ctJGlLui'. oiith'-lt cllo au bo urtcnrlaii Pocitioiieii

mA moi^ie i'ertaar'abon daeuf

# 1

PM#3

eino ^IvUBros ho i*i4ri>iatvcr iu31üton a»T)rill#
Ält?6 Pona m^vl »Art ^n^ßchätist o.*# 5^^f5/C^olü

einen SchlonrorrirvT ^#2 ^ril-'-^r-^t^^n

r^f5oMt25tf cn 5''^5/roldt o,2o ort* Jrillf
eine ^ld#Danorul:r si±t l/vüi^rivettc u. chlober
odt lUamanton beoctrbtolte oriBy^eaohätstf
elna ^elcJ#fIer> .ntn^cnor'Uhr c»»icxrr::0r ührkette
eeoobätatt 5P5/rrold
eine alto ^oldt^crlüc -^eluVr
geöohfit:t| 5r5/^^ld
ein Paar traurin/ie 7-3o/Gold
resoMt'^l 9 {jr* 7'>o/Cold

»* » IM !
I

«»'

tVw^;743;::

Slo? e Seite ?lr,2
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Das Gutachten

Frau Haas mit der Bitte um Weiterleitung zu;;e<^andt

u
i.4ochachtunrsvoll

Rechtsanwalt
)

Berlin, d, u e n ^j unl 195 6D



I
* Offendidie Sitzung

der Zivilkammer 144
des Laudgericiits Berlin

(Wiedergutmachungsk^mmcr)

|144WGK)72 WGA 99.59 (33.56)

G«^eiiwürtsg>

alu VortiUender,

LaodgerichM^tdjl HnhjttholA

^

L»nd|ftrichterat . ..HCHUlli fijf'.m^*

Goricbtsa«s«66or .T
ai« bcidtxendc Richtet,

»

mi
alt Uttoindabeaaitcr der Oei 1*.

,4^' -vjfc e a b

'i*'

«„>.

^*~

v#

Berlin - Wilmersdorf, den

Mecki«nhurgisrhe Straße 5?

Fernruf: 89 03 41

?• M a i 1956

|f?^

/^rjrv

V
Ä

/

In der Rückerstattungssache

Abschrift heute Fr^. H^ig zur
li e r- n t ni s ü b "jX'^'dnd t^-

den O.^.'^G-^'

jxechtcdn'/;alt

f 9.MAI 195a
# ^ >*:

gegen Seutoch^s Xsioli

..
<*• -ii

-»• • ,».,^1,^..,-.«,*^ B» . . • »» M^^c-afi««.

•

• %

1 f ' 1,

>«- .JU.-l-

rf»

erachienen in dem heutigen Verlu ndlungst^rmin

:

1. für d !.# AntragstellerJjl

und Rechtsanwalt Tan StOBOh HA MUck« »•VT,», •^7..,

2. für cbA Antragsgegner

• «

Mfln(1i«<^» V«rh<tn<llung — Protokoll

^y-
me t^0>^^'*

-2-
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^•r - .»

*»/*
..

2^ Vt^:ftT9\mT der Agit^ia •repraohy EauptvoliÄasht aach-

da£} ehemalige Seuteoke Heleh mvm Sohadeneeraats für
die entaogenen lerkgegeaBtäiiAe su irerarteilen«

J>9^ Afi. biuueitragie smiäehat»
'*^"' ela SaeinreretOJidigenga'taeh^eft elusuIkoleii/MiBA

s behielt eioh die ^ellimg ron Anträgut rm.

B« lu r«i
• . I

2.«} Oiier den gegwmltrtigeii Wert der auf Blatt 30
uttd 51 der Iktea 144 .«OX« 33.^ eowle auf Blatt
13 der iktea 72 WttA 58.55 - 60« 55 aufgefUlirteii
Selixuokaaohea imd IdelAetallgemaatftade eeU tea
ttutaohten elnee gearlahtliebea SaolnreaNitäadigfai
erfordert werdtn. *

Boa BäOfaTeretaüidigea wird watkX der J^uvelier
«Im« SertllJig; Bcirlln^toglitat aohloAatrete
iOlyi<^t ewuuört^*^-

'^
'

2. > fien ?;rtelen i^ .«elegeiOielt gegeheaP^
gehBle der Be^eiaaaitenie StelXaag am aehpta»

3«) 'Wer TcrbandltoigeliexviA vofi Aata eegeei«

gez. Adlung
'- f\

gez. lodteiihaupt

j,y.

^.-' « /

^

.
(

4i •

•

'

j: \r^\-

vT

^1

^;?-i

- '7^
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Visrnicrli- d.-r lUnk

269.70

Zweihundertae mundsechzi^ - «» — .. .. ^ ^

Leo lerb, Wcw York 'j2, üY/üGA

iierl. Di; contübL.AG. , Aaul.i.bt.

Entschädigung

1

""''

/
Überweisung

erfolgt nach der Durchf.-Best. Nr. 4
zur VO. üb. Devisenbewirtschaftung

- GVBl. 1951, S. 344

B 0730
t: 1 ^"==1 fjtra: -i : i I

1

BS-RüNffi BANK]

Bln. 5^ Z3

Entschädigi^Agfamt Berlin

: be^uni-itIma! 1958
?• ?• ::>c

r o



Entschädigungsamt Berlin

Ge8chZ.:lII a -A «3. MA11958
Reg.-Nr.: 64 ?17

Berliu W 35, deu

Potsdamer Str. ^9-
, Zimmer: 4^0

Fernruf: 710511, Apparat: 420

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

195

Mit Postzust. Urk. — Etiif>LKHekciiaijii6

!

üerrnfFyL

Rechtsanwalt und Notar
Joachim von S t o s c h

Berlin V/ 30
[le£;enGbur52er Str. 8

• Bescheid

In der Entschädigungssache wegen Schadens durch Ausfall VOn Versicherungo=:
leintunp-en - Pormblatt * P ' -

Verfolgler:

Name: L 6 a b -1 geb. —
geboren am 21. Juli 1 897 in Berlin
wohnhaft in' 705 West 1 TOth Street, New York 52 II. Y. /"USA
verstorben am • in

Leo

Bevollmächtigter ^Ä5i^^e^öCBai6>t¥2^'*cJf«?^ Hecht sanwalt Joachim von S t ß c h,

Berlin V/ 30, Regensbur^^er Str. 8

wird wie folgt entschieden:

1. Der Bescheid Nk — — vom 2 6. Juni 51 wird wie folgt

geSö^M — ergänzt -h berichtigt:

Lern Antra^jsteller steht auf Grund der mit der Basler Lebens - Ver=
wsi cherun/3S -Ge s eil schaf t cxb/^e s chl oss enen Lebensvers i cherun^
Ilr. 611 835 unter Anwendung des Gesetzes zur Kilderun^ von Härten
der V/ährun^^^sref oriii (Altsparergesetz) von 1 4. Juli 1953 eine Alt =
Sparerentschädigung in Höhe von
zu.
Gleichzeitig wird die bei der Entschädigungsberech=
nung in Abzug gebrachte Plriegsumlage von 22,95 HL- ~

im Verhältnis 10:1 =
erstattet. ^ .Insgesamt s

267,40 Jll

O 'Z,30 DM

262x2Q_3M
( i.B. : Zweihundertneunundsechzig DM )

-2-

2. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

EutschA 778 b — Bescheid über Änderung, Ergänzung und Bericlitigung - Reinschr
Mat. 455 b. Din A 4. 20 000. 8. 57 gj



Begründung:

1
I

Der Antragsteller hatte mit der Basler LebensverGicherungs -
G-esellöchaft eine Lebonsver^i^icherung unter der Kr* 611 835
aber eine Versicherungssumine von 5.b00,-Sfr - urageGtellt auf
Grund des Gesetzes über die Umwandlung inlandi^iCher Fremd=
Währungsversicherungen vom 26. August 1958 - auf 3*820,

—

Bll
ab ge s h 1 s s en

.

Beginn der Versicherung war der 15. April 1929, Ablauf der
1 5. April 1947.

Auf Grund der im Entschädigungsverfahren wiederhergestellten
Versicherung steht dem Antragsteller unter Anwendung des Ge=--

setzes zur LIilderung von Karten der Währungsreform ( Alt=
Sparergesetz) vom 14. Juli 1953 gemäß § 2 Abs.t Ziffer 5
in Verbindung mit § 11 Abs.l eiiie Altsparerentschädigung
in Höhe von 267,40 llii zu.

Insofern wird der Bescheid vom 26. Juni 1957
entsprechend ergänzt.

jjie Berichtigung des Bescheides, bezieht sich auf die
bei der Entschädigungsberechnung in Abzug gebrachte
Kriegsumlage von 22,95 1^1 = im Verhältnis 10 : 1 =

Lieser Betrag v/ird gleichzeitig erstattet.

Der Gesamtbetrag von

3 Dli

269,70 mi

wird auf das uns mitgeteilte Konto des Antra/::stellers
überwiesen.

'O

''^.»^*»**j» '^'»^<j'iw^«>-*-ip"i^^fc ".y •M>X<%.«> ««». "^^,1** J

Die Gebührenfreiheit beruht auf § 207 Abs. 1 BEG. '

-
.1 Rechtsmittel

Der (Die) Antrag8teller(in) kann gegen das Land Berlin, vertreten durch den Senator für Inneres, dieser ver-
treten durch den Direktor des Entschädigungsamts, Klage erheben, soweit der Antrag abgelehnt worden ist.

Die Klage ist innerhalb einer Frist von 3 — sofern der (die) Kläger (in) im außereuropäischen Ausland wohnt,
von 6 — Monaten seit der Zustellung dieses Bescheides beim Landgericht Berlin, Berlin- Wilmersdorf, Mecklen-
burgische Straße 57, einzureichen.

Die Klageschrift muß die Bezeichnung des Gerichts und der Parteien, die bestimmte Angabe des Gegenstandes
und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag und die erforderlichen Beweismittel
enthalten und von dem (der) Kläger (in) oder seinem (ihrem) Bevollmächtigten unterschrieben sein.

Die Klageschrift ist in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Im Verfahren vor dem Landgericht besteht kein Anwaltszwang.

Die Klage kann auch zu Protokoll der Rechtsantragsstelle des Lam

/V •

Im Auftrage

Tausch-^reraäÜ: ?

I

üben werden.

W\
^Beglaubigt:

V^^^rr^it^lange s t e^lte
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/* i.H"arga&2Bt Berlin

GeschvZ^ t - ' ' '

*'

Herrn/*r P^- -tsa: Würlt und Notar
-oLin von'*^tuL:ch

r:on8-bur/;er Gtr. ü

Berlin W 35f den

Potsdamer StT« .' , Zicnert

Fernruf i 71 o5 11, AppÄrati

9«^

SprechE^iteni Dienstag vmd £k7nneF»2; fy c-

Besoheid Ihr-«
Vürr U-J

Über den Entschädigungeantrag Yom 30. Januar '195: -Binlage^ogen"?- deVAer
Berrr/Äp-L e a b fr .Litibeakind gab* - -. -*

,

geb. am '^1. Juli 1897 ia Berlin
wohnhaft in 705 Weöt 17üth Strebt ?:ev; V.rk :\ !:.V. 1^-/,

Leo

als — - «

Herrn/7r - - -

g«ä^ • Ckitt
— -. -»

verstorben am - - -

gab«

in

, Antragsteller! in;

,

naoh dsB (der) yerstorhenA?.

^ Verfolgte (r)

,

Bevollmächtigter ->#w^-gas^4iNLr,^:»aj^t»a4Jaays Herr ;vecuteaiu.«xt und i.c^f
c'jarhjm V. Stoöch

wohnhaft in Berlin W 30, Regensburger :;tr. B

Tc^en Tersichemngflschadens aaflerhalb der Sozlßlversicherung nach ^§ 1^' b:g
153 löß Bundesgeaetzes sur lintschudigunß: fdr Opfer der nationalaoziaiiet: r

-

VerfolguQi/ (BBG) vom 29. Juni ^556 (BöBl. I S-559/3VB1, S.764) wird vi^ Tc^t
entschiedent

Dem ^>d4N^)-AntragstallerUA4-^i'Ci eine C^eldent Schädigung
in Höhe Ton brutto
(i-3w I Kinund3echzi£;
gewährte

« V * V
^>-

IT« Hiarauf werden nach § I0 BIG die im Zugs der Inteohädi^iing filr Opfer >
nat- onalj^oait.listlsohen Verfolgung aus dsuttohen bffantllohen Mif^.e'n in

wirkten L^iaxungen jtngerechnete

III «Es werden zurückgewiesen 1 ~ ~ -

IV^ Die weltergehenden Arträge wegen

bleiben einer spätsrsn Entscheidung Torbehalten*.

V. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei«

^ntschA 7^^ b « Bescheid üb« Sntsch« f« SuansnTsrsioherun^sschaden -Heinschr^l



^

^ "^' h.'it mit Jor BJ--:3'le^^ ,*'ber.: -• -jheru

•
"^^' ".:. - -.2:t^-' de- hr. 67/ • --^ ..^lon^en.,

'

5 Ic? .vDH.l 3KG V051 Vert'irt .V -•. f--tf^i]t^>
vor. of^oiuinenen IK*rechnung er^Ti^t t' i ch fc ir* -

z Hiaherun(^98uriae betrug urnnrünj^lich .UC'»- Sfr.. "

;'. er" ^ ^te die UraHtellurig aer Versicherung: t^uf 4»100,*~ >:
iwiihitAncoant€?il von I.lCÜ,- S:*r .

.

i dei? '}i3S(*t'/.<'3 über die UnTwendli.r!^: •' ^•''lii' -^hei Freativ.
rnicherur.^'en voa ?f..Auruyt 1938 betrug die "V^^rF^1 che >

vcllstnn^iirer Un^tellun/r ^.uf I(e:ch3nu.rkbr,ale 3..8;:0,«-

.'inr der Versicherung war der 2^. ;r)ri^ "'''^19,

lauf Cier 15- .^pri"! 1947.
^ .rifbeitrcif^ stellte sich ursprünglich au^ TOI, 65 Str. ''-:.

\''0 nfr. viorteljährlloh.
>etrug die Prämie 230,9 5 UM jährlich, bzw. 59,4^ hi: v.

.ri

*"

i.r.ienxablunf^ wurde bis IS, t^ull 19-^8 ^-elei^tot.
^ : -hen wnr di^ V^lice nie/ bel^afjte*.

;
arM> i-n rbtaii^cher Verfui^ur:g yah alch der ^ntra^^yt*: 1 .f;

-

f-en., dsin Vernicherun^sverhältnis an 2. Au^'u?-' 1038 auVs^-/: ^ '

J]r^? lalckkaut:üv;ert la liühe von 69Ö,— H!* und l^l-OOt— Sfr. ^ •

1.3^^4,^50 KI.: wurde von der ae^pll^chaft -rm ^en Versi^-h^^rteu k^u
:;uhlur- -ebr^oht.

Mit der Kündi^;;un^: derj Vertra^^eg und KU^saLlun£: den liuckkauf tm^'^-^'

f. inn ' '«nnrficbe aus <Jie^er VerBich^run^: den V'^^ri-trhe-er .-

D-r .intra,;i5teller begehrt nr^ch 5 127 3EG mtschLdinun^ wegen :'

durch i.usfall von Verslcherun^^yleijjtun^en.

l^^v Antrut:üte-.ier zählt zun Perr,anenkreis 6er Ver:^olrter de

• 4 -, «fVohrsitE/crausöetwUn^en' sind nach § 4 Aba^.l Slff -Ic B}^G fr^iPit,
D:»' wirtliche Zuständigkeit den Entschädi^uriraamteb Berlin T^r .J'*^^ P^-

*

^ttt-ilune doB Anspruchs ist nach
(J 183 ..bn •2"::ifr.3a BEG fe^'ebh:n,

.kun?chlieüsungücründe nach § 6 BlXr und Verpa^jun^^srründe raoh <^ 7 ^--^r

Kü*^::*«^: •--: ;ht ^es^tgeutellt werden.
^' ^ ^.

b' ' tßch^t .itjungsantrag ist am 30.Januur 1952 - der Eiria^ebo^t- " •'

"^ '-^z 195c - /:eütellt; er ibt daher nach ^ 189 ^.ba.l BECr fri -

.^.,^^^^4. o|»|;iQ^c,J^ m^c[ be^^riindet .

>^T.nSH ( 12H ^ibii.l Bra c'tohen dem Antr-'tp"qtener zu:

li
. . 2^..i\i;rii 1947 :^allige Veraicherun£;nlei£tun£ mit 3 ,6

Mtiv^i. s. ^emuL^i 5 128 /.b9*2 BKG in Abzug üu brlntjen:

.licht entrichtete Prämien mit Versicherungs-
i^teuor bis zum Ablauf dea VertrageH 1.660,?!:

0) 'iuT Hückkaufswert in Höhe von 1.324,80
c^ ile Kriet:3urnla(;e von

rithin verbleiben:
22, 9 ^> ? • 2C8 ,

••—

r

^:erer Hetrae^ er^;ibt umgewandelt im Verhältnis 10 : 1 ^^err^.Sb' der au.s ;r.^
KAHr, der üeuordnung deü Geldwesena ei la^senen Geuetr.« und Verordnari -'

•*
"

Cl,17 DI , aua postaliachen örUnöen auf£>-erundet

:

^ —
o

••

61, 2C Deutsche Klar)- .

.

; i.

b.-r einen etwaigen Anspruch .auf nltyparerent.^chadifung wird zw .'ire
'v,tMr.»r "n-j i:nnr.vrt oir renWrdprtnr Bencheid ergehen.
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'^
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. Q Airmail
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Translation

( )

[ ]

n

\ ]

(

)

u

Dear Sir / Madam :

Enolosed please find Statements forwarded to me
by the Consulate General of the Federal Republic
of Grermany for checking. Since they are incomplet©
according t<" the regulations of the Grerman Resti-
tution Office I must return them to you asking for
completion of the respective paragraphs marked
"by an "x'*.

A, Physicians s Bills; Missing are:

1) Dates, kind of treatment or Service and Single
fee.

2^ Diagnosis.
3) Receipt»

E, Medicines and Medioal Supply; Missing are: ^^

1) Dates, amounts and name of preparation (medioine) */)'^''.^/r/^

2) Eams of preserib-ing phyaloian.
(G-eneral estimates cannot be accepted for checking
and/or reimbursement) i^co^u ^^Cct^iAx^')

C. Hospital Bills: Missing are:

1) Diagnosis
2) Receipt and -if applicable- amount paid by the

Blue Gross.

D. Spa Cures

;

1) Final medical note of spa-physician
2) Receipts on bills

E> Nntice o f pLestituti o n Office Regarding Damag^
to Health:

Since we do not know what ailments deriving from perse-
cution have been recognized please remit this notice
(B) v/hich will be returned promptly.

Upon completion of your vrruchers please return
them directly to_me so that I will be able to
forward them properly.

I

^

•v^
i

{



^
H • Lcab

"betr. Gesundheit BSChaden
60506

An da.8 Berliner Entschaedigungsumt
Berlin
Germany

102-25 67th Hoad
Forest Hills, 75, N.Y.
den 7.aezeniber,1960

Sehr geehrte Herren:

Am 3.11.60 teilte mir mein Anwalt mit, daps ich einen
Anspruch auf Heilbehandlimg habe, nach ## 29, 30 REG entsprechendden Vorschriften ueber die Unfall fuersorge der Bundesbeamten.

Ich habe mir, soweit moeglich, alle Unterlagen besorgt underlaube mir, dazu Folgendes zu bemerken;

^
Ft^er 1946, 1947, 1948 und 1949 waere es fuer mich sehr schwie-rig, Unterlagen beizubringen; ich raoechte daher auf Ersatz verzichte©

Zu Mo. 1 8c No. 2. : Ich war 1957 wiederholt bei T)r, Plocki
^r* Selig zur Behandlung. Beide Aerzte haben mir auch Injektionengegeben. Beide leben nicht mehr. Ich weiss weder genau, wie oft ichdort war, noch, was ich bezahlt habe. Da ich keine falschen AngabenBuchen moechte, verzichte ich darauf.

,r . ^^ ^** ^^^ -^^^^ ^^^ Niemand ausser mir Medikamente benoetigt
i:?^'^.^^!^"

^®^ ^^^^ krank geworden. Ich habe, angefangen 1956 8, dannbis 1959, auf dem Auszug beigeschrieben, welche ^edikc*mente fuermich gekauft worder sind.

Ich w,.rre darkbar fuer baldige Erledigung.

Hochachtend

Herta Leab geb. TL^rcus
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J Mrs. Hertha Leab
102-25 67 th Hoad

"^ Forest Hills 75, II.Y.

Copy 11-21 i960 /

Auszug Ihrer Behandlun^rgkosten fuer Einspritzungen zwecks "Resserunc:
Ihrer durch Verfolgung bedingten Erkrankung

1950-1959 62 Einspritzungen mit Vit. B12, Goramine p. $5..
.1^310. •

und anderen Depression und folgenden Schwc^eche-u stand
beeinflussenden HedikaTnenten

Diagnose:chronisch reactire Depression

1950s 3/7
1951: 2/15

5/9

1952: 7/3
1953: 3/18
1954: 9/1?
1955:1 /9

195^: f^/2

18/7
2//20
5/11

9/8
7/lf
9/18
^/4

9/11
lP/4

1957: 5/15
1958: 5/23 6/12
1959: 4/f^ 5/12

9/5 9/8

7/2 8/13 8/20
9/30 11/8 11/10

7/18
9/23
4/28

9/13
lP/5

7/3

9/14

10/4 10/7
4/30 Vis

10/1
11/3 11/5

11/8
^/l8
10/5
11/12

12/6 12/11 12/19

9/19 10/18 11/10
^/lA: 7/21 7/P3
10/31 11/9 11/16

12/14

' w
• * 12

19

31
62

paid

8ignt=»d

Vt Vlu^



A>>Bchrift

Mrs. Herta Leab
1'^2-P.5 ^7th Hoad
Forest HillSf ^-.Y.

W^

den (^.12.19f0

Diütgnose: -^^ervenpohwaeche

Februar 6
Maerz 8 22
April 6 25

5 13 18 31
Juni (S 1^
Juli 11 25
August 12
Oktober 3 f, 11 17 24
I'ovemher 3 7 11 15 18
Dezember 2 e

31
22 28

gez^

29 Beratunf^en , incl. Injektionen
p. |5,- - ^145.-

Betrag erbalt en

1
2
2

2
2
1
6
7
2

29

p^K^ z I

f -^..^ii. 1
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Mrs. H.Leab 102-P5 67th ^oad Forest Hills, N.T.
"bought

deceraber 1959 'vi'coiripafiner^'^/.4.80 )

^/^'Hitalin /^"^ 3.50'
January 19^0 ^LtOcmpafine '^ 2.40

^/y Conpafine > P.40)
-^i^Rltalin /^ 3.50)

Fcbruary

March
April

lÄay

«

June

July

August

SeptemlDer

October

November

M

N

N

f(

tl

II

II

y^ Ritalin
v^l^itiilin ^^ 3.50)
=2>//0ompHfine
V^Tmalin £
^y/Oompnfine ?.40)

'"^ 3.50)
^^Go'rpüfire P.40)
y^T^it.'iliri 3.50)
«)/LtC0Tiip.. flnt3

'

2.40)
/;,|Ritalin ' 3.60
j^C0"^pa,fin3 ' 2.40

^^ Hitalin 3.50
äU- C OTnpuf i -1 ^» 2 , ^x

-^VHitaTin / 1.75
f,^ ConipHrina | 4. 80
^V^Ritalin 1,75
^^ Gonp^rine 2.40)
ÜyRltalln 1.75

$8.30

5.90

5.90
3.50

5.90

5.90

5.90

5.90

5.90

^.55

4.15
1.75

% !^5.n5

H

\
\

\
\
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Joachim von Stosdi
pe^- f u, Notar

iwytissbar^erStr, 5 ak'wiMii IT «v,

Telefon 24 63 75

Berlin, den 3. i^ovornber iy60

V.b t./Z

o •Mr
Herta L e a b
1 02-25 67th koad

i?'orest Hills 75, i^^Y

U O «Ü

Sehr geehrte ivirs. Leab !

In ihrer eigenen ii^ntschädigungssache bestätige ich dankend Ihr
Schreiben vom 30.10. 196oi selbstverständlich steht ihnen ein
Anspruch auf Heilbehandlung nach -jä 29? 30 BiiJG entspre^^hend den
'Vorschriften über die Unfallfürsorge der Bundesbeamten zu. Ich
darf Sie demgemäß bitten, mir baldigst eine Aufstellung über die
von ihnen verauslagten Beträge mit Belegen zu übermitteln.

Hochachtungsvoll

6h^

Hechtsanwalt
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PJ^fn von 5?f

- • B J-^04/3

Abschrift heute Mrs . Loab zur
Kenntnis übers an dt.

Berlin, den 27.1 . 1959

Hochacht/^ftngsvoll

27- Jane 1959

An das
Entschädigungsamt Berlin

Berlin - W> 35
Potsdamer Str. 18^

Betr» : iiintschädigungssache der Prau ^erta
He^> Nr> 60 5Q6

L e a b

In der obigen Sntschädigungssache überreiche ich die Renten-
Jahresbescheinigung.

1 Anlage ^ ':^tW \- .*. Sk^

Rechtsanwalt



Nachstehende Abschrift heute Mrs. Leab
zur Kenntnis übersandt.

Berlin, den 29. 1 c. • 1958

Hochachtungsvoll

ch

G-eschZ. 1 C Reg. Nr. 6o 5o6 Berlin w. 35, den 18. Dez. 1958
Potsdamer Str. 186, Zimmer 123

Herrn
Joachim von Stosch
Rechtsanwalt u. iJotar

Berlin 30
Regensburger Str. 8

Betr :ntschädigungssache der Frau Herta Leab

Auf Grund Ihres Schreibens vom 27. I^ovember 1958 haben wir
den Bescheid vom 1ü. i^iovember 1958 nochmals eingehend geprüft
können uns jedoch Ihrem Standpunkt nicht anschließen.

Frau Leab hat vor li^rteilung des genannten Bescheides aus der
Kapitalentschädigung v^egen Schadens an Körper oder Gesundheit
nachstehende Beträge erhalten:

Vorschuß im September 1956 1 .800 .— DM
gemäß Bescheid vom 25. Januar 1957 1.575,— DM
II tf n 15. August 1958 8 34 0,— Div,

ins;-^esanit
t:)

11.715,-- ^'-^^

Bei dem angerechneten Betrag von 11.715,- Di/l handelt es sich
somit um die mit -üescheid vom 15. üug. 1958 festgesetzte Ka-
pitalentschädigung von 13.926.-- DiVi unter Berücksichtigung
des bis zur Entscheidung über den Anspruch wegen Schadens im
beruflichen Fortkommen zunächst einbehaltenen Betrages von
2.211 ,— LM.

Wir hoffen, daß Sie auf Grund vorstehender Ausführungen nun-
mehr von der Richtigkeit des -Bescheides vom 1U, i\iov. 1958
überzeugt sind.

Im Auftrage

gez G a n d



H.Lea'b

Herrn Hechtsan'ivalt
J« von Stosch
Be*14n

^ /betr» Iterta Leab
CreBundheitssohaden

705 Wppt I'^'Oth St

den 15. IP, 1958

Gerrnany

Sehr peehrter Herr von Stosch:

Heute nehme ich noch pirr'^l Bewg. auf Ihr w. Rchrei"hen vot^ IP.
IP. 11. 58,. indem Sie schreiVen, d:i.ps SJe frdl. Weise sich jetzt
xxm Erledigunip: meineB. ^i^rufsBchüLdene hernBehen, wellen. Ich danke fupr
diese Vornahne.

Se m^f Fein, dr^ps neine Annahme, eine .A^nr^^leperheit r^iss erst
voelli^ ahp^wickelt sein, ehe die ^p..r>eitnnp der TTaechpten hepinnt,
falpch ipt. jT" jnir ahfr sehr an der Ahwickl^np meines "^eru-^^s Schadens
liept, mcechte ich bitten , an die «"'es. seh. Unkosten 1945 , ano-e-
meldet am P7.8,5e , su er.innrrn, damit Tvirk"^ ich jetzt mein "^eri./s-
sch^den zur Bearheitunp kommen kann. Schliepslich laueft dieser
seit 1951, nah^ssu 8 Jahre,

Ich danke vielmals fner all Ih^e Bemu ehunpen imd verhleihe
i

'' Hochachtend
«•

H.Leah



]oaciiim von Stosch

Re-htsanwolt u. Notar

feritn W 30, Regeissburger Str.l

TttMoo 24 63 75

27.11. 1958

v.St./Zi.

An das
Entschädigungsamt Berlin

Berlin - W\ 33

Potsdamer Str. 186

Abschrift heute Mrs. Leab zur

Kenntnis übersandt.
Berlin, den 27.11-1958

Ilochachtii9igsvoll

Betr.

:

Entsohädigungssache der Frau Herta
Heg, Nr, 60 506

Rechtsanwai

Leab

In der obigen Dntschädigungssache bestätige ich den Erhalt dea
Bescheides vom 10. iiovember 1958; ich darf jedoch darauf hinwei-
sen, daC die Antragstellerin bei Kachprüfung zu folgendem Ergeb-

nis kommt, dem ich mich meinerseits auch anschließe:

*'Der Bescheid vom 11. November 1958 sagt auf Seite 4

"Aus Bescheid vom 15.8. 1958 Kapitalentschädigung j^l .715.

—

***

netto DM 9.452.52"

UM 10.551.—

Diese 11715.— DM sind ein Irrtum!

Der Bescheid vom 15.8. 1958 sagt auf Seite 4

Kapital entßchädigung
nicht 11.715." DM.

Die Differenz wäre deamach

die ich noch zu bekommen hätte. ^"^

11.715,— D«^
10.551," DM
1.164,— DM,

Ich darf demgemäß bitten,

den Bescheid vom 10* November 1958 entaprechend
abzuändern;

bei der Anrechnung der tatsächlich im Bescheid vom 15.8. 1958 ge-

währten Kapitalentschädigung von 10.551,— DLd ergäben sich folgen
Zahlen: r^ "

^

Kapitalentschädigung insgesamt -

abzüglich aus dem Bescheid vom 15.8.58

Übertrag: ne

21.167,52 DM
1^^551,00 DM

10.616,52 DM

/

/
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Übertrag: netto
somit zu der festgestellten
Kapitalentschädigung von

zu Gunsten der Antragstellerin
eine Differenz von

r.

I.

,1

'.'l

I k.
f il L i. ! SU

r- \f
.i;

10.616,52 DM ,

9.452.52 DM

1.164.— DM.

gez. vüd jtwiUi

Bechtsanwalt

ist . vMosFI

/
^ J> //

1 ..^ -a»«.!* V

.?^



H.Leab

"betr. Geg» Schaden

705 W l'Oth St
ITew York 32
den 17.11.1958

Sehr geehrter Herr ron Stoschs

Bei Ueherprtiefung den P^f» scheide e scheint ein
Fehler unterlaufen zu sein, Bitte, seien Sie so
frdl. und ueberpruefen Sie meine Ab'-ech nung.

Der Bescheid Tom ll,lTov, 1958 sagt auf
Seite 4
•^Aus Bescheid vora 15.8.1958

Kapitalent8chü.edig. Diai»715.*>»»*
netto 9452.52 ••

Diese 11715Asind ein Irrtum!

i' Der Bescheid voA 15 .8.1958 sagt auf Seite 4
KApitalentschaedig. "^ DM 10.551..

.nicht 11.715

Die Fifferen» w^^ere demnach Diai.715.-
10.551-

DM 1164.-
die ich noch zu heS-bmmen haltte.

Wuerden Sie dieses wohl bitte nachrechnen?

Ich danke vielmals und verbleihe

Hochachtend

H.Leab



Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Berlin W 30, Regansburger Sir. 8

Telefon 24 63 75

Berlin, den 12. November 1958

v.St./2i.

\

Mrs.
^^erta i> e a b
7o5 W 170 th St

New York 32, N.Y.
U.S.A.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer eigenen Entschädigungssache wegen ^^esundheitsschadens
freue ich mich, Ihnen den mir heute zugegangenen Bescheid über-
mitteln zu können, durch den auf meinen Antrag der Hundertsatz
der -tiente, der erst auf 25 festgesetzt war, auf 38 erhöht wor-
den ist* Besonders freue ich mich darüber, daß es hierzu nicht
wieder eines Verfahrens bedurfte; die Berechnung darf ich Sie
bitten, im einzelnen noch nachzuprüfen, doch erscheint sie mir
zutreffend»

Entsprechend der mir freundlicherweise gegebenen Zusage darf
ich Sie bitten, der Berliner Bisconto ^ank AG. einen Überwei-
sungsauftrag an mich in folgender Höhe zu geben:

10 fo von DM 12.749.— 1.274>90 DM.

Nachdem nunmehr diese Angelegenheit erledigt ist, werde ich mich
bemühen, eine baldige i^'estsetzung ihres Berufsschadens zu errei-
chen. Ich darf Sie jedoch bitten, aus dem bisherigen Lauf der
Angelegenheit zu ersehen, daß ich mich ständig in ihrer Sache
bemühe, und wenn ich Angelegenheiten zurückstelle, ich dies nicht
ohne Grund tue, sondern um wesentlichere Ansprüche nicht zu ver-
zögern.

1 Anlage
Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt

f



loochlm von Stoso>

Rechtsonwalt und Notar

^^e'iin W 30, Regensburger Str, a

Telefon 2 A 63 75 Berlin, den 10, IIov* 1956

v.St./2i.

An das
Entschädigungsamt Berlin

Berlin - W. 35
Potsdamer Str, 186

(

Eilt ! ^

Abschrift heute Mrs. Leab zur Kennt-
nis übersandt.

^ .Berlin, den 1>^11.58
Hochachwn^s>rpll

Be \v. : Entschädigungssache der Frau nerta
Reg. Nr. 6o 5o6 III G 41

Rechtsanwa
Leab

it

In der obigen Entschädigungssache bitte ich wegen des Ablaufs
der Klagefrist um baldige Beantwortung meines ^^chreibens vom
19»9* 1958, in .velchem ich um eine Erhöhung der Rente von dem
Mindestsatz auf den Mittelsatz gebeten hatte.

gez. von ;>tosch

Rechtsanwalt
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Ttoi^

tfnd Notar Berlin, den 51. Oktober 1958

v.St ./Zi

.

Mrs. ;/ • -

:

Herta L e a b
705 West 170 th Street

New ^ovk 32, iN.Y./USA

oehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer eigenen Entschädigungssache (Gesundheitscchaden und Aus-
wanderunggkosten) darf ich Ihnen auf Ihre anfragen vom 23.10.53
erwidern, daß die Bearbeitung dieser ^ochen sich naturgemäß durch
mein Schreiben vom 19.9. 1958, in welchem ich eine i^eufestsetzung
der itente beantragt habe, verzögert hat. Ich darf Sie im übrigen
auch darauf hinweisen, daß es sich ja in beiden Fällen um gegen-
über dem Hentenantrag nicht sehr erhebliche Ansprüche handelt.

Hochachtungsvoll

,, ^ Hechtsanwalt
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T«st<äiort k4 63 75 für Mrs. Herta Leab
zur KenntnisnaM[ie.

HochachtuTigsvoll

Hechtsanvvalt

19. Sept. 1958

v.St/A

An das
£.ntschädigung9amt Berlin
Berlin

•f

//

Potadamar 3tra3e 186

Becoheid vom 15.i^ugust 1958. .. ./ - v>^
VT

*•
- * f i. : 4

; 105/ 57- geschlossenen Ver^lelfh «in«^^».*^! 4 f^^u.
-'•^' •^•^^^scii.

Wof2^'^lf.unew'L:n"'^o?-''r. ^J^^-^^-inlorung eine Hente

Bat. liofc-t, nicht bL4cLi"t; aia'1ei5frbsatJ p'^f.'"'"^
-nindert-

"^Wf '^^_^. vr--- — - *'
vüxj^nfc.,^ann. ich bin 60,. erw^rbsunfähiß.

«le inrien schon Be-^-^hrti ni ^nn^o»^ ^^ vw^,. j^ .

seit vorigem Herbet r. ^ooh^^
oiK^eeandt, verdient mein !^annseit vorigem Herbet p. äoc

etaatli che Abzüge ^ * iu- 86,— S^

74, 7o ^

Itti.5o

^rau'ht 1 ^ '•'? •?''"-^ ^=^^- ^'--S^ umgezogen. .;r

n J^^o
'-'^^-«''^ö^' unuü.aich. .'aurüeid ca.

f>'
« V » ü wn e •

i!ebaut'''"L«r'
^i« ^'«'^riK ^c uaaöglich zum Verkehrgebaut, daea, aucn wenn wir h.rau..ieh.n, ^ 4.- p.Voche bleiben.

ich nocfd?e^.oSni2p%oh11dn^-Sn'%1-^^^J^•^-"/t vver.cn soll, w .rde
nea Mann hier ^^itS^^'T^^^l^^^^l^J^^^^ ^°^^«i-
haben mich ja oder deine Gesundheit roirfort ,!nr',iVJ^ "^f^^elenden Dasein verdammt !!

ruinxtrt und -rieh zu einem

wirirnAv-,iras+ „
°"rct^ eine grosse Glastür getrennt sind urd inwirKiichkeit zusammen 30 Äiroea alrd wi» «-i« , 1 -i

"? ^"
kann hier nie richtiff ^t««L tL hI ? normales Zimmer. Jian

beim TUröf?Jea iS dlfse J?ler 'Du?Sh dff ^"^f l^lingelt, fällt
die Küche::i die dunkel ist Taa'zi^mfi S®^® '^^,°'?®^ °"«s "«" i«
ab und liegt nebeSder Bade«?uh«^ r^'"*^"^^'^"^"®« ß«^'^ «'ftra
W-ohnung lieg? uSSr der Sei JiSf'

'" ^^* ^"°^ °^"« Tageslicht. Die

- 2 -
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in^Jf! v-T"" ^i"
*^i"««n' durch den iiaua, in de.u'w?r schlafen,xn die Küche, wir machen auf,

ov-iüMitn,

Seit etwa
| Jahren haben wir öelheizung. Seither habe ich Ta.-und i^Jacht den Krach des -vatore in der Wohnung. Mitunter kanSich es nicht srtraßen, üb der *otor die Böden VeloS^e?t ha"

:^ Pulebödei: if^f"''^ ?^^"^ "'' seit rjfhrenleLm;warme iusaboden; im oonmer wird luan ganz verrückt. Und in 2im-

St nlJt» "'^''?"'°^''.^°"'''- ^« ^^^ einfach Mord!!! 3er A'lrt

toLtiScri5fhJhL:^°'',;^"" ^'f^^^^«":^^^f.5^^^^

Juri4brlJ^onH «?''^'"'
^'^^f^^ ^^^ wenigstens versuchen, näher

fiLr fi "f*^
®^" meffichlicherea Appartement zu bekommen. LJa^.iete «ie alles steigen sowieso täglich,!, ..V'n-.^-i^v.Pu%»

Aus dieser Erklärung der Antragotellerin geht hervor, §a4S''ihri^heoiann, der nur einen Qorln&en Verdienst hat,»»* Unlerhalts-
pl^ff.^ifS^rr" reenüber ihr und dem getaeinsAS?? .Und von
un/Sr°K4^ ' . tt" ?'"® Vermögen scrträgnisae vorhanden sind

aSi ^o.^^^^f^^^^^^^". ^""^ '^""^ ^^^^'^^ Sr^verbabesohränKung?
^n« .^r 1^' ^' ""u^!^^ vcrfol^-.unga bedingt anerkarmt iat,eine körperliche ivrbei t unaöelich iat.. ich bitte dea^remäss --

,; unter Äbilndürung dea ^Seocheidos vou 15.ü.t<^58 der -' -
.^ntragatellerin eine Rente in Höhe von 35 Com Fun--. '

.-
, , ..

dert dees aasugebenden Dienateinaoamene :iu gewähren. ;

^nJ^^:. f''^^^ .'^^"^ Abänderung dea Leecheidee' von "dort erfolgt,zur Erhebung einer erneuten Klage beauftragt bin. aarf ^ch bit-ten, meinem Antrabe bald stattzugeben; ^u tiner per^önliiien-J^.ucKsprache zwecKs ^srle^ung dar wirtschaftlichen Verhältnisseder M^trasstcllerin bi. ich auf teleroni.ohen An?af ga^n Sereit.
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MbW
Berlin den 27.-^ugusü 1958.
V. St./L,

Ivirs.

Herta L e a b
7o5 W 17o th Street

riew York 32, XuY.

Sehr geehrte Lrs. Leab!

/

in ihrer i^ntschädigungssache wegen Gecundheitsschadens bestätige
ich dankend Ihr Schreiben vom 22,8,58 mit der ^in^ründigung des von
Ihnen freundlicher\7eise aufgebesserten Honorars, Im einzelnen
darf ich auf Ih:^ Schreiben erwidernf

1 ) ^ch habe jetzt gleichzeitig, ;vie Sie aus der bei-
liegenden Abschrift ersehen, die Kosten für ihre damalige Heilbe-
handlung dem I:]ntschädigungsamt mitgeteilt.

2) Lie Frage der Lebenskosten in USA ist leider nicht
maßgebend für die Höhe Ihrer Rente, die sich nach den gesetzlichen
Bestimmungen bem.ißt.
Bei genauer x^^achprüfung -mein Schreiben vom 16.August ist am 1,Tag
nach meinem Urlaub herausgegangen- stelle ich allerdings fest, daß
das Hntschädigungsamt von dem Spielraum, der ihm § 31 Bi-^ läßt,
und der bei einer Erwerbsminderung von 4O/0 zv^i sehen 2o und 45 v.H.
liegt, ziemlich weitgehend zu Ihrem i^achteil G-ebrauch gemacht hat,
indem es den Satz auf 25 festsetzte. i?^ür die Hestsetzung ist miaß-
gebend eine V»ürdigung derwirtschaftlichen Verhältnisse ( Unter-
haltsverpflichtungen, Arbeitsverdienst, Kenten etc. ).

Ich bitte Sie all^emieindaher^ mir baldmöglichst mitzuteilen, wie
Ihre und Ihrer Pamilie wirtschaftlichen Verhältnisse sind (Ar-
beitseinkommen des Hhemannes, eigenes etv;aiges Arbeitseinkomm.en) ,

um mir über die i'rage klarzuwerden, ob nicht m.it dorn Ziel einer
günstigeren Festsetzung (ein Vomhundertsatz von 4o) von mir eine
erneute Klage erhoben werden soll.

Hochachtungsvoll

i
b^ W^r^

Recl: tsan^valt



705 W 170th St

Oes, Schj.den
ITew ^"ork 3?,
den 22,8.19v58

TI.Lea"b

betiv
Herrn Rechteanwalt
J. von Stoßch
Perlin
Oernuny

Sehr geehrter Herr von Stoech:

v^
Mit vielem Dank bestaetipe ich Ihre w. Zeilen vom 1^. 8. 58, icht)in dankbar, dass endlich unsere Anf-elegerheit eins nach dem Ander-enjetzt he arbeitet wird, ^^^ ^li

Bevor ich weitersch-eihe, mcechte ich gern nochmals sagenj Ichwuerde. nie
.
etwu8 verlangen, was mir das Gesetz nicht erlaubt. Ichbin entsetzt, wenn ich immer von '•Herausholen" hoere; in meinen Au-gen ist 80 ^i'^e Denkweise eine Schande. Ich glaube Jedoch andererseitsabsolut an RechtJ und 15 Jahre Leiden nach soviel ^eid sind nicht

leichtl Das ist Ja nun erledigt»
Ich danke herzlich fuer Ihr grosses Angebot bez. des Honorars. Ichnehme es insofern an, dass ich etwas zu den von Ihnen gefordertenDm 1839.- zufuege. Sofort nach Bankbe/nachrichtigung wer^e ich dieBank Ihnen DM 2000.- ueberweisen lassen. Der TTehrbetrag ist ein Dank foerIhr Interepse und Promptes Antworten, etw .s, worueber ich sehr froh binBitte, versuchen Sie Jetzt das Folgende zu verstehen: Ich habe keilne Ahnung was 180. -Mk per Monat fuer ap-nm^n^r ^r^r^ v.^,,+ -u ^

rechnet etwa ca 43.. Dollars sind fuer h^r slSr se^r w^n^f^^Iv,''"'^''-

chentilch ca M,- zahlen, d^s heisst ,518.- ca npr ^VnT+ ^ -iS ^?"

h^n "S?'!^-':''^*-.'^^^*;^«' "^ J^ W-40rs?^den"25-Ms Itfl^lW
f^+ 3 ^^; gerechnet (siehe m. .Brief vom FO.5.58). ITatuerllch h "f iZv,

SuSd^en-^^ifhUt'e'srS^*- f''* %^ «Jne r'oeglicl^eit ^rre^la^Ie^enf
f-^^,,^L« / r'r tZ^^' ^*'*"» ""^ ""^^ '^^211 Ihre Ansicht nach Ih-en ^r-

SteSti? kStt;r°^^
in einer einif^ernussen OependCz. 3. wie fJue?"rbtepllt«; kostet ..05,- bis ;95.- per Ifon^^t, und diese sind einf l^v. r,i«v,+

zu huhen. Etwa wie ffHieher Wilmersdorf war in dieser Oerend werden Jo^

onafi^n 5ßr*'ah'^ f ''^ T' ' ^'"^'^ ""<^ ^"^^^ """^^^ Jletn peT*uonax von .120.- ab aufwae"^'ts.
Wann '»rh^lte ich die Unkosten fuer die J-rankheit, einresandt am
T l : ,

^*^** erwartet, d.Ps Alles zusammen aVe-echnet wirdIch danke vielmals und hepruesse Sie

Hochachtend

He-ta Leab



1o^™ -in Stosch

Tslifoe 24 <iä 7»

Berlin, den 16. August 1958

v.St.Ai.

Mrs.
Herta L e a b
705 W 170 th Street

Hew York 32> N>Y>

U.S-A.

Sehr geehrte Mrs, Leab !

In Ihrer eigenen Entschädigungssache (Gesundheitsschaden) kann
ich Ihnen erfreulicherweise endlich den auf Grund verschiedener
Anmahnungen meines Vertreters erteilten Bescheid übersenden; die
Berechnung ist rechnerisch richtig, wobei ich Sie bitten darf,
vorsorglich nochmals die einzelnen Posten nachzuprüfen.

Sie hatten mir seinerzeit, soweit ich aus den Akten feststellen
kann, in dieser Sache ein Sonderhonorar von insgesamt 12 72 jS für d
Gesundheitsachaden angeboten; da ich jedoch in Anbetracht der
zahlreichen laufenden Sachen Sie nicht unnötig zu belasten beab-
sichtige, darf ich Sie bitten, mir von der IJachzahlung von

DM 18.390-~ 10 ^ 1.839.00 DM

zu überweisen. Ich kann diese Regelung auch deswegen vornehmen,
und Ihnen dabei entgegenkommen, weil ja ein, wenn auch geringer Be-
trag, von der Gegenseite auf Grund des Vergleichs an mich gezahlt
wird.

Jedenfalls freue ich mich, daß diese Angelegenheit - wie ich zugebe;
muß K entgegen meiner ursprünglichen Vorhersage - in dem von Ihnen
gewünschten Sinne gelaufen ist und hoffe, auch Ihre anderen zahl-
reichen Ansprüche bald erfolgreich abschließen zu können.

1 Anlage

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt



iood^fm von Stosc?"

Redtt?^"*"*''; und Motor

\iiUion 24 63 /5

Abschrift heute Mrs, Leab zur
Kenntnis übersandt.

Berlin, den 7. Aug. 1958
Hochachtungsvoll

für ^^echts^walt von Stosch

/focru/Zi •

7.8* 1958

An das
EntschädigungGamt B-.rlin

Berlin - V^, 35
Potsdamer Str. 186

Betr>

:

Entßchädigungssacho der ^'rau -cierta i» e ab
BeiEC» Nr> 60 506 -Gesundheits schaden-

In der obigen Entschädigungssache ^ ^

erinnere ich dringend an Erteilung des Bescheides
lt. Vergleich vom 6. Juni 1958 vor dem Landgericht
Berlin ( aZ* 197. 0* i^ntsch. 105. 57)»

Wie aus den zu den Akten überreichten ärztlichen Attesten zu ersehen
ict, befindet sich die Anträgst el.lerin infolge ihrer Krankheit in
einer Notlage, die sich duich den schlechten Gesundheitszustand
ihres Cihemannes jetzt noch verachlimmert hat»

für RA. von Stosch /

Rez. Schedon
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iiSk^'»" n 30, Seg

Tolefon 2^ w^ /^

Berlin, den 6. Juni 1958

Mrs.
Herta L e a b
70 5 W 17Üth 3t.

Hew York 3, iJ, y .

ü. S. A.

Sehr geehrte Mrs, Leab !

In Ihrer ii-ntschädigungssache ./• ^erlin ist heute auf Anregung
des Cxerichts folgender Vergleich geschlossen worden, der dem Gut-
achten entspricht und gegenüber einem Urteil den Vorzug hat, die
iingelgenheit r jchtskräftig abzuschließen:

1) Der Beklagte leistet an d: e Klägerin in aibänderung seines
angefochtenen Bescheides Kapitalentschädigung und diente
auf Grund vorfolgungsbedinter Minderung der iiJrwerbsfähig-
keit (chronische reaktive Depressionen, abgrenzbar ver-

'

schlimmert) von 40 ^i ab m.1940; bereits gewährte Leistun-
gen Vv'erden angerechnet.

2) Der Beklagte erstattet der Klägerin deren außergerichtliche
Kosten zu 3/4.

Die Gegenseite hat sich, da der Behördenleiter erat zustimmen
muß, den .Uderruf bis zum 28. Juni 1958 vorbehalten, jedoch hat
nach meiner i::rfahrung dieser ..iderrufsvorbehalt nur formelle
Bedeutung. Da dem Entschädigungsamt die Pikten bereits zurückge-
geben wurden, können Sie mit einem Bescheid entsprechend dem
Vergleich i£nde Juli 1958 rechnen.

Ich freue mich jedenfalls, daß Sie in diesem i^*all doch gegen
meine ursprüngli^-hen Bedenken üecht hatten und die Angelegenheit
von mir zu diesem für 3ie erfolgreichen Ab::chluß geführt werden
konnte.

Hochachtungsvoll

/

4-^u< \4s-a>^

/

Hechtsanwalt



^
•ö** wid Notar

latafon

Berlin, den 23. ^-ai 1958

v.St*/Zi*

iilrs.

Herta L e a b
705 Ä ITCth St.

New York 32 > N.Y>

U.S.A

-M.
(

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer Entschädi^ungssache wegen dea Gesundheitsschadens darf
ich Ihnen auf Ihr Schreiben vom 20, i^iai 1958 zu ihrer Beruhigung
Folgendes mitteilen:

Die Erklärung des Entschädigungsamts heißt selbstverständlich,
daß es entsprechend den Feststellungen des Dr. Riesenfeld einen
Bescheid erteilt, d.h. auf der Basis einer noch jetzt andauernden
verfolgungsbedingten Erwerbsminderung von 40 /ö. Da aber formal
ein rrozeß nur durch ein Urteil, einen Vergleich oder durch Rück-
nahme der Klage beendet werden kann, habe ich, da ich die Klage
nicht vor Erlaß eines ^^escheides zurückzunehmen beabsichtige, die
Erledigung durch einen Vergleich vorgeschlagen, der den Rechts-
streit in erster Instanz abschließt, wogegen das Entschädigungsamt
bei einem obsiegenden Urteil noch (theoretisch) die Möglichkeit
hat, in die Berufung zu gehen. Dies und nichts anderes bedeuten
die gewechselten »-^chriftsätze, wobei die darin von mir erwähn-
ten "außergerichtlichen Kosten" meine gesetzlichen Gebühren für den
Prozeß sind. Unbeschadet zwischen uns getroffener Vereinbarungen
halte ich es für richtig, daß das Entschädigungsamt , das ja Veran-
lassung zu diesem Prozeß gab, diese trägt und nicht durch eine
Rücknahme oder die Anzeige einer außergerichtlichen Erledigung
sie sich erspart. Das) ich davon nicht einen Vergleich abhängig
mache, ist selbstverständlich.

Da e

erfo
dem
(§ 1

in s
bei
Ihne
ents
te '^

ine Anrechnung des Gesundheitsschadens auf den -Berufsschäden
Igt, sov;eit die ^apitalentschädigung für die gleiche Zeit aus
Gesundheitsschaden und aus dem Berufsschaden gewährt wird
21 BEG) , ist das Entschädigungsamt berechtigt, wie es dies
tändiger Praxis auch tut, einen von ihm zu errechnenden -tietrag
der Zahlung des Gesundheitsschadens abzuziehen, ich bestätige
n weiter, daß der -^^entenbetrag die Grundlage für die Kapital-
chädigung bedeutet, so daß eine i^eufestsetzung für die gesam-
eit zu erfolgen hat.

Ich hoffe, da^ damitalle Fragen,
geklärt sind.

die Sie zu dem Prozeß noch haben,

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt



H • Lea"b

betr. GeatrndhcitsBch^den

705 W 170th 3t
i:ew York 3?, N ,Y,

den 20.5.1958
Herrn Recht sanwt-lt
J-^ von St seh
Bgrlln
Gernuny

Sehr geehrter Herr von Stoechi

Vielen Dank fucr Ihr w. Schreiben von 14.5.1958.
Die letzten aerztlichen Gutachten verlangen Jj. einen neuen Bescheid.

Ich schrieb schon wiederhcltj Ich h.vbe keinen Schimmert wie ein Termin
vor sich ^eht. Ich koennte mir aber denken, dar?r Sie als mein Anv?ult d.vS Rec'it
haben, Irr^e Ansicht zu vert eten. Deshalb halte ich es fuer rc^tsain, Ihnen mei^
ne Crpdankenraenre im '^oraue einzusenden.

Ich verstehe kein verklausuliertes Ämtsdeutsch. Das ^Intpch. Amt schreibt
am 30.4. 58 1*' einen neuen Bf^scheld zo erteilen, sofern die ITlae^erin sich
damit zufrieden flehen will." Ihr Schriftsatz 8ot£^t:" .. einen Ver-
gleich dahin zu schliessen. . . . . .

.*

Ich verratehe weder das "zufrieden ^eben" noch "einen Vergleich."
Ich erloj-ube mir mm, dazu zu saften: Dr. Riesenfeld hat mich fuf^r ^Of^

erwerbaunfaehi^ anerkannt, davon 40?? verfclfnmrsbedin|J^t. (Die letzten 2 Wo-
chen war ich wieder 100?^ erworbsunfaehigl) Ich war am 1.5.49 ueher 45 Jahre
alt, mein ehem. Einkommen reiht mich in den gehobenen Dienet ein. Nach der
Bescldunpsueber sieht i^t dafuer das jaehrl. Diensteinkcmmen bis z. 30.9.51
6000.-, bis 31.3.53 f^950.- bis z. 31.12.55 7920.- ^ ab 1.1.5'" 8^40.-.

llach #31 steht mir eine Pente zu.
#31 suf-t, d.ss bei einer Becintracchtigung von 40 bis 49;^^ hoechetens 45

T. Hundert des Diensteinkommens zu zahlen sind.
Die Abwicklunp ist mir total unbekannt; ich hoffe ja sehr, 40"^ ztaerkannt

jBU erh-^lten. Ich bin ueberzeugt, daps Sie I-rfahrung haben. Da ich Ja noch nicht|
mal die Kraft habe, m.einen llaushalt zu versehen, und Personal sehr teuer hier
ist, kann ich kaum unter 35"^^ herunter gehen. Schliesslich und endlich soll ich
ja entscliuedirt werden fuer ein elendes Dasein, &: noch dazu, wo ich scheinbar
& zu meinem Kummer e ber infolge der Verfolgung bis an riein Lebersende leiden
werde. Deshalb hoffe ichsehr, duss es Ihnen gelingen wird, 40;'^ fuer mich zu
erreichen. Ich danke im Voraus fuer alle Muehe.

Soweit ich d-.s Gesetz verptehe, wird der Rentenbe'rag als Grundlage fuer
die Kapitalentschaedigung benutzt. T^eim 1. Bepcheid erhielt ich 225.- oder 455^

ab 1.1.1943 bis 1.7.1948. Nach dem neuen Aerzteurteil steht mir eine Entsch.
seit 1.1.1940 zu. ich nehme also an, dass ich Vom 1.1.1940 bis 1.11. 19f3
die Kapitalsentsch. nev festf'esetzt erhalten v/er^^e. Der bisher rezahlte betrag
wird dann abgezogen werden. Ist meine Denkwei??e korrekt?

Ich habe doch Anspruch auf eine ^erufsentsch-vedigung. Wieso sind mir r

945.- von dem erhaltenen Vorrchuss auf Berufsentsch. abgezogen worden beim
1. Bescheidtl?

Darf ich um Erklaerung bitten, was "aussergericht liehe Kosten" bedeuten?



2. Dr. Riesenfeld sagt, ich benoetige aerztliche Behandlung 8t Vercorgung
mit Ii^edikamenten« loh hahe z.B. vorige Woche 4«-.I)cllar8 fuer lillen
heaahlt & zv/ei IDollars fuer eine Inj^e^tion» pa ee mir leider seit eini-

ger Zeit wieder erhaemlich geht, werde ich wieder fuer die n^-rchete
Zeit Pillen Und Injektionen "benoetigen» Das ist nun so seit 1945»
Habe ich fuer die Ausgaben ftaer die vergan^^enen Jahre und fuer die Zu*
kunft fuer Medikamente und Aerzte Anspruch?

Die Unterlagen füer die Ausgaben fuer 1945 werde ich detv
naechst einsenden* . v i - , t -

Hochachtend

Sferta Leab



Berlin, den 14. x^ai 1958

v.St./Zi.

Mrs.
Herta
70 5 ^^

L e a b
170th Street

i'Iev; Ior!c 3-- > N>Y

U1 r-

Sehr geehrte Frau Leab !

In Ihrer eigenen Iintschadigungssache bestätige ich dankend Ihr
Schreiben vom 10. Mai 1958; inzwischen hat das Llnt Gchädigungs-
amt auch eingesehen, daß die Beweisaufnahme ihm keine andere
Möglichkeit gibt, als einen neuen Bescheid zu erlassen. Mit dem
Brlaß des Bescheides rechne ich in etwa 1 i.ionat nach dem Termin.

Da eine ^Erwerbsminderung für die gesamte zurückliegende Zeit an-
erkannt wird, haben Sie für diese auch einen Anspruch auf ein
Heilverfahren gemäß §§ 29, 30 BBG, wonach nach Abs, 2 der letz-
teren Bestimmung der Anspruch dadurch nicht ausgeschlossen wird,
daß das Heilverfahren vor dem Inkrafttreten des "Cxesetzes durchge-
führt wurde. xNiach der Meinung des Kommentars von Blessin-^.ilden
(Anmerkung 4 zu § 30) sind ihnen die Kosten dieses Heilverfahrens
auch zu erstatten, so daß ich Ihnen empfehlen würde, die Rech-
nungen für die seinerzeitige Behandlung dem Bntschädigungsamt
nach Brlaß des Bescheides einzureichen. Ich werde dies selbstver-
ständlich gern für Sie tun, sobald der Bescheid errangen ist und
darf dann um Übersendung (wenn möglich unter Beifüi/ung je einer
Abschrift für meine Handakten) bitten.

iL Anlap-en
.tm^,

Hochachtungsvoll

Kechtsanwalt



Fertu Leab

Herrn -.echlßunv/alt
J. vcn 3t o seh
P^rlin
O^rmuny

Herta Lrab
£^811I]fi^Mis Pchad«n

I 05 'V I7 0th 3t
'le»» Vorlc 32, n.Y,
den 10.5,1P58

Sehr ppehrter Hrrr von StoBch:

'{ierr.it danke ic:; ncühmln fiaer a^ le 'Vehe, iie Sir r,it 4l-f.n
dl den ^i^lert el^«<,tig„nppn. einen Ffcepseren "R^tr^r sehe^i.

-',8 wird SiemtG^e^Birtren: -achdem '[.»r- T)r. Tcxterka si^h wi

-

elnF.9ur,-'t, nur .uf Hichtllnien -nzor. nah. io- Ihm JJnn e ne'^-^ni
;^en%^ Soviel""

"'^"''^'?^'^"'"^•''^^^^'^^* ^-"^ ^^^ a.s.;rd:m Lc' n?
n«. ;•!..-• '^"^'-'^'' ich durch die.-^uziB verlorn h^:,P. ^„8«erden, teilte -xch i-,n^»l-t. ^^,.k^ ILfdarn Jhzbin^tein nlr 194r,/roch eWK.4P- emr r,.te Stell^n^ anbot. Ich w^r nicht rer^.de erfreu 1-'«!s'i^so eine iinrrftwnfihTii lo;, „v »,^„ „i .•„^.,. / <=-

-

-ic r j . rein , «ss ir

n°^.'en\on;;?r'''"''>
,''^-^"" ^-"^ infolge neiner-^Bchw.;.!," nicht .n-rii..xrT.er, Konnte, -- xci uerair? wxG eine .<kntwo-^t.

^.ne iPt das jolzt?
re, ^-^eist dann
Z1J ueberv/eisen
Eivfahrnnren d.,.nn ^uch nein Berijr.sy.Obci l.en erledigt?

-- xc.'i uerainriie eine .'kntwort,
.3 jol^t? enn ^lle« plutt>:eht,, wup j.^ auzi.nehmen w..ed^B .. rieht sofort. d.*8 EntEüh. Amt/ an, wir das Heldor^fT werr^en nochr,w.lP WO'chen verf^ehen? •'ird nac'- Ihre

14"
i

i t.[err .Or. Hiesenfeld hat beetaeti^rt, d..^- 1^> redlV.-^-to "hov,.-,ti^.e. ..- iat mir nioht belc.nnt. ob dus ''olrende n^n heW t'^^^t vo"
bru^chrLt'%clr

'''^"^^^ ^o^.'^nteeh. .n-t ^n :.ea.er.rnchen "»t.ichIsrav-cne sei^ 1^.45 i^,;ernd '•edikaTrente << sehr, pehr h .uefi- IMoV+ir>nen.^.ch neh^e an, d.s. icflt. Dr. .;Rie.,. ) .nspn;ch":n? Ver^^itun;
J-ch sch-ie-o ^VQ <M.4.i9^7 an >rah fiaua bez.- -.»iv^ov. i u^k ^.^ .„vh^i +

D.iS iieilverfahren nnfarnt
!• die not^/endire •.e-^.tliche .Bn>i^nd

^. die - '» ^^racrm^np -:j t
.V^ztneimitteln <^ .u.ndpren HeJlmit

5. die notv^erdipe pfle-^e

- - - • « V.. V « — v^ i o v; i ; » i r* u ;

Das Geoetz sart (P.DV-TüiG) #9

#10 r'}

. i

,

D r Zu?tjrirr.'nr dar ::nt3ch-.edif-.
-'>encprde Vifdr^rfen

Kvr i:-.' pinfr ''el]an«>tü] t1940 w^r Krlep, ic^- konnte alsc keine "e^illi^vnp ^nerdas t,anatorinn einholen. Ohne dienen Auferthalt •.r^.re ichVielleicht 100'. lg krank rebMeben. ^

\ Fort, Seite R



2. Heta Leab Gee. Schaden ir^,5,58

TJnlroj?1eri fiier 1945

Die Svinatoriuins Kocten wu,ren

Pebr, 19 45 K-ranlrenschwostcr l

div, \er2te rniniinum
In^eVti onen
nursinp Hilfe fuer 8 Wochen
IIaup>uiithilfe fuer i J..hr
Iledikamente

c Inf c Ire neirier r>an!-.hei-;f -riuPF-te

mein Tü^d fuer 4 'Voclner) ir Pe
•• •• in eine Spiel^chule n^^ch

der v^cliule "bis Dez^

3
Wocherj 48.--.

75.-
7P,..
150.-
i:^r.-
45..

1 * 52^,-

iflion ^0 -

n.-^ch

45 1:0..

K^

$390.-

ivo..

}leiri r.ann verlor infolge i^einer
•^ranllK^it an Lohn •..

:

70.. ^^' '^O..
TT

1 1 RO

Herr Dr. lUterkci hat r?ov/ohl d:^9 Plet/eperecnul und
das -;j.n:-tcrii:n erw^e'mii.

,

.1..- .:

'F,T H*t. ^noVi d.,g :'^o?ipital 19.^^ und den '-^eaortwufenthalt er-
vraehnt, D^s Hospital wurae von der •ospitv-^.l ^'"e^-n. »^lue :;ro9t?

hezahlt. Ich Tni:?rte eben dann in ein -esort, Keil iah nioht
nach liause konnte. Habe ich d^^fner Anspruch ,^iif '^^rpuetun^V

Ich danke im Vorj.us fuer die /^ntwort Hochachtend

rlertvu Leab

»• •

,

. \

'



j. Notar

T«Won 24 63 1^

Berlin, den 5. ^ai 1958

Frau
Herta
705 .V

L e a b
170th Street

New York 32, ii,Y,

U.S.A

Sehr geehrte Frau Leab !

In Ihrer eigenen Lintschädigungssache bestätige ich da
Schreiben vom 22.4.1956, zu dem ich jedoch mangels Vo
des Gutachtens noch nicht Stellung nehmen konnte. Die
bei mir elngeßangene Abschrift des Gutachtens enthebt
doch erfreulicher7\/eise der I^iotv^endigkeit einer einheh
lungnahme: Herr Dr. Riesenfeld und Herr Prof. Dr. Tat
sich mit eingehender Begründung nach dem abscliriftlic
den Gutachten auf den Standpunkt, daß Ihre Leiden zu
NS-Gewaltmaßnahmen ausgelöst und verschlimmert worden
daß der Gesundheitsschaden in diesem Umfange nach §§
DVD zum BiiiG 1956 zu entschädigen ist. Ich werde hiera
kurz vor dem lermin in einem bei der klaren Fassung d
tens allerdings nur kurzen Schriftsatz hinweisen.

nkend Ihr
rliegens
nunmehr
mich be-

enden Stel-
erka stellen
h bciliegen-
4C '/<i durch
sind, so

3, 4 der 2.
uf noch
es Gutach-

2 Anlagen

Hochachtungsvoll

Hechtsanwalt

I^Lr%^



Joaciiim von Stoscih

Rechtsanwalt u. Notar

Berlin W 30, Regensburger Str. S

Tci^ffifT 74 6^ 7^

Berlin, den 21. April 1958

v,St./Zi.

Frau
Herta L e a b
705 West 170 th St

IJew York 32, N.Y.
U.S.A

Sehr geehrte Frau Leab !

In Ihrer iintschädigungssache ./. Berlin wegen des C^esundheitsschadens
steht Termin an am

. 6. Juni 1958 , 10.15 Uhr

vor der 197. Zivilkammer des Landgerichts Berlin in Berlin 3<». 61,
Alte Jakobstr. 148/155, Zimmer 420.

Ich habe gleichzeitig 2 Abschriften des Sachverständigen-Gutachtens
vom Gericht angefordert.

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt'



pinf«," ffirtw wiiJWW'^lV'

Joachim von S'iosdi

Rix': zcrwc »v'.-,'..,^

fcrliit W iil, ihi

IMkm 24 43 ?J

Bariin, den 21 • April 1958

v.St./Zi*

In der Entschädigungssache
Lcab •/. Berlin

197 O.Entach, 1o5/57

An das
Landgericht Berlin
üntBChädigungßkÄTdniern

Berlin - 3v>> 61

Alte Jacobetr» 1 4S/l 55

darf ich annehmen, daß nunmehr das
vom Bericht erforderte Sachverständi-
gen-Gutachten vorliegt; ich darf, um
dazu Stellung nehmen zu können, um
Übersendung von awei Abschriften bit-

ten«

2 ÄbBChriftan anbei«

gec« von f

^ Rechtsanwalt



705 W 170th St

Herta Leab betr. Gegundheits> den 2?.4,t8
Schulden

Herrn TvecMo.nw^lt
"

J\ Ton Stoflch
lerlin
§5rnu.ny

Sehr f-eehrter '.'crr vor B1 oach:

T^s taete TT^ir ijnerdlich leid, wenn ich Ihnen rrdt rneinrr G-^Sund-
heilFehaden nchreiherei auf die "I^erven ^eben" sollte. 'vTirklich, es
THier-de -^ich sehr hedruecken, nnd ich helfe sehr, -^^pb es nicht der
Fall Pein ^rird

.

VsB kann sich doch nur um kurze Zeit handeln, bis ep zvr x'^r^in
korr.t. Ich -oechte Ihnen an Ü^terial Alles, was ich nur finder ''kann,
zur Vprfue^unr stellen. In meiner Unkenntnis juristic.c>^er mr^e glau-
be ich, daps eine Ün>jen b von i^aterial ep Ihnen leichte macht, mir
zu meinem. Recht zu verhelfen,

Ic' hatte Ihnen 3 Aufb.us( 14-15-1^) einpesurdt, die Aerzteurtei-
le wieder^'-eben.

Kerr Dr. Strause, den ich in meinerri Kc-nmentar "Aer^zteTirteile "

(9.4.58) wiederholt an^efuehrt habe, hat jetzt am 1^.4.58 i-i Aufbau*»
geantwortet. Irilie.f end diese Antwovt. (Aufbau 17, 18.4.58)
M .J!" f!^

inte-esr;..nt, d-^ss Dr. Strauss cfficiell als Erstes die
g^.erkbl^ette'r, die scheinbar mapsgebejid sind fr er Dr. T:.torka, erwaehnt
ö betont, i^ps dicce nach Prof . i^vretschFier au spea-^-heftet sjnd ^ eine
Neurose ablehnen liir ist nun besonder? inte^ef?sant, d.A.3s Dr . Str.
dann erkl^^rt ; *\ . , . es so v?twas wie eine I^jeuro^^e nicht rihtT**

loh schrieb Ihnen direkt an 1.4.1957 (sie werden diTnerTT^T^ief habewenn Sie es fver riohtifr halten, koennen Sie das anfueh>*en, weil ich
es 1 Jahr vor dem Artikel von Dr. Str. geschrieben hcibe) "Ich habe ^dasgefuehl, dav^s meine -Nervenfasern oder Nervenstraenre od. was es i^mer
sein mc^g, seit damals irgendwie verletzt sind...," . Kente fMprre ich
ninzu, :" Ich kann mir nicht denken, d^ss mctn einen derartipen Zustandmit . cu:^o&e definieren kann. "

rierr Dr. Strauss, ein Vertrauensarzt des hiesi<^en Konsulats, er-kläret cfficiell in diossi-. Artikel, daes verschiedene Aerzte Ä- Wissen-schaftler voreinander abweichende Standpunkte einnehmen. Ich binkein A^zt; ica erlaube mir, kraft meiner JaVirelangen Beobachtung , { ägute A^r te sollten ja ihre ::einv:ng auch n^vch Beobachtung formen) Fol-gendes z^j bemerken:
A^'ztbescheinigungen bestaetigen, d^ss ich seit 1940 (da bin ichsehen zi:m Arzt gegargen , weil es mir so sc'. 1 echt ging) ueber meine

Kraefte in jeder Beziehung belastet ar.
Selbet Herr Dr. Tat-rka, der ;.iann oVine :iei mmar , sondern der Pich'imlen, hat dieser Tatsache Hechnun^ ^^et. ragen, als er sagte:" Nach

menschlichem :-.rmessen haetten Sie in Deutschland keine Ursache rehabt,
zusammenzubrechen. '

-^""-^ p. ^^ott selber koennte nicht besrreiten, dass der 1945 end«
gueltip^e raefteverfall nie mehr versehenden ist. Kein normaler ^'e-^sclkann in einem selchen Zustand immer vergnuegt sein.

Der ganzen Scmmer 195^ ^ing es mir miserabel, d^ps mi^h die ^ahreCrei 197^^ ^cn & zum Jrospitu.1 zuzurgl. zur ilaushaltaufrechterhaltung soangestrengt H.t, d.tss ich ein 2. Mal zus mmengekla^pt bin, beweist lei.der nur meine Behiaiptung meiner ewigen Schwoueche.

w<
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S'-

!:iaw ^ot 'Mojs. T.ir^' Imppr wl<;h öiich othar ii5 fchö pa«^, acd tfcia- .•;. ^u^^

iähi; to I->>« eaoh othe? In retu-n for your ^ii?tt^,ia*'= not a ver^ difHeult ftiatf.

If A jaay isay sOo B«t you »hoald i«>Ä'n? thi^t to your Inrploy^r», and l^nr» #aoli
cth&T for yowf fault«« ^t raey fi« Ih« adtrie« of a luimUc, blto«J you tdll fial
15 ifioet rswardinc»

LggTYg lou^r» not a l^aatiOo ^^f«?s«or. ^ovl't^ a S«if.nt o

Ao fi SalD^p ^ aa r» failisridc Bisü as a HaäfaaL-- nhj, t]:5sra at l^ast^, I st» la tlia

fo;r«fpo»t o^ the fiaid. So Ie?5 ut7 te bap^ ia tba faet?- vJa^^it «•sr thay saay

bto ^oi." ^50 fe« otJaemiisa i« tc die tvlc*, ^wv^ fello\f^ ^ 'uß r©a«Sy<,

(Ha no^re« towBord» tih© dc»or ^th th« Attandanto ^adtiy follo^fö hla)

j^saatg (pa»«ionatlay) %»» you. ot/z^Hght'o -Svo^j^ cül w %« !mpry i» tha faata if

liggTXj. i^Airprim^Vi Padtlyj, I an'fes^ .b-aar^ you tit« tkfit u»)r-d iKafDra..

^2 Wl^ not. ¥iy frlaad? Call Efea^r'.'i "bltaff ac 1^ da,, aa( gt\'m r^p iM^1^4fci©yo ^^^t^a
th?* oaly vaF 1« Imsm to asuiii^j '^;e<Js3co 'J.'jqr ±% and aa«'^c

JE^aLL (ahoTjhine)O.Ko öö» Citi^st>'^a: XMl t:iT ^Ib. ^^ you'll ä'c en tspyiüg for ^^^IlMl^yoi»

ügs Inc^aad, you <f^uita Ii2tgpi2'<i» m».,

(£a paae^&d In tha d<lomay)

^} {to Paddy) If h® a^er «lÄco^da, will r^u :;ay m«»

I"va ö.«^cldad vhat f-«ll ha^Oo
tii'it "^»- y«v. o^mnml I tMä^

(S^ia aprToaöha» Peddy-B vJao "'iiat^^rc» aftfay ia."^,«* tbt har«^ ^os)

M2SI^^ Vliatafay it ia, s'ajstmlK«* 1li€/^fa^ö ^t to t^ i> ai2ra.5la fl:öt>.

(Böthorifjtit aolem2.Xy irateäu ä» fi,gSi of benadlatloa fT'^m ^;h^ ioon^ay
acd a !c^tad olxacJd.^^ rxls«» ftvm tha Icft.,, jac. a» ^.^> gsmth f«aift
o». Paddj*« haad, ^era iu j?;®t c}y br^iaka)

PADDT^ ^a« Bcir«l<;?. ¥»1^ ifea lial!ic-.r>
irSälTTTTTf riJLJK

«> o

|3fS[^ (ovairooEas %rltJi la^x^-htax^) ^"h© J<-iMti.«;r 1o.t ^faf iiÄS tVifkncl 135:? if^iip^t<}*-w^iii.

DOg A Ttsy iHi'Liarkabla blrdc-

(Ha loolifi at hl« haadi in f^oaa B7ßf|ri«€, bo^f« ^»ellJrs^fy aad go«« a/a^r^ T^vidy

wlpaii htm ha&do THM" Is TTIE BBL Ol' TKH Blil^fi^Jl



2. E^ ist klar f.c logisch: Unter normalera

V^rhaeltnisöor) hc^e tte ich nieine Kr^^eftc he}</l

haltenl :Oc*c hat auch Dv. Titerka anerlranntl

Wenn nun Jetzt 2 Ae^-zt« (Dr. Kieserfeld f: Dr»
Meyrer) meine dnro Verfolfang hervorgerufene
Schwaeche anerkenn^m, -r Dr, TcUerka , der schein-

bar ander? nrteilti Richtliri cn ) wie Dr. Stravss
& dessen urteil ir. kr:.5^^en Cre?rnn«citz ateht zu

Dr, ürrkiViHenf anderen ö^ut^^chen Jrofesoorrin .1

aitnerik. vriseenscliJurtlprr , eo ^'.H^Meg^t dc.fi mej-ier

Anei'^ht neherharpt nicit, rir :iein Hfcat abzu-
eprecHeru i^is; ist i>* kcir-e-? "t'^lle wcVlvrcllend Ä.

, wenn das ^**richt nach n^. Juirrlva urteilen
sollte, aVeolrt geren dOi= Bi n aer V/lederfrutiT^/><e|

chuag#
Dvm Str-i-nFE ^t^ht pi'^helrho»,*''' >iiCiit m^oh Richtlini-
en wie T>r. T-it^rka, denn <-.t rciirei^t in eeinem
offiziellen Artikel ur» F.n^le? 'Ich >^ehi'ie BOf^ar

fu^r mich pp^rsoenl'ch in Arspr^'^-^t ^'i^^n ich der
TT'^ete w^^, clor einen zj die^-^cr»; Ziel i\i^'^hrenaen

Artikel (T^enlenhejarunr iXier ^ crroBen^f^eine Anraer-I

kung) in einer -^en- sch<?»n w:i «jee>^j?C'Liftlichen Ceit-|

Schrift -reroeffent^icht hat, '*

EB thubs docn viel Unreoht fetun v^crden sein, d f?

erst Dr. 0!Tianse>. ä Jet^t Dr. Str. von den Richt-
linien ahrtiecke'i.
Im Uebrigen erV nriz d^.^. C^r -I2; Kr^.nkheit we£?:en

Klima an. Zn u<l. ^len Tar <:t.ohe'-. Ecachte Ich noch-
mals betonen, d ss ic>. n^it 1945 von Scmjner zu
Soimner krrierker ^ei-de, -i-c>" k:xnn C3.C heii^se , /^v
feuchte KliU'a r cVit i.rsn tlr^^r. lo^: h^ibe dac auch
Herrn ^Dr» Tater '.a ^3^Ä.r^,

Ainer. A rzte sc'eii^n ,?e.T> Kech ui.f< 2p? t -Liger.

Ic'^ darka fi^fr all-: ....UF-'i.e:.

Hochachtend

'lerta Lnab



H.Lea'b

Herrn '^eohteanwalt
J» von St seh
gerlin ^ Gerinany

V06 '5rst l'^Oth St
rew York 7>P ^ N.Y.
den 1.4.19r^8

Herta Le^b OepundheltesöTiAien

Sehr geehrter nerr Ton Stoech:

Die l^ehoerde mueß dun \er7.tefn^'^ar*htf^h ^rA^zt '^t^jr^ 3 ^^oehon haben*

Wenr ich mich nicht i-^re, Wc*r rier Trrnin im ;Tai 1987 , nahezp
vo reinen Jahr. Ich bitte Sie hoeflicrhst, alles zu tim, w.is Ihnen
du.8 Gf:R6tz erlaiibt, vim die Vcrhandlrnp *^rohnoii3ifcö3|S f^i'tgeeetzt zu
erhalten SchlieRB.ilch:P;ind 1 Jahr oder X^'Ncnate eine lanre Zeit!

Ich hu^tte Ihnen alle merzte BeBcheini^mren fiier d.vfl Gericht
zi^ßanrnnenrpptellt einreeandt; ich ponde hetzte noch die tfchrrnetziin^
fuer die EnfrllBchen Bs iet. .nir p»:inp:efallen, d^^sp der ^^icht^r j.i, nicht
::nplis^h zu verf^tehen b-ru.ucht, lüite, seien Sie so frdl. uiid heften
Sie die Deber??etzurr an.

Ic^ nende heute 3 **Aufbau" Seiten u^Vbcr **ITeuro8e'* vwd Anf^iohten
und Ur'^ei'le; bitte, dio?ie zu lerrn..

Ich sf^vAe f'^rn-^r dar-iit in Zug^^mmenharig eint/ Au Barbe itun^', die ich
Sie bitte, de*-^ "Richter M/^^e^/pf/^f/ vor den '^cr-'^i- ein;:i: werden. Dan h^t
Mjbhtf, -TTt Ihmr Ausarhf>itvinr( jnir, 1:^1'..'U3^ dout ?'jhe /ort entfallen),
zu tun. D'^r T^ich-^er poII die wnsic'^ton fuehrender deutsclmr Gelehrter
^/issen, darrit er meinen 7all p^-erecht bexirteilt.

Ich wei3^ nicht, ob ep Ih:-en nrl-.ubt ist, i^3 i'c;''r^'Prjtoi.r von I-les-
sin ('Tc. 15-f?1.3. - rot umr^i^ndet) zu benutzen; ^^j? trifft don Ilaf-el ^\if
den K'cpf.

Ich Vo^nrtc rrir denVer.t d^.s? Sie auch cIl^p. Kennentar -von '"^roer-irue.
eter fuer neirer T^all intc^^CBf^.^nt finden wr'rde- .

V/ie ich schon eini^^l ochrieb, ich- bitte Sie,* jedes nur erdenkli-
che ?-ittel zu benutzen, uri rrir zu rr»ei:irrn '^echt zu. verhelfen. Ich lei-
de genur; ich las*^e nir nicht von einm Dr. Taterka, der an unserem Un«
glueck reich wird und <ivb nir unT: f»}'.,nn^on Oruonden «ich eben nur an
Richtlinien haelt und nicht anecken will, dcvS mi"^ zuf^tehe^ide Hecht u.b-.

bprecher. ::'. '':
. ..s

- •

•
. •

•

Ich d^nVe in Voraus fuer alle Idiehe.

T OtJlS^ ^r

llocliachtend

l'i
l^

/f i ^T^^f L^b'
.i ... :\

/K^ />V



Acrzte urteile t

"bekcinritger^ -en im "Aufbau*' am
UaTV meine Vcrfmcritii,Te.

April 9,ir5n

wm! ! II iWii wi^ji—i^ii <! liiiBM wi TU Ulli —
.

tion des 3e "^iffee der evvcee finden "•

Profseger rvreifiQ'''imcr t n^ch de?ser Anf?ichte^ scheint.r die ^.icb*^

Linien vori der : ehcercle ausf-ef eben worden sind > nu,cb denen Herr Dr
Taterka arbeitet, obrie seine eignen Hn*^ichten zv beniTtzen, erklaert
"eine Hentengewaehriing bei . eurosen wissensch^^ftlicb fnf^T unbaltbur

Der Bericht in "xUJtn5^u**,7.3.1/^f^8, berichtet ^enau , w..s Dr. Fre
mer s«.^t« Ich tlrlütube rair, da^u festzustellen, dass Dr. Kretscbjner
das fuer meinen Pull wesentlicbtjte ueberhaupt nicht er^vuehnt, .Das i

mein Kraefteverfall, oder wie m^n sonst so einen Zuot-.nd nennen kan
Ich leide weder an ir£!:end einen verletzten ^echtspefvehl, noch an a
borener AemrctiichVeit, noch K^bo ich Crrund zu PriTwtneuroJ!?en« Ich
de an etwac, was ich seit meinem Zusammenbruch 1045 habe vnd dun is
"keine Kraft,** ich 'vuerde jeden ITenechen, der mir das, "»vas ich zu m
neiTi eignen Kummer an mir irim'^r wieder c wieder beobu.chte, erzaehlen
wuerde, alo faul, willeni^echwach oder b<*quem bepseiohne?:, ^«nie^^te ic
nicht, dass rnan als -iensch mit seinem Y^r stand ncbeinb.vr d .ruebrr k
ne ^«i<^cht h-.t. 7-ß ist die eine Wahrheit, d.tss, v/ern ich z* B einen
boden reinij^en oder pL^etten will, irnerb ^Ib ganz kurr?;er Zeit meine
Arme innen ir^ endwie ve'^^s.vgen; zvvinge loh mich irgend^^ie, fan^e ich
an zu zittern und am ]-.nde zu heulen, 7-Jin lc4.uBi^er Zustandl Bemt;ehe
mich, mich sehr- und fuer *ne 1 .engere Zeit zu kenzentrieren , ^eht
mein Hirn dt" rc he inander. Lere oder sehe ich irrend ^'s'u,?!, '.vas mit ITaz

ZV tun h^rt, zittert mein g^^nzer Foerper. Als mein Hann 1^56 krank
Host ital 1 ?$ fand ich es selbstverstaendlich, d..s8 ich ihn jeden T
besuclite. Ich mupste 1 3td. bin vnd 1 r;ta. zurueckf-^hren, und es wa
heisß. Dieses w.r in Vf?rbindung mit Kochen vnd Einholen schon wiede
zuviel; die Pclge -'ar mein 2. Zusammenbruch« Ich frat^e mich immer
selbr^t: v.ie ist es moeclich, d-^st^ ein iilcnsch mit meiner jlnergie, me
ner v^illenikrc^ft, meiner absolut positiven Leberseinst elli-hg &. mei-
nem sc rroBsen Wunsch, arbeitsf^ehig zu eein, so geschL^ren werden
kann? :;^tuerlich hin ich oft cieprir;iertj rtann ein Mensch , gezvr^.m-

gen$ ein faules Leben zi; leben , gluecklich Rein?l
Dieses Leiden besieht seit 1^45, seit meinem, totalen Zusammen-

bruch iTifoljfe der Verfolgung, vus alle eXerzte und auch Dr. Taterka
anerkannt >u.ben.

V/eder Prof. Kretsc'nraer noch irgend ein lYofessor der -?^elt kann
die Tcn mir berichteten Tate^^chen abs'^reiten; ich pr.re die reine
iiVaVii'heit.

Ich finr!e, trotzdem ich ein Laie bin, es sehr seltsam , dass
Prof. Kretsc>imer Judenverfclgvngen mit Krie/su -nf^eiien auf eine
Stufe stelltl FTiersunglueck ist sehr traurig; unschuldige "enscher
aus ihren 'l^ohnw^f^en in ih-^em eignen La.nd herouus zu holen und zu ter -

gasen oder sonstwie zu Tode zu bringen, ist wo^^l etwas andere#J Icl"

habe als Kind vieles waehrend und nach der SchL-cht bei T .nnenberg,
wo ich zuhause war, gesehenl Ich kann nicht vergessen , dans meine
Schwestern nach Auschwitz gekommen sind , und dass ich ueber das
Ende oder wo es stattgefunden hat, meiner ' utter , * ichts ^^eiss.



2.

Dr. OmuYiBen ^ der Leitf^r des Med. Dienstes 6ee B**rllner ^ntsc'h.e-
difrm/ Samts, anerVenrit "Kettenreu-ktionen Ton irrrer wied<^.rkehren-.
den JirinnerurAf-en",

Prof . iU Strai3f?8f 'eurologie Prof. , Prunkfi^rt a/^^, frlht »Tntmir-
zelunrB-aepressionen^zi). }i:r «uRt: «Die Fntmi.rzelprv" ist der vr^
suechliche Faktor L ist, wi<=i nochmule "betont werden seil, durch
V^rfclgi^n^suk^flsrulimen verurs'-*cht. :mn kann diesen Menpc^ren r]ic}it^ ^

eine EntschaedigunpBberechtigunf^ aorsprechen, v/eil sif lUf Grund
ungueneti^er ueusserer llrost.^en-le unf-^^ehig w^ren, ihre Entmirzelrn^
durch >intwickelung neuer festrr Wi^rz^lr) zv ueberwinden. *•

Wuere ich nicht ,.azs GerT^my ent*.7urzelt worden, haette ich nie noe-
tip- f^ehaht, so ueber rneine Kraefte zu tbeiten, bis zum Zu^aimaen*
brechen. Nur infclf^e diep.rs Zus^^r^^jonbr^cbens Isbs ich hier so er-
baerirdich. So besteht die :^ntwurzelun/? fort, ^er^en meinen eigenen
Willen.
Prof. Strauee lchnt"Kentenncurotiker**^b,
Ich ku.nn wohl mit beistein Gewieften s^^en, d^^ns ich zu die^-er kate-
gorie nicnt penöre. Ich will ja gesund r>einl Wenn ich r^^Bvnd bin,
kunn ich mit jneiner rziehung, meinen Wissen, meiner Ausbildung &
meiner }vvfahrun^ sicherlich ^0.- per ^oche verdienen. Mit der
Zeit eofcar mehr. Ich koennte neir; Leben, w.f? ich p«eit neiner frue-
hesxen Juf?:end f:etu,>- habe, nach meinen v^ienechen formen. Eine P.^n^
te ist eine io.l.fe; kein-^ewegs ein J^fsitz fver den Standci.rd, den ..,
ein eiftne?^ Kinkommen ?nir F;ch:iffen ^jierde.
Die mei'^ten ar^grikan 1 pchen I ervenwineenechc^ftler haben frerens^etzlOrV/
liohe Aneichten zu denen von i-^of. Kre-^—c'üier.

^
,

Die fuehrendcBten unter ihnen, die gehr beruebj*iten anerik. Isvchia-.
"ter Carl ^ Vvm. .^ennirer , erklaeren in ih-en Schriften irmrjer wie^-
der, "d.8F a.uepeere Ursachen ^ Sinfluet^oe als ^trep-entliche "Paktoren
bei der Ausloef?un^ von Ps3''cho-''euroe;en in T^etraebt ^f^'^^nr^en werden -

muepsen. "

.•\uf der Int^rnationcaen Soziulmerf iginisnhen Ernfsrenz von i:openhi.-en
haheTi fueh^ende A'^rzte aller europaeischen L .endp- die Ui eichten'

"

Prof. Kret3chiaers nicht teilen kcennen. Auch ein Behr bedeuten ^^^r>

ih^^^Ill^9]l!^IL'ti^ w--ndte nich entnchiednn pe^^-n
die von Irof. Kretscbner in den VordergrTmd g-^pchobene eogen. ^»nen*tenneurcee. ",
Im uebri^^en rnusBte selbst ^sL^Jl2^^\ISl'S^^L^^'^^^-'^ de^rnn ttrteil
echeinba.r die ron Dr. Taterka benutzten Richtlinien ^:edruc>t pindam 24. 10. 65 bei einem Beweistermin «i-'ef'en den '^yf^i^.ij.jit

*
ouyern

.el-
zugeben "'.Venn man ^.og. .rJeuro:?'-n rorrf'^eltis- untnrsuoht, Ko-rnen
le htr.us, die enTycfu.edi^unrspflichtic eind."
Dr. Kurt Kolle. Direktor der T;niv--.?i t^etfl^irp^venklirük Il^enrhen
s^f t im Sept. 19br in oin^m Cutachten Reeen die .-i^ngiclxt Prof.

" *

Kretschjfiere d.Gselbe, w^p ich am \nfu,ng 8..»Tte, n-.'e*--lich: "d".*s d e
SC'deksi^l der deutschen Juden isoliert d.^p!te>it."
>;r eart Te-^n-rt "Die Auff<^B8ung von Kretpehi-er, Alles "e-ledire sichmit der Zeit" koennen wir js'^denfallf? nicbt teilen*'.,,
"Dr. Taterka saf^le mir etw^.? do ae>Lnlic>. wie; "Ihi'e* !* eure se T;nue's<e
laenrst abpeVlunf^en Pf*5n."
Dr. li. ^Hjffin.Direktor der -^rveniainik Jh-eibur^ i/Br. s^gt im
Juli 1957 1

Im "vorl lehrenden Fall kommt nun hir-u, daes von einer anlapebedin^**



3,
ter: irillf-neschwcteche avr, der aktenioinliren Vorfrasohic^te dee eri^
I». ^Ichtf? ZV entne>}rr'er» letl' .' ^^
Es gibt Ireinen ilenrchen auf der ;elt, der nich in r^ermu-ny & hier

'

bis zu msiner) Zu© .!>iynenbriicb rekz.rnt h..t imd r^iob ftier wiTlenp «schwach
erkl.eren koennte.
DK, Ruffin f^ehrt fort: "A.ndrerpeit8 kann mit roll ^VB-^e^iche^yer
'Vahrscl?einAic"^i}ceit unp-enormnen ^•/erden, dtss bei H^v^n L, eine Isy-.
chcneurope liic^it o^uff:elr-.-::en ^r .er^-^, ^/?enn^'Vjicht 14b bekannte acihwe-
re Verfol^runf- durc?ifrem:.cnt, utisserder^ 1? seiner n.vechEten Anrehoe-
rigen in honzenlruticnsla*=£'ern TerloT-en hielte,»* » .

Ich liu.be durch eine Vt-x'kettung von Uir-ßt *,enden vom au^e der Anlamft
in li.b.A, die "Hoelle** können gelernt* j^zu Wctr ich .,uf einem "Wett-
rennen mit imitier* '^lenn ich aber um Hilfe fuer meine Aa^eboerieen
b^t nnd ea^te, : itler wird sie umbriuc^en, d^nn -.Tcrde ieh fiaer Vf r-
ruev-^ict erkl.vort,
Es sind nmr'^ekoTrmen: M<»lne ilutter, meine beiden Schwestern ( wi^ ^//t-
ren 5 Toechter) mit ihren ILennern, 2 Schwer?.t^rn 2peiner nttrr,
2 Brtiadsr meiner Huttcr, 2 Schwerer innen rneiner >!ntter, meine b
Vw^torB Schwerter xxnd. l!.inn, d^s Find 13, ^^dt denen ^ir en^ liiert
w^a-ren; l.iZii alle ^eine Gonpinen und Coui?in'^, ^^it .\u?.n.>,hme -»ron "^^

mit 'i-.-.enrf>vri re??;;?. j^i.uen, und ?:inder, da>:u f ?t xlle meine P ennie ^

aUD }ierlin vnd Pra^r, etWc. 30 ifencchen, d.,s eint] ziin..rnrr^.e-n 43 'en^chf^n*
lo"''! hv.be nAhf-snj meine ganze frnehere Welt durch Hitlers Hordbanden
verlor enl II
^rof. Dr. :.i. "^c^'oke^ Nerve:*^klini!v j^monchen, na^t \ti^, 19f ^:
z^j Jr. i^rei.9ch.-T]er<? Ansichten, **d..£3 der manrohliehe Or/?:anis^'it7<5 nicht
mehr .aic?rleic'ien kann, we^n dief^e nr^nze r-eb rflohritten i^t*"
B^B i3t d.is w-€f!:c^l, d.f? ich hi.be: M-in Or^unigLiuo ist vor die Hnn«
dÄ per^nren.
E^ 3cifrt -weiter: "Sonderi..elle beduerfen einer Sonderbetr .chtun^ <R-

Sonderbeurteilun,^; eolc^he Scndorf:i.elle liegen heti den Lpirlen der TTa*
aiverfolrten Juden vor."
Prof. Kretschrmer , Tn..33f:ebend fuer die Hichtlinier , liat f?chRinb..r
ein all;Te!reines Urteil ube^reben ^:: nicht ein Urteil fuer naziver-
folgte juvien, zu denen ich c;,uch aehoere.
Das autacht<=n von Or. T^t-rkc; basiert .xuf 6en Richtlinien, wie ich
es oegl-i-ubigt einces/.. dt habe j,n 23.1. 1958

Herta Leab geb» "Urcus



lI.Leab

Herrn Rechtsanwalt
von Stopch
"B^^rlin

G*1rina.ny

705 W 170th St
ITew York 32, r.Y
den 28. 2. 1958

Herta Lc^b Gemindheitsschaden

Sehr geehrter Herr von St o seh:

250 meinpr Ueh^rraschunp habe ich vom Entsch. Amt eine Ant-

wort auf meinen Brief an Dr. Omansen erhalten. Ich hcj.lte es fuer

richtigt Ihnen nachfolp:end die Abschrift zv uebersendent

Sehr f^eehrte Fr^u Leab: 21.2. 1958

Wir danken Ihnen frier Ihren Brief vom 27, Jan. 1958. Wir

haben Ih^e Anpelerenheit mit Herrn Dr. Omansen besprochen. Da sich

die Akte beir^ Gericht befindet, koennen wir nichts unternehmen,

da das Eingreifen in ein schwebendes Verfahren dem Aerztlichen

Dienst nicht gestattet ist. gez. Dr. Ffey (im Auftrage)

Ich habe heute vom Konsulat telefonisch gesagt bekommen,

dass, wenn ich am 21. 1. 58 bei Dr. Taterka war, die Akten jetzt

schon in Berlin sein muersten. Ist es Ihnen erlaubt, nachzufragen?

Ich sende inUegend eine Zusammenstellung aller Bescheinigungen
Ich nehme an, dass Sie keine Abschriften haben ; so erhaelt das Ge-

richt einen klaren Ueberblick uebrr meine Krankheitsentwicklung.

Ich darke im Voraus fuer alle Muehe.
Hochachtend

Herta Leab

,«



H.Leal)

Herrn Rechtsanwalt
von Stosch
Berlin
Gerwany

^705 ?/ IVOth St
ITew York 32, IT.V

betr. Herta Leab den 17.2.1958
Gesundheit ßschaden

Sehr geehrter Herr Ton Stoeohi

Mit Dank fuer Brief Tom 4.2.1958 "bitte ich um Zusendung
beider eingehender Gutachten, d.h. ura das von Dr. Taterka <?-

Dr. Riesenfeld.

Hochachtend i

Herta Leab

. i



Telefoi

A Kl /%!•«,

Berlin, den 4. Februar 1958

v.St./Zi.

Prau
Herta L e a b
705 Äest 17^ th Street

New York 32, N,Y>
Ö.S.A

Sehr geehrte Prau Leab I

In Ihrer eigenen Entsehädigungssache bestätige ich Ihr Schreiben
vom 28,1.1958; ich kann im Augenblick dasiu nicht Stellung nehmen,
weil mir ja das Gutachten von Dr. Taterka nicht vorliegt, das ich
nach Eingang vom Gericht erhalte, l^ach Eingang des Gutachtens, das
ich Ihnen meinerseits übermitteln werde, besteht noch die Möglich-
keit, zu einzelnen Punkten Stellung zu nehmen und auf Grund des mir
übermittelten Materials gegen das Gutachten anzugehen.

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt

REGISTERED/I

Value $...-M—

—

Fee $ ...-Si"]^...

. Spec. del'y fce $

- Ret. receipt fee $

Surcharge $ Rest, del'y fee $

Poslage $..-.T:A... B^irraail L^

From .'..L__:-

HOFi«;^

Postmaster, By /L^.

Sisi...:^.
POD For

Sept. 1̂ ^^i^^t^^yx^L^-<lX!\yf^^ (tXZ >
-16—70493-3

^-V-Wv-»'



II.Lea'b

705 West 170th St
Kew York 72, r.^%
den P8. 1.1953

Herrn ^'echt^anwjilt
vor Stor^ch
Berlin
Cernuny

Sehr ree*hrtr*r Herr von Stcpch:

"Diercr i'rjef >>eirifft ynely^en O^-mindViei'^PP C^iu ien,

Der erreiTte Terr>in fvf='T meiner eeundhe itsschiideri ntbhtnoch
nicht fest, j)r. Taterka sa^te mir an 2I.1.19P»P , ; daps er Bpaetes-

tens in P 'Vochen sein Gui achten einsenden rird. Er Oc^rte mir aiJC^^,

d^ps or den Sch..den lt. 'iioiitlini^n jetzt nicht anerkennen koenne*

Ein Tr.rmin ^eht wo'jI ir All<^eniei nen sc vor sich , d--f=^« Jede
Partei ih-^e .^neicht vfrlreten d^rf,rnJ dar-- der "Richter urteilt.
Ich nehna an, d .sf? es aiioh fuor die ren evtl. T'^rwin so nein wird.

lo^-? 1i-.l"'e d'ihei, p^jibet fwf^r der u.llr^rtrechti^'rpten In^^alt das J'j:ate-

rial fvcT von h'^sonderer ,Vic)iligl<rit.

Ich glatte Innen u.ri 1.4.57 hez. meines C-esundheitnschadens repchrie-

hen &.. I^toriul luer nein focht eircepandt. Vr. Haap nohri'^h mir da-

m-ilG so aehnl/ich wieiDae M:xterlal waere allgemeiner :Mati7r und unge-
ei^'-et. Ich ncechte öj:^zvyijf( hemerl-en:" F.s hü^ndlelt sich in meinem .

]j\*ll d^^.rvTn, 2n) hew*isen, dae^n Pr. Tu.ter3ca ahscli-t falech urteilt.

riera- ^r. UDOf* P.'clle ist nicht irrendv/or, er ist ein anerkannter •Yis-

penschaftlerl Seine lieiiamr ip.t nicht '•allp:errie1n'=^r J^atur." "^is steht

uehrirend ir. ahsclnten Gerrens^tz zw den "Hichtljnien.

"

Ic'i 8er.de heute erneut ••^uterial, welohea ich zu vf^m-erten hittei

l) 'Begl^uhigte Tatsachen ueher meinen Beouch hei Dr. Taterka. Ich

ueh-L-rl-t-Re es Ihren ale rncinei/» /i.nv^alt| ^-/ann 3ie diepe Ausfuehrungen
"benutzen wollen. F.s IcoeTinte poin^ sehen vor d.(*.n Torninl^^rVhclm Ter-

PI i n
Iv.r ^ehritjen h^t sich 3r. Tut erka nicht an ^er Cerichtsheschluss

gehalten. :^r sollte nein Gutachten ahgc-'ben und nl-ht Richtlinien
wiederholen.

]Tff-P nemicH hei Dr. Tuterk.- hat nich so fertif^ perrt^cht , dass ich
zu 7iv\ reyer z^ir H^h^i-ndlunr: gehen rnrjpnte. Sr sxpte rdr auf meinen Be-
richt 'tiefer Dr. Taterka, d.-.eß ich zu ih^ kommen soll, fall« ich ah-

relehnt wer'^a; er wird einen a^id^^ren Arzt heartr vpen. Tlv zoipte mir
einer "rief, den er in «inem -anderen 7..t11 r'f^sch-rlehe^'» hvt, worin er

T)r. Taterka alf» (tutacht^r .ablehnt und einen Arzt, den er mit IJamrn

bezeichnet, als Gutachter anfördf*rt. Dieser /il'zt (auch Nervenarzt)

wu'^'^e bewilligt.



S« Seil ich Dr. Taterka ablchnfsn oder boII ich er?t den Termin
abwarten?

Ich bohat^pte uebrigens Sc d%^ K^nn min Vein einziger
Mensch auf der Welt widprXepen - dotse Alles i w^^s ueber Wissen
in Beaug auf Nerven existiert und festgelegt ist, entwed^^r
vor Kitler oder nicht unter ^<=^ruecksichtin3ng auf sein Ver-
brechen geschrieben wur^'^e. Hitler' s oder die Nazivt^rfolinjng
sind einiralip bisher > seit Jahrhunderten, Gott sei T^a.n'k^ <Uc>it-
linien, b:..8iert auf Wissen, das nicht fuer diese ""YieTle p.snt, ^

, sind nicht richtig und nicht an'ivendbar, Dus i<=t des Pudels Kernl
Es ist Ja auch so, dass verantwortliche Wiesensr*hu,fHer wie Prof.
Kolle und Jetzt sof^^r der Leiter der med. ^v.btlg, ies/ lu^rliner
l!jnt8chaedigur.pea^^teö'^d..B j^-tzt feptntellenl ^7)r. Omansen
£) Ich sende Ihnen zv dem Vcrher,r^sa{i:ten eine^. \r»tiVel p-esohrie-Arti]
ben von Dr. Onk-xnaen. Diepf^r >f^^t.ietlft Ihnen 100^ ig d.^s, ^ue
ich berichte von 1. T-.ge mit der Arineldi^nr* neine^ Cr^sundheits-
scliiidena. THeser Artikel steht in ibsoliTten cerenso^tz zu Allem,
aber auch Allem, was Herr :')t. Tö-terka mir geaart hat und worauf
sich das 1. urteil stuetzt.

J Ich sende ein '^'rteil dcß Oberl-i,r.d!^ngerichtB KcvTsruhe. I^rschie-
nen am 2t •11. 1957 iin :".i.ufb:%.i;" . Ich neliFie o.n, dc.pr. Ihnen dc»,B BGH
vom 29.2.5^ bek-tnnt ist.

Im uebri^:en spricht Ilir "^eiblatt, das Sie sc i 'dl. aren
lins ZV senden fuer meines ?.!arnes Schaden von Scheiden von iniraa.
Ich bin seit 1945 jeden Sc^jner krank. l"äi.l iet es rie^ii' i»rd i7i=tl

Vvenir:er« Hauefig raisrte mein l'i.nn 1 Woch^^ zu Jiause bleiben, es
war 80 schlirm. Ich habe uebrigen? Herrn Dr. Taterka f;es^^gt, dass
es mir Scmner 1956 , wofTier ich gar keine }':.rklaerung hu,he, be-
sonders schlecht rinc« Voi' M^i bi^ Sept. 19^7 }i.i.bo Ich meist
hcrurugelegen; es ^^ar schi-ecklich.

Ich halte es fuer richtig , Ihnen eine Copy eines Briefes
an Dr. Cmaneen einaucenden. Ich weiss nicht, ob er rii*^ wird hel-
fen koennen oder wollen. Ob es vielleicht einer 2iweck h^t, dass
Sie sich mit ihm in Verbindun^T setzen? Wie ich an ihn schrieb,
so bitte ich auch Sie driri:^e;;d^^t, zuzusehen imd d vS ^:oegl ichete
zii tun, dass ich nicht in J .hr(^nf sonlern endlich Jetzt zu
meinem P.echt komme.

Sb tut roir leid, GoViel Ihr^r 2^eit zu nenmeri. /enr ich zu
meinem Recht kcmme, wird cp sich fuer Sie , derkc ic''-, ai^ch
lohnen,

loh danke fuer all Il^re /,^v?ehe »

Hoch-^chtend

_:,iy ^ ^'/Uiy /i(h^\ iku-i-
Herta Le^b
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Der Aulor dieses Artikels ist
1 Chef d^-s ärztlichen Dienster des
J! Berliner Entschädigungsamtes.
' Nicht nur die heutigen Politi-
\er der Welt und die Politiker
Deutschlands versuchen, etwas
.^icht in die Nacht zu bringen, in
die Deutschland während der
Hitlerzeit versank; auch der Arzt
ist auf Grund des Bundesent-
:chadigungsgesetzes gezwungen,
3ie Vergangenheit zu durchfor-
x:hen nach dem Kausalzusam-
^nhang zwischen den heute be-

SMienden körperlichen Leiden
Sil Verfolgten und den Verfol-

1

AAngsmassnahmen, denen sie
sahrend der Hitlerzeit ausgesetzt

Es sind viele Jahre ver-

Von Oberrcg.'Med,-Rat Dr. RVDOlr OMANSEN
gen Umstände überhaupt nicht
zu berücksichtigen. So war die
AufTassung der alten deutschen
Rentenmedizin. Mit dieser Auf-
fassung kommen wir auf dem
Gebiet der Entschädigungsmedi-
zin nicht vorwärts. Wir müssen
hier neue Wege beschreiten. Bei
den geschädigten Gegnern des
Hitlerstaates ist es nicht immer
möglich, einen lückenlosen Kau-
salzusammenhang zwischen der
Schädigung und dem zu begut- 1

achtenden Leiden einwandfrei zu
finden. Es gibt da eine grosse
Anzahl von Menschen, die aus
dem Zerbrochensein ihrer Per-
sönlichkeit körperliche Leiden
davongetragen haben, die unter
anderen Umständen vielleicht
nicht entstanden wären. Es ist

sehr billig zu sagen, dass dieses
oder jenes Leiden anläge- oder
schicksalsbedingt sei. Gewiss, die
Medizin kennt den Begriff des
anlagebedingten Leidens. Man

versteht darunt&r, dass aus der
Konstitution, der körperlichen
Beschaffenheit des Menschen ein
Leiden entstehen kann, das even-
tuell in- einem gewissen Alter
auftritt oder durch auslösende
Faktoren der Umgebung zu-
standekommt. Damit verbinden
viele Mediziner den Begrifi' der
Schicksalsbedingtheit, d.h. es war
das Schicksal dieses Menschen,
an dieser oder jener Krankheit
zu leiden. Der Ausdruck "schick-

^aren.
k*ngen, und die Fragestellung,

Jie das Gesetz an den Arzt rich-
1*»t, ist so komnlizferf-, da^.^ .sich

der beguiacht'.nde Arzt hior in
einem Neuland der Medizin be-
findet Wir wollen dieses Gebiet
mit dem Begriff Entschädigungs-
medizin bezeichnen. Der Arzt
muss einen weiten Blick in die
Vergangenheit tun und muss von
dieser Warte aus zu erkennen
versuchen, wie die Methoden der
Vernichtung in jenem SS-Staat
Hitlers waren. Es ging hier nicht
aliein darum, in einem fanati-
schen Zorn und Hassanfall einen
Menschen physisch zu demolie-
ren, sondern es ging primär dar-
um, die Menschen seelisch zu zer-
brechen, um so die Entwaffnung
jeglicher Opposition zu erreichen.
Wo dieses seelische Zerbrechen
tes Menschen nicht möglich war,
wurde der Weg über den Körper
gewählt. Auf dem gleichen We-
ge, wie körperliche Leiden zu
seelischen Leiden führen, kön-
nen seelLsche Leiden zu körper-
lichen führen. Diese Grundtat-
sache, von der der begutachtende
Arzt in der Entschädigungsmedi-
zin auszugehen hat, ist bestim-
mend für seine Beurteilung. Es
ist in diesem Falle vollkommen
falsch, einen isolierten Organ-
schaden zu sehen und die übri-

Eine traurige Entgleisung
Von Dr. Otto Heinrich Greve

Vorsitzander des 'Ausschusses für
Deutschen

Ueber den Inhalt seiner Pvede wird mit Herrn
Schäffer an anderer Stelle zu sprechen sein. Hier
soll nur soviel gesagt werden, dass es nicht Auf-
gabe des Bundesministers Schäffer ist, die politi-
schen Leidenschaften mit Angaben über die Höhe
von Ausgaben für Entschädigungsleistungen auf-
zupeitschen, die von ihm entweder wider besseres
Wissen gemacht wurden oder überhaupt nicht
nachgeprüft worden sind.
Herrn Schäffer kann auch der nachträgliche Hin-

weis auf die Sorge um die Werterhaltung der
Deutschen Mark als Rechtfertigung für seine Aus-
führungen nicht abgenommen werden. Wann war
von ihm ein solches Wort zu hören als er noch
Finanzminister war und es sich darum handelte,
10 Milliarden jährlich für die Aufrüstung der Bun-
desrepublik bereitzustellen, oder das Gesetz über
die Rechtsstellung der sogenannten 131er (das sind
im wesentlichen die ehemaligen Nationalsozialisten
und deren Nutzniesser) zu verabschieden, das
Bund, Ländern. Gemeinden und öffentlich-recht-
lichen Körperschaften rund 2 Milliarden DM jähr-
liche Ausgaben auferlegt?
Herrn Schäffers Stimme Ist nur eine, aber eine

sehr bedeutsame Stimme in dem Chor aller der-
jenigen, die keine Gegner der Wiedergutmachung
nationalsozialistischen Unrechts sein wollen, es
aber durch ihr Verhalten werden. Noch gibt es
in Deutschland Kräfte, die stark genug sind, dem
Angriff auf die V/iedergutmachung zu begegnen;
es fragt sich jed(Hh. wie lange noch.

Fragen der Wiedergutmachung" des
Bundestages

Die Rede des Bundes.iustizfninisters Fritz Schäffer
in Plattling ist nicht nur politisch eine böse Ent-
gleisung, sie ist leider mehr: nämlich die Auf-
bereitung eines Nährbodens, auf dem in Deutsch-
land abermals der Antisemitismus ins Kraut schies-
sen wird.

Ein Minister der Bundesrepublik Deutschland,
die die Rechtsidentität mit dem ehemaligen Deut-
schen Reich bejaht, mindestens aber dessen Rechts-
nachfolge für sich in Anspruch nimmt, tut dem
jetzigen Deutschland moralisch schweren Schaden,
wenn er als Wiedergutmachung nationalsozialisti-
schen Unrechts noch so viele Milliarden Deutsche
Mark aufrechnet angesichts der Ausrottung von
6 Millionen Juden und hunderttausenden politi-
scher Gegner in Europa durch die Verbrecher des
nationalsozialistischen Unrechtssystems, dessen
überlebende Repräsentanten es zum Teil an her-
vorragender Stelle in Bund und Ländern heute
schon wieder wagen, einen gross angelegten An-
griff gegen die Wiedergutmachung des von ihnen
begangenen Unrechts, insbesondere die gesetzes-
treue Ausführung des Bundesentschädigungsgeset-
zes zu unternehmen.

Dass Herr Schäffer sich zum Wortführer dieser
hinterhältigen und hintergründigen Antisemiten
machen wollte, ist ihm nicht nachzuweisen (ich
persönlich vermag es nicht anzunehmen), dass
seine Ausführungen diese Wirkung gehabt haben,
ist angesichts ihrer Reaktion evident.

salsbedingt" scheint mir im Zu-
sammenhang mit der Begutach-
tung in der Entschädigungsmedi-
zin unglücklich gewählt. Das, was
diese Menschen durchlebt und
durchlitten haben, war ein
Schicksal, v/ie es grauenhafter
und tragischer kaum vorstellbar
ist. Es muss an dieser Stelle be-
tont werden, dass keiner — we-
der der Laie noch der Arzt —
sagen darf, dass jene Menschen,
die jahrelang die Qualen des
Verfolgten durchlitten haben und
sie tatsächlich überlebten, dass
diese Menschen gesund und ohne
organische oder seelische Schä-
den wieder in das normale Le-
ben zurückgekehrt sind. Der
Arzt steht nun kraft des Gesetzes
vor diesen Menschen und soll

eine Verbindung, eine Biücke
schlagen von der damaligen Zeit
und dem damals erlittenen Ge-
sundheitsschaden zu dem heuti-
gen körperlichen Befund. Dieser
Arzt setzt sich also vor allem mit
Spätschäden auseinander, und
diese Spätschäden liegen oft

mehr auf psychischem Gebiet als

auf organischen-;. Dies lä.sst sich
auch nicht mit dem Begriff Neu-
rose abtun. Das sind grösstenteiLj

Erinnerungstraumen — wie ich
sie nennen möchte — . und ich
meine damit eine Kettenreaktion
von immer wiederkehrenden Er-
innerungen, die schon fast ver-
heilte Wunden wieder aufreis-
sen, und diese aufgerissenen
Wunden führen dann zu neuen
Schäden. Die Kette dieser immer
wiederkehrenden Erinnerungen
bleibt bis zum Lebensende be-
stehen. Hier gibt es keine Hei-
lung, hier gibt es nur Linderung
und Fürsorge.
Aus der Erfahrung meiner per-

sönlichen Arbeit in Berlin ist zu
sagen, dass die Begutachtung die-
ser Gesundheitsschäden in allen
Teilen der Welt leider noch sehr
unterschiedlich ist. Wir müssea

(Fortsetzung auf Seite 16)

mi^
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Wer ist berechtigt?
(Forlseizung von Seile 15)

Gebiet von West-Berlin entzogen
vLrlorengcgangene Vermögens-
^egenstände, die in Ost-Berlin
*?ntzogen wurden, vorausgesetzt,
dass der Eigentümer oder sein
Rechtsnachfolger während der
Verfolgungszeit in West-Berlin
oder im Bundesgebiet wohnte
oder dort seine geschäftliche
Hauptniederlassung hatte.

Das Bundesrückerstattungsge-
gesetz brachte eine weitere
Durchbrechung des Territorial-
pr'mzips, insoweit es sich um Ber-
lin handelt. Nach Par. 5 gelten
feststellbare Vermögensgegen-
stände, die ausserhalb der Bun-
desrepublik (einschliesslich West-
Berlin) entzogen wurden und da-
nach nachweislich nach Gross-
Berlin (West- und Ost-Berlin)

j

gelangten, als in West-Berlin ent-
zogen. In der Praxis wird das

j

bedeuten, dass ein Anspruch in
'

Berlin, nach dem dort geltenden
Recht, vorliegt, wenn ein fest-

1

stellbarer Vermögensgegenstand

;

irgendwo (sei es in Ostdeutsch-
land, Oesterreich, der Tschecho-
slowakei, Frankreich u.s.f.) vom
Deutschen Reich entzogen wurde
und alsdann einer in Gross-Ber-
lin zu jener Zeit belegenen Be-
hörde, Bank etc. überwiesen
^vurde. Viele Wertpapiere undW (

•
r t ge g( n slände von au s s c rh i> 1b

wurden tatsächlich nach Berlin
in dieser Weise verbracht. Par. 5
behandelt nicht in Ost-Berlin
und überhaupt in Ostdeutschland
vorgenommene Entziehungen.
Par. 5 des Bundesrückerstat-

tungsgesetzes enthält eine wci-
tere bedeutsame Bestimmung, 1

die eigentlich mehr als Beweis-
erleichterung denn als Durch-

'

brechung des Territorialprinzips I

anzusehen ist. Danach gelten fest-
stellbare Vermögenswerte, die

|

vom Dritten Reich ausserhalb der

'

Bundesrepublik (einschl. West-

1

Berlin) entzogen wurden, als
nach We=;t-Berlin gelangt, wenn

|

nachweisbar ist, dass sie in das
Gebiet der Bundesrepublik (ein-
schliesslich West-Berlin) gelang-

ten, wiewohl der besondere Ort
innerhalb der Bundesrepublik
nicht feststeht. Durch diese Vor-
schrift soll Hilfe in den Fällen
geschaffen werden, in denen die

Verbringung nach Westdeutsch-
land nachweisbar, aber es unbe-
kannt ist, ob der Vermögensge-
genstand in die ehemalige fran-
zösische, britische oder amerika-
nische Zone gelangte. In allen

diesen Fällen ist West-Berlin
zuständig, weil Berlin die Haupt-
stadt war.
Eine gewisse Sonderstellung

nehmen Entziehungen in Oester-
reich ein. Nach Art. 23 des im
Jahre 1955 in Kraft getretenen
österreichischen Staatsvertrages,

,' verzichtete Oesterreich im eige-
nen Namen und im Namen der

j

österreichischen Bürger auf alle

am 8. Mai 1945 noch offenen For-
derungen gegen Deutschland und
deutsche Staatsangehörige. Es
wird zugegeben, dass ein Staat
nur auf Forderungen solcher Per-
sonen verzichten darf, die er zur
Zeit der Verzichterklärung völ-
kerrechtlich vertritt. Danach
kann die Bundesrepublik den
Verzicht nur geltend machen,
wenn der Verfolgte am 8. Mai
1945 und am 27. Juli 1953 (In-
krafttreten des Staatsvertrages)
österreichischer Sluasangehöriger
war.
Der Vertrag zur Regelung

vermögensrechtlicher Beziehun-
gen zwischen Oesterreich und
Deutschland vom 16. Juni 1957
enthält eine weitei'e Vorausset-
zung für die Geltendmachung
des Verzichtes, nämlich, dass die
Person am 8. Mai 1945 ihren
Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt entweder in Oesterreich
oder in Deutschland nach dem
Stand vom 31. Dezember 1937
haben musste. Der Vertrag ist

noch nicht in Kraft getreten; aus-
serdem bezieht er sich nur auf
Forderungen privater Natur.
Deshalb steht es jetzt noch nicht
fest, ob deutscherseits diese Ein-
schränkung der Verzichtserklä-
rung, durch die Verwaltung oder

Zum Krankheitsbild
des Entschädigungsschadens

Eine bissige, aber notwendige Analyse

Der Entschädigungsschaden, au-
reomania restitutorica vel com-
pensatorica, wird durch den Wie-
dergutmachungspilz hervorgeru-
fen. Wie dieser schiesst er über
Nacht aus dem Boden. Er befällt
„vornehmlich M(

seine Sache selbst in die Hand
nehmen. Sein Leiden spiegelt
ihm die Fata morgana eines fest-
lichen, für ihn und nur für ihn
inszenierten Empfanges vor. Die
Ki'ankheit tritt vorwiegend zur
Sommern

Rechtsprechung, anerkannt wird.
Eine weitere ungeklärte Frage ist

die, ob Ansprüche auf Rücker-
stattung ganz allgemein unter die

i

Verzichtsklausel fallen. Der
Staatsvertrag bezieht sich auf

j

"am 8. Mai 1945 noch offene For-
derungen", d. h. Voraussetzung
ist, dass die Forderung schon am
8. Mai 1945 bestand. Nun muss
beachtet werden, dass am Tage
der Einstellung der Kriegshand-
lungen Rückerstattungsansprüche
noch nicht bestanden.
Die Frage, ob die Rückerstat-

tungsgesetze diese Forderungen
rückwirkend geschaffen haben,
ist zum mindesten umstritten.
Auf jeden Fall konnte ein An-
spruch gegen die Bundesrepu-
blik am 8. Mai 19-x5 nicht beste-
hen. Es ist zweifelhaft, ob man
von einem bestehenden Anspruch
rechtlich sprechen kann, wenn
es den gegenwärtigen Schuldner
überhaupt noch nicht gab. Ueber
alle diese Fragen wird die Praxis
Aufklärung geben.

(Ein weiterer Artikel wird die
Veuanmcldvngen, Fristen und Zu-
sländigkeiten behandeln.)

Gesundheitsschäden

Kleiner Notschrei
Das nachfolgende Gedicht wurde

uns vom "Aufbau" - Leser Paul
Ruhrmann in Israel eingesandt.
Der Autor der Knittelverse ist ein
über 70jähriger. zurzeit in Bad K.
in Baden wohnhafter Herr, der
nach siebenjähriger Wartezeit auf
seinen Antrag diese Verse —
übrigens mit gutem Erfolg — an
seine zuständige Wiedergutma-
chungsbehörde sandte.

"Ich hab es getragen sieben Jahr,

und will es tragen nicht mehr.
Wo immer geforscht nach dem
Antrag war,

da war es öd und leer.

Im Junius '50 nach badischem
Recht

Gab ich ihn zu amtlichen Orten.

Ein Jahr könnt es dauern.

Ich rechnete schlecht.

Nun sind es gar sieben geworden.
Und frag ich den Amtmann, ist's

noch nicht so weit?

So ist stets gleich seine Rede:
Sie sind nicht der einzige, es
währt seine Zeit!

Und wieder ist's leer und öde.

Wie lang soll das noch weiter so
gehn?

Auch längste Geduld hat ein Ende.
Die 7 als heilige Zahl angeseh'n.
Die sollte doch bringen die Wende.
Dium frisch, Ihr Beamten, ans
Werk, ans Werk!

Es sind 7 Jahre vergangen.
Es stehen uns allen die Haare zu

Berg,

Dass Fliegen sich drin-^er

(Forlseizung von Seite 15)

uns also die Frage vorlegen: was
! ist hier zu 1un? Die Zeit drängt,
dass wMr — die Gutachter in der

j
Entschädigungsmedizin — zu ei-

j

ner Koordinierung kommen.
j

Diese Koordinierung ist nur dann

I

möglich, wenn sich die einzelnen

j

begutachtenden Aerzte darüber
im klaren sind, was sie zu begut-
achten haben und wie sie es zu
begutachten haben. Es soll hier
keinesfalls irgendeine medizini-
sche Auffassung oder irgendeine
Diagnose - Stellung angezweifelt
oder verworfen werden. Es geht
hier einzig und allein darum,
festzustellen, wie man in der Ent-

I

Schädigungsmedizin zu verfahren
hat.

Die israelische Regierung hat
mich, und mit mir meine Frau,
die ebenfalls Aerztin und meine
engste Mitarbeiterin ist, einge-
laden, in ihr Land zu kommen.
Wir haben Israel bereist und uns
mit den einzelnen begutachten-
den Aerzten in vielen Stunden
der Besprechung auseinanderge-
setzt. Das Ergebnis dieser Reise
ist für die heutige Arbeit in Ber-
lin sehr segensreich. Die Aerzte
in Israel sind auf Grund unserer
Disku.ssionen zu einem Stand-
punkt gekommen, der den Prin-
zipien, die man von der Begut-
achtung in der Entschädigungs-
medizin verlangen muss, sehr
nahe kommt. Ausserdem ist ar-
beitsmässig für uns erreicht, dass
man die Schwierigkeiten, mit de-
nen sie dort zu kämpfen haben,
kennengelernt hat.

Es gibt hier nur zwei Wege.
Der eine Weg ist der, dass über
eine internationale Konferenz
von Delegierten aus den Ländern,
die Verfolgte in grösserer Zahl
beherbergen, eine Koordinierung
in der Begutachtung herbeige-
führt wird. Der zweite Weg ist

der, dass unabhängig davon
Aerzte, die sich auf dem Gebiet
der Entschädigungsmedizin ei-
nen Namen gemacht haben, und

die mit der Materie eng vertraut
sind, Länder mit grossen Ver-
folgtenzentren bereisen, um mit
den Kollegen in einen persönli-
chen Kontakt zu kommen und
mit ihnen die grundsätzlichen
Fragen besprechen. Die Erfah-
rungen, die ich bei meiner Reise
nach Israel gemacht habe, sind so
produktiv, dass die übrigen Län-
der daraus ihre Konsequenzen
ziehen sollten.

Das Beschreiten dieser beiden
Wege würde meiner Auffassung
nach zu einem Ergebnis führen,
das sowohl für die Verfolgten als

auch für die begutachtenden
Aerzte befriedigend wäre. Zuvor
jedoch bemühen wir uns in

Deutschland, die begutachtenden
Aerzte in der Entschädigungs-
medizin durch Konferenzen zu
einer Koordinierung zu bringen.
Wir hoffen, dass uns dies in
Kürze gelingen wird.

Diese Zeilen mögen als ein
Aufruf zu werten sein, der von
dem leitenden Arzt der grössten
Entschädigungsbehörde Deutsch-
lands ausgeht. Die Tatsache, dass
wir uns heute — zwölf Jahre
nach Kriegsende mit diesem
Problem der Begutachtung der
politisch, rassisch und religiös
Verfolgten immer noch so aktiv
zu beschäftigen haben, beweist,
wie tausendfältig die Leiden der
Verfolgten sind, und wieviel wir
noch tun müssen. Die persönli-
che Einstellung des Arztes zu
diesem Problem verbindet sich
in erster Linie mit der Bedin-
gung, dass er vor allen Dingen
auch Mensch sei.

Wir müssen auf diesem Ge-
biet Entscheidendes tun und
müssen es schnell tun. Es gibt
für die Begutachtung der Ge-
sundheitsschäden die zwei auf-
gezeigten Wege, die nebenein-
ander gegangen werden müssen,
um auf eine einheitliche Linie zu
kommen und um die grosse Auf-
gabe, zu der wir als Aerzte ver-
pflichtet sind, zu erfüllen.

Urteile des lORG
SPDer nicht KoKektiv-

Verfolgte

Angehörige der SPD und der
Gewerkschaften seien nicht "Kol-
lektiv-Verfolgte"' unter dem na-
tionalsozialistischen Regime ge-
wesen. Zu diesem Schluss ist das
Internationale Oberste Rücker-
stattungsgericht für Berlin in ei-
nem Grundsatz-Urteil gekom-
men. D_as Gericht äu.sserte wört-

nen Auffassung. Sie bedeutet,
dass Forderungen auf Rücker-
stattung aus den genannten Krei-
sen, die unter Bezugnahme auf
die Rückerstattungs - Anordnung
geltend gemacht werden, ledig-
lich mit der im Einzelfall nachzu-
weisenden IndividualVerfolgung
begründet werden können.

Getaufte Juden
Das Internationale Oberste

Rückerstattungsgericht für Ber-
lin hat jetzt festgestellt, dass
auch diejenigen Juden als ras-

•^ich

..ff^



Aueyjg arg el^er, Artikel a,VB dem '»Aufbc^n*» • cv, 2P,1957

l^e handelt »ich vm ein Urteil df»e Cb^rlanrlesperichts
i^^rlsrwhe.

••••• •••••••..•.••.•••••. ••"Dl? aritfi^foc'-^tpDc Urteil verneint
den ursc^oohliohen Zufii.^T7T}enhanp die?es ^-'^siindheit sechadene mit den
Gew.kltTnapBnaiinen, Oa? ^wtac^hten der rpychijLtrl^-chen <"" NeiirGlop*l®o>»e*n
Klinik der Uni^ -^-^-pit.i-t H. sieht in den nervonren otcerunren eine ah-
norme P.eaktion der Kltec-'^ri^ j.nf ihre ••r'^ehrisse f fiiehrt daZiT j.iisI,

2Jan wor^e es selhpttTe-et .e^dl ich nicht als ^.h-iorr- hezf^ichnen koennen, .

ifenri "Pt^mv 1. anf die TJrlihniRr^c ». •..•..,,., .mit irr-end-
welchen Pevchorenen Kran^cheitger-ohein^ngen rec.riere. ^Ig ahnorm rni^eeee/
man aher henennen, -vcnn "^au I. n^^ih Jah'i-^lan.'-e^ Anfhoer^n diepor Be-
lastun-ren noch die«??» Kra^kheitfigyr?ptomc prndiizlerc
Wenn w^ e hier Itt^ Taille der ;^.tn L. , auch noch lange n^aa Aufhoe-ren
Mi^epF^eftgi*©!«!-***!«*!«- d'^-r die Tjpychop-ene Hnaktion nr^pmen^-clicn aueloe-
FPnden Slrn:.iticn di** pß^^cho^'*^f>^ I^.tnVheitserrschoim-inr^n fc=^trrf»halten
& Bcpar weiter -v nrcnait ^^leri^n, po ijcnp wi(»jp-e «i^r --^nt eil der Pereoen-
lichkeit ar- Ztjr^t .ndel^c^^en d'^r ahnorri^-^n •{caktirnon so '^eYiv , d.p.s man
2'in .1etai'-^en 7.pltmnV^ -^if» \Tii»nF»eren ^Jittiationen in keinf^r V/ei=ta mehr
dafnor vrri^ntv/ortlich muc>^en hoenne. •*•..•••.••.•...•

:^ieef^r Wff .v^m^m- i^t ricnt heizustirnraen. Der urß.iftchUche ZusfitM-
nenh;,«np* rwipchen der ^^ewiltm.ssnaK'ncn g'<*gpn die Kl.tegerin nnd ih:^*en
nervoerer Anf,i eilen wird ir^ 'iirrcbnis durch die Ve.^t^te lIvxw hr Bt-u.eti^t

,

öixrT es pic>> "uTn eine abnorme Reaktion auf ihre ':rleb-oi8re" liandele/
D&sr sieee re.i Iticn alB ih>>or^i he-eichnet wird, aeirdert da.r.;.n richte.
Eine ^e. Vt1^n rtf=>>t, ob rie a'^^orn^ oder nornul ipt, hcrrit fönotweriig
in i^r^'Hechlir^fjrr! Znra'-f-nerlaanr »it d^-r sie hervorrulenden _xktion

..fehe^ die V'^rfolgungsniapsrifi^imen dc>,s Lei<ien auep"*-«••••••«••••••
Icrst, r-" kc;Lrr r^ere df^-n urs^echlir-hen ^up.a^rmprhanp bedeutende lateache
nicht rnehr aup (^.p.t Welt rrrchzxf-Tt rrr'^len. Zu pruei'en 1-leil t Jedoch, ob
der Kau Saint:' parimerhanp noch alB adawquat bezeichcnt v^'erdei l'ann 8c dec-
halb zur Fofir^rurndur.r des r.ntBchaedirunrsanrj,ruch8 aupr^vlcht. Die«^e Pra-
fr ir-l ZV bejahe^i.

.••• '^'^r "^jC^ ^'Mr^v h j+ rrundsaetzlich ai^ch '^oeintraechtif3rlin^len zv ent-
echAecür^rif die t.vn ReeliFchcr l:eakticn dp« Betroffenen hfrruehren .

(PCrH T.PP.P.IQR^ HJW/RSW 5^, 7108)^urr ^ine mftunrBeinrch:-. enVunp , wie
eic ir der To-^^-enannten "^.ni ßoheidiTn^* ar-ft -isGTt erccrt^rt v/ird, sind die
ertgpreo'^-en'lpn ^''craiJHfjrtzunren h:ier rieht r^erebor., ,

^
..•."Die T^-^^eirtr^echti^^rnr: der j^rwf^rbslaehipkeir. v/ird irn Gutachten v. 4, ?.?(«:
auf PO;- p»-iech,.et2t. 'i r ::rn.»t iVl^t diener \n«icht.

/It^|,4/H tf
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Betr. meinen Cresundheitsschaden
Auf Grtind '

des Gerichtsurteils vom l'"'.e,1957 wurde Dr. ^leeenfeld ^Is pericht-
licher S^chverst^xendirer beptf^llt 8- Dr. Taterka wur^e ernannt, ein nerven
fc^chäcrztliches ''ebengutcicbten .^bzureben. •

Ich war im lez, 1957 hei J)r, Hiesenfeld zur Untersuchung; am f^/l.lPSf
^ am 21.1.58 war ich hei Dr. Twiterka zur Untersuchung.

Zv den Besuchen hei Dr. Taterka moechte ich das Folgende schriftlich
feetlepent

AJ|^ 6.1. sagte mir Dr. Taterka im Laufe des T^esuches» dass das Reich
Richtlinien gibt, an die er sich halten muss. .

Ich fragte dc^rauf j"v7enn Sie der Ansicht sind, dass d..s Leiden exi-
stiert, sollten Sie diese Tatsache feststellen Icoennenj Sie brauchen doch
nur die v/ahrheit zu sagen."

Seine Antwort war:*Hier sehen Sie es schwarz ^uf weiss", Ä: er zeigte
mir das Buch mit den Richtlinien, "n^^ch diesen Richtlinien habe ich den
Fall zu beurteilen. ••

Im weiteren Verlauf dieses Besuches sagte Dr. Taterkc j "ITatuerlich
Weheren Sie ohne Verfolgung nicht krank geworden. Es ist mit groesstar
l^ahrscheirilicbkeit Änlageb^dingt. Es Wu.ere niemals in lOeutschland ausge-
loest worden, Sie haetten dazu keine Ursache gehabt."

vor meiner

Bei meinem 2. Besuch gab ich ör.Taterka Bescheinigungen
dass ich bis 1938 niemals krank war, & sogar bis ^ Wochen

Entbindung in meiner verantwortlichen Stellung taetig war.
Dr. Tatprka's Antwort: "Damals lebten Sie eben in georineten Verhaelt-

nlssen." Woraufhin ich sarte:"Die ungeorineten Verhaeltnisse hat die ITa-
ziverfolfeung lieber mich gebracht."

Ich zeigte ito die BeFcheinigungen der Aerzte, die mich gewarnt ha-
ben, dass ich zusammenbrechen werde durch die viele, fuer mich viel zu
schwere koerperliche Arbelt g: dazu die konstanten Au/fregungen & die To*
desangst, Tag f* Uacht, all dieses eine Polge der ITazi Verfolgung.

Seins Antwort war: "Ihre Angelegenheit ilst anlagebed in/^t. "

Ich hielt ihm entger^n, d^ss , wie ich schon sagte, ich drueben nie
krank w-^r.

Als ich ihm im Verlauf des Gespraeches sagte: "Ich habe das Gefuehl,
meine Nerven sind irgendwie verletzt oder ueberzerrt", antwortete er:
"Die drueben werden sagen," &. er zeigte mir wieder einen Abnatz in sei-
nem Buch mit den Richtlinien, nü.ch denen er arbeiten muss, "eine TTer^ren-
Bchwaeche kann wohl entstehen, sie waere sowieso da, wenn sie heute noch
existiert."

So ging es waehrend der ganzen Unterhowltungl Immer ?/aren es die
Richtlinienl

Ich bin der Ansicht, d^ss der Gerichtsbeweissbeechluee ein aerztli«
ches Gutschten von Dr. Tat^rka angefordert hat & nicht eine Tlederholimg
von gedruckten Richtlinien. Sein Gutachten haelt sich an die ^ichtli*
nien & nicht an seine eignen medizinischen Kenntnisse. Auf dieee Wei-
se ist sein Gutachten nur eine Par9e.

SWORN TO AND SUBSCmSfC

Herta Leab
geb. IiL4rcu»
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ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
GesdiZ. i?....g Re«Nr.:..6.0....^.Q.6

(Bitte bei Antwort angeben)

Frau
Herta L e a b

BerlinW 35, den 21., Februar 195 8
Potsdamer Straße ...19.2, Zimmer: .3Q.6

Fernruf: 71 05 11, App.: 3-0. .6...

(965) — rr.. (nur im Innenbetrieb)

Spredizeit : Dienstag von 8.30 - 14 Uhr

705 West 170th Street
New rork 32, lUI./UßA

Sehr geehrte Frau Leabl

Wir danken Ihnen für Ihren Brief vom 2?. Januar 1958* V/ir haben
Ihre Angelegenheit mit Herrn Dr. Omansen besprochen. Da sich die
Akte^^beim (xericht befindet, können wir nichts unternehmen, da
das ±:ingreifen in ein schwebendes Verfahren dem ärztlichen Dienst
nicht gestattet ist.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage

(Dr. Frey)

EntschAOSl — Briefbogen
Mat. 15 281. Din A 5. 100 000. 3. 57



H.Leab 705 W*"rt l'^'^th '^t

Hew York Z2^ N/%
d#n 27.1.195R

Herrn Obf rref:.-Med«« Put
Br. Hxidclf Cmanpen
Ghef iee .».erztlichen Dieiißten
Berliner };nt8ch-edi^7nFP.:«,ynt

Berlin

Ze'^aT geehrter .rorr ")r. Ormn'^f»ns

Ihre /.rtikel i^i '•Miiflx^r'* tc i 10^1, 5F £Ti"h't rir don Ifvtt 'ricinc^

AHfel f^rer hei t Ihnen Tcr?^tr..frrn« Sie elnrt d^r Chrf dnö .*erzt liehen
Dlenote? den .:vi'^f(.'^k.editainiTs.-Tnt3. L'ln Ch«-f rri'^-t i?n Allge^^eirien Direk-
tiven; inwlevroit Sie die tun kornncn, iveisß loh nicht. Tatsache Ist,
dctse d.*8, '.Va.*T Sie in Ihrer^ Artikel i^nrfimhrrn, dor ahocTutcn T/ahrheit
entspricht, heoh n^itrt von nir un rniri -^n nteht Ir^ vcellire*! (leitry^w^

etat£ z\: ien ]Uchtlir:ien, die d..B J)oi?tnrhe; ^olr^^h ..n dir Xot'jX^ ausge-
geben 'lut. '

•

Ich h^^'oe einen P.ai latifen, der wonl in Jj^orse, so hc '^:^e ic5h,

ZOT Oericht3entF?öheidunr koimcr» 'vrird. Ich w^i^B rieht, v/ie das Urteil
sein wird, :M,.cV. dim\ w.«? Br, '^^xterka ^inir rr?.^-t h>.t(bf»,' L.rhi^rte i^nklc^e-

rtm^ iniiefend) wird RelnTnt.xht^m'* ncr tir j»ein.

glaiihen an ein pee] 1 j'chrs .Irrhroc -en! {icV. Tsr.Y.-^iv."^ r.o etw,p
aohnM7h'ep ...n :>r. T.torkw». ar '^.1, 105: • der •'at^f'-n" hu:r ?!tJ ure =^m

10.1.10138, ii\. r^rJGf Ocpy ^r. r;r. T.trrka)

hut nie 1^ r^'nen
Ich w^r in nrinen Lrhrn fiVZCCJ'r worden n^c^ de^" Leiteo.tz: V/o

ein '^^ii.le ir^t, d<^ ist ein 'Ve^J I\..? "ort r\ng^t "

Lehen oxistif^rt, eelb^t nicht tmtf^r den ITuzi?. Ic

hie zu meinen Loteten ^ij,c^ i n C'.f^rirar3' av?r?er durc
dnroh ^uzip hehellirt zn jverden. Ich hj.tte keine
c\f*T uns :Uchts aiJ© dern Zi:i(r^ '^0110, .'irrji^rrellsn,

vor 6.^r^ AualölUnM//;^// :'

his he^jte rieht, wiriao er ?c'^o«^ ri:i''-i'?" T-i^r ZTi^Da

WeißSie eohe:-» wo'l nichts
^r vfiit^te, hia d^e Ivind re
Lü.ndf wo wir ruberen i^,*"^r

Sie redenl" Jeienfalls
ti^ War. i^^At? tj^T nn^e

h hatte d.>f? Gliieck,
h die "rciZigeertze nicht
An^^ft, einer B.S.'^fann,

alö er nlr rieht er-
Toex'firhen r»^ setzen
n Tiuahenl** Ich weise
horrt do'*?i All- 3 aufl-
hatte ich GliTeek^
r wJ^c'^ied von derr

Ich hithe ir^n^^r frjrn ^^earheitet » Ich habe ntjr 3 '"on^te studiert,
il ich nnabK^enfcif? sein ToTlt?, Teh hah's %vrc. :^ntaetzen meiner nicht

per4,de .t-^r^en I']lt<»"»*n einr S^^llTini';' 4.n'~'?ncTmön, xiw^ ich h./.'^e, eile ich hei*

r^itete. ^r»lt^*,^ re<i^"»'heitnt , '7.9 d'^^—^ f'^^'-T 2in Juod, ?'L-odohen aus wohl-»

bähenden -^•eij^-'n in Oerruny nlaht weh lieh -^v^. Ich •?<*? hö^-ai»t««rt von
nein^r Arheittich sah h beerte, ^ kennte el.rnc Idi^on entv^i-keln c^: ich
lernte und lernte vow Lebent und du-^ohs Leben. Uu v/ur 03 doch tsinf^ch
eelhptvrrpt.uenii ich, d.en ich auch in Ar?erika arbeiten wollte,

l^u.tuerlich hab» 5ch nie kc^rprrllch fre^-rheitft, 7>ie zur Ankunft ^

in U.S.A hatte ich roch nie e^ne*- '^^.r^r\ in der n^^nd ff-b^-btt reec: wei«

ge V-^ePche p-ewaechen, Ale meine 'Hjtter v/cM?hen vor der Aupv^b^rdei-un^ zi

nir ?.irtei*' T^? bj««t ^icht kTv^cftir r^rwc^ fuer kor r: erlic})e :.rheit, Du
v^iret yri\ryy werden? da luchte ich sie aue. •V/c ein vllle ipt, ^x iet
ein Weg.^*:y*9 Wc.ere Ja ncclj echcerer, wenr ich mich ec haben solltel

dachte ich.



Wie bin loh den harten ^'rg gelehrt N'cr<^'cn, w..r ein Un«lrn ee
«Ine Derlrwelee lAtll Schllrarit wem rnan d-»,fnpr hie an »ein leheneende
bezahlen rrsusSf. wo es doch der ':VunBoh Jiedee normö^ien ::enßchf;n icityre»
9vnc\ zü roin, Wirbelten zü Iroennen, f ein Leben zu t^jehren, ^um Einen
nicht irnf>r t. in^ior wieder zerbrechen laerst l hilflos vnd Fohliepolioh
deprinlfrt.

Ich htbr einen 0^tBtmdheit88ch^den"?''ervenlelc!en'* angemal'?«*!. ^ch
fuege alle /itt'^pte bei (Abcohriften ) , dit3 ich d^Tx^ev eince?»j.iilt habe»
Eerr Dr« ^lf^t=»enf*eld hat n:loh 1Q55 fuor 40?^ arbeit min faejtig verfolfnmre«
bedingt ^nerlfwirnt» !Ierr Dr. Mende vot^ B^rlirer Amt bat ein (utarhten
ab^^egebent i«,ß - ^jrA w-f» IC'»" Jotzt Srifr«, int b#*cr'^) endest uvf v-f'lbF?tbe«

ob .cht^mp- vor. ««hr limitierten Kenntnissen lor Vcrß:>.enr:e, ivie Sie eie
selbst im Jan. .\rtlkel besch-^ieben h^ben, i:eu^t. J.i,nn h*t ;>r. T^terka» >T.y.
ein Giit^i.chten ^ibp^rf^ebf^n, ite "^ich 1945 "it 50f? ancrl^t'ntt dann den Scha-
deTi lOiP f»ier beertet erklviert. Ich kiMriXi doch -.ber rAW die '«Ährheit sa-
gen ^^ lis if^t, V,pe ich lw45 fijor 7-B v.^onute ijeoi rh-,tip^t ::ich'^a tun kenn.
tttf ich konnte nicht m-*l allein seiUf Ich war gej<vf,t vcn .vi.i^f>t, \jnd den
rt.3t deß Jahres >ornte loh nur kochen Ist d.-*e 50/? ^rbeitafw^ehigl? Die
Angct !i-»t eich, wenn mein ^ristd,nd nicnt ff-er^da aul öeyir sohliiw] let, p-e»

gebon, die ?'Chvv'vechf; i^t reblieben. Das ist nua iin^l t^c, xn /leineic eig-
nen uneridlichen ^edavern.

rein !>rv^n2UPaTT^r:enbrt?ch "be^zivn Jcv. 1944, aln mir "voirn '\u€-ip;chewu-

ßchcr die rVr-^e herunter fielen. Ich hutte :l..;iruif. noch nie d....t> viTi-t Her*
venzue-.vne'^lrrcb gebeert, ich h^^ette die Bedeutung der&en einfach nicht
geTTuset. Ale der krrt nir ©&rte«"r/.Ae hüben Sie bl css gemuichtl Sie ha-
ben Dich k^rrtt ge^^rbeit^tl 1 1 dcv konnte ich es r«fcinicht bet:reiren. Si-
chert ich A^ir p.eit Jahren totmuedet ich l'tÄtte eeit 194o d^B mirer^ble
irrrre Zltt'^r^' i^r ! wie ^rerrerif Aü*rt''^c ein .Viile itt, 1^ iit «in Wegl"
Ich ü-uss^te doch ei^' sauberes }iiA.vff b^Ven, vmd ich riiuEöte micli ur. riei-

nen kleinen .Tunfi-'^n ki^^rnrern, v/ie konnte ich ihn rie ein ^trjL*>penkind ^vf
dQn 8trar?en heru»l-aifen l.»pGenl und ich nuer^te rrnevche^t ot^^c zxx v^^r«

dienen, "^9 ©ab doch pcwieeo «o au«, ..Ip ob v;ir d.^e Goh^^erw.tc hinter unp
hutten, wir lebten pc^tr-^^», und nicht unterm glur^henden ('l;.wF:d..ch Jcstzt,
Alles cuh echon f»o viel b^^eftfr aus»wenn es v».i^ch. irruii.nig Hc!:vrer 'v^r und
ich 3CCCCC0 rm'edel

Als ic'^ n-.ch 2 Ä'cchen V^etliegen c;.ufet^nd und rdr wieder sc cchlecht
yf^Tf ÄLi riefen wir einen anderen ^ratf leFsen x^AUcn ich nicht rachr reiöe.
& a^rter'T^er-^eft«; Ich dachtei"So ein /liu^tschl ivcrven^ Mcht ich. Ich
lasse -^-io'" >^lcht frehen.Wo ein Wille ist , d^* ißt ein ho^l

Jawo"^l/I der v/eg w^r pielr totaler ^us^^t^^nüToca und gijt in 1C1D.
Und bJinderte von /alen bub* ioh T^rsucht seit 1945 Energie anzt^wendenl
Jedes ilu.1 wurde ich Itr^enker, Und den Scrmer in 5,'. kunn ich ron Jahr
zu Jahr weniper atiohaltenl ±is ist eine x^it-^strophel

Ich bin ungluecklich, vvenr Ich derrindcrt bin. Ich wellte und will
um Jeden ireis meinem Li4nn und sieineßi Sohn ein schcenept frieiliches <?.

freunliohes fTeirn m^AChen, wenn es «..uch infolge xr.eirjer A^rbeitsr nfaehig*
keit und r?en ewigen iuegubei ueber Jahxe fuer Aerzte und kedizin ein rr^chr

und rrehr armseliree ' eim wird. Als ich Jr. l-i-terka »a^:tet du^e Energie
mir nur schidttt prrinete ert nicht das Laecneln eines weiter, /^enpchen^
sci'dcrn d.^s Grinsen eines lienpchen» der eben weisß. duSB er ein Opfer
vor pich b.*t. . -.'s -

'

'.

Ale raein llann 195r im Herbst nach einer Hersatt icke iT» TTesrltal 1 ^rda hatte ich keine andere Tahl, ion museto. Ich reinip-^te *^ejn© Wohnung *

ich fulir taerlich 1 St. p. Bus joden »sg ins Hospital. Ich IdictJl
Als ich jetzt Dr. Tatf»rka erzaehltst** Mein Mann lar wtmderb^r im

jTcspitalt es ging ihm Ph&ntaetisoh gutg ich ea/;?te irnmer zu meinem '(annj



••Ich weiBß nicht, w^txim Ich am Vorm. so oft heule! •*, A^ m^lnto Dr.
T^terkutneln Pegutechtet : »»Da wtiren Sie eben deprimi^rtl*« Ich vrelBB ob
heule hospcrl :ir t al© Arzt «olltc fü sowieso v/iepenl Er vrar mir 8c

nur meine orhw^^echel Due :i^nde war Ja auch nein 2. Sue>^rnenl)ruoh C auf
der Stv^-ne» -ein l'-^Vin w^r ochcn etliche Taro zu IUup, ich Bollte ihn
ins rhclun^ghei^ brinren. Ich kennte Vjim noch gehen, eo v:*r nir so
eohlecht, ur^ d^nr wollte ich nicht, dass mein Mi.-rn rriich oo sieht und
gin^ heraus. Ins Hospital hin ich gekcrnmenl Und Jetzt kann und karn
und kurn ich -^ich rieht erhclen. IcIj h^he l;eirc ^^rj,ft. Le-cn }r..nn ich
n;r li'^^jttert. v.enn ich »ne 'eilr» der^kc irr^ht ./.Her in rninen I'cpf
durcheinander. Biesen .^rief schrefhe ich ^i;oh i:. Ltj.ipen, io.; jmiee 4a«
zwlpchfr i'-Tirr m'^ni

loh hxtif-: gef-an d..ü Lrteil iS<;rrfuii4T eingele^/t. Al?^- ich Tcrr 1, "^rruch
.let^t >pi y)v. Tatf-rk^ n^cn TiutiP k^r^, kcnnt.e ich xein Ahnr^lhrct rü^chen,
die ganzö -ucht h^h' ich ohne Sinn und Vert3t.^nd iv^eheultt a.hci ict die
1- .chtruhe- fuf^r reiren I-. nn Jetzt mehr als netwendig. All nein Unglueck g^

Leid und Cram konirt ztirueck, Mlr-B ett-ht rtir .nieder ..uf, v/..f lol' vrrrcß-.
• Unc^ IC 1-,

CSU

ser v?illi \Vcr.u d..e .schien i;i Irri^-^lueckl Ls wrfcl(,t
hr.-\:che %-iPdrr prvie^ Zeit, vn einlr^-ritunßen i.i die Tv-l^nco zu Vcrimcn.

Dr. T:,tprkc. soll frch rf ir, d.".^ -^r vl-\l2icht ^11 iis h.lrr nicht
durchzureichen hr.^uchtej Ich n^nt« pchcn Tor J.^h^en, ..Ir? iah nro^-* rieht
krv-j.r> v^.,r|nczi.^l.:*.rboiter sollten n.O dao y^leud und \7e ni nur ftier einen
Tuf: ihrrr K*^jentp!n erlf'oen; dc^nn wnierle viel Leid orar-rt »rc- vlen. Ein
A"";!t, ^ ncc^ dazxi eir Krrveru^rxit, sollte ein l;>:nnüa -elrv, .iin :^cnnch,
der d,r • iohtirste fuer einen Arzt in r^einen Aucen ce3iti:e' sclltej
Men*^chn kerntni?*^ Ich kt^nn (\i>c'n nur die W-.hrh3it i*i.^-«»>i, d.^^s ich bis 2ur
ATi?^-n.nderunr kerniropund war/- scheinbv.r uio irrßi:..ii^e ..ic^briit, die unvcr-
stellhc.ren .''Ferren, korstuiite r.ci.MJ». tie^uiv:^^ uvia Aufregimren, Todenungpt
und unondlir^rs Loid, Alles 'lin^e der vvrfolg'.zn^-, miohxund trotz Alletn,
h!*te Ic^, v^rht fu^r iT,^-?er - raicb. zerbrochen i-kcbcjn. V/ie k-u^n c.a ein
AK^.t, ein lvif»nf?«ch, inmer von FviohtlinieK redfeii. lUt es d^mi sc e\n Ungluenk
wie diB IJnr»e rc rr-rr^hen, :an nai Vvinßcnocrkvftli^r vor Jähren tieh-T iroVircee
oder Xerven^.xchen peRohrieben h^ben?l

A"^ s ich arr Pf^.l. ihj^ Ihren .^rti^ei üei£:to, neinte er n.^oh der. Le-
f» chser dienest" Tias ist die aneicFit diei'ec <.rüt<;al Zricht dec Reichsßl

erwidertet" j;r ist der Leiter dam medizrli.i echen Dienrtrs."
,Kln ic>^ ihn auf die rinsicht von -.rci . ivüllo(Gier;o inlicg, Ocny v.

Brief G.r Tatfrk^^) hinv/ietj, untvort« te ori "Dr. helle h..t Jetzt ein« Jved.
Aesietertin; diio urteilt er milder. '

Ic^' wriPB nicht, ob Cie Jude oder C>j:'it>t citkl, ee ir^t l'ver reich ut^ch
unwichtig:. Mir ist echcn wiederhclt r^^B^. i werden von T'f^nechen, die hier
BChlechte Lrlulirunfren rr>it deuipchen Judei gcri^cht hab-^niGcht inbur cind
viele rtJte ifcnscheri unl er doi: deutöchcn Juden unigekcEinien vnd vii«^le schlech-
le sind hier.

Jedenf^l3s fr^fh ich Sie, luein ^ehr verora^ter l?err Ijv. ümanpeni ••Tfä*
brr; v?ir nicht sehen feixug Leid ä, öOuiük&«^l6fechl-.e^f e ürlci^ii-ert? Soll d^s'^
hinsehen r.rleiciitrrurc in einem Armwelir er. L.. sein , i'uer ch.c die A/ioder-
gutm-^chunr redacht iet, mir ei Izo^en v/or. en, v/öll die Aichtlinien öes Rei-
ches eirf-^ch mit den Ansichten l'uslii'srider medizinifcc>».sr . erBoenliclirriten
nicht Ufbrreinptir.menlY Oder weil n^sin Crutotchter eben, wie er so echoen
selbst sixrt, nicht milder gegen L-dch xmä. nicht nur n^ch Vliesen , sondern
haertcr freien rr.ich n.*ch meiner ..naicht urteilt 'Is iet Ja eo, i^pt^ Jeden
fucr urch eir wider h-wt. liil ort odei h^erterl
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^ch ^i^be keine Ahnung, wie d^a Gericht entpcheiden wird, loh kom-
me Jedoch sehen vcrhrr zu Ihnen, In meinoni ^beoliiten Glaubf^n an T>echt
und WaliTheit, mit der ?itte im K-.t und Hilfe^

loh war im Juni 19^5, rov nahe25U S_ Jc^hren, zum 1. IT 1 hei J)r. ^ie«.
senfeld. rlein l^etinch wflec, wie l.^rrc er lebt. Kein iJann h^tte inzwi«
echen oinv- ..nrr^* tcclre^ Ich t^ofchtc docfi fio ^crn, d^^nn f*r vnn ich au*
sainmen uns das Lehnn evtl, ein hirt^chen verbessern koennen mit Hilfe
der Vie::or«?rt:tnuchi;n^^ Trotzdon: 5nh .^rbcitsunfae/iig bin, kann auch mein
Be^'Ufsschudrn nicht ^rledi^rt werder, weil alle Kkt^n mm pelt l^n^^em
beir Gr^richt li'rcn. Sc Ire>:rt aich ^rlbfft meine Kr^^nkuf^it froren michl

Ich rehe eben, d.f^r üir. anlande Ih-reti Artikel» arn 10,1. 58 Schrei-
bern; '*I;ie pcrßGcnllche I^inetellrnf: der? xrzttB zu dieeera Problem ve^^bin-
det Dich in rrslrr Linie mit ser 3edin^inf: d^^a« er vor all#-n Dinaren
«kUOh ein ^Jenach oci«'* . '

Kiilten 3ic einen .irzt, der sich sklavisch i.n Richtlinien h*elt-
fuer einan 'ITen^chon"? v^ie .«ichlimm d^m di*=*r^r »M^^nenh« rn^i* meinen
lUll dcjn :.U33Chl.4{T gibt! ..,

; ,^ ., ,

Ich habe nur einen V/^j anch 2 »*/aifhehren d^>i» w'ui^iilens in meinem Leidtl
iah bitte Cic injt^crdigst, mir d.4.zu zu verhelfenl

Ich darJcG im Vor.AUB und bitte sehr x:e-alicn, ?.ilr dif»p» ^^l^^^ntinrnr
nicht zx^ verueheln.

Tlcohixchtend

Herta Le^b geb« iCu.rotis

j:ntech. Nr. 60h0^>
Gericht Vr. 197. O.Fntseh. 105/57

# ^



"•'^•'^^
705 Mest 170th St

• •
. . l^ew York 3P» II.Y,

Herrn Rechtsanwalt
den 2^.1.1958

J» on Stosch
Berlin
Germany

Sehr geehrter Herr von S^^oschj

Betr. EntschaedignJ^ng Herta Leab

Da am 14. 2. 1957 ai^ch Auswunderunrßkosten auf meinenNamen^emeldet sind, bitte ich in Bezug auf den ^ Leo Leahbeirefuegten Ausschnitt "Auswanderun^skosten" evtl. neue Anmel-dung fuer mich verzunehmen. Anmei-

Betr. Ge eundheitsschaden

Ich nehme Bezug auf meinen Bjt'lef vom 20 Juli 1957 8-: moechtenoch einmal betonen, da.s ich 50/^ fuer 1945 keineswegs anerJenne.

T. 44. ?o!?r:^^® ^" ^^^^ ^^^® ^^' ^-^^ 1^<^'7 Unkosten fuer meine Frankhelt 194r^ eingesandt, die, soweit ich das Gesetz verstehe? mir^
Je^fbe^^L?^"?\'S\'^^^r^'v^""" ^-^ ^^-« ^i"^« un sie weitergegeben hat. Ich h.be diesbez. niemals etw^s gehoert.

Hochachtend

Herta Leab



Joddhim von Stosd)

Rech^om*'"'^ u. Notar

lcrliiiW30. irgerSlr.1

Tttla^ 24 63 75

Berlin, den 17. Januar 1958

v.St.Ai.

Mrs.
Herta
705 W.

New Yo

L
70

rk

e a
' th

32,

b
otre

N»Y.

et

U.S .A

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer eigenen i:Jntschädigungssache muß ich Ihnen leider auf Ihr
Schreiben vom 11 • Januar 1958 mitteilen, daß vor -Erstattung des
G-utachtens und Durchführung des Prozesses die übrigen Schäden
nicht in Bearbeitung genommen werden, da grundsätzlich das Entschä-
digungsamt im -»-''alle einer ^lage seine gesamten Ak-ten dem Grericht
übergibt und während der -»-'auer des Verfahrens auch die anderen An-
sprüche nicht bearbeitet»

Fr. Haas hat Abschrift erhalten, rr , , ^Hochachtungsvoll

Rechtsanv;alt



Rech/
•''°" "• "*'

iton 24 o3 /»

Berlin, den 8, iviärz 1960

v.St./Zi.

Hert<3 L e a b

102-25 67th Hoad

i^'orost Hills 75t I^*^»

Ü • vi •A •

Sehr geehrte Mrs. Leab I

in ihrer eigenen i^ntschädigungssache habe ich vom Amt hinsichtlich]
des Vergleichsbetrages von DM 55C.— für die Js^osten der ^-Heilbe-

handlung heute die ivlitteilung erhalten, daß die ^iahlung auf ihr
üuslänaer-DiV.-fvonto iir. 9/72 485 bei der Berliner Lisoonto Bank:

Aor., üuslandsabteilung, Berlin u. 30, Potsdamer ütr. 14C, ange-
wiesen ist.

Hochachtungsvoll

ü
üechtsanwalt )



3oac!lirn von StOsA

Berlin W 30, K%^.s!5»'5^5lr,

Telelon 24 63 7!^

Berlin, den 27# Jan, 1960

v,St./Zi,

Mrs*
Herta L e a b
102-25 67th Road

Forest Hills 75 - New York

Betr>

:

Ihre eigene iiint Schädigungssache
- Kosten für Keilbehandlung -

Sehr geehrte Mrs. Leab ! .

•

In der obigen Angelegenheit freue ich mich, Ihnen den
gestern abgeschlossenen Vergleich über die damaligen
Heilbehandlungskosten übermitteln zu können, durch den
Sie hierfür

* V M 55Q>---

erhaltent ^Entsprechend Ihrer freundlichen Zusage wegpn
des Honorars (Ihr Schreiben vom 6.8.59) darf ich Sie um
Überweisung von DM 55.— bitten.
I)a ich meine Bankverbindung- fj:ewechselt habe^ wä
Ihnen für Übersendung eines Verrechnungsschecks

re ich •

s dankbar

1 Anlage
Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt



''•Leab

Oes. Soh-^ien
T T

• Lcab

l^r^Pb r7th ^?oad

den 11,11.^9

Sehr r^ehrter '>rr von StoFchi- .

D- ich rieht vvfipp, oh IcH f»s <^c>cn r*=^t^n
mcechte inh errt Pi.a vielnu.lf» frer Ihrp so n^i
te in Ihrem Bri^f v. PO.IO. (.-^dref^-enhert. ) dar)]
bin var]<lich rehr dur^JcK.r, dapa ich i..nif ripjne-
Lilie di^-P<*r. ;^^ehaijiminr iep I.lends her^ue konnte.
wir fnite, nrrntle M;ft, soi..re ich hrffe, i...pp
ei^ndh^it pic>i ?;n r5 n-iopt hu.Tter ^:ir^^ Xv^eevr^e)
e-irer. ^ai7^-7.vTr) Schl.;.fen --it ein^r T^j^r. Auch
Mtftiehlt fui^T Vrrrnjt, '^^i^s --an die ^"^r^detitunr
fp^^p eie r:--ieh^n. Ich >l^^iiHe, er irt auf r^i^pp
'tlrrtche ..aif^r Unruhen, '".io ii^t -^^p rroeprte ü^
nir. Lnd krank nnd ^rm J ::icht zu Bchjl

^^ IhT-er- w. Sc '-•-•- jh/i^r; vori P. 11,59:
Wenn d.P Cep^tz et irt, ^,^Pn h,.he ich keine n.imiP7 alc^c dlr-ov) '^^erif-f^rfren liehen Bepchrld -.

d<«n '^''errleich .u-nf^^kenr en, ^

^4

>. i< ._c .
-

' _ ^
• >

teilen Sie iem :.rt unpiere Addrces^r:-
ueniervng niit? oder;)nt>Fs ich d.^P.tTn?

^ , ! I

**

% •
*

Ich h.plt^ rem f^-.n'ppt, ch Tneln v.rief
hetr. Jcrph Vurcvc • "1.1^ .t9 y ^^-

bf»i Ihrer einrf^nxrper jptj • - =-

-

t t ^ 'S

<^rt, 'eal



Wi^.

uon ^tosch

i rf

Berlin, den 8* Januar 1960
v.St./Zi.

An das
ii-ntschäüigungöarut Berlin
Berlin - W« "55

Potadam3r Str. 186

Abschrift heute ivirs. Leab zur Kennt-
nis übersandt.

den 8.1 . ^1960
Hochachtungsvoll

Hechtsanwall

iß.Q'^^'.,:. ^ntschädigungösache der Frau H^rta Leab
RePi. Nr. 60 506 - Gesundheitsschaden -

In dei obigen Entechädigungssache bi :te ich unter Bczugnahmiauf mein i^chreiben vom 17.1 1. 1959

um baldige Mitteilung eines Termins aur rrotokol-
lierung eines Vergleichs.

Rechtsanwalt



JoacJiim von Stoscih

Hechlsanwclt u. Notar

Berlin W i^O, Rcginsburger Str. 5^0

Telefon 24 63 75

Berlin, den 17» November 1959

v.St./Zi.

An das
üntsohädlgungeamt Berlin

Berlin - W« 35

Potsdamer Str* 186

AbschriftKH heute i^irg. -i-ieab zur
Kenntnis überwandt,

den 17.11. 19'j9

Hochachtungsvoll

Rechtsonwalt

Betr«

:

iüntschädigungssache der Prau Herta L e a b

ReR. l^T. 60 506 - Geaundheitsschaden -

In der obigen Entsohädigungssache erkläre ich mich namens
der Antragstellerin mit dem Abschluß des von dort vorge-
schlagenen Vergleichs auf Zahlung von DM 550»— zur Abgel-
tung der Kosten der Heilbehandlung einverstanden. Ich darf
bitten,

baldmöglichst einen ^'ermin zur Protokollierung des
Vergleichs anzusetzen.

Die Anschrift der Antragstellerin lautet jetzt:

102-25 67th Road

Fordest Hills 75, N.Y.
U.S.A.

gez. von Stoscb

Rechtsanwalt

lAA/l^ M

1.:)^.^^



Joachim von Stosoi

Rech'^cnv'cit u. Notar

Berlin W 30, Lilwäburger Sir. 5 a

Telefon 2 4 63 7 5
i:^erlin, den 2. i^oveniber 1959

v.bt ./ Li J.

i«^ I^ G .

üerta L e a b
102-25 67th I.oad

Forest Hills 75 - ^m • i .

U. ü . ±'.

Sehr geehrte lUrs. Leab !

xri ihrer eigenen ^ntschäd
der -L-^eilbehandlung nociirna
gungsamtes gesprochen; di
belcannte Tatsache hin, da
me>^taren (ülessin-wild en
ländi scher Währung für ^^e

entstanden sind, umzustel
\i ährungs r e for TxQ entstanden
eine andere -^'•egelung getr
mir balcigst ihre Zustimrn
ges des ^ntscnädigungsatat

igungssache habe ich
Is mit dem r^eferenten
eser vyies mich auf di
13 nach der Kechtsr^rec
§ 11 Anm. 4 ) auch au
ilkosten, die Vf r der
len sind, im '-regensat
en j\ Osten, für die in
offen ist. Ich m^öchte
ung zur Annahme des V

s mitzuteilen.

v/ e ge n der Kosten
des ^ntschädi-

e leider mir auch
hung und den Kom-
fwendungen in aus-
.^ährungd r e f o rm

z zu den nach der
V 57 Abs. 2 -bi^^ii

Sie daher bitten,
ergleichsvorschla-

Hochachtungsvoll

Rechtsanv;alt



I • . Leab "^nr. w I70th st

He rr '^.ftc''"tßanw^lt

J • vor» Gtopch
/^orl j n

3fthr r-^^^hrtor "^lerr vori Stopoh: ^

l^ IT'Xch. hiesiren Inforrrutionc^n s s n* ^c1 lar XvfiloLfe'ii l^O'^'l^ ztj

<nr^iif*ton, :i;a let ?^lr auch vrcn !ien<^o^er, ^li<?» ro'^^cn l.*nre ihre
HUhrrftl-f»r vc>-Pu«>lrt V/e^rpTnf^n ha>>e^^, pepj.r-t worievi, '^^bs z. ^. In
.^cll^rfl l>e2cililte T'^ahrf eVler 100; 'ig gezahlt T/crden ninrl,

• Im ?»ehrlihen wei«:;» loh, iafB n.^ch -230 mir li.Tifen-^'e -TeTlvr-r-
fjthr<»n znpt<»h»>i, Io>i heilte evpt p^-r^^lcht V'-'V^^ioht, rlaa in i^nppruo^
z^) r!«"'r"'e'"'f vr^il ic"^^ es ^"iclit liebe, irnv^^"=^c.haPTnt zm nftin,

Vlell'^lcht i?^per: 3ie aber bitte ie^"^ •If'fereriten, '1.%Be ich oh-
ne Ir»Je3<tior5en zr>" •' erver] '^t-erkunr nioht le>er Iv^rin, ^t:.p oinc /f|^
pt^e^^di;^« /\Ti3frabr von '^l'rdofite>>n C,- per " or;c.t ipt, A^Psser^ier?,
ds. ich Ja Ir ajr.i '^»^ru.ft l-is^be, rm)Pß ich fi^er die seh ^'erptf^ ^"ai^earbeit
eine ^iife hab^r, die r^ich bei kaur! ?)oid. per V/oche •':4.-. Vostf^t.
yeine ec'^'lechte, eben durch die U^BV';^r;deri)rp riJinirrtr , ^"c ßund-
heit Voptf^t T^ic^i j(?tzt nehr, ^If.. ich ciu4.fv.rr "-cnie erhultf»

Trote aller ^"orBicht liat ein Viru "{er ich r*: t rrlnr^rr i'ann
ZM plf-icher /.eil h^j^lte nnfanp Hept^fhi^r ^fi.r eine V^eire hi'le^ie
da?^it, die wie ^tich bei '^rf-iner- I-ann in' al^rc^'irfi^en Jrden ^»twa 3
Tarn krurl: i''v..chte) pich bei rr.ir auf die Ctc^lle r^''crt, di^ die Auß-
wanderrmr: ruiniert h»t; i^^eäne IJc^rven, Unj^er»"- vr.n l.-eren ^üjrzte
vmp^ter rieht, w.^p Icb w.xr. Ich ^inr schlienBl ic^-^ zu eine^n bedeu-
tenden heurolopen, der dap fpptßtellte. "]r nähr» fuer eine^i "^efnjch
)35,-l Er ]i.4.t rlr pehclfen! Geit 'Voci^en zahle ic)] rwr -furr Pillen
1)8,- per 'Voohe(.];f^ pibt hiev leine Verp, fuf^r redilarentel4l''^b
hatte noch (Hueck, d.i.ep ich fi^,ii eben de^-^ richtipen ^-rzt er^/ir^ eh.
te. "8 w^r sc Po^^ll'-Tn, d..pp ^-^ein Jann 10 Taro zu -aure bleiben
nupßte,«^ er beVc^^t ja nur bezahlt, -ve-n <=»r tatp-^echlich arbeitet.
^Jank dep ('elHep vc>^ r'f^rrrany b-r^ui^chte ich zun erf?ten !''v*.l rieht de»-
weren in .-inppt zii leben, 'ler ^rzt s-^^rte o.uch, d^pp ich auf JedTen
Fall aus dipper entsetzlich un^-csunden 7/ohmnap fort soll, "^g ir?t
unrceplich, ein^ billipe vohnunp zu finden. '7ir rmj^p^pen die P-J-fachi
Miete vo^ jrtzt zahlenl Ich bete nnr, du,PP Allee pi't pehtl

Sti-n^en :>ie da nicht nit mir ueb^rein, daPP ich zu^^indp^t fun
daß, W-.P ich anremeld'^t K%be, eine proep'^cre Sun^ne erhalten ponte,
als OIT 550. ,> fuer Dcllars 1100,- ? Ich bitte, diepes baldirßt zu
versuchen.

Ich danke im Voraus. Hochachtend

K.Leab



ijoachim von Stosch
Rechtsanwalt u, Notar

Berlin W 30, Rcgensburger Str. S,d

Telefon 24 63 75

Berlin, den ly. Oktober 1959

v.St./2i.

Mrs.»

Herta L e a b
70 5 vv 170 St

iNlew Y(Drk: ?2, N.Y.
U . S .ü

.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer eigenen Entschädigungs
lang - rief mich der i^eferert d

meines Mahnschreibens vom 13.
nen Vergleichsvorschlag dahin,
düngen, die bis auf einzelne ge
mit 1 . IOOr-1/ollar anerkannt werd
damaligen Kurses von 2,50 und d
gleichsv/eise ein -betrag von DM
Ich halte dieses Vergleichsange
tigung der Rechtsprechung, nach
Aufwendungen umzustellen sind,
baldige Mitteilung bitten, ob i

Sache - Kosten der Heilbehand-
es ^ntschädigungsarnts auf Grund
ktober 1959 an und machte mir ei
daß zur Abgeltung Ihrer i-iufwen-
ringe Kosten dem G-runde nach
en , unter -Berücksichtigung de
er Umwertung von 10 : 2 ver-
550,— an üie gezahlt wird*
bot durchaus unter ßerücksich-
welcher sämtliche derartige
für angemessen und darf Sie um
ch die Annahme erklären soll.

s

Hochachtungsvoll

l>-^

Hechtsanwalt



J

l

i^t^i ^1^ -.

^^ Berlin, den 15* Okt. 1959

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L e a b

7Ö5 West 170 th Street

New York 32, iNi.Y.

Sehr geehrte Mrs* Leab 1 : %^

In Ihrer eigenen Entschädigungssache bestätige ich Ihr Schreiben
vom 8.10. 1959; die i^^rstattung der Kosten der heilbehandlung von
Dollar 1160,67 war bisher unterblieben, weil inzwischen ja der
lientenbescheid wegen des ^esundheitsschadens erheblich zu Ihren
Gunsten geändert worden war und am 25.6. 1959 der Bescheid wegen
des -^eruf sschadens erlassen wurde. Da es sich bei diesen Beschei-
den auch um erheblich höhere -Leistungen handelt als bei dem Ersatz]
der Heilbehandlungskosten habe ich diesen -betrag nicht angemahnt
und mit dem abschriftlich beiliegenden Schreiben daran erstmalig
erinnert.

1 Anlage



Joochim von Stosch

BerHnW30,L ..r. .So

Telefon 2 4 6 3 7 5

Berlin, den 13. Okt. 1959

v,St./Zi.

.^n das
EntGchädigungsarat Berlin

Berlin - vV» 35
x'otsdamer Str# 186

Betr. ; Entschädigungr.sachc der Frau Herta L e a b
HeK» ^r, 6ü 3Cx> - Gresundheitssohadtin -

In der obigen JuitGchädigungnsache hatte ich am 27.8. 1958 eine
Zucariimenstellung der Kosten für von der iintragstellerin selbst
vorgenoLiinene H.^ilbehandlungen mit 1160,67 Dollar überreicht und
um liirstattung gebeten; ich darf bitten,

über die Kosten der Heilbehandlung vom 27.8
baldigst einen -Bescheid zu erlassen,

gez. von Sumk

Rechtsanwalt

1958



H.Leab "betr. Wkrta Leab
Oes. Schaden

Sehr F.eehTter Herr von Stoschj

705 W^l'"Ot>^ St

den 8^10,59

Unzaehlige ü^le habe ich schon angefrart, wann eigentlich
meine Krankheitsunkosten bezahlt werden; nie habe ich eine Ant-
wort erhalten.

Dup Gesetz erkennt mir dieses Gels zuj es ist kein Grund da,
dieses zu vergessen.

leh bitte darum, mir mitzuteilen, was Sie in dieser Sache
unternehmen wollen. *

Ich divnkc im Voraus.
Hochachtend

H.Leab

V I

«« # m^f^^

j* ^ f -



H.Lcab betr. Gesundheitsschaden den ^3.10.1958

Sehr geehrter Herr von Stoschj

Sie waren so frdl. am 27 •S, die Unkosten fuer meine Krankheit
einzureichen. Bisher - 2 Monctte - spaeter ist Kichts zu hoeren. Da
dieser Schu,den Ja btdinf^t erledigt ist, waere es vielleicht nicht
falsch, an diese Angelegenheit zu erinnern, damit dieser Betrcig nicht
in Vergessenheit geratet.

r. 4
^^«^}^*?* ^^^*^ S^« ^^ Erhoehung meiner Rente; Sie beendeten den

Brler: bin ich auf telefonischen Anruf gern bereit. •• Falls bei Ein-
gang dieses Briefes das Amt nicht angerufen h^t, koennten Sie wohl
nachfragen? Es ist so schwer verstaendlich, dass die Behoerde zurEinholung einer tel Information auch wieder Wochen <S: monate verstrei-
chen laesst.

Ich danke im Voraus. Hochachtend

H. Leab

i-R



'5^ (^

^^for 2 h h / ;t

v.St./L.

27.August 1958

An das
i^ntachadigungsamt Berlin

Berlin V. J5_o

Potsdamer Str. 186.

^^^tT. Entschädigungssache der Frau Herta L e a b
Reg.^r. 6o 5o6 -Gesundheitsschaden-

/

in obiger iilntschädigungssache überreiche ich, nachdem von dortder Antragstellerin ein Bescheid über Gesundheitsschaden am IS.AuPusterteilt worden ist, ^

1) Zusammenstellung der Unkosten der Antragstel-
lerin für ihre Behandlung im Jahre 1945 mit
116o,67 Dollar,

2) Erklärung der Frau Morris,
3) drei beglaubigte Eotokopien.'^on Rechnungen.

Ich bitte um Erstattung dieser Kosten für Heilbehandlung an die An-tragstellerin direkt, wobei ich darauf hinweisen darf, daß die Kostendieses Heilverfahrens, obwohl vor Erteilung des Bescheides entstan-
den, nach der maßgebenden Meinung des Kommentars von Blessin-WildenUnm. 4 zu § 30) auch zu erstatten sind*

C|(RE-

Rechtsanwalt



JULeab 705 W 170th St
betr. !>w York 32, lUY.
Gem. Schurjcn den ^4.^. 1958

Herrn
J. von StoBch
J^ erlln

^

Germctny

Sehr preehrter Herr von Gtosch:

Ar« PP.5. f)8 sandte Ich ünterluren fiif-r
1945; ioh ho..be bisher keine "^"itteilrnr fi^er
Ueberweisimp an die Behoerdo erh^lten",^ bit-
te um Pru efung.

Ich bitte ferrer, sich Jetzt um : rle-
dipunp meines Berufsschj^dens zv ber-^jehen.
Dieser ist J-in. 1952 anfeweldet worden.
Ich ^bin lt. Vertr^iiensarzt ^'Of' ^irbeitsun-
fachig ^ hci.be kein EirkoFroen, bin d 4,her al-
so zur Abwicklunp herrchtipt.

Ich danke i!^ Voraus fuer alle >fuehe.
m.

*s

' HochuiChtend

Hert^ Leab

Ist schon irpend etv,us ueber die Ab- ,. .

.

Wicklung: in L^stenaupgleich bekannt? ,.



H?Le<ab

Herrn Hecht P!an"'u.lt
J« von Gtoflch
B.rrlin_
Q^ermuny

'705 W 170th 3t
New York 3?, ir.Y.
^^n 2!?. 6. 1958

G£8yndhe 1 1 Et 80 h.i(1 en

Sehr peehrter Hrrr von Stosch:

Inlicrpnd wehrrpen^^e Ich dio elc^esstattMohe "irkl pnmr.

Hochachtend

Herta Leii^l)

•f



Nachstehende Abschrift Mrs. Leab zur Kenntnis übersandt.
Berlin- if/. 30, den 22. Dez. 1960

Hochachtungsvoll

l
Rechtsanwalt

E N T S C H Ä D 1 Cr ü N G S A M T

BERLIN

Geächz : III G 55 Re^% Nr. 60 5o6 Berlin W. 35, den 19. 12. i960
Potsdamer iStr. 192, Zimm.411

Durch Pacht

An die Bundesanstalt
für Angestellte

Berlin - v<ilmersdorf
Ruhrstraße '

^gtr. ; i^ntschädi£;ungsverfahren Herta L e ab
, geb. Marcus

(früher LiebesKind), wohnhaft: 102-25 67th Hoad,
i!orest Hills 75, 1^.1., ./ohnsitz vor der Auswanderung:
Berlin-Steglitz, Kurze Str. 16, geb. am 8.10. 19C1 in
G-ilgenburg

Die Obengenannte hat hier mit Formblatt ''F" vom 27. Juni 1951
Wiedergutmachung des Schadens in der Sozialversicherung bean-
tragt. Zu diesem Antrag wird nach -^Ktenlage gutachtlich Stel-
lung genommen.

Die Antragstellerin zählt zum Personenkreis der rassisch Ver-
folgten im Sinne des ^ 1 JdEG-.

Gemäß Bescheinigung der Fir.na Scherk, Berlin-Südende, mußte die
Antragstellerin die unselbständige Tätigkeit mit Wirkung vom
31. Dezeaber 193B aus o.a. Gründen aufgeben.

Im September 1938 v.anderte die iintragstellerin aus. Sie hält
sich seit diesem Zeitpunkt ununterbrochen im Ausland auf.
Der Auslandsaufenthalt ist als unfreiwillig anzusehen.

Die Antragstellerin hat einen Schaden an Körrer ander Gesundheit
erlitten, der im Verfahren vor dem ^ntschädigungsamt als Ver-
folgungsschaden festgestellt -'^rden ist. Die verfolgungsbedino-te
Minderung der ürwerbsfähigkeix (Udh) beträgt hierfür
vom Januar 1940 an 40 v.H.

Um weitere Bearbeitung des Antrages wird gebeten.

Im Auftrage
Herrn gez. Dr. V.edel
Rechtsanwalt und i^otar
Joachim von Stosch

zur Kenntnis mit dem Bemerken, daß die weitere Bearbeitung
des Antrages dem zuständigen Versicherungsträger oblie^^^-t.

>
Im Auftrage gez. Heppner



Pöstsdied' f 1^926

Berlin, den I3. März 1962

v.St./Zi.

Mrs.
Herta L E A B
102-25 67th Road

Forest Hills 75/ N,Y,
ütstt:

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer eigenen Entschädigungssache übersende ich Ihnen die Aus-
fertigung des von mir am 6.3. ds. Js. unterschriebenen Vergleichs,
durch den nunmehr erfreulicherweise auch Ihr Vermögensschaden er-
ledigt ist.

Ich darf Sie um Überweisung eines Betrages von

DM 50.--

als Honorar für diesen Vergleich bitten.

1 Anlage
Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt



Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden: 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin West 289 26

MVB.
ilerta L e a b
102-25 67th Road

Forest Hills 75/ N.Y>
utsta:

Berlin W 30. den
Regensburger Straße 5a
Telefon 24 63 75

13.2* 1962

v.St./2i.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer eigenen Entschädigungssache erhalte ich folgende Mittei-
lung des Entschädigungsamts:

"Die im Schaden an Eigentum und Vermögen geltend gemachten An-
sprüche , . , ^Auswanderungskosten und Transferschaden
beabsichtigen wir durch Vergleich in Höhe von insgesamt

DM U000>->-

zu regulieren und bitten hierzu um Ihre Stellungnahme."

Ich darf Sie um Ihre Stellungnahme bitten.

Hochachtungsvoll
(j^ V)U-mX^ f Hechtsanw.



i
]oach im von Stosch

^e

leiefoa 24 63

Berlin, den 30* *^anuar 1962

v*St./Zi,

An das
Entschädigungaarat Berlin

Berlin >v« 25

Kennt-

Potödatuer Str. 186

j^etr>; Vernögensschaden der Frau Herta L E A B (früh.Liebesxind)

In der obigen Entschädigungssache überreiche ich:

1

)

den Einlage bogen "B" ,

2) eideastattlicne Ericlärung der Antragstellerin vom
24*1 -62,

2. Anlagen
qez* von Stosch

Rechtsanwalt



Abschrift

Anhang A zu Re/^« Nr« 60 5o6

Hiermit wiederhole ich die am 14. 2» 1957 gemacriten Angaben
alß eidesstattliche Erklärung:

Auswanderungskosten

Fahrkarten 2. Klasse Berlin-Amsterdam laut
Bestätigung d» Dt, Bundesbahn, Prankf.a.M,
vom 28*9. 1956 pro Person Berlin-Bentheim
RM 32,30 oder für 2 Personen (Leo & Herta
Leab)

Bentheim-Amüterdam Hfl. 6,25 62mal)

Wir führen Schlafwagen; der Preis
dafür ist nicht bei^arint.

Englischer Unterricht von Dezember 1937
bis Aug. 1938 für Leo & Herta Leab ein-
mal wöchentlich ca» •.••

Bücher und Lexi/ca •....

Zuschneidekursus Leo Leab

Zwei Koffer

Amerikanisches Visum , . Dollar
Zoll für einige Sacnen im Lift ••• »^

Transport in New York »'.

64,60 RM

Hfl. 12.50

150.00 RM

24.— BM

50.00 RM

88.00 RM

20.—
18.--

23.—

New York, den 24 • «^anuur 1962

gez. Herta Leab geb. Marcus

r
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letefon 2d Ao ,.24 63 75

Berlin, den 17* Januar 1962

v,St./2i.

Mrs*
Herta L e a b
102-25 67th Road

Forest Hills75 / N.Y.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer eigenen Entschädigungssache erfordert das Amt noch
die Auffüllung des beiliegenden Einlagebogens "L", nachdem
der Vermögensschadsn lediglich durch formlose Anmeldungen
und Nachmeldungen geltend gemacht wurde • Ich darf Sie um
baldige Rücksendung des Einlagebogens nach sorgfältiger Aus-
füllung bitten.

In der Anlage überreiche ich Ihnen zwei Änderungsbescheide,
durch welche Ihre Renten nach den jetzigen Bestimmungen
erhöht werden.

3 Anlagen

Hochachtungsvoll

iß-^

Rechtsanwalt

^

yi H^Y^^tt/ ctC'^^U'
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Berlin^ den 29« Dezember 1961

An dae
Entschädigungsamt Berlin

Berlin - W. 3^
Potsdamer Str# 186

Abschrift Mrs. Leab zur Kenntni
übersandt.

I
Berlin, den 29.12.61

I
Hochachtungsvoll

I
für Rechtsanwalt von Stosch

Referendar \](f

3

\r^

Betr>; LY.tochädigungssacrie der 3*rau Herta Leab
Heg» Nr> 6C ::)o6 - Vermögensschaden -

In der obigen Entschädigungasache bitte ich

um baldige abschließende Bearbeitung
des Vermögenaschadens der Antragatellerin*

für Rechtsanwalt von Stosch

gez« Siering
Referendar
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|0C3c}i'm von Stosch

Uö
r I \

1e,

Kl|-si"/^r

3t.

Berlin, den 17. ^^ai 1961

v.Ct./Zi.

U

Mrs.
Herta L e a b
102-25 67th Hoad

Forest Hills '15. N.Y.

Sehr geehrte i^lrs. Leab !

In Ihrer eigenen i:>ntschädigungbsache bestätige ich Ihr
Schreiben vom 12. A^ai 1961; den Artikel des Aufbau
über das Urteil des Bundesgerichtshofes erhielt ich am
nächsten -^-age»

Bei i^achprüfung des Ihnen erteilten B
1959 wegen Berufsschadens, auf den si
des Bundesgerichtshofes bezieht, habe
daß ihnen seinerzeit auch ohne den 20
Hüchstrento gewährt wurde, da die lien
LV.BBG schon damals DM 618,75 betrug
rente von DM 600.— , die durch den An
9. Dezember i960 auf DM 630.~ erhöht
lieh noch weiter erhöht wird, übersti
des Zuschlages von 20 '}i dürfte daher,
gen automatisch vorgenommen werden, z
führen, so daß sich jedenfalls nach d
läge eine entsprechender Antrag von m

escheides vom 24#7.
ch die ii^ntscheidung
ich festges'tellt

,

zeigen Zuschlag die
te nach S' 5^ der 3»
und damit die Höchst- \
derungsbescheid vom
wurde und wahrschein-

eg. Line Zuerkennung
da die Itentenerhöhun-

u keiner höheren xtente
er gegenwärtigen Rechts-
ir erübrigt.

Hochachtungsvoll

(hI Hl».vR

Heclitsanwalt

/
I

/







Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden: 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin-West 289 26

Berlin W 30, den
Regensburger Straße 5 a
CEoke Bamberger Str.)

Telefon 24 63 75

11.8, 1959

Mrs,
Herta L e a b
705 ^^est 170 th Street

JNfew York 32, N.Y.
Ü.S.A.

Sch./Zi.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer eigenen iintschädigungssache - Berufsschaden - danke ich
Ihnen für die Richtigstellung meiner Kostenrechnung. Ihre beson-
dere Honorarvereinbarung mit Herrn Hechtsanwalt von Stosch war
aus den außerordentlich umfangreichen Pikten nicht ersichtlich.

Hochachtungsvall

Heffc^rendar
als amtlich bestellter Ve_ftreter
des Hechtsamvalts von Stosch



^u
"betr.
Berufsschaden

Ven YoBlc 32» r.Y.
den ^•8.1959

Sehr geehrter Herr ron Stoschj

Infolge der irren Hitze ging es mir nicht gut, so
dass ich das. w. Schreiben Ihres Herrn 'Referendu.r y.
25 •7.59 erst heute beantworten kann. Ich nehme an,
dass Sie inzwischen gut erholt von Ihrem Urlaub zuru
sind.

üeber das Schreiben v. 25.7, hab* ich mich sehr|
pef^eut. Jetzt werden wir hoffentlich endlich aus di
sem r'^ilieu herauskommen. Ich danke Ihnen , sehr gehr
Herr Ton Stosch, fuer all Ihre Huehe und Ihr Interesl
liS ist wirklich sehr schoen, endlich eine unserer AnJ
gelegenheiten ohne extra Schwierigkeiten erledigt zu
sehen. .[

Ihr Herr Referendar hat wohl meine Abmachung mi
Ihnen uebersehen. Selbstverstc^endlich erhalten Sie .dfe

Ihnen Versprochene. Sie haben zu erhalten ^^>
10^ Ton 2e 503. -DM oder DM 2650.-

l nicht 1800.JB DM.
Ich habe heute die Bank beauftragt, Ihnen

DM 2650«-
in meinem Namen zu uebersenden.

Ich moechte noch Folgendes hinzufuerenj
Ich habe doch noch fuer d. Gesundheitsschaden MKrankheitskosten zu erhalten. Bitte, seien Sie so fr

an diese zu erinnern, da,mit damit dann mein Berufs-u
Gesundheitsschaden endlich total erledigt waeren.

Hochu-chtend

H.Leab



Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden: 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin-West 289 26

Berlin W 30, den
Regensburger Straße 5a
CEcke Bamberger Str.)

Telefon 24 63 75

25. Juli 1959

Sch./Zi.

Mrs.
Herta L e a b
705 West 17Ith St*

^ew York 32. N.Y,

•Betr>

;

Berufs- und Gresundheitsschaden

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihren Entschädigungssachen sind mir die beiliegenden Beschei-
de des Entschädifnjingsamts Berlin vom 24. Juli 1959 heute '^zuge-
stellt worden. Durch den Bescheid über den Berufsschaden ist Ih-
nen erfreulicherweise unter Eingruppierung in die vergleichbare
Beamtengruppe des gehobenen Dienstes die Höchstrente von monat-
lich 600.— DM seit dem 1.11. 1953 gewährt worden* Leider er-
folgte der nach den gesetzlichen Bestimmungen berechtigte Abzug
für -Leistungen auf den »^esundheitsschaden entsprechend dem zwei-
ten -Bescheid, so daß an Sie eine Kapitalentschädigung von

DM 26.503.—

sofort zur Auszahlung kommt. Sie erhalten also jetzt eine monat-
liche -^^ente

a) auf den Berufsschaden von DM
b) auf den ^esundheitssch. " DM

600.--,
75.81.

Diese Zahlungen entsprechen auch meinen Ausführungen im Schreiben
vom 12. Februar 1959 (2* Absatz.) Gegen die Bescheide des Entschä-
digungsamts -ßerlin kann die Klage bis zum

25. Januar 1960

erhoben werden. Dies teile ich Ihnen jedoch nur vorsorglich mit.
Ich darf Sie jedoch noch um genaue ^Nachprüfung bitten.

Für die Rentenzahlung hinsichtlich des ^erufsschadens bitte ich
um Überweisung des folgendes Honorars

Fünffacher Jahresbetrag der ^^ente

5 i* von DM 36.000.

—

2 Anlagen

36.000.— DM

1 .800.— DM.

Hocha,

als amtlich bestellter Vertreter
des ^echtsanwaliJs von Stosch



\

1
QQ^,l,n von StoS(^

r« C vJ " •

Berlin W 30, i..v-^'-^«^^^^

Telefon 24 63 7 &

üsr Sir. 5a

Berlin, den 3. Juli 1959

v.St./Zi.

An das
iiintscri idigungsanit Berlin

Berlin n» 35
Potsdamer 3tr, 186

fAbGchrift heute .virs. Leab zur
^Kenntnis iibersandt

.

den 5.7. 1959
Iiochachtu/i/^svüll

Iiechtsanvvalt

Betr.

:

^ntschädigungssache der Frau Herta Leab
^efr. Nr> 6ö 506 - Berufsschäden -

In der obigen Entschädigungssache erinnere ich an baldige ab-
schließende -bearbeitung des Berufsschadens der Antragstellerin,

qmi^ von Stosdh

Rechtsanwalt



"betr. Her^a Leab
den 29,5.1959

Sehr f?:eehrtei* Herr ^ött 'St:08äht:

Da, soweit mir bekatinti am- 20^ .Juli die Perien beginnen,
erlaube ich mir anziifraf^en, ob.. öp? nicht ratsam waere, die Be-
hoerde an die Abwicklung meines Berufsschadens mit Rente zu
erinnern, um evtl. ein Hinausschieben bis Sept. zu verhindern.

Gleichzeitig moechte ich an d. T.nt8ch. fti^ die Kosten in
meinem Oesundheitsschaden erinnern, danit diere Anp-elepenheit
nicht vergessen wird, (angemeldet am 27.8.58).

• ••-
: • ::.::.'!/! • :.-. :-rf;j:^ 1^ V^- .^ • -jr^-^- .

. . .. .....
. , .,.

Hob hachtend

H.Leab

^ , 1 -i p-

, , ...

n j r.

1

1

!
'••

.' . i «^

*'..•»•• ^ < i . i 1 • • ( .

f5 ; < V«»



Joachim von Stosch

Rechtscnwcit u. Notar

^Berün W 30, Regönsburgsr Str. 5a

Telefon 24 63 7 5
Berlin, den 13. April 1959

v.St,/2i.

Mrs.
Herta L e a b

705 West 170th St.

I^ew York 32, ^.i.
U.S.A.

Sehr geehrte Mrs. Leab !

In Ihrer eigenen L-ntschädigungssache teilt mir das Entschädi-
gungsarnt mit, daß Ihr Schaden im beruflichen Fortkommen zur
Rentenbearbeitung vorgemerkt wurde, i^iach dem gegenwärtigen
Stand rechne ich mit dem i^rlaß eines Hentenbescheides in etwa
3 ivionaten.

Htchachtungsvoll

HWL

Rechtsanwal



K.LealD H,Le^^'b "Berufsschäden den 13*4.59

Sehr peehrter Herr von St o seh:

Mein Berufsschaden ist Juli 1951, a.l80 vor 8 Jahren anp-emel.
det worden.

Ich hin uehrr 50^^ arheitsunfaehig.
Ich habe die ^.ente gewaehlt,

V/ann endlich hahe ich, nach Ihren Erfahrungen, Aussicht auf "Be-

arbeitung meines Schadens?

loh bitte hoefliehst um eine Antwort.

Hochachtend

IT.Leab



M
* w*«^^

Abschriften heute Mrs. Leab zur
Kenntnis übersandt.

Berlin, den 2.4. 59
Ho c ha c h t/Qng s V o 11

Hecht sanwait

2. A. 1959

v.St./2i.

An das
Entnchädigungsamt Berlin

Berlin - \i . 35
Potsdamer Str. 166

Betr. X Entachädigungysache der Frau Herta Leab
(früher Liebeekind) Reg^ Nr> 60 506

In der obigen Entschädigungssache überreielie ich im inaehgang zu
meiner Erklärung vom 20O* ds. J«. (üUBübung des i^entenwahlrechts)

eine Bescheinigung der früheren Arbeitgeberin
der Antragstellerin, Firma Scherk, vom 23.3*59.

1 Anlage
r*

Rechtsanwalt



Abschrift

S C H £ R K

Berlin-Südende
, Kelchstr. 31, ^ernspreoher: 75 85 52

Gesohäftsleitung Ha/Bi
den 23. März 1959

Be echelnigunf;

Unsere Jirma wurde im Zuge der nationalsozialistischen Regie-
rungsmaßnahmen im Jahre 1938 von dem damaligen Inhaber, Herrn
Ludwig Scherk, verkauft.

Im Zuge der Arisierung wurde die Nachfolgerain, die Scherk
GmbH, gezwungen, die Verträge mit jüdischen Angestellten auf-
zuheben,

Prau Herta Liebeskind geb. Marcus
früher: Berlin - Steglitz, Kurze Str? 16,
jetzt: 705 W 170th,St., Uew York 32, il.Y./üSA

die vom 21. 8. 1922 ab bei uns tätig war, mußte daher am
31.12. 1938 ihre Position als Lerectrice bei uns aufgeben.
Ihr Einkommen bei uns betrug in den Jahren

— brutto1 9 5 6 HM 5.400.— b
1 9 3 7 EM 5.800.— ff

1 9 5 8 HM 11 .000.— n

gez

SCHERK
Haag



n h

63 yä
Bex-lin, den 20. März 1959

v.St./Zi.

An das
iilntsohädigungsamt Berlin

Berlin W> 35
Potsdamer Str# 186

Abschrift iwrs. -ueab mit der Bitte um
Rücksendung der beiliegenden Errnäch-
tigungserklärung nach Unterzeichnung.,

Berlin, den 20. 3-^1959
Hochachturifo^voll

i

Kecntsanvva

Betr. : Entschädigungssache der Frau Herta L e a b
Heg. Nr> 60 506

In der obigen Entschädigungssache zeige ich an, daß die Antrag-
etellerin

die B e n t e

wählt. ftz. von StQ$<ii

Rechtsanwalt



H,Lea"b betr. T^erufsBcVuden

Herrn Hecht sünwalt
J. Ton Stosch
Berlin
O'^rmany

705 W 170th St
New vork 3?, ^\v,

den 16.3.1959

\

Gohrel-

Sehr geehrter Herr ron Stosch:

Hiermit bes+aetlre ich dankend den E'ingang Ihres w.Dens Tom 11.3.59;lch eile mit der Antwort,'
Ich d-nke sehr herrlich fuftr alle Muehe.die Ihnen das Flar-lepen fuer mich gemacht hat.

. Ich vrerde Jetzt dazu Stell ting neh-

»u 1) Ich habe im E-Antrag mein Netto Einkcmnen angereTDen. I^ass-gehend kann Ja nur ein Brutto Einkommen spin, denn eine«
TÜJf*v*?+ "J^?^°"™*" ^"^ *'*» monatliche Gehalt, das er orhaelt.ich hitte sehr darum, dieses sofort m -rermerken.»

h««t .Jf^rT ^"^'^^ ^^«J"*r "^*'^ ^"•'^ *• r.esuridheitsschadenDestaetigt, dass ich 1936 5400,«Mk
. . ,1937 5800,-" ;\ '\

1938 liSOO.." \

oinnr. . „„,„ ' 21700.-Mk verdient hahet21700.-tS, 7230.-Mk per Jahr. ^^D^s bedeutet meine Einreihung in den gehobenen pienst.

llJ'^n^ VfT i' ^*^*.^i* ^^"' '''"'"^* ^' KipitalentscViae-digung lt. Anlage 2 5856. »DMk Jaehrlich; In Jedem »allalso die DMk 64800.-, die Sie anfuehren.
''

«ii:.^«V ^2''?t"'I? ''*^**» <*«^ entsprechende Betrag

?enwerJen??J
''•"'' ''''"' ^' '^°^' 1953 an abgezo-

ie i^'^Seint^^
scheint ^i. 'Rente fuer mich das absolut guensti^e

i°^
w^ejile fuer meinen Berufsschaden die Rente.

f..rnJ°Ai?i t""""'
dies« «ohneaisten. fuer mich anzumelden «-

lieheJnme\*d;^^^-rs:g\b^„^^ ?it\1i:.iJ^Ä'i^herankommen. Ich hoffe es selinsuechtig. ^ aosehbarer Zeit

zu S^

. . .

." • I .,

Ich danke Im Voraus & begruesee Sie
Hochachtend

I. \

H.Leab

\



Joachim von Stosch
Rechtsanwalt und Notar

Sprechstunden! 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckkonto: Berlin-West 289 26

. r

Berlin W 30, den
Regensburger Straße 8
CEcke Bamberger Str.)

Telefon 24 63 75

v.St./Zi.

11.3. 1959

r
Mrs.
Herta L e a b
705 West 170th St.

New York 32, N>Y.
ü . S . ü

,

Neu« Ansdirift

ierlin W 30, R^ensbu-gerStr. 5a
• Telefon 24 63 75

^

a.

r -t

a * «

j.

Sehr ge

In Ihre
Zuges z

Behinde
zu, die
nen mei
merken

,

bei Ihn
des iien

ger ers

ehrte Mrs. Leab !
•':*'?'. -ij^ ^ .^__^ -v

r eigenen Entschädigungssache komme ich infolge meines Um-
um 1.2. und der damit naturgemäß verbundenen zeitweiligen
rung meines Büros durch lienovierungsarbeiten erst heute da-
Frage des itentenwahlrechts eingehend nachzuprüfen und Ih-

ne iiaeinung hierzu mitzuteilen. Vorweg darf ich hierzu be-
daß mir, sofern die Voraussetzungen des -^^entenwahlrechts

en gegeben sind (Arbeitsunfähigkeit über 5C '/i) die Ausübung
tenwahlrechts nach dem gegenwärtigen Rechtszustand günsti-
cheint. Im einzelnen darf ich Ihnen folgendes mitteilen:

1) Zunächst gehe tch davon aus, daß für den -Berufsschäden der Scha-
denszeitraum von 1938 bis 1958 mindestens läuft und, daß nach
Ihren Unterlagen wahrscheinlich nur eine Einstufung in den mitt-
leren Dienst in Betracht kommt, da nach Ihren Angaben im E-An-
trag das Einkommen in den Jahren vor der Schädigung unter 72oo.-
liM jährlich lag. Vorsorglich gebe ich Ihnen meine Meinung für
beiae Möglichkeiten (mittlerer Dienst und gehobener Dienst) be-
kannt .

. _ ^

2) Bei Einstufung in den gehobenen Dienst und einem -^Lebensalter im
Zeitpunkt der Schädigung von 37 Jahren betrüge die Kapitalent-
schadigung für den Berufsschaden jährlich iiivi bzw. DM 5.400.— ,

^r^^ Inf.
^^^® Rivi 54.000.- = DM 10.800.-. bis 1958 insgesamt

DM 64.800.— , somit mehr als den Höchstbetrag von DM 40.000.
Bei einer ^^ente käme (Teilungszahl 4, da Sie jetzt das 55. Le-'bensjahr vollendet haben) die Höchstrente von RM 600.-- herausDa diese erst ab jetzt gezahlt wird, würde nur vom Zeitpunkt derjetzigen Zahlung an die -^ente für den -esundheitsschaden sich

fnT^-J fll\i^^^^^ '''' ^^^' ^^^ insgesamt eine Rentevon Divi 668,75 für die Zukunft erhalten würden. Dies ist jeden-
f^lo?

die iv.einung des Kommentars von Blessin-./ilaen (Anm. 3 zu
L fn

"^' '"'2 ausgeführt wird, daß die Hente, obwohl sie an dieStelle einer für die Vergangenheit bestimmten AapitalenischSdi-gung tritt, erst im Zeitpunkt der Zahlung anzurechnen ist.

3) Das Ergebnis bei einer Einstufung in den mittleren Dienst wäre
K^nit'^^V^^^!"^^^^^ ^^^^^ anders: es ergäbe sich zwar nur eine^apitalentschadigung von DM 3Ö.000.— bis zum Jahre 1958, aberauch bei der Teilungszahl 4 die Höchstrente von DM 600—

4) xUcht so günstig und nach der gesetzlichen i^assung und der Recht-noch nicht 100 ^^g geklärt ist jedoch die i^rage de?
sprechung



. r r - 2 -

Anrechnung, falls Sie nicht das i^entenwahlrccht ausüben:
bei einem "^chadenszei träum für den i:^erufsschaden seit
1938 und einer itente für Ciesundheitsschaden seit dem K
Jan. 1S40 würde von diesem Zeitpunkt an die höhere Lei-
stung voll, die geringere zu V4 gewährt werden. iJ'alls
Sie in den gehobenen i^ienst für den -Berufsschäden ein-
gruppiert würden, hätten Sie ab 1.1.1940 aus dem*-^erufs-
schaden IM bzw. DM 450.— als höherer J^eistung und aus
dem ^^esundheitsschaden nur V4 mit Klv. bzw. DM 68,25 zu
beanspruchen. Um 3/4 der ^esundheit^sQhadenrente würde
also die ^apitalentschädigung gekürzt werden, .sg daß
Sie für die Vergangenheit statt Rivl bzw. DM 450.— nur
etwa lüvi bzw. DM 245.— erhalten würden bis zum Ende des
Schadenszeitraumes.

i, :_. 'T

'T

r
.1

JL li

) Bei einer Eingruppierung in den mittl^r^n -dienst wäre
die höhere Leistung die -^^ente aus dem Gesundheitsscha-
den, lieben dieser würde nur V4 der Kapitalentschädigung
für den Berufsschaden mit Iliw bzw. DM 62,50 gewährt wer-

. den.

iw^

»Mi nin'.

j. r

Sie
u ... o .

, ^

^Ich komm^ also zu dem Ergebnis, daß die ^ientenwahl für
günstiger ist, sofern sich die ^ntschäd'igungsbehörden auf
den richtigen Standpunkt von Llessin-.vilden stellen, dfaß

.
für die Vergangenheit keine Kürzung der iiente für den

Gesundheitsschaden erfalgen kann, da ja rdie- ruente für den
Berufsschaden nur für die Zukunft und als Einsatz fip* eine
Altersversorgung gewährt wird.

'lü

IIch darf Sie demgemäß um baldige i^iachricht bitten, ob von
Ihnen die -^'^ente gewählt wird. '

t . -, w t> « ;^ 'j. -.

r
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H.Leab

Herrn Pochtsanwalt
J.. Tcn Stosch
Perlin Germany

"betr» Herta Leab
• s

*,

705 W 170 St
New York 32t N.^.
den 4.3.1959

Sehr geehrter Herr von Stoschi

Am P.5.1.59 schrieb ich zum 1. ^1 Vez. "Rente 6, Berufssch^den«« ,

das sind c. 5^ Wochen her. ^ - ^^v^« ^ lo o ^Q
Ich habe am 1<=^.2.59 als Antwort auf Ihr w. Schreiben t. 12.2.59

meine Ansicht mitgeteilt, l. Sie, meinen Anwalt, um baldigste Rueckaeusse.

rung gebeten. Leider habe ich bis heute, 2 Wochen spaeter, keine Ant-

wort erhalten. ,^ , j. i. j o. 4. -rk^*%%*

Ich nehme an, dass Jede Veraoepervnp Zeitverlust Ijedeutet. Denn

wahrscheinlich werden d. einzelnen F^elle nach Einganpsdatum in die

"Rentenlisten" abgewickelt

.

,,..+«
Deeljal'b hitte ich heute nochmals drinpenpst erneut um haldiftste

S^-ellungnÄhme. ^. . . .^^ n^i^ -mViÄr.
Es ist Ja auch in Ihrem Interesse, wenn Sie mal wirder Held s^hen

fuer all Ihre Huehe.
, ^ , ^ -rr

Ich hoffe sehr, bald von Ihnen zu hoeren vnd dar.ke im Voraus.

Mit Bez.Kahme auf meinen Brief vom
23.10.58 erlaube ich mir, nochmals,

zwecks endgueltiger Abwicklung mei-

nes Ges. Schadens, an die .Unkosten

zu erinnern.

Hochachtend

H.leab

-..»..
»%

;-i...4

, »i

*



H.Lea'b

•V

"betr. F.Leah
Berufsschäden

705 W 170th St
^ew York 3P, TT.Y.

den 16,2.1959

DM 10800.-
5^400.-

DMc^VOOO.-

Herrn Rechtsanwalt
J. von Stosch
Berlin
Germany .

Sehr peehrter *^err von Stosch:

Vielen Dank fuer Ihr wertes Schreiben vom 12.2.1959.
Ich eile , dieses zu "beantworten, damit ja keine Zeit verlo'^en

geht. Zu IhT^em w. Schreiben muss ich sagen, dasa mir sein Inhalt
nicht pjlyiz verstu.endlich ist. Soweit ich es verstehe, widersprechen
sich die beiden Absaetze; sie sind nicht klar.

Ich fuehre nachstehend meine Gedankengaenge und Berechnungen auf;
ich hoffe, dass ich mich klar und deutlich und ve-^staendlich aus^ruek-
ken werde. j j)y

Sie schreiben:. . ..nach dem gehobenen Dienst etwa Jaehrlddh 5400.-
fuer die Kapitalentschaedigung in Präge kaemen."

Nach #lf , Abs. lÄ-2(3 DV-BEG) ist Tabelle 3 massgebend. Fuer mich
(geh. Dienst und ueber 55Jahre) sind 3/4 von DM 11232.- einzusetzen
demnach; das waeren ca DM 8500.- p. Jahr.

Ich moechte die Berechnung auf der von Ihnen angegebenen Zahl von
DM 5400.- machen.
DM 5400.. fuer d. Zeit bis 1.7.48 umgerechnet in DM

ab 1.7.48 bis M» 1959 ca lOA-Jahr

Fuer Ges. Schaden erhalten
bis 1.2.59 ca 38 000.-DM

#120/21 laesst mir 25^ ** 9^500.-*»
28 500.-" b)

a()Kapit. Entsch. ^V 000. -DM
l))Ge8. Seh. abzieh.28 500.- *>

38 500.-** ist die Kapitalentschaedigung,
dTie ich noch zu erhalten habe.
Meine Teilungszahl ipt 6. 38 500. -DM#^ 6 * DM ^410.- per Jahr fuer
Rente oder ca 580.- DM per Monat.
Da ich Alles abgezogen habe, habe ich vom 1.11.53 die volle Rente

nachgezahlt zu erhalten und dann 580.- und t ^on 273.- Ges. Schad. Rentt
lUoh Ausfaehrungen von Dr. K.G. van Dam wird die volle Kapitals,

entschaedigung als Grundlage fuer d. Rentenberechnung einresetzt.
Das Gesetz (3DV-BEG) #33 sagt auch: .. .durch Teilung der festgesetz-

ten Kapitalsentschaedigung."
Mr. van Dam muss Recht haben, denn wenn mir eine "P'erufs schaden Ren-

te von mehr als DM500 .- zusteht, kann man mich Ja nicht dafuer bestra-
fen , daps ich infoge d. Verfolgung krank geworden bin, Das waere ja un-
logisch und einfach gegen jeden Sinn d. Wiedergutmachun.

Ich moechte auf jeden "Pall von Ihnen best^etipt erhalten, daps me4
ne Rechnung korrekt ist und die Behoerde keineswegs 40 000/- DM fuer mihh
als Grundlage der Kapitalsentschaedigung einsetzen kann. Ich nehme an,
d^FS Sie diesbez. Erfahrung ha>en. Ich werde das auch nicht anerkennen ,
weil ich das unmoralisch halte,^ wie oben ausgefuehrt.

Ich erwwtrte Ihre baldige 6l^^/>7r?^'5^

DMC28500..



JoacTiim von Stosch
Rech'scnwc't u. Notar

Berlin W 30, Regensburger Str. 5a

Telefon 24 63 7 5

-berlin, den 12. i?'ebruar 1959

V. St ./^i.

Herta L e a b
705 v^est 17^th L^t.

iJew loTK 32, 13. Y.

Sehr geehrte ivirs.
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Ich darf unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte
rechnerische ^Nachprüfung und um endgültige xv.itteilung
ob Sie das Kentenwahlrecht ausüben; als Anhaltspunkt
Ihnen mitteilen, daß bei Ihnen ein Berufsschaden nach
benen i^ienst in -Detracht k^".me , also eine KaT^it.ulentsc
von jährlich RiVi bzw. i)k 5.40U.— . Umgerechnet ergäben
10 tiahre vor der Währungsreform 1Ü.800.— Bi/l, sowie
Zeit nach der v.ährungsref orm ein -betrag, der die xicch

ii.digung auf Lr.. 4l.U00,— übersteigen würde. i>ie -^^ente
licherweise die höchstrente von Liv. 600.— monatlich;
kente gegenüber niedrigere i^ente wegen Uesundheitssch
de dann nur zu V4 weilier gewährt werden bzw. für die
gende ^eit um diesen Betrag gc-cürzt werden.
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H.Lea'b
betr. I^erufsschaden

705 W 170th St
New Vork 32, r.Y,
den P5. 1.1959

Herrn Hechtsanwalt
J. von StoBCh
Berlin '

'

Germany

Sehr geehrter Herr von ^tosch: •
. *v.

Dr. 0. Trental berichtet am 23. 1.59 im "Aufbau** ueber Heihenfolfre
der Bearbeitung.

Danach werden "alle Ansprueche nach dem BiflÄäü^§dÄtum der 1. Ein-
reich ung eines Entschaedigungsantrages beim Amt Berlin** abgefertigt.
Bez. Ansprueche im beruflichen Fortkcmmen heisst es: "Hat ein Creschae-
digter die Rente fuer d. Berufsschaden gewaehlt, so wird sein Antrag
bevorzugt bearbeitet und; in die sogenannte Rentenliete eingetragen"*

Ich nehme an, dass Letzteres Ihnen bekannt ist.
Ich ?T]oechte dazu sagen, dass ich eine Rente waehle und bitte da-

rum hoeflichst, dieses dem Amt mitzuteilen.
Bei meiner niedrigen Tijmmer und ueber 50^ Arbeitsunfaehigkeit soll,

te dann mein Berufsschaden somit sehr bald zur Bearbeitung kc^'nmen.
-^ch bitte darum, diesbezueglich Ihr TToeglichsts zu tun.

V. < > •*»•

Hcohatihtend

H.Leab
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ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
GeschZ.: .III .RSt 12.. RegNr.: 6Q 506

(Bitte bei Antwort angeben)

Frau
Herta Leab

102-25, 67th Road
Forest Hills 75. N.Y./USA

Sehr geehrte Frau Leab!

BERLIN, den 7. April I965

Postanschrift:
Berlin 30, Potsdamer Str. 186

Dienstsitz:
Berlin 30 (Schöneberg),

Potsdamer Straße lö6 .Zimmer: 31^
Fernruf: 71 05 11, Apparat: 2^6

(965) — (nur im Innenbetrieb)
Spredizeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Auf Ihr Schreiben vom 2. April 1965 teilen wir mit, daß Ihnen mitDatum vom 12. März 1965 ein Bescheid zugestellt wurde, aus welchemhervorgeht, daß Ihnen vom 1. Oktober 1964 an eine Gesamtrente vonÖ72,— DM zusteht. Diese Rente läuft mit dem 1. April I965 an, wobeider nachzuzahlende Betrag in Höhe von 349,-- DM - der Differenzbe-trag von 13,— DM laut Bescheid vom 29. April 1964 ist darin enthal-ten - zur Anweisung gelangt ist.

Wir hoffen, Ihnen gedient zu haben und zeichnen

hochachtungsvoll
Im Auftrage

EntschA 031 — Brietbogen. Mat. 2803. A 6. 100 000. 8. 64

(NiebiscK)



ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
GeschZ.: III ...RSt 12 RegNr.: 6.0 $06

(Bitte bei Antwort angebenj

Frau
Herta Leab

102-25, 67th Rd.
Forest Hills 75, N.Y./USA

BERLIN, den 15. März I965

Postanschrift:
1 Berlin 30, Potsdamer Str. 186

Dienstsitz:
Berlin 30 (Schöneberg),

Potsdamer Straße 186 .Zimmer: ^Jl^J
Fernruf: 71 05 11, Apparat: 236

(Q65) — (nur im Innenbetrieb}

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Sehr geehrte Frau Leab!

Wir erhielten Ihr Schreiben vom 27. Februar I965 und stellen fest,
daß sich unsere vorangegangenen Mitteilungen gekreuzt haben.
Die Umstellung der Renten wurde, wie Ihnen bereits mitgeteilt, vor^
genommen.

In diesem Zusammenhang bitten wir, sobald Ihnen der Bescheid der
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte zugeht, uns den neuen
Rentenbetrag ab 1. Januar 1965 bekanntzugeben.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage

(Niebisch)

EntschA W>\ — Briefbogen. Mat, 2803. A 5. 100 000. 8. 64 J)
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ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
GesdiZ.: .III

..
RSt ...12 RegNr.; ^0 5 06
(ßitte bei Antwort angeben)

Frau
Herta L e a b

102-25 67th Rd.
Forest Hills 75. N.Y./USA

BERLIN, den 23. Februar I965

Postanschrift:
1 Berlin 30, Potsdamer Str. 186

Dienstsitz:
Berlin 30 (Schöneberg)^

Potsdamer Straße lob »Zimmer: 313
Fernruf: 71 05 11, Apparat: 2-6

(965) - _ (nur im Innenbetrieb)
Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Sehr geehrte Frau Leab !

Wir nahmen mit Ihrem Schreiben davon Kenntnis, daß Sie seit dem
1. Januar 1964 eine monatliche BfA-Rente in Höhe von 352,20 DM erhal
ten und haben nunmehr die Erhöhung Ihrer Entschädigungsrenten veran-
laßt .

Wir bitten, den entsprechenden Bescheid, welcher Ihnen in Kürze zu-
gestellt V7ird, abzuwarten.

Hochachtungsvoll
Im AuftrageJ-iiJ

tu
/-^

(Niebiscr/)

EntschA 031 — Briefbogen. Mat. 2803. A 6. 100 000 8. 64



ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
Oe5*Z,iEJ!SL^=K«N,.: ^° 506

(Bitte bei Antwort angeben)

Mit Luftpost!

Frau
Herta L e a b

102-25, 67 th Rd.
Forest Hills 75> N.Y./USA

BERLIN, den I6. Februar I965
Postanschrift:
Berlin 30, Potsdamer Str. 186

Dienstsitz:
Berlin 30 (Sdiönebergl,

Potsdamer Straße 1 ü, Zimmer : 3 1

3

Fernruf: 71 OS 11, Apparat: 2^6
(965) — (nur im Innenbetrieb)

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Ulir

Sehr geehrte Frau Leab

!

Im Anschluß an unsere Benachrichtigung vom 10. Februar I965 und auf
das an den Senator für Inneres gerichtete Schreiben vom 30. Ja-
nuar 1965 teilen wir mit, daß wir nach Beantwortung unserer Anfrage
die Umstellung Ihrer Renteinach dem Stand vom I.Oktober 1964 vor-
nehmen werden. .

Hinsichtlich Ihres Erstattungsantrages werden Sie von der zuständi-
gen Abteilung bereits eine Stellungnahme erhalten haben.

Wir sehen Ihrer Mitteilung baldigst entgegen.

tr, u "T^ hC^ Ai / jLü^ fifjP (L Hochachtungsvoll
mi/^^.1- ^^ "UX^fft^^. Im Aufträge

(^

/U(^^k/k# iu^l^ mkiM ^m-j
(Niebisch?

EntschA 031 — Briefbogen. Mat. 2803. A 5. 100 000. 8. 64 ^





Entschädigungsamt Berlin B4rlin 30, den J.^L.'^.'.. 195
/"

Potsdamer Straße
.J^ Zimmer: If..^

Reg .Nr. ''

h/OJir//? '~l(u/l.^. ^Fernruf: 710511, Apparat: ^.^.
(GeschZ. und Reg.Nr. bitte bei

Antwort angeben)
Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Betr.:
'^^^^^'f^

^<Jt/^ "^f'^^

'^ '^^^9^<^*' «t^^^-<^

'^^c/t^c
r

fi^€^

ii.'es BD
^ ^ -«t-c^-y

''^**u^f^Cc^^-

J^^ ^/^ .{i^<^ ,rf^^^
EntschA 058 — Postkar

'

Mat. 568. A 6. 20 000



Postkarte

Entschädigungsamt Berlin

1 Berlin 30

Potsdamer Straße

Herfn'/Fr 0^£^

<M (L:..



Entschädiffungsamt Berlin

GeschZ.: /^/T^ ^Z^

Reg .Nr. ^>aSVp
(GeschZ. und Reg.Nr. bitte bei

Antwort angeben)

Be

1 Berlin 30. den ^fl^ ^^ 196../.

Potsdamer Straße .^.^..Y., Zimmer: ^?.^
Fernruf: 71 05 11, Apparat: ^}PJ^.

Sprechzeit : Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Betr

^fui^ik^ ^ZtiXcti^eiS^ /

' ^i^f.

^C4^^^

/
EntschA 058 — Postkarte
Mat. 568. A 6. 20 000. 11. 63



Entschädigungsamt Berlin

1 Berlin 30

Potsdamer Straße

Postkarte

rn/ Fr

w^
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ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
GesdiZ : .

III RSt 12
. RegNr.: 6Q.. 506

(Bitte bei Antwort angeben)

Frau
Herta Leab

102-25 - 67th Road
Forest Hills, N.Y. 11375/USA

BERLIN, den 30. Januar 1964
Postanschrift:

1 Berlin 30, Potsdamer Str. 186

Dienstsitz:
Berlin 30 (Sdiöneberg),

Potsdamer Straße l86 , Zimmer: JIJ
Fernruf: 71 05 11, Apparat: 236

(965) (nur im Innenbetrieb)

Sprechzeit: Dienstn^ von 8.30 bis 14 Uhr

Sehr geehrte Frau Leab!

Wir bitten im Nachgange der Prüfung der Erklärung über Ihre wirt-
schaftlichen Verhältnisse um Übersendung des letzten Bescheides der
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte in Berlin, welcher nach
Einsicht postwendend retourniert wird.

Hochachtungsvoll
In;i Auftrage

(Niebisch)

EntschA 031 — Briefbogen. Mat. 2803. A 5. 100 000. 9. 63 g]



Entschädiffimgsamt Berlin

GeschZ.: ^^J/,
1 Berlin 30, den .'Lf.....'^ 195 ^
Potsdamer Straße ./^?^., Zimmer;/^«^)'^

Fernruf: 71 05 11, Apparat: B^d
(GeschZ. und Reg.Nr. bitte bei

Antwort angeben)
Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Betr.:

«^Ä
^^hi^*':^^...^^ i/!e<*«Z.<^ ^(^(^

fdürr.'^^^

Xjn Auftrage

EntschA 058 — Postkarte
Mat. 2848. A 6. 20 000. 6.65 8)



Entschädigungsamt Berlin

1 Berlin 30

Potsdamer Straße

Postkarte

Hepffi / Fr

^,e^^Ki'-ti, .C?<C5r^^

d^^?r



f

Entschädlgunssarr.t Berlin 1 Be/ln Z>0 , den
Gesch. Z.: ij^T^ ^^ Potsdamer Str .l86,Zim. :

R&K.Nr.: ^<Ptfy6

7.4(^(0

Fernruf: 71 05 11, App.':'

Nach Inrem Schreiben vom . .-?r.^, .^^ -^ ^...^ o. ^ .
Ansicht, daß die trerräß SS «v /07 ^i^^

' * ' ^ ^^® '^^^

1.000 --/eöfi^ nv v^ ^^ ''^^ ^^^ gewährte Rentex.uuu, /eöc^-_ D^5 betragen müßte.

Hiernach ist die Rente richtig festgesetzt worden.

Tm Auftrage y



(vor- und Zuname des Antiagstelle:
Christian name and surname of applicant

(Anschrift)
Address

(Ort)
Place

aen
(Datum)
üate

Reg. -Nr,

:

Reg. No.

:

An den
To:

(Entschädigungsbehörde

)

Indemnification authority

m
(Place)

über die zuständie^e
Deutsche Auslandsvertretung

through the
competent German foreign mission

Hinwels_^ Arzt- und Krankenhausrech-
nungen müssen den Namen des >\ntrag*
stellers, die Bezeichnung der be-
handelten Krankheiten oder Leiden
sowie jede einzelne Leistung mit
dem für sie berechneten Betrag ent^
halten. Aus den Rezepten muß er-*
sichtlich sein, daß die Medikamente
für den Antragsteller ärztlich ver-
ordnet wurden. Sie müssen ferner
die Bezeichnung, die Menge und den
Preis der einzelnen Medikamente er-'
kennen lassen.

Note; Doctor's and hospital bills
must contain the name of the appli^
cant, the designation of the deseasq
or ailment treated as v/ell as each
individual Service and the corre-
sponding amount charged. Prescrip-
tions must indicate that the
medicaments have been prescribed
for the applicant by a doctor, and
must also contain the name, quantity
and price of each medicament.

ANTRAG
Application

auf Erstattung von Heilverfahrenskosten
for reimbursement of medical treatment costs

Anerkanntes Leiden:
Recognized illness

Durch Bescheid vom:
By decision of

:

Name des Vertrauensarztes:
Consular doctor

Kosten für die Zeit vom:
Expenses from:

bis:
"to:



t i , .

.>•

Betrag
Amount

Arzneien und Sonsti^res
Medicines, drugs and ol): rr expenses

Beleg Nr.
Voucher No.

Be^r^;^
Ariounr

^<*«» II wp «-»owt»

T "•"»—

T

m^i^mim

wm

vr-4* (to. •»*• ^Mim» **»«««>«««MkMi^nMMMipMapHMI^

>" r . .11 > yt*'* » ««•i>(»>.4M. . M» H

'^•-V •M«^'«*

I -i- II i'- rinmi n

T"
F{echnungen und t^ " O ' 1 füfe ich bei.

I enclose herewith bills and prevScriptions.

Ich beantrag die Erstattung dieser Aufwendungen. 0er iirstattungsbe-

trag soll an meine Anschrift / meine Bank überwiesen werden.

I apply for reimbursement of these expenses. Please remit the amount
to be reimbursed to my address / bank

"T M

Ich versichere, daß die vors -'..<:•.-»ä -nifgeluhrten Kosten weaer ganz noch
teilweise von einer geöetzllf.- <

* ivvsnkeAiivxsse oder von einer Pflicht-
Versicherung erstattet worden oir.i ^>üer erstattet werden.

I declare that the expenses "ilsted above Yi3.ve not been, nor will be,
reimbursed, either in whole or In part by a statutory health In-
surance fund or a compulsary liinurance scheme.

Tüürerbchrift des Antragstellers

)

Applicant * s signature



HERTA LEAB
6 WEST 77th STREET APT 5E
NEW YORK,N.Y. 10024

Vor Inkasso bitte Scheck von diesem Avis trennen.
F,->r roilection please separate the check from this advice.

Dresdner Bank

Wir überreichen Ihnen anbei Scheck Nr 752154

wegen /concerning

B/0 ENTSCHADIGUNGSAMT BERLIN
0525 686 12 RE: KOSTEN DES
HEILVERFAHRENS 60x6 506 UNDER
DEUTSCHE BUNDESBANK P/0#
075065 dd 10-27-77

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

New York Branch

ap



Entschädigungsamt Berlin BERLIN

Enttchädigungsamt, Potsdamer StraBe 186, 1000 Berlin 30

Mit Luftpost - By airmail

Frau
Herta Leab
6 West 77 Street, Apt. 5 e

New York, N.Y. 10024

USA

GeschZ.

I C 303

Reg. Nr.
60 506

(bitte immer angeben)

Fernruf 78 1011

Apparat 0((

Datum
I 2. 10. 1)

Sehr geehrte Frau Leab!

Als Leistung au6 dem Heilverfahrensanspruch nach dem Bundesentschädigungsgesetz haben wir für - Sie - *)

einen Betrag von ..————— 128. ,1 8 . DM / .

—— zur Zahlung

angewiesen.

Zahlungsgrund:*)

Erstattung von — Heilverfahrensaufwendungen — =8ghgWttgffg§tR»t^lf=^yftggg1r<5StCT===yg^
mehrauTwencrungpeiTr: sar"

gemäß — R^t4tffWg~~Quitt^ttTy=— beiliegender Zusammenstellung —R^ffi=:

^Tiurictiiicrt / viüffOijciHTT^5^F*''**^rrT.'7r?.T;TT ""Ufn^ /..?..'.'......'.rr^"**'^''

"'''*^^ ...*.»•.*.,.,,.. »..• liFHP'"'.^!W flPfP.TT?? I

:»j|.PaM>CfaWO^)si w.,AbrOCtWUng(#W^3MEUij::||j ir|y;;;:;.:5;;;»t^

Anforderungs-

Datum
I

Nr.

1

ü Hochachtungsvoll

igsmitteilung

«).

4.

76

fm Auftrag

Gebbing

3»

's
r

11

*

OPC-Nr. Name, Vorname ' Reg. Nr.

vv\Mr..!;%

Betrag

If/DM

Beglaubigt

//:^/(^/ u/jA

7
mir.'

\ Nichl2u1reff«rtd«s streScbnn



Entsch

Zim.: SoS
App.: trfj

für die Zeit vom

Reg M. ^0 so6

18: f. "m^
Kostenzusammensteltung

Datum der
Rechnung

BehancJlungs-Zeitraum

vom bis
Art der Kosten

Rechnungs-
betrag in

Landeswährung

Erstattur

in USS
igsbetrag

in DM Pf

Beleg
Nr.

U. s. % ^ecf/kary}enfe 699 /

^-?. ^0. -^ * ^7^ Z
\

-

^^,^

^tffs: 'f^ü, - i/si ^ £S^J3 J?^ ^Jt 0^
\

^^^^^^

^

^ ^- 77 V Mecfikamen^e 7^ 3
^-?. l. 7? w ^A

—r—

9^ ^
-^^. ^. 77

^ mm m-

h S 99 S
a:$.i7

- • *«.-^

6^ \ /
^i^rs: "fOO^ - US s\ « il37, 7£ J^ tt *

34 zs ^ 86 ^
t

Übertrag: — ^JtS 'i
Entsch 341 - Zusammenstellung der erstattungsfähigen Hv.-Kosten

äl Mat. 4441 a. A 5. 100 Blocks ä 50 Blatt. 5. 11



Datum der
Rechnung

Behandlungs-ZeJtraum

vom bis
Art der Kosten

Rechnungs-
betrag in

Landeswährung

Erstattun

in

gsbetrag

m DM Pf

Beleg
Nr.

Übertrag: — US ^S
-

7
-

- /
' '

/
-

/
' m » ^

s -^ -^ %

-

... / -r

' '-

,. .-._,.,. .„,.-,.... -. ^'
' -

" ^

i>

ä^ -* --

-»

AufgevStellt: '/l /h^/r^ '^^ ' ^. ff Summe — US ^/

Festgestellt:
j ^ - abzüglich des Vorschusses — ..^

SachJich richtig: / ^^'^^^^'^^ Tj) ^ 77 Mithin sind zu zahlen

-

^JIJ ^S"'1
/ , . // ^-^ j»\^,^,& — -, :*

^%tv .



(vor- und Zuname des Antragste 1 1 eFiT
Christian name and surname~of applicant

mht^(i.i" Q
n

^^ Is>.

(Anschrift)
Address

VMa^

Reg. -Nr.

:

Reg. No.

:

/ ^- C/fb C ^i] (p

An den
To:

1^^Jd d/ <;4i^it^ üi.Ui/
rr- */

'—

(Entschädigungsbehörde

)

Indemnification authoritv

m %^A A.^-
fef ' mm^c^

ToPEJ
Place

aen
(Datum)
Date

Hinweis: Arzt- und Krankenhausrech«^
nungen müssen den Namen des Antrag*
stellers, die Bezeichnung der be-
handelten Krankheiten oder Leiden
sowie jede einzelne Leistung mit
dem für sie berechneten Betrag ent«
halten. Aus den Rezepten muß er-
sichtlich sein, daß die Medikamente
für den Antragsteller ärztlich ver-
ordnet wurden. Sie müssen ferner
die Bezeichnung, die Menge und den
Preis der einzelnen Medikamente er^
kennen lassen.

(Place)

über die zuständige
Deutsche Auslandsvertretung

through the
competent German foreign mission

Note: Doctor»s and hospital bills
must contain the name of the appli-
cant, the designation of the desease
or ailment treated as well as each
individual Service and the corre-
sponding amcunt charged. Prescrip-
tions must indicate that the
medicaments have been prescribed
for the applicant by a doctor, and
must also contain the name, quantity
and price of each medicament.

ANTRAG
Application

auf Erstattung von Heilverfahrenskosten
for reimbursement of medical treatment costs

^Al-m^,L Ax^o-f ^^- kff}xu,:'%'Anerkanntes Leiden:
Recognized illness

Durch Bescheid vom: li)^^S^ -^ //> //• /^Kf^
By decision of : —

—

—

Name des Vertrauensarztes:.
Consular doctor

Kosten für die Zeit vom
Expenses from:

_bis: ^
"to:

p ^'&/-<: /-.'>-



'0(.- :
,^ .

*

i e e s
Arzneien und Sonstiges
Medicines, dr*ugs and oll rr expenses

Betrag Beleg Mr. Be^rn;-
Amount Voucher i\io. Amounr

/ ö/z^,i?-/<?'^6 fÄ^ /,??

.'.' (]il.l(^'lm ' ^nt
'^ MJ -l^'ll " 7. ^> ^^•

^ ih -m 1 ' /^-y^

^(J-fkill^- nni ^', '713

(, lUAlM-l'il'! ^ «; .9-9

^ /

- a.^^ ^',9h
T

'

Rechnungen und ^^^'7.e- - iure ich bei.

I enclose herewith 6 **'-^'^ bills and 3^ Ax^^'^^crip-tions.

Ich beantrag die Erstattung dieser Aufwendungen. Der iirstattungsbe-

trag soll an meine Anschrift / meift^? Bank überwiesen werden.

I apply for reimbursement of these expenses. Please remit the amount
to be reimbursed to my address / l^;^^^

(••-•«IM** » «^-»w '«»t*-^f>.

Ich versichere, daß die vors : r.:..e;;'p; ^uf/.elUhrten Pfosten weaer ganz noch
teilweise von einer geset/.llr- <.: rvr.cjtikenk.'..sse oder von einer [Pflicht-
versicherung erstattet worde;, u^iai c^d^vr erstattet werden.

I declare that the expenses llsted. above have not been, nor will be,
reimbursed, either in whole or la part by a statutory health In-
surance fund or a compulsary ji-^.urarice scheme.

(üni er^>chrift des Anti^agstellersJ
Applicant * s signature
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RECEIPT FOR CERTIFIED MAIL—30^

SENT TO

$JlAy)(n^ (o(f)n^{/ji;&' ifo^msi/^

POSTMARK
ÖÄ DATE

STREET AND NO

Hio ?ajhk(l</i^

P. O., STATE, AND ZIP CODE

EXTRA SERVICES FOR ADOITIONAL FEES
Return Rtcaipt

Shows to whom Shows to whom,
and date date, and where
delivered delivered

n 10^ fee D 35t fee

Deliver
Addressee

D 50^ fee

POD Form 3800 NO INSURANCE COVERAGE PROVIDED- (See other side)
Mar. 1966 NOT FOR INTERNATIONAL MAIL ^

o*^^/

Dresdner Bank

HERTA LEAB
6 WEST 77th STRE APT 5E
NEW YORK,N.Y. 10024

Vor^lnkasso bitte Scheck von diesem Avis trennen.
Fof collection please separate the check from this advice.

Wir überreichen Ihnen anbei Scheck Nr 707873
We hand you the attached check no.

OURREF # 7713-37
wegen /concernlng

B/O ENTSCHADIGUNGSAMT BERLIN
05 25/6861 2/184Ö RE: HEILVERFHA-
RENSANSPRUCH REG NR 60 506
UNDER DEUTSCHE BUNDESBANK P/0#
013349 dd 10-12-76

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

New York Branch

ap



PLEASE FURNISH SERVICE(S) INDICATED BY CHECKED BLOCK(S).
REQUIRED FEE(S) PAID.

Show to whom, date and address
where deliveredD Deliver ONLY

to addressee

RECEIPT
Received the numbe,Ked, ßt^tjc^described belpw^

REGISTERED NO. ^ SIG

CERTI Fl ED~Nä ^^^

INSURED NO. Wm

DATE DELiyfEcTT ^^jf^HOW^

7/^ -^

SIGNArilfiVoit'rlA'MEDF'AijDRESSEE'CAlik/^Wuy// bl'ßl'li in)

r : I »r-

ADDRESSlSIGNATUREOF

NEW Y,

WHERE DELIVERED {ontyij n^mstä)

C5ä—16—71548-11 347-198 GPO
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POST OFFICE DEPARTMENT
OFFICIAL BUSINESS

POSTMARK OF DELIVERING OFFICE

Pfint your name and address below. If you want torestrict dcl.very, or to have the address^ of del"ver?shown on th.s receipt, check block (s) on other sideMoisten gummed enas and attach ihis card to back of

n TT

PENALTY FOR PRIVATE USE TO AVOID
fAYMENT OF POSTAGE, J300

/- RETURN
TO

0- /"f- '$X(tih



Entschädigungsamt Berlin

Entschädigungsamt, Potsdamer Straße 186, 1000 Berlin 30

Mit Luftpost-By airmail

Frau
Herta Leab
6 West 77 Street, Apt. 5e

New York, N.Y. 10024

USA

/»

^

BERLIN

GeschZ.

I C 405 f. IC 303

Reg. Nr.: 60 506
(bitte immer angeben)

Fernruf 78 10 11

Apparat 677

Datum
5. J0L76

Sehr geehrte Frau Leab!

Als Leistung aus dem Heilverfahrensanspruch nach dem Bundesentschädigungsgesetz haben wir für - Sie - *)

einen Betrag von "."".".""..-^.'^..^.».•^.T DM / ".. zur Zahlung

a±fcfefilaß=ts£)!Ste:Mfc= srtefcfitOfss

angewiesen.

ZahSungsgrund:*)

Erstattung von — Heilverfahrensaufvv'endungen — ßdriaft[iiaööai<öaiöte=rt=Öte8!9JÄa±eite^^

gemäß — fe3cfcBimg:=«sQwttowg — beiliegender Zusammenstellung — tto&z

Wrsis. -«ÄB(Kstiid»3^Äteeteiiäbntida===r== s=By^==SÄS==r=s

fs6tB=dia=2fiiiia[räm=: siaifcrsr

o

C

— CO

c o

I rr

in inO iO

S^fiöQt

Anforderungs-

Datum Nr.

OPC-Nr. Name, Vorname Reg. Nr.
Betrag

l£/DM

Hochachtungsvoll

Im Auftrag

Sommermeyer •«•<

IV

-.-^ ^"/i/^*

Beglaubigt

•) Nichtzutreffendes streichen



Entsch

IC ^L

Zim.:

App.:

Reg. Nr.
f. / /
J < C

Kostenzusammenstellung

für die Zeit vom ;... bis

Entsch 341 — Zusammenatellungr der erstattunesfählgen Hv -Kosten» Mat. 4441 a. A 5. i:,0 Blocks ä 50 Blatt ] . 76
»"»«^n "^' -»^osien



^W"*?'

Lfd.

Nr.

rJlLhjl

Datum der

Rechnung

/( L

2*t. i . /L

./; L
, ih

^>^ S.^TfO

2£ ^ '^^^

a 7/H%

jtf .,af/_.

'i

Behandlungs-Zeiträum

vom bis

-c"VJ"

zscis^

Aufgestellt:

Festgestellt:

Sachlich richtig

Art der Kosten

,t/tn {'t

ILJu

Rechnungs-
betrag in

Landeswährung

Übertrag:, U

Summe
V

. abzüglich des Vorschusses

Mithin sind zu zahlen — ninmifflfthnn

in

Erstattungsbetrag

in DM

ül

1^ >'

p

3

f

u

LI.

/V i

\

\
X

\

Pf

V

i

y f /

3lZ

3ZZ

'i

Beleg

Nr.

IL

/2



Entschädigungsamt Berlin

Entschädigungsamt, 1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

^^^^^///f
Sc

BERLIN

GeschZ. (Bei Antwort bitte angeben):

IC MÄ ^.,.^,.:J1ML

Dienstsitz:

Berlin-Schöneberg, Potsdamer Straße 186
Fernruf ISLlypp^'' ^ /^^

Zim.

Intern (965)

Berlin, den

//5

O 4

Sehr geehrte ^/^ if^a/ /

Ihr Antrag auf Erstattimg von Heilverfahrensaufwendungen vom //^ /- //
ist bei dem Entschädigungsamt Berlin am /. ^. /^ eingegangen

'^ir sind bemüht, Ihren Antrag so schnell wie möglich abschließend zu bear-
beiten. Vegen der g gihlroioh vorliegenden Heilverfahrenaanträge wird die Er-
ledigung Ihres Antrages trotzdem geraume Zeit in Anspruch ne hmen* Deshalb
bitten wir Sie, von weiteren Zuschriften in dieser Sache abzusehen*

Wir kommen unaufgefordert auf Ihren Antrag zurück*

143 - 3*71 - Zwischenbescheid (l C) -

Hocl^acht
Im A^ftr

voll



}\ l:A'r/l
I

.. .'-/i; &r̂ti ,/)/ /}f^LU.i
(Vfir lifuJ 7'Mnm»' He« AntraysirllBr»)

ChinfioM nar'i*? and surname of opplicanf

^jWf7 ; ^- C/)z.ef t^^jr.e
(Anjchrifl)

Address

•' -< - , den
fOrf)

FIC CG
(-.c/l

at,. /'-/ 7(r

(Cci>um)

Dote

li

l

i

Reg -Nr.i

Reg.No.i

An dtvftv

To:

tiT^^

c{[i.i 'Uci'^^y^^'^^ktLy'iiikf

(rnKchcidirjumqsb'ihördc)
Irvlemnifirotion authorit/

;•?

(Place)
3^

über die
zuständige Deutsche Auslandsvertretung

thiotjuh the

conipotunf Gerrnan foreign mission

Hinweis: Ar/t- und Krankonhousrcximungen müssen den

Nomen Hr<. Antragsteller'., die Be/eichnung der behandelten

Kronkheiion oder Leiden sowie jede einzelne lei^t^•nq mit

ö'-n\ tur >i( berechneren Betrat) onfialten Aus vl<;n Ro/"tift:n

mu(j «Mr.iciitÜrJi iein, daß die ^'iedikoi-nv'nto für cion Antrag-

steller crzHirh verordnet wurden. Sie müssen ferner die Be-

zeichnung, die Menge und den Preis der einzelnen Medika-

mente erkennen lassen.

N o 1 1) . Doctors' und riospitoi biils nsust contain t!ie name
of thf onpücant, the cicsignatfon of th.? diseo^.e or oihi'ent

trcQ-ied ar. v,'"ll os each indivirludi service nd Ihe correjpofi

ding amotint chorged Prescription:, jcusr indicata that tha

medicaments.havo been prescribej for Ihe oppücon* by a

doctor, and must oiso contain the ncme, quannty vnd price

of each medicament.

auf Frstartung von t-i«;i;verfahrcf)skc>sten

for roimbursen^ont of rT^edi'io! ti'.'ütmenj cosl;

Dl r(h die Hrhondiung me«PCs.''nr)oinpr lelden(s)

Duf to treuirnent for

c 9 ) /^ /

vVv/\i 'KiK'ii^i^' I ^^Kj'* >i\j\t
-:*<«_l>*«4t<**i|« ••••f^ <

^^pJ^^^QW
*m.... J

inung; /(cirnoHf' Rccclinung)

*#t^«-** • ». ... .»t. %».^tt.

t^

/

d mir in 6^r
d-vJ>U>^ ..'uich n-thoid vo. ,

/^' ^ .
n^ ^' ''^/ ^^^'^ ob, VrflolGui.g'.icIck'. one.kannr worden i;l/sin4 ^n

wh'cn t'y virtue or the n'jiice of

''- ' "'-" -^ /! i'is
. ,V

<J
,', .*.... (J)') nocut£>hond oufcioiuhrUm Koil!»r <>ntj\inaor:

'ns ;hnv?) b«:--:-!» i9co..rKZCd os resuibnc' if^)in pf^.^t^cution, ! hovr^ incur-od fhe f^-fiowr^q gxpon^q^ dui'H-» J:io pr t nd <»cm

'1

L'^<MMWi«W«Milk, MWtman iiw IM ii»wii »•"•''" '*«""*i""'i-* *ii««»»«i i -> i i J.fc-MO*!»« > ! I i«W»j|it *iMHM>liMI*<i >l i >,<liii<Mi » >.".«»-<* »h. B'l^aifafa ^-M linWMiiin-jiUL iSr.fi - i«» *.».,ti«*4 1*11»» Ul i W v-<n>Uk>at«lV*



$B4DERt Be sun fo foUow liukudions on oiher side

PLEASE FURNISH SERVICE(S) INDICAltD BY CHECKED BLOCK(S)
(Additional cftarge» required for theae Services)

Show to whom. date and address
where delivered DSDeliver ONLY

addressee

RECEIPT
Recerved the numbered arHcle described be/ow

REQISTEREO NQ.

CERTIFIEDNO.

MURED NO.

GATE DELIVERED

SIGNATUREPR OF ADDRESSEE (Mtut abvays be füled in)

SIQNATUR^dP'JMB
der Bundesrepublik Ue

Consulate General

^f »k^ Föderal Kepublic of

mWHERE DELnSREP WQmIm U^^nmM

^jmb»

New York. N. X. WÖä* ->^'

CSI

CO
CO
LO

•

o
12;

RECEIPT FOR CERTIFIED MAIL—30^
SENT TO

M^iUo '^km^clibf'
STI^ET AND NO

POSTMARK
OR DATE

.,^.,D ZIP CODE '^f ^J^S> >C., STATE, AND ZIP CODE

EXTRA SERVICES FOR ADDITIONAL FEES

».

^

•-MI Return Rscaipt
Shows to whom Shows to whom,

and date date, and where
delivered delivered

D 10^ fee n 35^ fee

Delhi
Addressee Or^ "^

'i

D 50<t fee

/s?

FOD Form 3800
Mar. 1966

NO INSURANCE COVERAGE PROVIDED—
NOT FOR INTERNATIONAL MAIL (See other side)



U.S. POSTAL SERVICE
OFFICIAL BUSINESS

i

00
CO

i

PENALTY FOR PRIVATE
USE TO AVOID PAYMENT

OF POSTAQE. $300

Posfmorft of DelWerlng Office

SENDER INSTRUCTIONS
Print in the space below your name. address, includino ZIP Code.

I • If special seivices are desired. check biock(s) on other side.

W • Meisten aummed ends and attach to back of artide. 4 RETURN
TO

OPTIONAL SERVICES
Retum receipt (10^ or 350
Dcliver to addretsee only—50f^
Special delivcry

gummed «tub on the Icft portion of

1. Stick postage stamps to your articie to pay:

BASIC CHAi^GES
Certified fl^30<'
Postage (11 "^las3 or airmail)

2. M you waÄÄlW'fcccipt po»tmarked, stick the gummed «tub on the icft portion of the

addrcM »icC?Sf (B^t fiele, leaoing the receipt attached, and prescnt the articie at a poit office

Service wiiflig^ wJf^ ''d il to your nirai c«rrier. {no extra charge) -

3. If you do not vllMthis receipt postmarked. stick the gummed stub on the left portion of

the addresWBeJIll^he articie, detach and retain the receipt, and mail the articie.

4. If you wain|^Ti|laBn receipt, write the certified-mail nunibcr and your name and adtiress on
a retum je^ipt ts(% Form 381 1 , and attach it to thr back c f ühc articie by means of the gummed
ends. Enaorse fjoy of articie RETURN RECEIPT HEQUESTED. {Fees-IOi or 3H.)

5. If you want th** articie delivered only to the addressec. cndcnie it on the front DELIVER TO
ADDRESSEE ONLY. (Fee—50t). Fiacc the »ame cndorsement m line 2 of the retum receipt

card.

6. Save this receipt and prescnt it if you make inquiry.
&PO (966 O — 216-700



f^

f

Ar/.tkosten

Docfors* feos

Ar/tu!ion und VerbandiniHol

Medicines, drugs and
dressing maforiol

Beleg
Nr.

Voucher
No.

..:./.:..

I
S'

6
1

8
Ol

10

•*«*••*««•*»«•

****, _ »JHMt^«-*'

Nr

Vouchor
No.

11
iX

13

u

«•*t«4««*«*«i

Botrog

Amount

7./ (7

^<) '/

^-sr

^Ji
if/f-?

Sonstiges

Othor cxpensos

Boleg
Nr.

VoDcher
No.

Botrag

Aniount

<«•.•#•«•**

Betrag

Aniount

tu
Jji
1% .3 H
]l.%'

'1.16

TIC

t/c

ICH

:
, wz'^ :

Rt'chnungen und Rezepte füge ich boi. •

I cnclose herpwith l.'^.... bills and prc<;cription$.

Ich beantrage die Erstattung dieser Aufwendungen Der Erstctlungsbetrag soll an meine An';thrift / m**;»>«r Pt-nlT- üb*»rwie«;en
werden.

I apply for reirnbursemenl of tfiese expenses PJe-jse rernit the omount to be reimbursed to my address / bonk

«.••.••.*. .•••*.. fe^(»t, (•.....(.:

»«•*>***»i*«**.»*«M*^»**f «•<***<•'*««•«

v:

ruf-.kenkasso cuJor
Irh versichere, doß die vorst', hen^J aufgeführten Ko.'^ten weder non7. noch teilweise von einer gosetzliclu-n K

^
von eifu.) PflichKersichorung err-tcittef worden sin:l oder firstottei werden.
I defJare fhat the evponses Üsted above hove not been, nor wi'I be, reimbursed, eithcr in whp|p or in perl by a rtotutory heall
in'-.uronro h.nid or o compulsory in-iurance scheine. ;i.,-k -, >-- , /. ' ,

''---'^" ^^^ir v^^t'. 'hnrurf
h

Slöllupcinahmo (ha Verfroucn-t^nizfcs;

Comnionts of the dr:ctor cnrjagod by the Germcn forcign niissiür«:

1 Ist dos vom Antr(ig:,le!lrr angegebene Leiden als Verfolgungcieideo anerkannt?
1. Is the ailrnent statcd by the af)phcant recognized as resulting fiom persecutlon?

2. Sind die angegebenen Aufwendungen ausschheßhch für die anerkannten Vcrfoigungsleidcn enisianden?
7. l-iave ihe ey^mses stated been incurred exclusiveiy through tieatment of the a.lr.ienr so recognized?

3. Welehf- A
^ i^ncKingen scheiden aus, weil sie für woi\ der Verfolgung unabhängige Leiden erwachsen .ind?

3 Whuh ' \ t.,.',e expenses do not comr into consideration due to thotr liaving ansen tro.n ailments noi
fjersect'tion?

Ja - - Nun
Ycs - No

Ja ^>iCln

Yes No

ie;,uliiivj iiom

^
1

I

J^^^M^^b'

••«•««••»*.
**'*^r0mtt*

4. Worc-M die für die Veifolgungsleiden angegebenen Aufwendungen notwendig gewesen und sind sie als angemessen nn/u-
sehen? >

. ,

.^ - -

'1 Were H.e evpenset Incurred through treatment of ailments re..uiting from persccution necess-jr. , and con they be considered
reasoncible':' , *

.
/ -

^w v^

•«^**«( c«cl4»»«*««»4««f4i-»w<f I

5. Sonstige Bemerkungen
5 O^her remarks

MMMMH«M«Ml«fJlAMaMMMM«««MMltAMtilMa ntMHMtew^aJMkaiMa i-iMn »mim»ttmm»,,»mimmt.4m»rtmu i , % w«iii,iiif im , n iii xii i

'

»

n

.imiiai ml>L«».> -
't ^—iT^Midli

jl

4

i

-" ••'«^tti^im^tm,»



» »

Entschädigungsamt Berlin

Entschädigungsannt, 1 Berlin 30, Potsdamer Str. 186 (nur Postanschrift)

BERLIN

- Luftpost -

Frau
Herta L e a b

6 West 77 Street
Apt. 5 e

f
New York, N.Y. 1Q024/USA /

GeschZ. (Bei Antwort bitte angeben):

,c 304 ,,^.,^., 60 506

Dienstgebäude: iC^
Berlin-Schöneberg, Potsdamer Straße I ÖD
Zimmer OU^

Fernruf 781011 (Vermittlung)

Apparat 677
Intern (965)

Datum 25 4 /S

Sehr geehrte Prau Leab!

Als Leistung aus dem Heilverfahrensanspruch nach dem Bundesentschädigungsgesetz haben wir für Sie

einen Betrag von \ ..Ll^.Z DM / zur Zahlung

angewiesen.

Zahlungsgrund:*)

(Medikamente)
öefe9ClxitoRgekwteHXX3d^tKgHlS5igfc9ClX— Erstattung von Heilverfahrensaufwendungen — aJKQÖftxxM^eKbnSRac

VRM

bis n-12.1974..
dMcx für die Zeit vom 20 3*1 974

^C&@Q2g^täii2adO-:?0CJKä&$&JCsK^dtKi»^CXXX

::toi09i9KacbtQ€i8Oen)?&xJbra6]d3ed^

3§»KaflK

Anforderungs-

Datum 1 Nr.
OPC-Nr. Name, Vorname Betrag

_j- «"
•» •*"

-.--"'""'"
--•'''

.^^. ...."-

^ _ - m "^

Hochachtungsvoll

Im Auftrage

Drews

^L^^^^

Ang. im Schreibd.

•) Nichtzutreffendes streichen

Entsch 905 - Zahlungsmitteilung (I C)
m Mat. 6564. A 4. 10 000. 9. 73
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1
f^^/^ 4ieice^^

/
' (/^M .' /

/

CT)

00
CO

SENT TO

STREET AND NO

P.O., STATE AND ZIP CODE

^'^ /bfAj^^t
/4/.K'<^-/^^^j

RECEIPT FÜR CERTIFIED MAIL—30(' (plus postage)

OPTIONAL SERVICES FOR ÄOOITIONAL FEK
RETURN
RECEIPT

SERVICES

1. Shows to whom and date delivered
With delivery to addressee only

2. Shows to whom, date and where delivered
With delivery to addressee only

DELIVER TO ADDRESSEE ONLY ^. .:....:Z7 50c
S^^CIAL HtLIVERY (extrV fee r»quiredr^~Z:.7:Z:3IZ:

~

PS Form
Apr. 1971

3800 NO INSURANCE COVERAGE PRQVIDED- (See ofher s.de;
NOT FOR INTERNATIONAL MAIL .oPo'm^o .ect

Dresdner Bank

Herta Leab
6 West 77th Street Apt.
New York, N.Y. 10024

5e

Vor Inkasso bitte Scheck von diesem Avis trennen.

For collection please separate the check from this advice.

Wir überreichen Ihnen anbei Scheck Nr 520148
Wehandyou the attached check no-Q-Q]:' ReT #
wegen /concerning -^JJ?y~J (

By Order: Entschaedigungsamt
Berlin Buchungszeichen: 0525
5Ö612 657. RE: Erstattung fuer
-leilverfahrensaufWendungen Reg.
\[r. 60 506.
Deutsche Bundesbank P.O. 227004

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

New York Branch

tk



POST OFFICE DEPARTMENT
OFFICIAL BUSINESS

I

00

to

<7>

<

00
CO
E

n
o
Ol

POSTMARK OF DELIVERING OFFICE

Pnnt your name and address below. If you want to
restrict delivery, or to have the address of delivery
shown on this receipt, check block (s) on other side.
Moisten gumrned cnds and attach this card to back of
article.

PENALTY FOR PRIVATE USE TO AVOID
PAYMENT OF PO'STAGE. $300

RETURN
TO



PLEASE FURNiSH ^^'^^fi^^^^^^^r.OBr CHECKlB^ISEi^

I I
.^t?^.*?

wfiom, date and address
where delivered D

REGISTERED NO.

„ . RECEIPT
Recetved the numbered article described below.

Deliver ONLY
to addressee

CERTIFIED NO.

INSURED NO.

^TE DELIVERED

JAN f019

SIGNATURE OR NAME OF ADDRESSEE (Must always bc filüThi)

ConsMla^e General

SIGNATURE OF ADüRE|SEEVAG£raj^ Alidliy
4ö"ü Parle Av'enue ^^^pw Xoik, ti,X 1002V^Stet

SHOW WHERE DELIVERED {on/y ij re^ucsNd)

05S—16—71648-11 347-198 gpo



- n(-/- t^ /yj/}'Rcuc^
(Vor- und Zuname des Antragstellers)
Christian name and surname of applicant

sA-

Unschrift)
Address

r/t
^tucf- #re tk

TüFT
Place

n i/x-Cl' (Datum}
Date

Reg. -Nr. : 6 C ^C (f

Reg. No.

:

Tor'J^T ^k;^(üi'(im^^(4^^'>^^

(Entschädigungstiehörde)
Indemnification authority

(flace)
-^ ^

über die zuständige
Deutsche Auslandsvertretung

through the
competent German foreign mission

Hinweis

:

Arzt- und Krankenhausrech-
nungen müssen den Namen des Antrag-
stellers, die Bezeichnung der be-
handelten Krankheiten oder Leiden so-
wie jede einzelne Leistung mit dem
für sie berechneten Betrag enthalten.
Aus den Rezepten muß ersichtlich sein,
daß die Medikamente für den Antrag-
steller ärztlich verordnet wurden.
Sie müssen ferner die Bezeichnung,
die Menge und den Preis der einzelnen
Medikamente erkennen lassen.

Note

;

Doctors* and hospital bills
must contain the name of the appli-
cant, the designation of the desease
or ailment treated as well as each
individual service and the corre-
sponding amount charged. Pre-
scriptions must indicate that the
medicaments have been prescribed
for the applicant by a doctor, and
must also contain the name, quanti-
ty and price of each medicament.

ANTRAG
Application

auf Erstattung von Heilverfahrenskosten
for reimbursement of medical treatment costs

Anerkanntes Leiden: \M /g/l^-j t/]/'t{y 'l^ilcJlM'
Recognized illness

"^it&inuO L

Durch Bescheid vom:
By decision of

:

L..(? .^~e A //. //. -<"^-

Name des Vertrauensarztes:
Consular doctor:

Kosten für die Zeit vom:
Expenses from:

). /
ka^^ /')7^ bis /'^' ^^j.^aJ^^J'y ?y^

to:



Arztkosten
Doctors' fees

Beleg Nr.
Voucher No.

Arzneien und Sonstiges
Medicines, drugs and othcr expenses

Betrag
Amount

Beleg Nr.
Voucher No.

Rechnungen und

I enclose herewith // Mlls and

(

y

1

(.-

/l
z-

i

/ c

Betrag
Amount

/j f ^^—

^. '7r

3.') 6

1-1V • \i. I

I I

' ,'-/

i> /C7''y
i
'fr/J
y ,'

67/^
y- s

'^

C fc}

<r^/.

Rezepte füge ich bei

prescriptions

Ich beantrage die Erstattung dieser Aufwendungen. Der Erstattungsbe-
trag soll an meine^Anschrift / moaiEt' Bank- überwiesen werden.
I apply for reimbursement of these expenses. Please remit the amount
to be reimbursed to my address / bank

Ich versichere, daß die vorstehend aufgeführten Kosten weder ganz noch
teilweise von einer gesetzlichen Krankenkasse oder von einer Pflicht-
versicherung erstattet worden sind oder erstattet werden.
I declare that the expenses listed above have not been, nor will be,
reimbursed, either in whole or in part by a statutory health In-
surance fund or a compulsory Insurance scheme.

(Unterschrift des Antragstellers;
Applicant * s signature



Entschädigungsamt Berlin

Entschädigungsamt, 1 Berlin 30, Potsdamer Str. 186 (nur Postanschrift)

BERLIN

Luftpost !

Frau
Herta Leab

6 West 77th Street
Apt. 5 C
New York, N,Y, 10024 /USA

r
7^

v-^

GeschZ. (Bei Antwort bitte angeben):

IC 506 Reg. Nr.: 60 50ß

Dienstgebäude: _^
Berlin-Schöneberg, Potsdamer Straße JLÖD

Zimmer DÜ^

Fernruf 78 10 11 (Vermittlung)

Apparat 574
Intern (965)

Datum
J 5 74

Sehr geehrte Frau Leab !

Als Leistung aus dem Heilverfahrensanspruch nach dem Bundesentschädigungsgesetz haben wir für Sie

einen Betrag von 150. ^ZB DM / zur Zahlung

angewiesen.

Zahiungsgrund:*)

Quittungen
5d3!Sbi3XÖlMQCSk5SteCDöexWi€S«toQ5^^— Erstattung von Heilverfahrensaufwendungen — gemäß —XBCäCKöCiXgfX

xzöÄX Über Medikamente bd-x für die Zeit vom 20.2,1973

bis 31. 12 ,1973 XXKöiße§KatKK2üS2ö5öJ©ö»3ÖKiK^X-

xx90m^

Anforderungs-

Datum
I

Nr.
GPC-Nr. Name, Vorname ^^- ^"""Betrag

^4^Ä. f^
/V^l&" )

*) Nichtzutreffendes streichen

Entsch 905 — Zahlungsmitteilung (I C)
IJH Mat. 6564. A4. 10 000. 9. 73

m^.
^ ,.u^ J-»^

j>^J<*^

Ho c h acl;^u naSi/dl^

**^'1Wmiftrage ^,,,.<-if£*->

Hapatz v^^'"'^K^>
Beglaubigt:

^<^A^T>(i^< Lh^^

Ang. im Schreibd.



Herta Leab
6 West 77th Street
New York, N.Y. 10024

700 010/10

Vor Inkasso bitte Scheck von diesem Avis trennen.

For collection please separate the check from this advice.

Dresdner Bank

Wir überreichen Ihnen anbei Scheck Nr 5/4141
We hand you the attached check no. q R p f #

wegen /concerning J j -^^ Uo

B/O Entschaedigungsamt Berlin
Buchungsz: 0525/6S612/1091
Re: Leistung aus Heilverfahren-
sanspruch Reg. Nr. 60 506
Under Deutsche Bundesbank.

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

New York Branch



Entschädigungsamt Berlin

Entschädigungsamt, 1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

Sehr geehrte ^ .
/

BERLIN

i

GeschZ. (Bei Antwort bitte angeben)-

o ^cc. .....*^, 6 5 6

Dienstsitz:

Berlin-Schöneberg, Potsdamer Straße 186
Fernruf 4Sul9pp^

''

Intern (965)
Zim.

Berlin, den
. i 74

Ihr Antra« auf Erstattung von Heilverfahrensaufwendungen vom 'tf. -»• 7«/
ist bei dem Entschädigungsamt Berlin am ^. <^ -^ t^ eingegangen

v-^J-°^rncrn^rt;i/S?.!?!k^--°--°a^ ni ^M ^-^^^^J^^^^
abschließend zu bear-

l»^<aimfl IlM. n «ntTifionri t*ot.T(i«ni onTmimn 7n1t 1r toyri>inh Mhmuü . »•.rfMÄb''"uxtieii Bii a.Liii >iM i I [ i .-i.. rr, i.,.^f
,^ |,|, ^^ ilugg»

-'^'»-™».u

Vir kommen Tinaufgefordert auf Ihren Antrag zurück.

145 - 3.71 - Zvischenbesoheid (l c) -

Hochachtungs
Im Auftr



/.
/

-Äv< 4^:*^.

^)£^ ^«^/iw t^

-Ä .^z

^ «•.: -»^fert^v^ ^3 6e,^C/^y

fr /%^^ f '^-»'/^

-• J.'^C^y

/ÄiT*^,
/

-f^-
/

««^(^ A.

i^-

j^^^y^Uf^j */^

A
/*•

-^4 ^/
-*r^-«-«e-. ^<5"*yf . •^ 4<

/
V^

T»)"^ ^

^' /

r^y.

^4.

y /« •Z^/;



I

4-'

e>.

/^ß/ f,*4Xf '*#*'pu^

''fiß'M/M/ Ol^Av ^t^v^^io^ ^^ le4(^'/ef€-<;

w'w^^ »

•Tl
•'

^V^ (U'„, ,:'.;,'f- X6{/^ ^^-^-^^t ^1/4^-<^ '''^(ßf^-i^

'rf

.1

f9:.> ir J



REGISTERED NO.
*

,.»* .•**"

Value $ > Del

Handling -,

Charge

Special

Delivery $

Restricted

Delivery *

POSTMARK OF

MAjüWÖ OFFICE



PLEASE FURNISH SERVICE(S) INDICATED BY CHECKED BLOCK(S).
REQUIRED FEE(S) PAID.

Show to whom, date and address i—i Deliver ONLY
where deüvered

| | to addressee

RECEIPT
Received the numbered article described below.

REG IST ER ED /NO

CERTiriED NO.

INSURED NO.

DATE DE S^reB" '^^

^GNATURE CR NAME CF ADDRESSEE {Must always bt filled in)

""

460 Park Ayciii^
SIGNATURE OF ADj^^^Aa^.fii^^ÖI^^JJSS

SHOW WHERE DELIVERED {only if repiesfed)

ftk

rr
c55—10—71548-11 847-198 GPO



POST OFFICE DEPARTMENT
OFFICMtr-aUSINESS

I

00

PENAtfY FOR PWVATE USE TO AVOID
. .

fAYMENT QF POSTAGE, $300

o.<

OO

E
e
u.

Q
O

PORTMARK OF DELIVERING OFFICE

Print your name and address below. If you want to
restrict deliyery, or to have the address of deliveryshown on this receipt, check block (s) on other side.
Moisten gummed ends and attach this card to back of
article. \r

RETURN
TO



,nU^' hl '^ ^^^d IJnnny /y

(Vor- und Zuname des Antragstellers)
Christian name and surname of applicant

(Anschrift)
Address

Hiy
sfe- / ^MCP

TT5rtT
Place

den
(Datum)
Late

Reg. -Nr.

:

Reg. No.

:

/ r c'— r\ f.

An den ^/j^
To : '

. 1^1'

(Entschädigungshehörde)
Indemnification authority

in
(Place)

über die zuständige
Deutsche Auslandsvertretung

through the
competent German foreign mission

Hinweis; Arzt- und Kranken*^ ausrech- -

nungen müssen den Namen des Antrag-
stellers, die Bezeichnung aer be-

*

handelten Krankheiten oder Leiden so-
wie jede einzelne Leistung mit dem
für sie berechneten Betrag enthalten.
Aus den Rezepten muß ersichtlich sein,
daß die Medikamente für den Antrag-
steller ärztlich verordnet wurden.
Sie müssen ferner die Bezeichnung,
die Menge und den Preis der einzelnen
Medikamente erkennen lassen.

Note; Doctors' and hospital bills
must contain the name of the appli-
cant, the designation of the desease
er ailment treated as well as each
individual service and the corre-
sponding amount charged. Pre-
scriptlons must indicate that the
medicaments have been prescribed
for the applicant by a doctor, and
must also contain the name, quanti-
ty and price of each medicament.

ANTRAG
Application

auf Erstattung von Hellverfahrenskosten
for reimbursement of nedical treatment costs

Anerkanntes leiden; ^fa/K<^<?/i^fa/C^ lU-J^ fUMj ^4.

Recognized lllness
'/

Durch Bescheid vom;
By decision of:

/^:^.^^ i II . II - S-9

Name des Vertrauensarztes;
^'

Consular doctor;

Kosten für die Zeit vom; ^(^ F^^/ll^j^fA^ /97J
Expenses from:

bis
to;

' h/y. IQ72



Arztkosten
Doctors* fees

Beleg Nr.
Voucher No.

Arzneien und Constiges
Mediclnerj, drugs and otnr r ezpenses

Betrag
Amount

Beleg Nr.
Voucher l^o.

L

Betrag
Amount

Aj

H-.Xsr

V-

"!- 7i~

^

^

7 ¥, l /.

k i-.-\:S

"fU
/o ^- L<.-

1/ '/z ^

1i u.u
. Rechnungen und __^^____
I enclose herewith /

/

bills and

Rezepte füge ich bei.

prescriptions.

+^L^®*?^^^^® ^\^ Erstattung dieser Aufwendungen. Der Erstattungsbe-trag soll an meine Anschrift / meiae-iank überwiesen werden.
I apply for reinibur7SS^^t~of these expenses. Please remit the amountto be reimbursed to my address / bank

diuounx

Ich versichere, daß die vorstehend aufgeführten Kosten weder ganz nochteilweise von einer gesetzlichen Krankenkasse oder von einer Pflicht-versicherung erstattet worden sind oder erstattet werden.
I declare that the expenses listed above have not been, nor will bpreimbursed, elther in whole or in part by a statutory health jn-surance fund or a compulsory Insurance scheme.

(Unterschrift des Antragstellers)
Applicant's signature



JSr A^ /

/^ (/« /

A



Entschädigungsamt Berlin

Entschädigungsamt, 1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

Mit Luftpost!
Frau
Herta L e a b

6 West 77th Street, Apt. 5c,
New York, N. Y. 1Q024/USA

BERLI fe-i

im 4

GeschZ. (Bei Antwort bitte angeben):

I C 306
Reg. Nr.

60 506

Dienstgebäude:
Berlin-Schöneberg, Potsdamer Straße

Zimmer 602

186

L

Betr.: Heilverfahren

Fernruf 78 10 II (Vermittlung)

Apparat J ( ^

Datum

inte.n (965)

7' im

Sehr geehrte Frau Leab!

In dem oben bezeichneten Verfahren haben wir den Betrag von

zur Zahlung an Sie
183,03 DM

angewiesen.

Zahlungsgrund; Kostenerstattung für HeilVerfahrensaufWendungen
- nach beiliegender Zusammenstellung - iJeiÄkeciiixickxedxbBCXXXlfcx

y-^'^
>/M^

\ i

Hochachtungsvoll
Im Auftrage
Hapatz

N
Beglaubigt:

* Nichtzutreffendes streichen !

Entsch 905 - Zahlungsmitteilung - (l C) 4. 71

fitäk^.l^ ^^y/^a^
Ang. im Schreibdienst



^ONEY T&\NSFER DIVISION

We hand you herewith our check

DATED

BANKERS TRUST COMPANY 219- 237P03NEW YORK L. \J t L.KJ U

/ AMOUNT

CQ
<
NO
oo

TOTHE *HERTA LEAB*
6 WEST 77TH STREET

Miarpf 3.18ti - ^i.Hr ft^/M
•$76.87*

ORDER
APARTMENT 5C

°^ NEW YORK, N.Y.l002lt

ACCOUNT

PROCEEDS OF DM. 183,03* @ .^200
REF. AS PER ATTACHED

L/8/l/f3 JM 597 001995

^Ä



HC 306 Reg.-Nr. : ^Q.3Q6.
Zim.: 602
App.: 574

für die Zeit vom 4..« .?....1..9.7.2 bis ?..7. 1 2 ...12.72.

Kostenzusammenstellung

Lfd.

Nr.

Datum der

Rechnung
Behandlungs-Zeitraum

vom bis

1 4.2.72

2 : ?7,3.72

18.4.72

1_._S^2

2.B. 7?

6_^tl.8.72

3.10. 72

a^JO.10.72

9 :?7.12.72

iS,i-6''' -^

Art der Kosten

Medikamente

ft

ff

l^wn' ^^^'^ ^^^ ^

f?

ff

Erstattungsbetrag

Entsch 341 — Zusammenstellung der erstattungsfähigen Hv.-Kosten
Mat. 4441. A 5. 100 Blocks ä 50 Bl. 11. 68 B)

•^1R.Pl7 -HM

Übertrag:

9.50

11.20

4.75

^ 7.5.

4.70

4. 75

4*,75

5^5

l:i21

^I^iü
/
JR*^-

Rechnungs-
betrag in

Landeswährung! in "Qg «1 | in DM Pf

Beleg

Nr.

1

Ü2

183,03

Ä

/



Aufgestellt:

)[^^J/fy ^^

Festgestellt:

s

Lfd.

Nr.

Datum der

Rechnung
Behandlungs-Zeitraum

vom bis

Art der Kosten
Rechnungs-
betrag in

Landeswährung

Erstattungsbetrag

in in DM Pf

Beleg

Nr.

Übertrag:
* *

183.05 ^/

/

»

L

^

*
1

-

/
[

fr

/
•

* * -

/

/ • :

•

*

Summe

abzüglich des Vorschusses

183 .0! y

/
Mithin sind zu zahlen — einzuziehen

/

/ y
'

\ O^ .u; ^



Entschädigungsamt Berlin

Entschädigungsamt, 1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

BERLIN

Prau

Herta Leab

6 West 77th Str., Apt* 5c

New York, N>Y, 10024/USA

GeschZ. (Bei Antwort bitte angeben):

I c 306
Reg. Nr.

60 506

Dienstsitz:

Berlin-Schöneberg, Potsdamer Straße 1 OD
Fernruf aSLilÄpp; 574
Intern (965)

Zim. 602

Be''"' ''" H,kM

Sehr geehrte Prau Leab!

Ihr Antrag auf Erstattung von HeilverfahrensaufWendungen vom 31 •^ .1973

ist bei dem Entschädigungeamt Berlin am 7.5.1973 eingegangen

i^ir sind bemüht, Ihren Antrag so schnell wie möglich abschließend zu bear-

beiten. Wegen der zcüilreich vorliegenden Heilverfahrensantrage wird die Er-

ledigung Ihres Antrages trotzdem geraume Zeit in Anspruch nehmen. Deshalb

bitten wir Sie, von weiteren Zuschriften in dieser Sache abzusehen.

Wir kommen xmaufgefordert auf Ihren Antrag zurück.

143 - 3*71 - ZviBohenbe scheid (l C) -

-7
Hoo^aoUungsvo 11



REGISTERED NO. 411529
Value $ ^l_
Reg. Fee $

Handling ^
Charge

2r

Postage $
-J
^'l_

Special

Delivery *

Return

Receipt $ /s
Restricted

Delivery *

AIRMAIL

v» -yPOSTMASTER (By) ^^
FROM -^ '^

POSTMARK OF

MAILING OFFICE

V)
0)
I

-TT

^ / ^
p

'•y^ Q.'

d

.Jr^ij,_^i*J:Jl 4::ii_'_^^.-dJ:^^
C\£__sz.J^ "1_^4ZJ'



U.S. POSTAL SERVICE
OFFICIAL BUSINESS

,1

CO

o

o

o
o

>o

00
CO
Ew
O

0.

PENALTY FOR PRIVATE USE TO AVOlO
PAYMENT OF POSTAGE, $300

Postmark of Delivering Office

Print

SENDER INSTRUCTIONS
in the space below your name, address, including ZIP Code.
if special Services are desired, check block(s) on other side.

Meisten gummed ends and attach to back of articie. wRETURN
TO



SENDER: 5e sorc fo follov/ insfruzrions cn ofhar sidz

PLEASE FURNISH SERVICE(S) INDICATED BY CHECKED BLOCK(S)'
(Additional chargcs required for thcse Services)

Show towhom.date and address
\
—i Deliver ONLY .

where delivered
| |

to addressee

„ . ^^^ RECEIPT
Receivccf fhe nun:ibertd orf/c/e dtscritzd be/cw

REGISTERED NO.

CERTIFIED NO.

INSURED NO.

SIGNATURE ÖR NAME OF ADDrIsSEE (M^f^Ü^,ij3 be filltd in)

^ SHOW WHERE DELl'i

460 PARK AVENUE
ffgW_YQRK. N. Y IQQ2:LIVERLD (Onlij if requcstcd, cndinbhu e ZIF Codi.)



\J

&

(Vor- und Zuname des Antragstellers)
Christian name and surname of applicant

' '
,

' I • I T'

(Anschrift)
'

Address

r- P

Reg. -Nr.

:

Reg. No.

:

An den
To:

^/^ c f>-C
y

I.-

A^ r^7/-A/' ^ ''-f^H h-Mi

3e R Li I/
(Entschädigungshehörde)
Indemnification authority

(Place)
^Ün/niM/tyh

über die zuständige
Deutsche Auslandsvertretung

through the
competent German foreign mission

H^'r'^'r^^

TöHT
Place

f^ / » den
(Datum)
Date

Hinv/eis

;

Arzt- und Krankenhausrech-
nungen müssen den Namen des Antrag-
stellers, die Bezeichnung der be-
handelten Krankheiten oder Leiden so-
wie jede einzelne Leistung mit dem
für sie berechneten Betrag enthalten.
Aus den Rezepten muß ersichtlich sein,
daß die Medikamente für den Antrag-
steller ärztlich verordnet wurde^.
Sie müssen ferner die Bezeichnung,
die Menge und den Preis der einzelnen
Medikamente erkennen lassen.

Note

:

Doctors* and hospital bills
must contain the name of the appli-
cant, the designation of the desease
or ailment treated as v/ell as each
individual Service and the corre-
sponding amount charged. Pre-
scriptions must indicate that the
medicaments have been prescribed
for the applicant by a doctor, and
must also contain the name, quanti-
ty and price of each medicament.

ANTRAG
Application

auf Erstattung von Heilverfahrenskosten
for reimbursement of medical treatment costs

Anerkanntes Leiden:
Recognized illness

Durch Bescheid vom:
By decision of

:

Name des Vertrauensarztes:
Consular doctor:

Kosten für die Zeit vom:
Expenses from:

14- -r^f:n. lO'y^
bis
to:

^/^/-;?.v. -• A?7



Arztkosten
Doctors* fees

Beleg Nr.
Voucher No.

Betrag
Amount

Arzneien und Sonstiges
Medicines, drugs and other expenses

Beleg Nr.
Voucher No.

-^;

3

f.

o

L-;

Betrag
Amount

.
Rechnungen und

I enclose herewith / bills and

/ 'l.i^-

'V ^/7^~"

^ "-/> /ö^'

v_

. V. 7<-

v .
/<-
-'-,

" ¥-9^^

Rezepte füge ich bei.

-~ prescriptions.

Ich "beantrage die Erstattung dieser Aufv/endungen. Der Erstattungsbe-
trag soll an meine Anschrift / jo^ino Baink überwiesen werden.
I apply for reimbursement of these expenses. Please remit the amount
to be reimbursed to my address / bank

Ich versichere, daß die vorstehend aufgeführten Kosten weder ganz noch
teilweise von einer gesetzlichen Krankenkasse oder von einer Pflicht-
versicherung erstattet worden sind oder erstattet werden.
I declare that the expenses listed above have not been, nor will be,
reimbursed, either in whole or in part by a statutory health In-
surance fund or a compulsory Insurance scheme.

^•.l^ ß.ji-pd,/}^)!,^*
" ca<j

(Unterschrift des Antragstellers;
Applicant * s signature



Entschädigungsamt Berlin

Entschädigungsamt, 1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

Mit Luftpost!
Frau
Herta L e a b
6 West
77 th Street, Apt. 5 C,
New York,N.Y. 10Q24/USA

L

Betr.: Heilverfahren

Sehr geehrte Frau Leab!

/?
U/ ^-f

/

BERLIN

GeschZ. (Bei Antwort bitte angeben):

I C 36 _ .. 60 506
Reg. Nr.:

Dienstsitz:

Berlin-Schöneberg, Potsdamer Straße 1 O 6
Fernruf JäxtlSp. ^ '' 574 Zim. 60 2
Intern (965)

Berlin, den
Vi Vi r%

In dem oben bezeichneten Verfahren haben wir den Betrag von

zur Zahlung an Sie
215,56 DM

angewiesen.
Zahlungsgrund; Kostenerstattung für HeilverfahrensaufWendungen

- nach beiliegender Zusammenstellung - :j®djeJttRx&ik:feB]eita:x-*.x:#x

Hochachtungsvoll
Im Auftrage

-^ Nichtzutreffendes streichen !

Entsch 905 - Zahlungsmitteilung - (l C)

fim Schreibdienst



V3

U
<
CO

MONEY TRANSFER DIVISION
BANKERS TRUST COMPANY

» , NEW YORK
We hand you herewith our check

HERTA LEAB»
TOTHE 6 WEST 77TH STREET APT 5C
ORDER NEW YORK, N.Y. 10024
OF

ACCOUNT

PROCEEDS DM.215.56*« .-^n»
REF AS PER THE ATTACHED

9;y/y
/

ni^

219- 2188S8
AMOUNT

^$67.^7

L 8/30/72 a 0627 01 9995



Entsch

IC 36

Zim.: 602
App.: 574

Reg.-Nr.: 6? 5?6

Kostenzusammenstellung

für die Zeit vom 1^..!...1.9 71 ^ l^-li-J 971

fl"l^^J\?.*^
~ Zusammenstellung der erstatttingsfähigen Hv.-Kosten

Mat. 4441. Blocks ä 50 Blatt 81



Lfd.

Nr.

Datum der

Rechnung
Behandlungrs-Zedtrauix

vom bis

' Art der Kosten ^betSgT' Erstattungsbetrag

Landeswährung In | in DM |

Beleg

Pf Nr.

—
Übertrag:

215. 56

-T
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t

1
-

1

-

1

1
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7
-

.

i

/

-

i
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/

/

:
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/

/

1
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/

•

1
1
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1

•

1

/

f

/
•

-

"

/

- 7
/{

/
-

•

-

/
%

/f

/

Aufgestellt:

Summe

/ ^1^ ,^i

/
/

Zl^.'^i 1

Festgestellt auf:

"72,



^ • ^ Entschädigungsamt Berlin

Entschädigungsamt, 1 Borlin 30, Potsdamer Straße 186

Frau

Herta Leab

6 West 77th Street, Apt.5c

¥eyr York, F.^. inO'^/'/TrQa

J

t^y^üratJ ü\Ji

GeschZ. (Bei Antwort bitte angeben)

:

I c '^
Reg. Nr.:

6o ^:0f;

Dienstsiti:

Borlin-Schöneberg, Potsdamer Straße 136
Fernruf *ÄJ.ypp' '^

^,J/\ zim. fO^
Intern (965)

" '" "

Berlin, den tn

Sehr geehrte '?rau LeabI

• I

Ihr Antrag auf Erstattung von HeilverfahrensaufWendungen vom
ist bei dem Entschädigungsamt Berlin am 27,6.197?

9 /! i 79

eingegangen.

;7ir sind bemüht, Ihren Antrag so schnell wie möglich abschließend su bear-
beiten. Wegen der sahireich vorliegenden Heilverfahrensantfägo wird die Er-
ledigung Ihres Antrages trotzdem geraume Zeit in Anspruch nehmen. Deshalb
bitten wir Sie, von weiteren Zuscliriften in dieser Sache abzusehen.

Wir kommen unaufgefordert auf Ihren Antrag zurück.

145 - 3.71 - Zwischenbescheid (l C) -

%

Hochachtungsvoll
Im Auftra/e



POST OFFICE DEPARTMCNT
OFFICIAU BUSINESS

-I«

V»

oo
CO
Ck
o

O

>* l

'Z

POSTMARK OF DELIVERING OFFICE

KNALTVTÖR PRIVATE USE TO AVoTd D R
.1 PA^V^ENT OF POSTAGE, JMO - ^- •^'

^ 71

Print your name and address below. If you want to
restrict delivery, or to have the address of delivcry
shown on this receipt, check block (s) on other side.
Meisten gummed ends and attach this card lo back of
article. tr

RETURN
TO

flm.

fs
(ß (jUsxJ- 7 7 />- s" T/? /ser
6 /Yj2u' "ioi/^'/Y'yjcoz^

RECEIPT FOR CERTIFIED MAIL—30( (plus postage)

6

SENT TO

(^^ri/y)/^iv Co n^OL^n^ (^^

POSTMARK
OR DATE

STREET AND NO.

P.O., STATE AND ZIP CODE

ADDITIONAL FEE

RETURN
RECEIPT

SERVICES

/Veu' ypri^ -MV'
OPTIONAL SERVICES FOR ADD ^^^^

1. Shows to whom and date delivered^».^y^r"^i V'
With delivery to addressee only ....>-.».'..[^W^j pJ^.-"'

2. Shows to whom, date and where delivered >M*JJp -^

With deli'

DELIVER TO ADDRESSEE ONLY ""ii:ii:i""_^°^
SPECIAL DELIVERY (2 pounds or less) ^...... 30^

POD Form 3800
Sep. 1968

NO INSURANCE COVERAGE PROVIDED— (See otTer side)

NOT FOR INTERNATIONAL MAIL •



(Vor- und Zuname des Antragstellers)
Christian name and surname of applicant

(Anschrift)
Address

(Ort)
Place

n y.den y^
(Datum)
Date

/^/^i^

D

Reg. -Nr.

:

Reg. No.

:

An den
To:

('rs-r&

h'T iCH-AGi) I (r un f-S Pt/yj 7

(Entschädigungshehörde

)

Indemnification authority

in ß^Ri//Y- ^ /? /? njA/rV
(Place)

—
über die zuständige
Deutsche Auslandsvertretung

through the
competent German foreign mission

^ >

m i^^

Hinv/eis; Arzt- und Krankenhausrech-
nungen müssen den Namen des Antrag-
stellers, die Bezeichnung der be-
handelten Krankheiten oder Leiden so-
v/ie jede einzelne Leistung mit dem
für sie berechneten Betrag enthalten.
Aus den Rezepten muß ersichtlich sein,
daß die Medikamente für den Antrag-
steller ärztlich verordnet wurden.
Sie müssen ferner die Bezeichnung,
die Menge und den Preis der einzelnen
Medikamente erkennen lassen.

Note; Doctors' and hospital bills
must contain the name of the appli-
cant, the designation of the des^ease
or ailment treated as well as each
individual Service and the corre-
sponding amount charged. Pre-
scriptions must indicate that the
medicaments have been prescribed
for the applicant by a doctor, and
must also contain the name, quanti-
ty and price of each medicament.

ANTRAG
Application

auf Erstattung von Heilverfahrenskosten
for reimbursement of medical treatment costs

Anerkanntes Leiden: Cff^ /) (^ /)7 SCjf /fß /h

C

T/ //-. 9/^/^A^/^^T/ ^4^
Recognized illness " —
Durch Bescheid vom: /fr^S^e^%//. //" ^-5"
By decision of

:

'

Name des Vertrauensarztes:
Consular doctor:

Kosten für die Zeit
Expenses from:

vom
vy

bis
to:

//""^
/fk<i^./^^i^:fy /Q //



Arztkosten
Doctors' fees

Beleg Nr,
Voucher No,

Betrag
Amount

Arzneien und Sonstiges
Medicines, drugs and other expenses

Beleg Nr.
Voucher No.

/

^
O

H-

r
k.

f-

^
"7

/r

//

Betrag
Amount

Q, ST—
^.76"

^:7S

^ir/s

'f-'iS

9-7i>-

i:7h-

Y.76

%^T
/..

T. 76-

V. 7^~

lj_ Rechnungen und

I enclose herev/ith // bills and

-^-^ihis

Rezepte füge ich bei.

prescriptions.

Ich beantrage die Erstattung dieser Aufwendungen. Der Erstattungsbe-
trag soll an meine Anschrift / meine Bank überwiesen werden.

I apply for reimbursement of these expenses. Please remit the amount
to be reimbursed to my address / bank

Ich versichere, daß die vorstehend aufgeführten Kosten weder ganz noch
teilweise von einer gesetzlichen Krankenkasse oder von einer Pflicht-
versicherung erstattet worden sind oder erstattet werden.

I declare that the expenses listed above have not been, nor will be,
reimbursed, either in whole or in part by a statutory health In-
surance fund or a compulsory Insurance scheme.

'Xfi<P
tii

(Unterschrift des Antragstellers
Applicant * s signature



/

ii'ntschadigungsamt Berlin

GeschZ.: I C 36

Rer^.^T.: 60 506 1

1 Berlin 50> den, %^ /
Postanschrift; . ^v
1 Berlin 50, Potsdamer St^. 186

Dienstsitz;
1 Berlin 50 (Schoneberg)
Potsdamer Strai3e 186 Zim. ; 602
3J@KägÄKjc:j^xK9:x»(, App.; 574
Sprechzeit; Dienstag v. 8. 50 - 14 ""^hr

Fernruf: 78 10 11

Luftpost !

Frau
Herta Leab

102-25 67th Road
Forest Hills, N.Y. 11375/

USA

Sehr geehrte Frau Leab!
Betr*

;

Heilverfahren

In dem oben bezeichneten Verfahren haben v/ir den Betra^^ von 207,84

zur Zahlung an Sie

Dil

hlun^sfcrund; Kosteners
- nach b

tat

ane:ev/iesen.

für Heilverfahrens aufv/endun^^-en
yi^d^y, Zusammenstellung 9c:)QdxiJüExSD©^xxxi:KX-3<;K ^

Y? Hochachtungsvoll
i\«;^^v' M. Auftrage

'^Ji'V•* ,\

^ Ilichtzutreffendes st^icHe^b!/ I

:i!ntsch 905 - Zahlungsmis^tf^ilii^g -.

}3e,frlaubirTb

;

(f'^ X'^-^. c^

I c) 6.69
Ang. im Schreibdienj

X.



Entsc

Zim.: bö2.

%t Reg.-Nr. bo BOC

App. STy. Kostenzusammenstellung

für die Zeit vom tili... ^...^.^. bis ll...,J.Ä « /^7^
Lfd.

Nr.

/
2

^•

G

1
1
ü

Datum der

Rechnung

fcji.lD

3.2..*^

tSMla

Z^.S.>o

/l(>.>o

/o

Z. 7.1o

Zv.TTo

2iJ.>

i^o.'H)

/V.^i.Tol

E"l^^ii>?i^^
— Zusammenstellung der erstattungsfähigen Hv.-Kosten

Mat. 4441. A 5. Blocks ä 50 Blatt «1



Lfd.

Nr.

Datum der

Rechnung
Behandlungs-Zeitraum

vom bis
Art der Kosten Rechnungrs- Erstattungsbetrag

Landeswahrung in j in DM Pf

Beleg

Nr.

Übertrag: Lf^ is HMSa

M ^?./?.> M(LAl/>le4lvv\^>i/^Ce. 9 So ' ' M
Kim-. Ko.-i^^^b^,. 2>i)ll, 1 S[. IS 2ö7tft

**

•

i •

, T- * 5 '

1"

't
•^

,

" .

-*«« »

'"^'"

Xo^J-toLLTiiine

abzüglich des Vorschusses

1

^^ Mithin sind zu zahlen *i ^ IV

^ estelltfauf

:

1
cUldrv

^Afies^llt: Fest

S^-)i



MONEY TRANSFER DIVISION

We band you herewith our check

DATED C&/2V7I

KERS TRUST COMPANY
NEW YORK

\d)

U
<

so
r-

TO THE

ORDER

OF

ACCOUNT

•HERTA LEAB»
102-25 67TH ROAD
FOREST HILLS, NEW YORK 11375 DB

REF. AS PER ATTACHED.
PROCEEDS OF DM. 207.81* AT .2825

219- 224727
AMOUNT

«58.71»

L5/I7/7IBP



IX

c
o

o

V

C
o
«t:

n

CO
lA

O «

Zahlungsauftrag
•Payment order
Ordre dt paiemerit
Orden de pago

DEUTSCHE BUNDESBANK
6 Frankfurt 1

Postfach 3611; Taunusaniage 4-ö

Telex 4 14431

Telegramme NOTENBANK

Kef:
1"^NÄi71 H Ü682

Bankers Truet Company, New York
Konto-Nr / Accf. Klo.
Comntp No l Cf"^ No.

|540 935

wL L . w'f!!,
^°"*° 9"*9eschr.eben und bitten Sie, folgende Zahlung auszuführen.

"~
We have credi ed your account with fhe uitdermenfioned omoijnt. which please pay as foHowa '

Nous ovons cred.fö vofre compte du monfonf c.-dessou$ que nous .ous pnons d» poyer comme «ü.7

Körten luftl^tn/ti"/''
cuento/o cont,dpd obo/o /nencionodo, roaöndoles efectOer. e/ 54°Te^?e pogo.Kosten bis Begünstigten zu Lasten des Auftraggebers

, BegünstigtenCharges up fo bene//ciory fo the debit of
frais jusqu au b^ndficioire por /e d6bif du campte du
Los gastos hoste el beneficiario serön a cargo de/

In Buchstaben

Deutsche Mark

principal
dorineur d'ordre
ordenonre

benefic'ory
beneficiairt

beneficiario

Zugunsten von
In foYour of

En faveur da
A favor de

-Wf^B^jsnSef^BiMb^

Konto boi

Account with

Campte chez

Cuenta con

Herta Leab
102-25 67th Read
Forest llilla, K.Y.11375/USA

Pfennig
wie oben-
stehend

v«rw9ii(iuB8szwedc
j

Kostcnerstattiing fJIellverfrilirensaufWendungen
tncerna.f

' ^-^^ bBS . SollTGibGn VODl 2S.4e71
Concepto • Reg.Nr.OO pOO "

f* :

Im Auftrag von «iij. «», •* .—

.

* '
'

By erder of ' EntF^chadigiingsämt Berlin
^ro:^efd. i

^^^^^^^S^zeichen: 0525/686 12/dll55
-SP- > P •»

DEUTSCHE BUNDESBANK

•:»



ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
GeschZ.: .J-*^ ? 36 Reg.Nr.: 6 506

(Bitte bei Antwort angeben)

r

J?raa
Herta L e a "b

103-25 67th Hoad
iPorest Hills, N^zai375/tJSA

1

BERLIN, den «, *;, 7f

Postanschrift:

1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186

Dienstsitz: Neue Rufnummer: 78 10 1t
Berlin 30 (Schöneberg),

^-' • v/ i •

Potsdamer Str. 186 , Zimmer: 602
Femruf: 7105 11, Apparat: 574

(965) (nur im Innenbetrieb)

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

L
Sehr geehrte J?raa Leab !

ihr Aiitrag auf Erstattung von HeilverfahrensaufWendungen vom 9.1 1971ist bei dem Entschädigungsamt Berlin am -50 u^to^ iq71ou# iüarz Xy/'l eingegangen.
Wir sind bemüht, Ihren Antrag so schnell wie möglich abschließend zu bear-beiten. Wegen der zahlreich vorliegenden Hellverfahrensanträge wird die Er-ledigung Ihres Antrages trotzdem geraume Zeit in Anspruch nehmen. Deshalbbitten wir Sie, von weiteren Zuschriften in dieser Sache abzusehen.
Wir kommen unaufgefordert auf Ihren Antrag zurück.

Hochachtungsvoll
Im Aufträge

145 - 11. 69 - Zwischenbescheid (ll c)



It

ir
(Vor- und Zuname des Antragstellers)

Christian name and surname ot applicant

/OAll^. 11^'^IM ^^'^^L ^'3.^ ^l //^^6ln ^,r>'^^-^
'''^>/

(Anschrift)

Address
(Ort)

Place
(Datum)
Date

Reg. -Nr.

Reg.No.:

An den
To:

(^cn^c c

äÄLÄ^/t/^'^'I)^ ^o/\/ f^z-^/viT
17t a^ l./ny
(Entschädigungsbehörde)
Indemnification outhority

(Place)

über die

zuständige Deutsche Auslandsvertretung

through the

competent German foreign mission

Hinweis: Arzt- und Krankenhausrechnungeh müssen den

Namen des Antragstellers, die Bezeichnung der behandelten

Krankheiten oder Leiden sowie jede einzelne Leistung mit

dem für sie berechneten Betrag enthalten. Aus den Rezepten

muß ersichtlich sein, daß die Medikamente für den Antrag-

steller ärztlich verordnet wurden. Sie müssen ferner die Be-

zeichnung, die Menge und den Preis der einzelnen Medika-

mente erkennen lassen.

Note: Doctors' and hospital bills must contain the name
of the applicant, the designation of the disease or ailment

treated as well as each individual service and the correspon-

ding amount charged. Prescriptions must indicate that the

medicaments have been prescribed for the applicant by a

doctor, and must also contain the name, quantity and price

of each medicament.

Antrag
Application

auf Erstattung von Heilverfahrenskosten

for reimbursement of medical treatment costs

Durch die Behandlung meines/meiner Leiden(s)

Due to treatment for

CJfÄOJYjjci ßa/i

c

r/ r^- Jep^eiifcty
(genaue Bezeichnung)

exact designation of ailment(s)

das/die durch Bescheid vom (Y'^'^J^ \//f //• ^^.. als Verfolgun
which by virtue of the notice of

gungsleiden anerkannt worden ist/sind, sind mir in der

Zeit vom ^timjUi^.Älr^,-,, ii^:mh^j9:7C:.., die nachstehend aufgeführten Kosten entstonden,-

has (have) heen recognized as resulting from persecution, I have incurred the following expenses during the period from



Arztkoj»ten

Doctors' fees

Beleg
Nr.

Betrag

Voucher
No.

Amount

Arzneien und Verbandmittel

Medicines, drugs and
dressing material

Beleg
Nr.

Voucher
No.

Betrag

Amount

-ft^^
-y, 7$-

• HIT
'Z.9S-

'7.7r
* "/Js-

' i.jrm
J/) " 9.Sd

•^•/ Rechnungen und Rezepte füge ich bei.

I enclose herewith bills and prescriptions.

Sonstiges

Other expenses

Beleg
Nr.

Voucher
No.

Betrag

Amount

Ich beantrage die Erstattung dieser Aufwendungen. Der Erstattungsbetrag soll an meine Anschrift / meine Bank überwiesen
werden.

I opply for reimbursement of these expenses. Please remit the amount to be reimbursed to my address /bank

Ich versichere, daß die vorstehend aufgeführten Kosten weder ganz noch teilweise von einer gesetzlichen Krankenkasse oder
von einer Pflichtversicherung erstattet worden sind oder erstattet werden.
I declare that the expenses listed above have not been, nor will be, reimbursed, either in whole oj; in part by a statutory health
insuronce fund'or a compulsory insurance scheme. /-.^Z-j f' , /f ^ ^ i^^

Stellungnahme des Vertrauensarztes:

Comments of the doctor engaged by the German foreign mission:

1. Ist das vom Antragsteller angegebene Leiden als Verfolgungsleiden anerkannt?
1. Is the ailment stated by the applicant recognized as resulting from persecution?

2. Sind die angegebenen Aufwendungen ausschließlich für die anerkannten Verfolgungsleiden entstanden?
2. Have the expenses stated been incurred exciusively through treafment of the ailment so recognized?

3. Welche Aufwendungen scheiden aus, weil sie für von der Verfolgung unabhängige Leiden erwachsen sind?
3. Which of these expenses do not come into consideration due to their having arisen from ailments not resultinq from

persecution?

Ja-- Nein

Yes-- No

Ja-- Nein

Yes ~- No

4. Waren die für die Verfolgungsleiden angegebenen Aufwendungen notwendig gewesen und sind sie als angemessen anzu-
sehen?

4. Were the expenses incurred through treatment of ailments re:ulting from persecution necessary, and can they be considered
reasonable?

5. Sonstige Bemerkungen
5. Other remarks

(Unterschrift des Vertrauensor/tes)
Doctor s signature



^^±_£^kji^^
INSTRUCTIONS TO DELIVERING EMPLOYEE

Show lo whom, date, and i—i Deliver ONLY
address where delivered | | to addressee

{Additional chnrgcs requircdfnr these Services)

RECEIPT
Received the numhercd article descrihed bclow.

SIGNATURE OR NAME OF ADDRESSEE (Muse alwaysBeftlledin)

-gONSyLATE GENERA !.

46($

NEW YORK, N. Y. 100

SHOW WHERE DELIVERED {oniy i/ requated)

CÖ5—16—7 15 IS- 10 QPO



POST OFFICE DEPARTMENT
OFFiC[AL BUSINESS

00

o
o

PENALTY FOR PRIVATE USE TO AVOID
PAY^CItT OF PQgTAGE. $300

INSTRUCTIONS: Show name and address below and
complete instructions on other sidc, where applicable.
Meisten gummed ends, attach and hold firmly to back
of article. Print on front
RECEIPT REQUESTED.

of article RETURN RETURN
TO

NAME OF SENDER n^

STREET AND NO. OR P.O. BOX

POST OFFICE, STATE, AND ZIP CODE



Jüntschädi.'^ngsamt Berlin

Gesch II G 36

Lle^^Nr,; 60 506
Mit Luftpost!

Frau
Herta L e a b

102 25 67tli Road
Forest Hills, rLY.11375/USA

13o

1 Berlin ;3^> cten

Po Star s ehrif t

:

1 Berlin ^U, Potsdamer ,-jtr.

Dienstsitz;
1 -Berlin ^0 (bchöneber;.;)
Potsdaner Straße 186 Zxm.: 602
Fernruf: 71 05 11, App.: 574
Sprechzeit: Dienstag v. 3.:A> - 1 /j. 'Ui

Betr> ; Heilverfahren

In dem oben bezeichneten Verfahren haben wir den Letra^; von

zur Zahlung an Sie
196,62 -OH

an,'-^;:^'.Loscn,
Zahliingsgrund; Kostenerstattung für Heilverfahrensaufv/endun^-en

- nach beiliegender Zusammenstellung ^^'j^'^^^x^CüiSO^SJeltS^
Hochachtungsvoll^v\' \ -'^^^X

Im Auftrage /^ t^/Jj^ _ ^
Hapatz

-^ Nichtzutreffendes streichen!
iintsch 905 - Zahlungsmitteilung - (ll C) 6.69

j/.



Entsch .

nc "bb

Zim.: (ooZ

Reg.-Nr.: b.O S06

App : 57tf Kostenzusammenstellung

für die Zeit vom ZI, 3 ^<j;6

^

bis 2.1, ^1
2., J^^i

Lfd.

Nr.

Datum der

Rechnung

Vo

Behandlungs-Zeitraum

vom bis
Art der Kosten

R J)eR. j)M A i/rwt RTi/ vj c —
^betra^Y^" I

Erstattungi^etrag

Landeswährung! ^" t/S 4^ in DM Pf

Entsch 341 —
Mat. 4441.

Zusammenstelli
Blocks ä 50 Blatt s:

erstattungsfähigen Hv.-Kosten

Beleg

Nr.

$2ny6)



Lfd.

Nr.

Datum der

Rechnung
Behandlungs-Zeitraiun

vom bis

Art der Kosten
Rechnungs-
betrag in

Landeswährung

EIrstattungsbetrag Beleg

Nr.

Übertrag:
^"bl ^V

NACH Jjbi^ J)ni R ;P^^/e,'?TU^/G ~*7

9 \,h^M M tofilwi/ivi e4/.'x/. k Sd
1

1 5

^0 ll^'s^^ L , .

k So

/

*oH

M IH. 12, t^a h If 75
/ 11

\'L 2i,it. i»
» . k

3 95
/

.^I1

Kiim; /"o- >.-9'= 3G^.<? i3)»V| ^7 7o {,sn
- - -* •

- V*-

*

. *

«

^/96 UoiLmine

abzüglich des Vorschusses
•

^96 ^2.

t^ n ^ .-.- •. .... - . n iOr i 1 T>«l.
teilt:

*4 2.«.S.>
Z.V.3.>o.



MONEY TRANSFER DIVISION
BANKERS TRUST COMPANY

NEW YORK
We band you herewiih" our check

DATED 10/21/70

219. 2235Q8
AMOUNT

MD

vi

u
n
<
00

•«r

TO THE

ORDER

OF

ACCOUNT

102-25 67TH ROAD
FOREST HILLS NEW Y ORK 11375

PROCSEIDS OF DM** 196 -62* AT .275^

REF AS PER ATTACHED

L/IO/IV7OSR

DB

/.

/



X
e:

N
0)u
c
o
in
O
"O
c

I,M

Zahlungsauftrag
Payment orcier

Ordre de paiement
Ordan de pago

DEUTSCHE BUNDESBANK
6 Frankfurt 1

Postfach 36 11; Taunusanlage jj-'S

Teiex 4 14 431
•*

Telegramme NOTENBANK ©^^

Ref: 2S

• • •

auszuführenWir hoben Ihrem Konto gutgeschrieben und bitten Sie, folgende Zohlun
We have credited your acccunf wiih the undermenfioned amount, which please pay as follows.
Nous avons crediie voira coir.pts du montant ci-dessous que nous vous prions de payer comme sult.

Hernes acradi^ado en $u cuenfa \a cantidad abajo mencionada, rogändoles efectOen el siguients pago.
Kosfon bis l^es'jjssHfjten zu Losten dos __^ Auftraggebers * Begürctigten
Charges o'p fo benefic/cry fo the dobir of |ä P^'incipal
Frais iusqu'au bäneficiaire par le döbit du campte du -

—

' donneur d'ordr»
Los gastos hcs'o el benefi'/iario seran a cargo del orc/enanfe

Begürctigter
ber^eficiary

binificiaire
beneficiario

in Buchstaben

Deutsche Mork

I
Pfennig
wie oben-
stehend

Zugunsten van
In favour of

En faveur dt
A favor de

Konto bej

Äccounf with

Compto chez

Cventa con

Herta Leab,
102-25 67th Road,
Forest Hills, U.Y.I 1375/USA

Verw«ndungszwed(

Re
Cancernanf
Concepfo

Erstattung für Heilverfahrensaufwendungen
laut bQßonderem Sohreiben vom 2^1 0.70
Reg. Nr. 60 506

Im Auftrag von
By Order of

D'ordra de
Por Order) de

EntschädlgungaaÄt Berlin
Buohungszeichent 0525/68612/2639

o o
IT» o
CO O
•* NO

DEUTSCHE BUNDESBANK

o



—\

L-iNTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN

GcschZ.: A-. '^ 5.§ Reg.Nr.: 6ü 506

r

(Bitte bei Antwort angeben)

Herta L e a 1:)

lo3-35 6?ti:i Hoacl

:?orest Hill s,IUI.11375

BERLIN, den t^7 ^ 7/3

Postanschrift:

1 Berlin 30, PoLscIamor Straße 18G

Dienstsitz:

Berlin 30 (Schöneberg),

Potsdamer Str. 'iCo , Zimmer:
Fei-nruf: 7.105 11, Apparat:

(965) (nur im Inncnbctriob)

Spreclizeit: Dienstag von 3.80 bis 14 Uhr

o<j2

574

O ii

L
^'-lir .CG ehrte ]J*rau i.eaD !

lir? Juitrc:: aiif Srctattun^ von Iloili

ist boi dem Entscliädi^'an^cant Berlin ozn

2l.l.li>7U

^o •idaj. xb' rw

Ihron Antrag; co Dchnoll \:±q niJc'^loh a"bachlio3or:d ^:

"bciton, l/cGon dor calilroica vorlio£:ondca HcilvorfalirGncontri:
iodi^ron:; liiros katracQO trotaden £;ora-araa iSoit in An^prucl; nolracn.
bitten x/ir Sio> von v/oitoron Zucclirirton in diocor Gaohc ab^UüQhcn.

Wir koiu^iQn unaufgefordert a\if Ihron ikntraj ::iurüc:w.

HochaQhtun^Gvo11
la AuJ?^ra:;o

,^ v< «i. «p. w. W. ^ >J

- 11. 69 - Swisciionbccclioid (ll C)



xe.
INSTRUCTIONS TO DELIVERING EMPLOYEE

Show to whom, date, and i—i Deliver ONLY
address where delivered | | to addtessee

{Additional charges requiredfor these Services)

RECEIPT
Received the numbered article described below.

REGISTERED NO.

RTIfttlHi' O UCEWri

JNSURED NO.

D/>.TE DE DEUVERED

SIGNATURE CR NAME OF MDRESSiUMustaiwaysbefiiUdin)

AN CONSULATE GENERAL

NEW YORK, N. Y. 10022
ANVV^^

SHOW WHERE DELIVERED {only if requested)

C55—10—71548-10 OPO»

REGISTERED NO.

Value

Reg. Fee $

'—^7

^
Handling-;
Charge

Postage $

POSTMASTER (By)̂

FROM

r^Ö95ß
Special 4
Delivery *

Return ^ / ,

Receipt * /f
Restricted -.

Delivery *

O AIRMAIL

j2<^Ly(r-

POSTMARK OF

vi^ HJ-w^

MAfLING OFFICE^ S— ^ «

TO
[4 T(-6':)v'

'^MT^
>'^.'>. i

»i *

Xö^/5'



)

(Vor- und Zuname des Antragstellers)
Christian nanie and surname of applicant

1 6^''^^d
(Anschrift)

Address

7
^

fvjt^^ 'ij,a

/^

(Ort)

Place

/IVz/L

/

; den ...</..//.y^U /^7P
(Datum)
Date

Reg. -Nr.: ..

.

Reg.No.:

rr' (,•

An den
To:

Eh ;r^'-/i fhpJ)/ &'''i 'r-k i^jpr .ß/jj\n/,Y'

(Entschädigungsbehörde)
Indemnificotion cuthority

^^ J^ O f
' A /

in

(Place)

über die

zuständige Deutsche Auslondsvertretung

through the

competent German foreign rnission

•"^«v.».,

Hinweis
:

Arzt- und Krankenhausrechnungeh müssen den

Namen des Antragstellers, die Bezeichnung der behandelten

Krankheiten oder Leiden sowie jede einzelne Leistung mit

dem für sie berechneten Betrag enthalten. Aus den Rezepten

muß ersichtlich sein, daß die Medikamente für den Antrag-

steller ärztlich verordnet wurden. Sie müssen ferner die Be-

zeichnung, die Menge und den Preis der einzelnen Medika-

mente erkennen lassen.

Note: Doctors' and hospital bills must contain the name
of the applicant, the designation of the disease or ailment

treated as well as each individual service and the correspon-

ding amount chorged. Prescriptions must indicate that the''

medicaments have been prescribed for the applicant by a

doctor, and must also contain the name, quantity and price'

of each medicament.

Antrag
Application

auf Erstattung von Heilverfahrenskosten

for reimbursement cf medicol treatment costs

Durch die Behandlung meines/meiner Leiden(s)

Due to treatment for

/Ir̂Mä.i<<:£ ^lA^tu '' h-n/^h^ '. /
''

' A.

(genaue Bezeichnung)
exact designation of ailment(s)

"^ •:-"- •• 'LJ.Li :..*^als Verfolgungsleiden anerkannt worden ist/sind, sind mir in der
das/die durch Bescheid vom
which by virtue of the notice of

,i\'

•iJAi ' ^tj.''' bis kLJfiiÄ.Zeit vom ::.J.<M.r/..Z. '..... 'r... '. bis .'!,.'....!.< •..L..!.h....~l die nachstehend aufgeführten Kosten entstanden:

has (have) been recognized as resulting from persecution, I have incurred the following expenses during the period f

kL...y 1.1..^ :/ ,o: :i;.i'i/'..,- ,. '1^:V
rom



1
Arztkos.ten

Do<:tors' fees

Beleg
Nr.

Betrag

Voucher
No.

Amount

/...'^:. Rechnungen und

Arzneien und Verbandmittel

Medicines, drugs and
dressing material

Beleg
Nr.

Voucher
No.

Betrag

Annount

^ .A

^
..V..

' f s ^

1.

V"

/c

Ti

I enclose herewith bills and

Rezepte füge ich bei.

prescriptions.

Sonstiges

Other expenses

Beleg
Nr.

Voucher
No.

Betrag

Amount

Ich beantrage die Erstattung dieser Aufwendungen. Der Erstattungsbetrag soll an meine Anschrift / meine Bank überwiesen
^werden.

I apply for reimbursement of these expenses. Please remit the amount to be reimbursed to my address / bank

' liak ii^- id/M 'laci

Ich versichere, daß die vorstehend aufgeführten Kosten weder ganz noch teilweise von einer gesetzlichen Krankenkasse oder
von einer Pflichtversicherung erstattet worden sind oder erstattet werden. '. . --^ %,/ ' •

^ /^ ' '>\
, ,->,

I declare that the expenses listed obove have not been, nor will be, reimbursed, either in whole or in part by a stotutory health^
insurance fund or a compulsory insurance scheme.

Stellungnahme des Vertrauensarztes:

Comments of the doctor engaged by the German foreign mission:

1. Ist das vom Antragsteller angegebene Leiden als Verfolgungsleiden anerkannt?
1. Is the ailment stated by the applicant recognized as resulting from persecution?

2. Sind die angegebenen Aufwendungen ausschließlich für die anerkannten Verfolgungsleiden entstanden?
2. Have the expenses stated been incurred exciusively through treafment of the ailment so recognized?

3. Welche Aufwendungen scheiden aus, weil sie für von der Verfolgung unabhängige Leiden erwachsen sind?

3. Which of these expenses do not come into consideration due to their having arisen from ailments not resulting fro
persecution?

Ja — Nein

Yes — No

Ja — Nein

Yes — No

m

4. V^aren die für die Verfolgungsleiden angegebenen Aufwendungen notwendig gewesen und sind sie als angemessen anzu-
sehen?

4. Were the expenses incurred through treatment of ailments re:ulting from persecution necessary, and can they be considered
reasonable?

5. Sonstige Bemerkungen

5 Other remarks

(Unterschrift des Vertrauensarztes;
Doctor s Siqnafurp



Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: II C %
man* iwri.i immwmHammutMtmmvwm

Mmtmmmmmimmmi^i^f^mmmmmmmmmwmtmvtmmmmmmmummmvmmmmi

Luftpost !

Frau
Herta Leab

102-25 67th Road
Forest Hills, N.Y

11375/US.v

1 Berlin 50, den
Postanschrift

:

1 Berlin 50, Potsdamer Str, 186

Dienstsitz:
1 Berlin 50 (Schöneberg)
Potsdamer Straße 186 Zim,s602
Fernrufs 71 05 11, App. s 574
Sprechzeit X Dienstag v. 8.5O-I4 Uhr

Betr.: Heilverfahren
I1" mMl—n ——..

In dem oben bezeichneten Verfahren haben wir den Betrag von 173,99

zur Zahlung an 3ie auf das Aus 1. DM-Konto Nr.. 9/72485 bei der
Berliner Disconto Bank ACr

BH

Zahlu ng^"s ffl?und

;

XößäC

^ iNicht'<'U!ireffendes i.

angewiesen,

Lngjc ifllimxSBääjprBxifiahiDmKm.^^^

iDÖmx:a&aimK3!3BÄa^«ikto^ siehe Rückseite -• *

Im Auftrage
Hapatz Beglaubigt:

^Kanzleiangesteilte)

/— "^ /-,\ ^ /•(»>



Begründung:

Koßtenerßtattung für Heilver/ahroaBaufwendungen

nach beiliegiinder Zuoamne.istellunß



3GHC
Zim~5oX
App.: ^ r*T

für die Zeit vom

Reg.-Nr.: 60 5"(96

Kostenzusammenstellung
if.-b. ^3^8

bis 7. 3L./1&9

Lfd.

Nr.

/f

^

T

^

3

Datum der

Rechnung
Behandlungs-Zeitraum

vom bis

Art der Kosten

k. 1.1,2

UM.\)2

n. 5. 1)1

/?.(,, i)^

^>.'^.G?

if. 9. (,<?

U.^0, (.?

^.^^,.1»^

T .IM
Kii^S'. ^0 ).-US$c 3S

l^^edikixiMenle/

H

H

ll

,Go j)*i

itsch 341 — ZusammenstellunpT der erstattunKsfähigen Hv. -Kosten
at. 4441. A n. 60 Blocks A Hü Bl. 5. 68 If

Entsch 341
M

Reclinungs-
betrag in

Landeswährung

Übertrag:

in

Erstattungsbetrag

in DM ! Pf

k bO

k bO

^^55

hSo

1

bi

kSo

ik
klhS

Beleg

Nr.

J

h

mkm ^n

1

9



Erstattungsbetrag

I

in DM Pf

Beleg

W,,,,



^0 ^0 (p

-tPK'i^ Ih ^Cj - /KV. //3 7J

U /^

''fjiilua h'iy

V ,• /TV, I .,-;, V

V

{

l

ihlui^kM
n

t/ L

J/'li
^i t '^}

^̂ H \x\My [Wf M^'/^^<^'

^;)<Alt^^ 1 'W^ f
^'^ ^^

I IT/U^ 'vO!

.



i.lEhß löZ-AiT Ll'''ki) Föi]exTft'LU-^X 11374-

3 /SVki '

fc

7

y

^^. kf^ \' V

5''
/{^.^„..

i-ct'-

^^ ^kCUcy

»

00
LO

o

R.,urn R.c.U>t
^ ^^ ^^,^.

Addressee Only

Shows towhorp^ j^t^^^ndwhere F^ cn^ feeand dat^ " delivered
\ \

| OÜC '»e
deli^^d —

Tod FoT?i^J^S?l^mÄg«^iSÄ
Mar. 1966

iv-c r^'

OED- (See o^/ier s/c/e)
;

•L

655
-:^Q_-7X548^ *^



\t-hJr

iH' eile %4iu^ 4yiLi^,y(^'jH^^''^
%Z^)Wl/M,

iwi
f
(£ iin4&' Ikvia^

/Owti'MuJ^Akv^^^^ ^'^^ /£/^/fe/e^^-

/ ÜUi4V

M/i^(y iw

%4ai' l fhuJ^ j<^ oiü^ /Ji0li^

REGISTERED NO. 1 ^^OQo

POD Form 3806, Dec. 1955 li

o4S—lft—79020-1

lECElPT FOR REGISTERED MAIL



^ LE^^ICH^ i> 7 4^^ TW^^^^^O^^^

1 ^"^ .m

SIT (j/)umn/U^

SIT

Hl.ir

r"V^

r-, i'^».'«"'^
"UNS TO DELIVERING EMPLOYEE

na:Ä;';pÄ\trÄ'*' uEs(Addttwutl Charles requhcd for these Services)

REGISTERED NO,

CERTIFIED NO.

RECEIPT . ^

E^£?}^!^djh^numbered article descrWed bclow.

">
r

"

SIGNATURE OR NAME OF ADDRESSEE {Must aJivays befilledin)

INSURED NO.

, DATE DELIVEREDE DELIVERED C^^

JAN 15 Ißba

W 460 PARK AVENUE
,,^^^

NEW YORK, N^Y. 14S02Z
WHERE OluyiRlQ (oTly ij renuesled)

c.'.6~16—VUvtS-/ Qpo



tili dd'^ muuu^ ^uA/iä'oL'ic amoiUirf~

Si[ü
/

'eait/c kd/uu '•

f f
I ' /} i i

(jU'M^- Hl'llii/mUiiC'

.

J'f^
I

<bO^

1

HCl Imili hif

id%i4a^m 7

REGISTERED NO.

Value $ Special
Delivery *

Return
Recei

Restricted

pt ^/o
$

D AIRMAIL

POSTMASTL.l (By) TZT^

f

MAILING OFFICE

FOD Form 3805, Oec. 1965 R£CECEIPT FOR REGISTERED MAIL



D
iNS'T!R«CT!ONS TO DELIVERING EMPLOYEE

peliver dvl V to r-1 Show address whcre
addreMeeJ

(
I—I delivered

_ .
{\ddttional charj^ r^ required for thcse seriües)

^ :zrTj RECEIPT
Rcc^i Nfecj fhe numbcrrd articie descrihed vi\ other .side.

SIGNATUR^ OR ^^AME OF ADDRISSEe]mJi'tVi'wayi be r,lted~,n)

.L.

-•j

—

SIGNATURE Of ApDRESSEES AGENT. IF ANY

DATE DELIVERED

/

_GEBMA|.
ms^Jl^^ ^f^^

SHOW WHbRE C>EI-IVfWEIV^on^ijl^] fe<9/

)Q2S

> ^
^ # '^-y

- I * — yl^iB- i- f 6P0



If ^icit- /(l-ir (,1'^'knii n'rcv^ fi>/^^^-/fy, /i??s

-/,

:<^

o
y

k* ^.

II

(ß. ^^-1

^ .9.

3 II

n. uisü



INSTRUCTIONS TO OELIVERING EMPLOYEE
Deliver ONLY in j—1 Show .ddress where

addressee '—' delivered

(Ädditiotial chaigcs required for thc^e seriices)

RECEIPT
Received the numbered articie described on other side.

Jh
SIGNATURE OR NAME Or ADDRESSEE [min* o' '^/s be ß//ed tn)

CONSü.,,1.. G,.::.iiU OF THE

FEDERAL REPÜ3L1C OF GERMANY

NEW YORK, N. Y. imTl/Uüu
DATE DELIVERED SHOW VVHERE DELIVERED fon»y tf feqoesfed)

JAN 17 196t
CSS— 16—71540-5—F GPO

REGL^jTERED NO. __}^y^-^^^M?o^Vi

Value % ß/j/j . Spec. del'y fee $

Fee $ ^. Ret. receipt fee $_/^.4:.

Surcharge $ Rest, del'y fee $

Poslage %Ol n Airmail

*ostmaster, Bjj^^yl..^^.

POD Forin .'J80«^Mav 19G4



R^-r(f

10^ Ab- i-l^ f^oly

't1-



H'bko £^> io^'Xb- ^^''"^RoU fm^für/l^-z/y. i/37i~

\0\lo<^

IT .*4

h^.^^

»t

ifc 1*4*

«^<*

^1 «

*- fc.4

f-



H.Lec^'b
.bet.r . Gesimdhc itssclxv <1en
60 506

102^2d 67th Ro^d
PorcRt J ills
ITew York 11375

An d:^8 "Herliner ÜTIntncH-.edlgi/'nrp-nt
P>er 1in G arm.<.nv

Sehr geehrte llerrenj.

Inlienend ueberrende ich eine ruit-
tierte Hechnt^nfTc von Dr« Feriritor« Ferner Apo-^
thekenr?^chnnn(en 1-8 und die Gc 'amt ^.ufotellpuf^
dier^er Hechnungen.

V
Ich d .nke im or^ijs fuer die Ilrledigtinf^«

H* *;- . .- .>. ,-. %i

.1 tv •:
s ^ >. «,

t ' HoohÄchtond
•', -^ 4 C'. , ^. ^^^ '.: -

.,

•'-4 «• - .;

»
• ! r;

''
: :, :.

': - '

^"t : f

-<

t



den 25a*l'6f3

Urs» Hert^ Le^t
102-25 67t>i Röa.d
Po-est Hills, IT.Y.

Diagnop'es 2TerTennch/f.-eclie

1964

Juli 5 10 20
Oktober 19 27
No v'eaiber 5 17
Dezember a. 10 21

23 28

12 Ber.vtur4jen , einschl» Injelcticnen
per v^«-»

50.-

BelTv-ig erliL^lt n



INSTRUCTIONS TO DELIVERING EMPLOYEE
Deliver ONLY to

addressee
I I

Show address where
delivered

(Aiiditional charges required for these senices)

F
SIGNATURE

RECEIPT
Received the numbered article descrü?e(ion other side.

Federal RepubUc of Germany

SIGNATURE OF ADDR^^jU aI»*II^A** » *" ^ ~

DATE DELIVERED

FEß 119
-5HOW WHERE DELIVERED (only if r«qu«ffedj

C55— 16— 71348-5— F GPO

REGISTERED^^ NO.
'

Value %Jl/..^..... Spec. del'y fee $

Fee $-„.?..„.... )?el. receipt fee $.../??.

Surcharge $ Rest, del'y fee $

Poslage $-._-'?_.. Ajrraail

From..

>^
POD Form 380fr—Oct. 1960 c48— Iß—70493-5



H.Leu'b 102-25 67th Road Porett Hills, U.Y. 11375

1964

a)

5.7 Ritalin
25,7«CoiTrpaz:'ne
8 ,8 • C or*i-c)a sine
15.8 -litulin
22^8 mCoTwoazlne
19,9.Cc«np»2ine
14.11Ritalin

Com})aj5ine
12.12,Corrpazino

1,75
2.50 i

.

Öl.85
2.50
2.50
2.55
A.DO
4.50

4.25

125.15

tz

«<

r

a:
»i#

*».

Tf*

;*



/3.8- ^^

'U£^ ki^^'^ •
66^:.l-

/u
^Uic-c^',fA€4^^'^ ^l ^^ %f^^^f QOy'^ ^^liA^^v^^^^

r^fviu'-hz^^^ jyu^lv^ ^ißv/uu/o i/iUMf. %r/m^dcuu'^y^rQAe^c^

Q-V^M-^^ Mf/liyKiCC
4j(i.v AfH^/Uäc ^p^>-^{^i^d' l^lüum



d.^uu. (^hi-

Am^i ^i,tuu
^ a^3^ 4*..^^

/%44J(MM'U.



ENTSCHADIGUNGSAMT BERLIN
GeschZ. ^LIJ^ Re«Nr.:..iC.506

(Bitte bei Antwort angeben)
BERLIN, den iugust 1965

I\Ii t 1'u l'jbp o s t

!

Prau
Hertha L e a 1d

102-25 67th Road
Forest Plills 7^5, ,

, F . Y^. /USA

Postanschrift:
1 Berlin 30, Potsdamer Str. 186

Dienstsitz:
Berlin 30 (Schöneberg},

Potsdamer Straße "^92, Zimmer :
,"3 38

Fernruf: 71 05 11, Apparat: 338
(Q65) (nur im Innenbetrieb)

Sprechzeit: Dienstag von 8,30 bis 14 Uhr

^|><^

Sehr geehrte Frau lecb!

Um Ihrer Bitte auf Erstattung von Pleilverfahrensaufv/endungen
gerecht zu werden, benötigen wir dringend ein /'ttest des Herrn
Dr. Senator, aus dem klar hervorgehen muß, um welches Präparat
es sich bei der laufenden Verabfolgung von Injektionen bei
Ihnen handelt.

Hochachtung^VQ
Im

V/^

EntschA 031 — Briefbogen. Mat. 2803. A 5. 100 000. 8. 64 9)

^2_



r 'iii:il.<D/^

PALACE HOTEL LUCERNE

/yuyy^yC n^~^ /i-o^
r y

.^^t^
-^

y /z

z'

-^< ^ -^i-.

/ ^» X

^
/ r z.

7.^^ ^-

/,

^J'^ ..-^

: ẑ.

/
A n

n i

^"Tr-Ji^^

a_

^
/

-^<^
/-^ /

X/ xC/ /^

^-J^
/O

/
/^

<^^^

?z
T^L^PHONE 041-2 1901 T^L^GRAMME PALAC

y

/^ E)j/58 155



^ r^ s



ll.lteüJh

TDetr« Gd Blindheit ßscbuden
'60 506

102-25 67th Bd
Porer^t Hills
ITew York 11375
den 4*7.1964

An dan Berliner EntBctoedigiin^saurt
B rlin Gorraany

Behr geehrte Herren:

Inliegend üeberser>de ich eine quittierte
Rechnung von Dr* Senator • Ferner Apotheken- -

rochnungen 1-10 und die Geeamtaufstellung
dieser Hechnungen.

Vielen Bank im T'orü.us jPuer die Erledigung

Hochachtend

.-««

^/, lpr/d.7./f(^



CoT)y
i-'-j

Jtily 5 1064

Forest Hills, l'*Y»

.i<iwfj <iw<i^ianaw^»^-- w**

19C4

O
*.

Jus:!
23

» 12 19 23 4^

6 Bor^tu:ri|^eB, einochl, l2iJol:tic:;-en

per o#-

^-SO.«

Betrag erhalten



rntJ-'K^^'Ö"^ TO DELIVERING EMPLOYEEn ^fr^' ^^^^^ ^^ n Show address wherei—
'
addressee LJ delivered

(^däthonal charges reguh-ed for these seri iccs)

RETURN RECEIPT
Received the numbered article described on other side.

SIGNATURE OR NAME OF ADDRESSEE fmürt o/v^oys fae mied in)

Consulate General cf tl:e

460 Park Ave
New V»rlf,

|\f Y.

SIGNATURE

DATE DELIVERED

UL 2 1964
ADDRESS WHERE DELIVERED fön/y

"*""
teJTn .fem # ?j

CS5— 16— 71548-4 GPO

REGISTERED NO. J:i?.1 2 2 5
Value %...J^y...... Spec. del'y fee $„.

Fee $....i:.>.l.. Ret. receipt fee iZ-™—
Surcharge $._ Rest, del'y fee $.

PosJage %.J.ll.... n Airmail

Postmaster,

4/<r..^'.../^..../.if>..^
.'

../^..^c;^.

POD Form 3806—Oct. 1960 c48—16—70493-5



H.Leab 102-25 67th Rocid forest Hilla, JT.Y.lllJj

1964
Iw

l) 26,1. Ritalin $2,.55)
.50)

^

Cornj^zine 2, 05 »05
2) 15.2; Compazine 2,50
3) 24.2^ Coinpc:.zine 2.50
4) 9.3. Corripazine 2.50
5) 16.3. Compazine 2.50
6} 25.3. Coinpazine 2.50
7) 4.4. Cor?ipazine 4.50
8) 21.4. Compazine 4.50
9) 8.5. Coirq?azine 4.50

10) 21.6. CoBrp£<.zine 4.50
S35.55



1

betr. G-e5undheitsoch..den
60 506

102*. 25 ntfi Ro..r?

Po-ef^t Hills, . . Ix
den 27. Janu^.r 1964

An das Berliner FntBclx.-edigiing^:^aint
Berlin « Gernany

Sehr geehrte Herren:

Inlie:-en.d uel)erBen4e ich eine quittierte Rechn-
von T)T. Beiu.tor, Ausserdem vpothelcerjrechiitinron
1«6 und die Ser'..mtaiifGtelliin^^ dief^cr Rechmm(;:eju

Ich du-iike im Voraus fuer die J-rledigu.ng.

Ilochiichtend

Ii»Lea*b

iii I^U



Copy

Jan» 28 I!)64

A »a>*C:''l,ii-

O

102*25 67tli i.o..d

Fürest HillB, IJ^Y»

».««»« iwi i
iim; iiKiMHJmi i »Hill n» r m » f i »n r «i iim i>M iiiiim iii

1963

Jtili « 9 16 ^
OIctober 17 24 31
JJoYeinber 14 S6
Pc)^e?:riber 5 16

''^^•'
latt^- >«i" ~^.tw.^MKA.;t*»i-y»^>.jr'a'

12 Bc^r^Mungen, eint^chl« Injektionen

B©ti»^.g erU^ltan
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E^LeuJo 102-26 67th Hoad Porert irillst IT^Y, 11375

1963

l] 25*7; Oompiizlne
2} 10.8« "

3) 17.8. Hitalin
4) 14»9» COfi^uzine
5) 5.10. Ritalin
6) 24.11. RitiUin

Coirrpazine
^2.55
2.50

:^2.50
2.50
2.55
2.50
2.55

5.05
17.65



Entschädic:un;,£amt Berlin

G^GschZ.s li C A
Re^2;.Hr, %

i; Sc? ip

1 Berlin 30, den Z ^. ^. C^ S
P^^tsdamer Str. 192, Zimmern l ^
Fernruf: 71 05 11, Apparao^. J ^^f
Sprechzeit: Dienstag von 8,30 bis H Uhr

-Hi^rrn/rr

-V^L^O.i

Sehr g^ehr-..G(-¥^ Frau/:4e^=^ ^(^ ^t^u^*^ '

Ihr Antrag aui ..'rstattung von Heilverfahrensaufwendungen vom ^^ / '^ ^
ist bei dem Entschädigungsamt Berlin am 13. ^ 0, ^^

eingegangen.

Wir sind bemüht, Ihren Antrag so schnell wie möglich abschließend
zu bearbeiten. Infolge Vorliegens zahlreicher zeitlich vorgehender
Heilverfahrensanträge wird die Erledigung Ihres Antrages trotzdem
noch gerauL'ie Zeit in Anspruch nehmen.

Y/ir bitten Sie deshalb, von weiteren Zuschriften in dieser Sache
abzusehen, um die Bearbeitung der Anträge nicht unnötig durch
Schriftwechsel zu verzögern.

Wir kommen unaufgefordert auf Ihren Antrag zurück.

Mit vorzüglicher Hochachtung

VIO 1.64





DER SENATOR FÜR INNERES
Gesd.z.: Y...c___-_ r 252/00

(Angabe bei Antwort erbeten)

Luftpost

Prau
Herta L e a b

102-25-67th Eoad
Forest Eills
II. Y. 11375 / USA

BERLIN, DEN ?.• Februar I965
POSTANSCHRIFT;

1 BERLIN 31 - WILMERSDORF
FEHRBELLINER PLATZ 2

Dienstsitz:

Berlin 31 - Wilmersdorf
Bundesallee 199

Fernruf: 87 04 86 App. 25
Innenbetrieb (95) 4265

ehr geehrte Prau Leab!

j^^^t^vJ'^li^-^^''
^^ Ihrem Schreiben vom 30. Januar d.J. inI..rem Entschaaigungsverfahren Reg. Nr. 60 506 habe ich dem

t^T^^:^^'^ l'^^li^ Kenntnis ge:,eben. Ich bi^tefvo" dortweitere riachrichten abzuwarten und hoffe, daß eich die °ra-Pnim gewünschten Sinne klären.
-'ragen

Hochachtun;;^voll
i. A.

(ßchmeißey^)
Mat. 2326. A 5. 10 000. 4. 63 31



du Hco lU'^M^ ^
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(iil^uy uUilk^/uJjJi^ 'iic^ cmu.^ fu^-uy'k(^ . ^^It
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"ber» Gesiandheitsßoh..-den
60 506

102-25 67th Road
Porer t Hills 75, l^.Y.
den 10. Juli 1963

An d.B Berliner I^ntsch edi^^-ngeaBit
Berlin, rreniriny

Sehr geehrte Herrent

Inlicr*end üeherpenr^e ich eine quittierte
Hechnung ron Dr. Semtor, Ausserdem Aiotheken-.
rechnungen !•? und die Gesumt^ufptoliung dieser
Rechnungen»

Ich danke im Yoruns IXier die I^rledlgung.

iroch.chtend

IltLcuh

/, AiMuOl'a IS',JI_ d (^•iUi (Uc(AfL )

1



Copyj

JLIrB, TIerta Leab
102.25 67th Hoa.d
Porept Hl IIb 75, 11.Y.

10. 7.1963

Diugncse^j Hervenschv/aeche

1963

«anui.r 17
Pe'brua.r 5 21
April 12 IR 13
Mai 7
Juni 3 14 24

10 Beratungen , einschl. li^Jelctlonen
per :*5..

:'50,00

Betrag erlxvlten

»BZ.



Herta -^ab 102-25 67th Hai-d IToront Hills, IT*Y<

1963
1 5;2. 50 ConrpLvZine
2 9;2 50 Hitulin
3 22. ."5 25 Conrpazine
4 12,4 50 r.itu,lin

*

50 öomiyj.zxne
5 26.5 25 Ritaline

"

25 Coiaj)azinc
6 22.6 25 Ritalin

25 Gcray^^zine
7 6.7 50 Rlix-lin

;50
2;55
2.50

7.05
m

4.,35

4;.35
r> .

,55
^P7 .C5
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copy

11-^ 8* Hrrta Leab
102-25 67th Road
Porest Hills 75, IT.Y,

Diagnose! ITervensch^TaecTie

7.1.1963

1962

August
Oktober
ITovember
Dezember

1963
Januar

7
16 23
12, 19, 27
11, 27

9 Beratungen , einschl. Injektionen
per vJ5.-

§45.00

Betrag erh-ulten

ßez,



Hetta Leab 102-25 67th Hoad Forest Hills 75, IT.Y.

1962
1 4.8 a

2 8.9

3 7.10

4 9;ii
5 22^11
6 27;il
7 10.12

1963
8 7.1

24
50
25
50
25
25
50
24
25

Compuzine
Ritalin 2.55
CoiTip..zine2.50
Ritalin 2.55
Compazine2.50
Conrpazine
Ritalin
Compazine
Conipazine

5.05

5.05

25 Corrrpazine 2;50
50 Ritalin

;5o) •

.55) 5.05

52.40

5.05

5.05
2;50
2;55
2.40
2.50

5;05
$29TBo



DER SENATOR FÜR INNERES

GesdiZ.
VC- 0252/00

(An^iabe bei Antwort erbeten)

Luftpost!

/Prati
/ Herta L e a "b

I 102-25 67*^ Road,
/ Forest Hills

N. Y. 11375 / USA

BERLIN. OBN 28. November 1963

Postanschrift :

(1) BERLIN .^^W^^S^^yi<.?^ 5 T

FEHRßßLLINBR PLATZ 2

Ffi?R^??SF =ff;=6F<>F JB^P.= .===

Dienstsitz; 1 Berlin 31,
Bundesallee 199

Pernruf: 87 04 86, App.: 25

Betr.

:

Ihr Entschädigungsverfahren
- Reg. Nr. 60 506 -

Sehr geehrte Frau Leab!

Auf Grund Ihrer Eingabe vom 29. Oktober 1963 habe ich eine
Nachprüfung veranlaßt. Hierbei hat sich ergeben, daß Ihre
Erstattungsanträge mit einer Verzögerung von drei bis vier
Monaten beim Entschädigungsamt Berlin eingehen. Die zuständige
Abteilung des Amtes ist sehr überlastet. In der Regel der Fälle
müssen außerdem die Anträge dem Amtsarzt zur Stellungnahme vor-
gelegt werden. So erklärt es sich, daß die abschließende Ent-
scheidung und Zahlung der für erstattungsfähig anerkannten Be-
träge sich nicht unerheblich verzögert. Es sind jedoch Maßnah-
men getroffen worden, um die Bearbeitung beim Entschädigungs-
amt selbst nach Möglichkeit zu beschleunigen.

Wie mir das
Ihre Erinne
erhalten, d
Zaiilung des
289,84 DM.
der am 21

.

wurde sogle
Erstattung
folgt, wie

Entschädigungsamt mitgeteilt hat, haben Sie auf
rung vom 9. September 1963 einen Zwischenbescheid
esgleichen am 21. November 1963 Mitteilung über die
als erstattungsfähig anerkannten Betrages von

Auch die Bearbeitung Ihres Antrages vom 10. Juli 1963,
Oktober 1963 beim Entschädigungsamt eingegangen ist,
ich aufgenommen. Ich bitte um Verständnis, wenn die
aus den oben angegebenen Gründen nicht so schnell er-
es verständlicherweise von ly^nen gewünscht wird.

Hochachtungsvoll
i. A. /

i 1
»

\xk\'un

(Brockhaus)

Mat. 4032 a. Din A 4. lÜ 000. 7. 56 (J

L
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Entschädigungsamt Berlin

GeschZ.: //"" C ^
RcgNr.: [. p S O j?

(GeschZ. und Reg. Nr. bitte bei
Antwort angeben)

1 Berlin 30, den %< P

f

Xj 196. :3

Potsdamer Straße i P'O
, Zimmer: ^3 J 7

Fernruf: 7105 11, Apparat: 3 ^3 T
Sprechzeit

: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Betr.: iü A'tit <^M:L^^^^ ^^^'^:t^^1f^1h1^ "7...'5'./.....S, h 3

H ^vn^

i^'-lJl^^if^ -t^Uv^cJZ^H :^f^lyt^L£i^j^ l/^T Pun-i^t^

/ -V) , 'J ^j / • ^™ Auftrage {]

f-^ Hn-n/evt\

EntschA 058 — Postkarte /» ,-^ • ^ ^ //,"/ 2
Mat. 568. A 6. 20 000. 9. 62 ^ ii/L> ^^^T f^^ "^



Entschädig^ungsamt Berlin

1 Berlin 30

Potsdamer Straße

Postkarte

Hßtrn /Fr

f^L Xe ^r^C (^£^i'^l:^L



y.

St ^^n^

/^ •? _ 9 ^—

U'i^



^

Pörc^'t Ilillot 75 1-* ^T
y j.': « i, •

23, Juli 1962

DS^-eiioso» lier%'ensclrvf-..ech#

1962

April
7?...., 4

4,
3.

12
31

s

10

10 Böruturcets , eiiiochl, Irjuictioiion
per (»S*-

- 10.

-

:5(

Botx'ug erb..ltoK



23*7«1962

Herta Leal3 102-25 67th Ha.d forest Hills, 75,ir.Y.

1

5

Quittu ncen der Po: cot Heights Ph^irmvy Inc.
19 6i

•f «

17.3.

6; 28.4.

8

r:
-

o
«fo

7;n .6 .^'V

91 7

2^
Îr Coraix zine

50 Ritalin
24 Corapc-zinc
24 Compc^sine
50 Hitj-lin
24 CoiniXwsiine

24 Plitiain
6.5» 50Hitalin

24 Qoimx.zlne
24 Ccr^ zine
50 Mt^.lin

2.40

2;40
2;40
2.55
;40

2
. «-.' o f

.40)

1.75

4;95
2;40

'

.Vi
'X '^")



for li.Lea'b

den !!• T^ezember 1962

II C 1" a 60 506

zu Juli 1962

Behandlung "bertand in Untersuchungen,
Hezepten und Vitamin Injektionen.
Beh.-mdlT!ng m.ur absolut notwendig, weil
Patientin extrem nervoes war und noch int«

gez, H. Senator
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Abgclirift

m-
102»?>5 67th Ho .d

^
PcreBt HilBs

24. Januar 1962

Diagnooes '^errenschwu.eohe

Tll iliiiMiii Wiii^

1961
Jiili 17
Angntst
Dezeinber 5 , 10, 19^
Januar 1962 3, 10. ^7^ o

2
1
3
4

10

10 B^rütmigon, einschl. Ir^elztionen
per *^ ~ . ^O.-t

'^Kn050.«

Bstr.g erhalten

ge2,



Herta Le^b 102-25 67th Road Porent Hills 75, n,j,
»^1 i- ii— *-t«K »>«M«M4«taMriana»-«<

Quittungen der Forest Ileights Ph-^rim^cy Inc.

27^ 7* 1961
10. 8. w

' /

!

Ritalin

ft

21.11. «

9.12. "

9. 1. 1962

100 Hitalin
100 Goüipasine
50 italin
25 CoxiTpa^iine

25 GoKipazine
50 Ritalin

5
9
.10}
.00)

2.55

$1.75

14,10
2,55

4;80
PBTto



/j-^//,^/^HA'hVj
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Utb^ H rtu Leab
10?*25 67th Hoaci
Forest Hill«, K.Y.

den 15.7.19^1

MagnosAt Herren8«hw

Derereber 1960 12 23 29
Januar 1961 5 12 30
Pebrua,r • 10
April " 21 25
Hai • 1 8 22
Juni • t 12 22
Juli P t

29

17 Beratungen inel, Inj elfti« en
p. $5.- —. ^6..

3
S
1
9

4
1.

17

Betrüg erhülten
ge«.

/?

F
\ yt^uvi/^



H.Leab 102-25 67th Road Forest Hills, N.Y.
den 15 .Juli, 1961

Quittungen der Forest Helghte Parwacy ine.

1. de«. 19f0

2. Jan. 1961
3. • "

4. Fe-br. •

5. Maerz ••

6. April "

7. • •

8 "* *

9I Mai •

10. •

11. Juni
12. •

15. Juli

m

N

II

24 Ritalin 1.75)
24 Compaf. 2.40
24 Ritalin 1.75
24 • 1 75
24 Ritalin 1^75
24 Compaf. 2.40
24 Ritalin 1.75
24 Ritalin 1.75)
24 Compaf. 2.40)
24 Ritalin 1.75)
24 Ritalin 1.75
24 Ritalin l;75
24 Coiiipafi/äl^40
24 • 2.40
24 Ritalin 1.75
24 Ritalin 1;75
24 CompafInB* 40)
24 Ritalin 1.75

4.15

3.50

4.15
1.75

7.65

8.30

4.15
1.75

$35.40
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Daniel J.Leab

An das Peutecha Generalkonsulat
New York, IT.Y.

706 W 170th St
ITew York 32, ir.v,
den 10. Juli 1958

Sehr f'eehrte "^erren:

Inliegend uebersende ich

2 Ihrer Forimilare fuer eine l^otlagebesch.
1 eidesstattliche Brkl..erung
2 Anlügen (beglaubigt)
2 eidesstattliche T^rkl^^erungen meines Vaters

ferner
meine Steuerbestaetigting(withhcldinr t^x stutement

)

• • » . Cclunbia Univers. 1957

21 ineo»e 8lip«,dle mein Einkerben fuer iSt^Meher''^'""'^''''
_ . ^ ^

In Harvard bestaetigen
Waehrend der E xaminaticn Wochen im Jual kennte ich nichtar oelten.

Mein Anwalt aus Berlin schreibt inir, ich rr^oechte ihn be-

^h^^in J^''"%''''"o/^®.^^^''^ ^"^ Entpch. Aiüt nach Berlinabgehen. Koennten Sie rrir diese bitte wohl mitteilen?Ich danke im Voraus.
~

Anlc^gen

Hochachtend

Dariel J. Leab

J



B«tr, Jariel J.Leab 705 ;v l'^Oth 3t iiftw York 3?^ ^^'''.

J^erliner X.ntflchu<^digijnr»iiJnt
TTo, 327 675

Puer die rcrliner Peheerde;

Hirrnit erlclaore icli an Ilideo ©t^ttt d^ra mein Sehn

Daniel J, LeiAb von mir >.eii allen 'vtcTJorerkl.enmFen alt

••depond-int* iinpfirrpbeTi wird»

Leo Lc^ib
Vc*ter von Daniel J.Leab

i:ew Yorli r>?, den l^^.Juli» 1^58



Betr. U^iel J.Leab 705 W l'^Oth St i^ew York 3?, !:,v,

3erl iner J.ntscVkiO'i igimreurat
7o, 327 675

Puer iie Pcrliner Pehoerde:

Hirrnlt erlclaore ic'o. an Ilideo et>^ttt d^ra mein Sohn

Daniel J. La^b vcn mir >>cii üllen l:tctJcrer^'l-^enmr<^n al»

Leo LCvib
Vw*ter wen Daniel J.Lc^b

i:ew Yorli ri?, den 1 .Juli, 195Ö



T5©tr# Barial J.L«ab Anlfci|Wi

Entcch« Amt Berlin
327 676

2w meiner Bitte u» Vornchuss (^ehe Ich feilende Informaticni

Infolge der wlrteohaftlichen Verh^eltnieee meiner r.ltern hier in
Ua\ imiepte ich »elt meinero 13« I^benajtthr mir meine Kleidung & »ein Ti*«
«öhengeld eelhet T«^rdienen»

Im Sept» 1953 ha^be ich meine 4 J^Ahjre Voretvdius fuer raein Juraetü-
dlura begonnen. Ich gemirn am Schluee der high^school den St-.te Schol^r^
«hipt der mir S350,« per Jahr fuer 4 Jahre zahlte*

loh h*j.be öiin Colr^rbiv^ College studiert. Sohi»lgeld und Buecher Voete*
ten etvfix 1000»- Dcllt^r per Jahr« 1/3 zalilte der St^te Schcl-*rehlp^ 1/5
g-b r.ir Ccliir!bi^ Collefrc ^1b Stipendium urril 1/3 rrußete ic)i eelhet ^a^hlen.
Aueeerdera immete ich n^tuerlich meine Ileidun^ und mein T^^echengeld ver*
dienen« e gf l^n,^ mirt mit Arbeit dieeee ^eld zi' verdienen* Km w^^ren nicht
ger^ae leichte ^'ahre, Nieaal» b^be Ich richtige Ferien reht.ht» Meine !>!•
t**rn z.hiten V/ohnung, r f^een, Mediktiirmnte^ Z.vhni^r3tlrof?tönt '^*.€;r.chet Tran*
kenkue^enbeitr **ge. Ich konnte in dii»ften 4 Jcj.hren nicht viel fuer mein
Jura Studitim ep-4ren*

H.4rvard L.iW School nah*n mich n^n tmd 5.ch bf^fann nein r'^tiidit^m dcrt ip
Sept. 195V, loh ha.be bis snm Juni 1957 p^rt-tia« in der Cclumbia Bib*
liotnek fre.^rbeitr tt d,h. w-ehrenr!. lee 5twdlui*^e, uehrend der Ferien 1957
habe ich f\ ll.time und oft abend» in der Bibliothek c^r^rbeitc t^ vn eben
mehr Geld zu h^.ben fuer d.»© 1 , Jahr Httidium, (»^.nbei die ^teuerbert, 1957
fuer meine ^%rVeit an der Coltir?bia) # leh habe in H-.rvw^ ;iUOh purt-tir^^e«
soweit ich ee moeglioh mxchei\ Vonntm • in der J^ibliothek r^^^rbeitrt. Ich
Wö.r der eingif» rim elwu, 500 firet ^le^r law etuder.tc > der crr^rbeitf-t K^t,
(Arhei die fteuerbeet, r<n iiarvÄrd) >© Ww.r irreirrir f^ch^iorig.

Ich lifc*tt» im Sept. 1157 ca BOO«» Pollv.re zi^8^r^*cngeßpart auf der
B»idr«

Kln Stipendium von 1060^- Dfllare J^^hlte dae Schulreld fvrr 1 J,*hr
in lL.rv-rd, Ich brauchte ferner fuer da» akade*^ • Jahrretwa 40 lochen)
l. »p^rc^r Buecher ca, :2g0,* rr^inf». y.lt^rn kcnntcr bei ihrr^i

54: *• Iririkci^rmen njcht nehr i^l»domitcry
EeeenvCi^fr--
Reisegeld
Waeeclie
j cr»o**nl,

(ilfiee^^r» Gcnumaoh,»)
TjwBcneng, )

er)»
u
725,

•

25,-

1495,-

atifbrln^c^en

meire Krep^rniepc
HurVArd Yerdicnt

:600,«
755,-
?40j^«

149S7*

Auf '?unech meiner I.lternt weil ich »o totruede mrveay kar, ging ich
Kuc: Arct, Ich ecllte iniri^eelen» 3 V^oohen j^ytretzerj. Ich wi^l, ecviel ich
kann arbeiten, habe nur 2 T^^fre aue^f setzt << nmhr^ ?t x^rkunr^rit tel , Ich
arbeite seit 14 T^gen etvra wieaer in aer C( lumbia .^iblicthe3c, verdiene
brvitto oa .4S,-t d,h, netto ca 4?,* l. hcftm^ *^tw>* IJ- v^cchen arbeiten «u
koennen, 1 Woche Tor Studium»begi r-n werde loh aufhoeren. Ich benoetige
1 lantclt Fciiii^elder u perocenDiclwt Dinge und hoffe, v350.* m »p^ren. Al-
le meine ^nderen At/eAüben au.len nvelne l;ltftrn.

Ich wer-ie, »o hoffe ich, mit de*i^, w e »^ir r»eine Flt'^rn r^>en Wf^rden,
im £ept, 19b£> c^ '-löOC,* haben, fiter mein ^tudiuif»? fr*^r n^eclir-^e» Juhr,

Ich benoetige fiilfe fuer mein weitere» 5.tudiu?r, wie attfr*^rt»llt#

Kew York den 1 >,Juli 195«
ge», Daniel J.Leab



Diii.niel J.Le^^b (frueher Liebf^»kind)

^^js^

Solarere ^rle loh denken kann, Ist melrie "^"uttei* krank« '^elnes
Vaters Einkcnnen ala Packer reicht geru.-ie zur l'Otwendif^aten.

loh bin am 29.Ai:igt'iPt 195^ geboren | im September 1938 br^Ächten
miq?i neine jlltern infolge der ^azlYerfolf^ng n^ch TI.S.A.

Seit neineia 13. Lebensjahre rmss ich mir mein T^BChenreld und mei*
kleidunit pelbet verdienen. Das bedeutet! ich niuspte von dieser Zeit an
Jeden Tag, auch ajct Scrmabendf n^^oh der Schule arbeiten und a^-erds mei-
ne Schul-wrbeiten machen. ,

i

Ich habe ule Zeitunreaustru-ecrer,Laufbursche fuer einen ^einigtjnp-«-.

l^dentLippenptiftfuellor ineiner kosmetischen Fabrik, Lager^rbeit»-r im
Drugptore und in Pelzhaus, THJcroJunfte in einer V^r8icherun4<;^sfirTna ge-
arbeitrt. T^ ».s ^nr ^•j.e'nrend meiner Schulzeit.

Ich habe peit meinem 13. Juhr auch alle Tcrien gearbeitet . Ich
Tube Ferien, wie andere T^inder sie hL4.ben, nie gekarxnt, eben, v/eil ich
immer arbeiten und Oeld verdienen misrte.

rine soliriftliche /arbeit brachte mir ein BtaatBÄtipendium fuer mei-
nen Gollerebesuoh ein. Dieser Betru.g machte ctm) 1/3 Jf^^ Cclleecl^tlirel-
des -.1X8. Das 2. 1/3 gab mir Columbiu» Ccllece als Stiperniur. und das 3.
1/3 muBf^te ich mir e^elbet zii meinem T\>.8Chenrßld X'ind ?:ieiderreld verdie«
non. Ich habe meine p'ar.ze Dtudienzeit im Columbia Gellere am lUc^Jn in
der Uni^^fTsit-^etsbibliothek ctearbeitft, in den 7erien den (ranzen Tag.
Studierer muspte ich immer abends und Laohts und meirt Sonnt-:uf^e.

1957 im Sommer hat mich liarv^ird I>;^w Schcol zum Jura Studium anre-
noiranen. Da mein frcp^rtas Geld auch mit Arbeit nicht .ausgereicht liaelte,

um das 1, J'j^hr dort zu bezahlen, h--be ich zu m.einem T^fecjcb trctz der
Hitze in IT.Y. im Soir^nier 1957 noch sehr oft a.beT7d.9 p^-'f^^^^-itet. Wie ich
d^s 2. & 3. 'Jci.)w r.ein Studium bezahlen T/eTlc> wciep ich noch nicht, .'"^s

ist vceliif! unmceglioh, auch beim frugalsten Leben, dieseiS^eld mit Ar-

beit und rooh soviel , zu verdienen. loh hoffe, ich v;erde Geld pcliehen
bckcr^men, vrelches ich ;a1s Jurist zurueckzahlen v/erde.

Jezt in Harvard arbeite ich, trotzdem es nahem mit dem. nchweren
Studium unvereinbuwr ist, am ivachjn. in der Universit^^etsbibliothok. Ich
studiere I^achts und immer am Sonntag, w^-ehrend die c-nderen am I'ach. ar-
beiten fi7er ihre :^..echer und meif«;t ar> Sonntag frei Bind.

Ich bin mit meinen uerven sehr herunter; ioh habe auch durch meine
etaendige Arbeit kaum frische Luft und bin h-uefig erk..eltr>t.

Die Verfclgiing wirkt sich nicht nur uebrr m.eine gume Jugend ctus;

ich werde fuer Jahre Schitlden fuers Studium abzahlen muessen.
lUe^ten meine Kitern nicht mit mir fliehen mi:?eFren, dann h^ette ich

rk4.ch menschlicher Vorw^ussicht die gleiche schoene Jugend gehabt wie sie
meine Eltern hatten: eine normale Jugend mit Ferien, Vergm^egen und Ler-
nen. H« haette keine ::oeglic>ikeit fuer Tiich gegeben, dienes schwere,
hu.rte Dasein licennen zu lernen.



343 E/ Leab
•^i 1358

norde diese Woche ab.
o t, ^^

v\
•^/,>'a



S5U Ent^nh, Amt '^erlln

^^eg. Nr. 1^3 090

705 W 17 Hb ?A

den 1^.4*19fP

Ar d^s Deutpche Kcnßul^t

Sehr r^^'^'rte Herren:

Inlierend Bond ich:
Ir\re Forrm? lc..re uuj^f-efiiellt

Als Belege:
1 Ae^ztliche ?-eBch, Dr. Meyer aNcv, f^r , '9?^'

1 • Dr. -leyer ^'^^^e-^z '^j 19^8
1 LohrheFioh. fucr ßieinc n ..UnneD woeohentlicher Kinkcrr^er

)

1 withholdin,^ tax ptater^-ent fuer 1957
f Bitte hoeflicbpt, iiei^es in heil, '/^reixirr^rrhlaf- zurueo^-

zu '^enden ^)

]icc>ii.chtend

Herta Lej.'h r.^h» ^l^.-rcrn



als Tochter von
ilOBii. ^iurcus geb. Scherk
Entsch, Amt "Berlin
Rp'f-, ITC. irzaoo

den 16.4.195e

I^lermit gebe ich folfrrnde In-^orrruticns

Ich Kx.be irr; Jahre 1^45 einen schwerer NervenzMs.^nmenbrnch pe-
ha-bt. Ich huhc im Okt. 195^ einer P. i-'iervenzn?<^ni?T:enbruch erlitten.
BiB heute habe ich mirrh von ^ietzterem nicht '^rhclt. 'eif=?t bin ic^
kru.rk. 'henr ich "if^emmrl" bin, i^inn k^^rn ich nur leichte Arbeit im
Haijpe trn. Eine l\einenachet>;.ai misg die ecn^'er^ Arbeit tnn, die mein
Uann bif! 19^^ genucht h^^t; 'leit «meiner ^^erzc^tt ^cke kann er das auch
nicht r^ehr.

Mein yi^r^r arbeitet, v;ie i: 1. Bepcheini^unp brsaf^t, fuer Helena
Hubinf*teln Inc.-TUpt Hill«;* ITaRsn Cornt-^, L.I., N.T. . Bis 1952 v;ar
die Fabrik in Lcn»«T Island Oity, wc^in ?neir r.nn mit der Snbway fahr'/)v
körnte. Ee kostet jetzt ^eirer lUrn etwa .t^B.SO per '.Voche, nc»,ch JTassaij
Gounty herai3sko-nnen. D.zu kostet es^ ihn etwa ? 8td. Zeit r!e:^3r t..p^li/^7

i^ein .loh:^ , 21 Jahre alt, sti;diert seit Sept. 1957 ctn der -^cirvait/^
Law Schcol Jura. Lr hat ein Stipendiii^'i vor '1000.- fiier 1 Jc.hr Schul-
geld. Kr hatte sich ein pa r hin^^^e^t Dollars ^eep^rt, er verdient da<ii?-r'

mit Arbrit ar-' Ko.chn. , er rmpp fac"t 1^:^^^ "^'uch^s studieren. Die Yi ni'^u^

Wooneulc/iii )0^.-

lens _i^.,2^_
'^ 41.r:fr f;

D^s Tithholdinr- Stutempnt
iDeineß Vcrxne^ f\\er 1057
enth^velt den ;:Cmap "Ronrs
(ien die Firma p:einem Zhxnn
gezahlt hat.

Staatliche Abzuere ol0.^4
State tax ca 0.65
llTiicn ">»ien o- as3ef?Bm,ca 1.50
Fahrgeld 8.50
"Reinemachefrau 4.00
3 Fe'»"?:C'^^n ?eitr-.iF) 3,00
Workr.e^ ben, '^i.

)

an r-'^inf^n Hohn 1^.50
f^ipT- "^eln^n '^.^ann /' ^ich
•i^edikarnente ^^inin. c^ _._^ »0^^

U4.79*"
i^ein ilann riusE jetzt eine ")er

-

tlf^'t ^e(^.^-'^^^r^r vcn >a5.- bezuV.fef^^
Fuer O'^'^'enbebi.r dlnnp' r^elnes

(Schnes)SJli^i3§S habrr wir vcrir^ 'Vochf
113.50 bezc^hlt. i>ute karvi die
Arzt F:echnrr:g von '**2r.-.

, 8<S.-|^-'^''^

/S.ä.7i~
H- /^ä-

^^;2-- ^~t fi' 1

/^

I

M^^ ' yjf'

J,S^ßu^.

UUlü c^ « ^ - J

u



,/i/ff^
MERKBLATT

Vor Ausfül lung des Antrages bitte genau durchlesen:

es wird insbesondere gebeten, Ziffer 4) zu beachten, wonach der

Ermittlungsbericht nach Abschluss des Verfahrens vom Generalkonsulat

unmittelbar an die zuständige Entschädigungsbehörde iibersandt wird.

Der beiliegende Ermittlungsbericht ist nicht als Notlage- oder
Bedürftigkeitsbescheinigung anzuseilen, sondern gib't dem zuständigen
Entschädigungsamt lediglich Auskunft über die persönlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers. Ob eine Notlage
oder Bedürftigkeit im Sinne des Bundesentschädigungsgesetzes anzuneh-
men ist, entscheidet in allen Fällen die Entschädigungsbehörde.
Von besonderen Umständen abgesehen (z .B.Krankheiten in der Familie) ,

wird diese bei der Beurteilung des Falles aber im wesentlichen davon
ausgehen, welcher Betrag das monatliche Existenzminimum eines hiesi-
gen Einwohners gleichen Familienstandes bildet. Hierzu sind die vom
U.S.Labor Department in Washington, D.O., herausgegebenen Sätze mass-
gebend.

Das Generalkonsulat kann daher zu Ziffer 6) auch nur folgende
Beträge einsetzens

bei Ledigen

ft

Verheirateten
Verheirateten mit
einem minderjähr. Kind
Verheirateten mit
zwei minderjähr .Kind

.

^ 1?0.-

^ 190.-

i 250.-

i 295.-
usw

.

(für jedes weitere minderjährige Kind erhöht sich der
Betrag um ^ 45« )

Unter Beachtung dieser Ausführungen kann der Antragsteller auf
Grund seines Familienstandes und seiner wirtschaftlichen Verhältnisse
selbst feststellen, ob die Antragstellung überhaupt zweckmässig er-
scheint. Wird dieses von ihm bejaht, ist bei dem von ihm vorzuberei-
tenden Ermittlungsbericht folgendes zu beachten:

1) Ziffer 1) - 5) und 7) sind vom Antragsteller in Maschinen- oder
Blockschrift vollständig und in doppelter Ausfertigung auszufüllen,

der Betrag zu Ziffer 6) v/ird vom Generalkonsulat eingetragen.

"Der Antrag-Bitte die *Mch Form" vermeiden und statt dessen

steller" oder "Herr/Frau/Frl " verwenden!



- 2 -

2 ) Zu den Angaben unter Ziffer 4) » 5) i^nd 7) hat der Antragsteller
dem Generalkonsulat folgende Unterlagen zur Einsicht vorzulegen:
Verdienstbescheinigungen, Income Tax Return Oopieen (Steuerer
klärungen) , ärztliche Atteste (neueren Datums), Arbeitslosenkarte,
Bescheinigungen über Schulden, die noch abzuzahlen sind, oder
entsprechende vor einem Notary Public abgegebene eidesstattlichen
Erklärungen, insbesondere dann, wenn kein Einkommen vorhanden ist
oder das Einkommen zu gering ist, um davon leben zu können.

5 ) Zu Ziffer 4 b) gehören u.a. auch alle Einnahmen aus Bank- und
Hypothekenzi'isen sowie Gewinne aus Aktien.

4 ) Eine Ausfertigung des Ermittlungsberichtes wird nach Abschluss
des Verfahrens vom Generalkonsulat an die zuständige Entschädi-
gungsbehörde weitergeleitet; es wird daher gebeten, evtlaRekla-
mationen unmittelbar an diese Stelle zu richten. Die 2 .Ausfertigung
des Ermittlungsberichtes ist für die Akten des Generalkonsulates
bestimmt. Um Rückfragen zu vermeiden, wird daher gebeten, die
zuständige Entschädigungsbehörde, nach Möglichkeit au':h das ent -

sprechende Aktenzeichen dieser Stelle einzutragen. Eine Aushändigung
des Ermittlungsberichtes an den Antragsteller oder an seinen Bevoll-
mächtigten ist nicht möglich, aber auch nicht erforderlir^h, zumal
die Entschädigungsakten nach § 195 BEG 56 jederzeit eingesehen
werden können.

5 ) Auf die nachfolgend vorgeschriebene eidesstattliche Erklärung
kann in keinem Falle verzichtet werden» Es ist jedoch nicht
erforderlich, dass der Antragsteller persönlich auf dem General -

konsulat erscheint.



Helena Rubinstein
BOSIYN 3-4330 NORTHERN BOULEVARD AT EAST HILLS CREENVALE. LONG ISLAND, N. Y

January 28, 19^8

TO WHOM IT MAY GONCERN:

This is to advise that Mr» Leo Leab has been
in the employ of this Company since Anril 16^ 19li7 and
is currently eaming a wapre of $2.1^ per hour for a
IiO hour work week» Weekly deductions from such vages
consist of $1#9U for Social Security and $8.70 for^
Employee's Withholding Tax#

Very truly yours,

HELENA EUBINSTEIN, INC.

R. Ehlin^er
Personnel Manager

R5:war







An das
Generalkonsulat der
Bundesrepublik Deutschland
460 ParK. Avenue
New York 22,N.y.

Ich erkläre hiermit
Vollständigkeit der in mein
persönlichen und Wirtschaft
gemachten Angaben. Über die
cherung und die Strafbarkei
rung an Eides Statt bin ich

New York, den if.^^^^mfi^

Vor einem Notary Public z u

^t.rvÄ^I'^-^ANTZ

^^^ce

'^ Püb//c, stat

5öa!ffi

"» 41^3566r"'
^<«

!RiT:i

fcd in

'n Exp
Queens Oounty

'res March 30, 1033

Rtp I0I/57



• Leab
zu Entsch. Amt Perlin
nach meinem v^ter Joseph lll^rcuö
Heg, JTr* 2^^4712

705 H Rt l-^'Oth St

den 29.1.1958

An daß deutsche Fonsul3,t
llew York '

Sehr geehrte ^^cr^^^en:

Inliegend sende ich
Ihre Pormi-ilare ausrefuellt
1 Aufptellung

Als Belege:
1 Aerztliohe Beacheini^ng Dr. Meyer TTov. Pf ^ 195(^
1 Lchnbesch, fuer meines I^nnes woechentl. Einkommen v. 28.1.58
1 withhclding tax statement fiier 195?=^

(Bitte Dieses in heilieg. Frc*iumschlu.|f zurueckzusenden)
(ziem ICann hat das Btu.tement fuer 1957 ncch nicht erhalten
Mein ?!ann war 195f Infolge seiner llerzattacke 3 Ilona te
zu fiause.

;

^lochachtend

HertÄ Lf^ah geh. Ilkrcus



Herta Leab ge"b. ^rous
als Tochter on
Joseph }iu,rcTi8

Entsch. Amt Berlin '

Heg. No. 264712

den 29.1.1958

Ich gebe hierrnit folgende Erklaerung abi

loh habe im Jahre 1945 einen sch^^^^e^-en ITervenziJsammenbruoh
gehabt. Ich habe im Okt. 1956 einen 2. ITervevizusummenbruch ^o.
h-ibt. Ich habe mich bis heute von Diesem sehr wenig erholt. Meist
bin ich krank. Wenn ich "gesund»* bin, dann kann ich nur sehr leichteArbeit Im TIause tun. Eine Reinimachefrau muss die schwere Arbeit
tun, da mein !4ann seit seiner Herzu-ttacke im Herbst 195^ diese auch
nicht mehr tun kann.

Mein Mann •rbeitet, wie.inl Be8c?iöinigung besagt, fuer HelenaRubinstein Inc. - East Kille - Uassau County, L.I., Jl.Y. ."Ris 1952war die PaUrik in Long Island City, wohin mein Mann mit der Subw^^y
fahren konnte. ?s kostet Jetst meiner llann etwa $8.50 per Wocho, nachmssau County herausmikomraen. Da«u kostet es ih-3 etwa 2 Std. mehr
Zeit taeglich. '

lleir Sohr, 21 Jahre alt, studiert seit Sept. 1957 an d'^r HarvardLaw School Jura. Er h^l ein Stipendium von 1000,- Dollars fuer 1 JahrSchulgeld. Er hat sich ein paar hundert Dollar« gespart, e^- verdient
dazu mit Arbeit am i^vchn;,, er studiert i^achts. Wir geben ihm SlP.50
per Woche z\m Essrn, damit er existieren kann. T^n f^jsn ou .'^2400*«
per Jahr mit Schulgeld, Buechern( bisher h:it er d..fMer ca >150,-.*be-
zahlt), Wohnen, EHsen, W^esche, etc. rechnen. Wie es fuer das 2. Jahr
weiter F^hen wird, wissen wir noch nicht.

'\l/oohenlohn ^6^^,

less 44.75
$ 41.25

\'

Staatliche Abauep:e $10.64
Statö Tax ca 0.65
Union "^^ues l- assessm ca 1.50
Fahrgeld 8.50
Keinerrachfrau 4.00-

Beitrag Krank,KaJ Per??onen Torkm. ?.enef.P5.-
Medikamente fuer meinen
l'tann Sr mich minimum. ca 4.00
an meinen Sohn 12^50

"44.79"^
I)a«u hab» ich rerade Jetzt
S50.- an den Zahnarzt bezahlt;
Mein M.i.nn ist peit Anfang Dez. 57
Jetzt noch in Behandlung. Pas
raueesen wir erst befahlen.^// r//)^



li if./.^S'

/43 %S-

^^'^Sr,nt h.hjnt^<f-

f

1^
c$^^.
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Helena Rubinstein
ÄOSIYN 3-4330 NORTHERN BOULEVARD AT EAST HILLS CREENVALE, LONG ISLAND, N. Y.

January 28, 19$8

TO WHOM IT MAY COMCf'RNi

This is to advlse that Mr» Leo Leab has been
in -Wie eraploy of this Company since April 16, 191^7 and
is currentJy eaming a wage of $2.15 per hour for a
UO hoiir work week« Weekly deductions from such wages
consist of |l#9li for Social Security and 18 ,70 for
E^plpyee*8 Withholding Tax«

Vexy truly yours,

HELEIIA mJBIMSTEIN, INC.

fi« üauinger
l^ersonnel Manager

REtwar



/

V.

MERKBLATT

Vor Ausfüllung des Antrages bitte genau durchlesen;

es wird insbesondere gebeten, Ziffer 4) zu beachten, wonach der
Ermittlungsbericht nach Abschluss des Verfahrens vom Generalkonsulat
unmitte lbar an die zuständige Entschädigungsbehörde übersandt wird.

Der beiliegende Ermittlungsbericht ist nicht als Notlage- oder
Bedürftigkeitsbescheinigung anzusehen, sondern gibt dem zuständigen
Entschädigungsamt lediglich Auskunft über die persönlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers. Ob eine Notlage
oder Bedürftigkeit im Sinne des Bundesentschädigungsgesetzes anzuneh-
men ist, entscheidet in allen Fällen die Entschädigungsbehörde.
Von besonderen Umständen abgesehen (z .B.Krankheiten in der Familie)

,wird diese bei der Beurteilung des Falles aber im wesentlichen davon
ausgehen, welcher Betrag das monatliche Existenzminimum eines hiesi-
gen Einwohners gleichen Familienstandes bildet. Hierzu sind die vom
U.S.Labor Department in Washington, D.G., herausgegebenen Sätze mass-
gebend.

Das Generalkonsulat kann daher zu Ziffer 6) auch nur folgende
Beträge einsetzen^

bei Ledigen

»I

Verheirateten
Verheirateten mit
einem minderjähr. Kind
Verheirateten mit
zwei minderjähr .Kind.

usw

.

^ 130.-

i> 190.-

^ 250.-

^ 295.-

(für jedes weitere minderjährige Kind erhöht sich der
Betrag um ^ 45.- )

Unter Beachtung dieser Ausführungen kann der Antragsteller auf
Grund seines Familienstandes und seiner wirtschaftlichen Verhältnisse
selbst feststellen, ob die Antragstellung überhaupt zweckmässig er-
scheint. Wird dieses von ihm bejaht, ist bei dem von ihm vorzuberei-
tenden Ermittlungsbericht folgendes zu beachten:

1) Ziffer 1) - 5) und 7) sind vom Antragsteller in Maschinen- oder
Blockschrift vollständig und in doppelter Ausfertigung auszufüllen,

der Betrag zu Ziffer 6) wird vom Generalkonsulat eingetragen.

Bitte die *^Ich-Form" vermeiden und stat t dessen : "Der Antrat-
steller" oder "Herr/Frau/Frl verwenden.

.,»



5 )

4 )

2 ) Zu den Angaben anter Ziffer 4) , 5) und 7) hat der Antragsteller
dem Generalkonsulat folgende Unterlagen zur Einsicht vorzulegen:
Verdienstbescheinigungen, Income Tax Return 3opieen (Steuerer
klärungen) , ärztliche Atteste (neueren Datums), Arbeitslosenkarte,
Bescheinigungen über Schulden, die noch abzuzahlen sind, oder
entsprechende vor einem Notary Public abgegebene eidesstattlichen
Erklärungen, insbesondere dann, wenn kein Einkommen vorhanden ist
oder das Einkommen zu gering ist, um davon leben zu können.

Zu Ziffer 4 t>) gehören u.a. auch alle Einnahmen aus Bank- und
Hypothekenzi'isen sowie Gewinne aus Aktien. r>y9

C^

Eine Ausfertigung des Ermittlungsberichtes wird nach Abschluss ^
des Verfahrens vom Generalkonsulat an die zuständige Entschädi-
gungsbehörde weitergeleitet; es wird daher gebeten, evtl«Rekla-
mationen unmittelbar an diese Stelle zu richten. Die 2 .Ausfertigung
des Ermittlungsberichtes ist für die Akten des Generalkonsulates
bestimmt. Um Rückfragen zu vermeiden, wird daher gebeten, die
zuständige Entschädigungsbehörde, nach Möglichkeit au^h das ent
sprechende Aktenzeichen dieser Stelle einzutragen. Eine Aushändigung
des Ermittlungsberichtes an den Antragsteller oder an seinen Bevoll--
mächtigten ist nicht möglich, aber auch nicht erforderlich, zumal
die Entschädigungsakten nach § 195 BEG % jederzeit eingesehen
werden können.

5 ) Auf die nachfolgend vorgeschriebene eidesstattliche Erklärung
kann in keinem Falle verzichtet werden. Es ist jedoch nicht
erforderlich, dass der Antragsteller persönlich auf dem General
konsulat erscheint.

/ ĵ



705 West 170 th -treet
New Tork 3^-r.Y.
May 30,1957.

An da« deiitsche Konsulate §

Inlicp^CT^d die fTewiienechten -»Belege*

Ich bitte hoeflichet um Riieclcrendting meiner Stetier-
beec^einiptinr»

Koohachttm^svoll

ß> ^/A/14C/^//
«»Jfc^M>» ^^^iWPfj i»#|l»|ii»-P«^^l**"

0-uJ-r Z'^^S" il<3
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Leo Leab
705 V/est 170 th ^treet
New York-32-N.Y.

Puer die Berliner Behoerde

Ich erklaere hiermit!

1) Ich arbeite,wie Bescheinigimfr hesap't fuer
Helena Ruhinstein Inc»-GreenTale-lIa8Batr CotintytL.I* Bis 1952
war die Fabrik in Lon^ Iel«nd City »wohin ich mit der Subway
fahren konnte« Ee kostet rriich Jetzt 8. --bis 8.50 per Woche,
trm nadi Hassau Coimty heratiB«iikommen,dazu 2 Stunden taeglich
E:ctra Zeit.

2) Meine Frau hat sich von ihrem 2. ITervenzt^sanimenbnjich in Oct. 195^
binher nichr erholen koennen, (Bsoheinigtmg Pr. Meyer in Ihren
Ilaenden )

'

5) Mein Sohn , 20 Jahre alt, studiert an der oaiumbia Universitaet.
Pwer 3/4 des ßchulfeldes erhaelt er Stipendium. Den Hest frier
Schulgeld »Unkosten frier Buecher,Fahrgeld, Taschengeld,
Krankenversicherung etc muss er selbst verdienen.
Infolge meiner HerÄattaoke kann ich meiner Frau im Hauee nicht
mehr helfen. Wir muessen eine Reinemachefrau haben,die uns^
Woeohentlich | 4.50 kosted. Seit dem Herbst benoetigcn meine
Frau wie ich dauernd Medica3r»ente , die uns 5 bis 6 dollar? per
Woche kosten.Dazu haber wir staendige Arzt kosten.

Wochenlohn $ 82.— Per Woche Staatliche Abzuege
Unior Dues $ AssesEn,
Fahrgeld
Frau
Medicamente minimum
Injcctionen fuer neine
Frau minimum

V 9.85
1.25
8.50
4.50

4.—

35.10

48.90

53.10

^^5 A^'^
n



May 28, 1957

To Whom It May Concern i

This is to adTlse that Mr. Leo Leab has been
in the employ of this Company slnca April 16, 19U7 and
is currently eaming a wage of $2«05 per hour for a

UO hour veek« IVeekly deduetions from such vages consist

of $1*85 for Social Security and $8.CX) for Employee's
Withholding Tax«

Very truly yours,

HELENA RÜBll^STEIN, i^C.

.inger

Personnel Managei

REtpm
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^43 E/Leab

Ihre Bedürftigkeitsbescheiniguns .virdkörnende Woche (Don.eratag) SitWIerpost
Sitergeleitet?"'*''"''^^"^"''^"^"" in Berlin

NewYork, den 16. Juli 1953

GENERALKOWS L l;..T

der
EU:;DESEEPi'BLiK DEUTSCHLAND

MW YORK



STATEMENT

LENOX hIlL HOSPITAL
1 ! 1 EAST 76th STREET
NEW YORK 21, N. Y.

r
Mr Leo Leab
705 ¥est 170 Street
New York 32 Nev York

~]

SP Ml 17.00

L
FOR SERVICES RENDERED TO:

POSTING
DATE OESCRIPTION

Tpoo«^^

'^'^P9\ Sf>

c r o 9 ^ c; <

r '-
J - c '^

.'T •"' ^ '.

0CT\\5^
nCT\556
0CT\6 56

I' ' \

BLOOD COÜNT
CARDIOGR/W

SJGAR

CHOLESTEROL
DRüGS
SEDIMENTATION RATE
URINE ANALYSIS
DRUGS

SEDIMENTATION RATE
ROOM& BOARD

CAROIOGRAM
SEDIMENTATION RATF
DRQS
hOCURr BOARs
ORüGS
V RAY GALL RLApfirp
SEOMr^TATlOM R^TF

X RAY STQMACH& DUODENUM

SeOlMENTATION RATE
ORUQS
URINE AN^YSiS
RO0M& BOARD

FORM ACC. 291 30M 6-56 E.S.CO.

"^^I

PLEASE DETACH AND :ß

J
RETURN THIS STUB
WITH YOUR REMITTANCE.

n 9973

'•* M ,, , .TT,

" AMOUNT S
» w^ -

DATE
SERVICE
RENDERED

S£P20 bb

,

^3£P20 56

^i:P\0 bb

iLP20 bb

S£P2\ %
:)£P22 Ob

:^P2!» b6

^25 b6

iöcr \ t^

OCT \ bb

'XT 2 5b

itl 9 '^

OCTW bb

0CT\5 56
oeTi§56

ÖCT\6 56

0C7\6 56

QpT V6 56

lK-l ZA. 56-4 :^<

LENOX HILL HOSPITAL
111 EAST 76TH STREET
NEW YOÄK 21, N Y.

CHARGES CREDITS

BALANCE BROUGHT FORWARD

5.00
12.00

5.00
4.0
1 .0

3.O0
3.00

.7 51

3.00
I 1 .5

12 Od
3.0

.7 5

II ^.0
.71

^ O
1 W '>

35.0

3.00
1.2 5

3.00
119.00

25 50
, o n ^,

,

BALANCE

17 00 n

33.0 -i

33.75

147.25

159.2 5

1 63 ')

^82.0 ]

5 07.7 5 •)

4P9.7~^
464.75
467.75

606,00

^^ "^ '7 ->
5



NATHAN MEYER, M. D.

IDD FORT WASHINDTDN AVE.

NEW YORK 32, N. Y.

TDmpkins 7-1-414 IS.Maerz 1958

ÄEieZTLICHE BESCHEINIGUNG.

Herr ^eo Leab ist mein Patient seit
mehreren Jahren« *^ .

Er war in Deutschland Vertreter und
hatte einen Beruf ^der von ifun keine koerperliche
Anstrengung verlangte «Im Jahre 1938 wanderte er
in den United States ein und war etwa ein Jahr lang
ohne Arbeit .Schliesslich musste er eine Beschaefti-
gung als Packer annehmen^ die ihn zwang ^schwere Lasten
zu schleppen und schwere koerperliche Arbeit zu
leisten.Nebenher musste er^da seine Frau fast staen-
dig krank war ^ das Haus versorgen. Er litt ausseror-
dentlich unter dem heissen Klima in New York und
hatte im Jahre 1956 eine Herzinfarktion ^die ihn zwang

^

seine Arbeit fuer laengere Zeit voellig einzustellen.

Eis ist mit Sicherheit anzunehmen ^dass
die schwere koerperliche Arbeit ^der er durch die Ver-
draengung aus Deutschland ausgesetzt war ^ die Ursache
dieser Erkrankung war.

Herr Leab ist 50 % verfolgungsbedingt
erwerbsbeschraenkt

.

Dr. Nathan Meyer.



TT

Ciidimi^^ ^^ k^^ ' ^^^^
iijUf&rlwrU^.

U%n4u^

l
f/^ kjim/ mm' /mMiu> k m^f^'j^



NATHAN MEYER M. D.
IDD FORT WASHINGTON AVE.

NEW YORK 32, N. Y.

TGmpkins 7-1414 ö.Maerz 1058.

AERZTLICHE BescheiniM'ung^

Herr Leo Leab^mein Patient seit 1943

erlitt im Jahre 1956 einen Infarkt der koro-

nargel aesse.üir war 34 Jahr voellig erwerbs-

unfaehig und ist jetzt als Folge seines Herz-
leidens dauernd 50 % erwerbsbeschraenkt.

Dr»Nathan Meyer.



NATHAN MEYER, M. D.

IDD FORT WASHINGTON AVE.

NEW YORK 32, N. Y.

TQmpkins 7-1414 0«Ma€rrz 1' 58«

J^iH^UCn \ P.emch p Ui i ^i mi- .

Herr Lc-o Leab^r^H^iu £*£itit nt seit luAZ

#rlitt i . Jal*re i?)5G eiuen Itifarkt «ler koro-

narftefaeßse«! jr war ^ äahr iroollig erverbö-

wifaehii:^ «.' ist jetat al« fol^ice /*<*ir>ea Slera-

lei^ona dauernd 00 % er«rerhsbe©c iTAonkt.



li^ovej^r>or 21^ 1955

705 -U ITOth St*
^m York yd, U^t^-

ÖtÄr Sir: •
•

facturlnit Company c»n Föbnmry l^^ 1939 in Umi York Clty#
Fv0^. tliÄt dutit to D«aef^l ar 1939 vm jNitd you « totinl of sosn«-*

Morii ja ta^ a^ficui:t of iMroiü^d ,30tC^t

mth n^faror^c« to aaditiorijui nwk 1 b«liav0 1 cmi proporly
recail Umi. you diu not Uvi» ai./ job i42>til Juii« of 104D#,

Hoping UiÄt th€ v^rifi-ÄtJor? of ^ihls irifortßfttlon will holp
you in tha clalfs jou hövan we «tr%^

ms AUT0^;uT3VE COii!PCia?IC>l

Bia/kw

«PERSONALLT APPEARED £• !• SCIftARZ/
SEALER OF THE FORGOING DOCUTIENT AWD
TO BE HIS FREE ACT & DEED,"

SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME A KOTARY
THIS TVENTY-FIRST DAY OF NOVET^TBER 1955.

y



Hovember 21^ iy55

ttr« Lao Leab
705 W* ITOth St^
Uw Tork 32^ «•Y*

Desr 3ir5
'

Thla is to cmrbity that you were ^wloyad by the BIS r a^u«
fÄCturlng Conqpany or Pebruary 1^ 1939 In iJevi York City«
From that data to Deceabar 1939 wa pald you a total of aoma*
w!mt over 1600.00t Tha risason that you w^^ra dlacharged iraa
bacauaa of tha fact that the factory ihab M>vad to Kiddleto%m.
Connecticut. Durlng tna baginning of Januaary fcr tha first
two weaka approximataly wa also paid you for aome oart tlraa
woi:* In tha amount cf arouad 530*^0

•

Wlth rafaronca to additional work I ballava 1 can properly
racall that you did not hava any Job untll June of 194C#

Hoplng that tha vorificati<H2 of thla lnfomj«tion *rlll halp
you In tha clalci you !tavat via ara

Vary truly yours^

EIS AUTOfMOTIVE COKPOnATlCH

EisA^ Et^iy^c

TERSONALLY ÄPPBARED £• I. 3CHWAR2 glQfmtkm
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T©Är

1913
Jm. 1 thrm &pt. 17
&pt. 18 üiru Äc. 11

Iflb
TimT 1 thru Sept« 17
Äpt, 18 «im T^^, 31

Äpt. 18 thin

Seüt* 17
iMc

1956
73n7 1 thru fcpt.
^pi. 18 tiira Dbü«

1957

Sept<

1 thru Sept. 17
, 18 thru Dec* 31

Btif«r

Hoorly
Wafce Rate

MMkl7 Hig« Rat«
(UO hour woric«

weck)

AnouBt tii

Social Seeuri'fy
Deduotions «ade
Per Ifeek

Föderal Inooiae Tax
*H.thheld Per

WMk

11.725
1.825

#69.00
73.00

«1.0h
1.U6

«6.07
6.20

1.825
1.90

73.00
76.00

l.I»6

1.52
6.20
6.90

li90
1.975

76.00
79.00

l.'^2

1.58
6.90
7.30

1.975
2.05

79/»
82.00

1.58
1.6Ij

7.10
8.00

2.05
2.15

82.00
86.00

1.6U
1.9U

8.00
8,70

hhäna miBiiSfirii, im.

u^-

. .>i-«> •.,• • .', ,, : . ^.,\y. ,• rv -f: , '.'

• ;-<.* V
'..•"^

•'.
'^.

<' -' "'

V

V .v'

J'

i

^

; \

\



\

t

i ' .

BERLIN
rvi.fcCHSTtA$SE31 • F«rfisprecn«r; /

lonk: B«Hin«r Hond«is-G««., Wn WIS, UhlonuMr. loa loo

OISCHÄFTSLEITÜNGHA

20.11.1951

.?![?i5?«'^B??2E5ifli5f«I.52*!?&rz 1958

Bescheinigung \md eldegstuttllche Y#r»iohe3mag

Unsere Firma wurde im Zuge der nationalsozialistischen Regie-
rungsmaßnahmen im Jahre 195# von dem daaaligen TnhaheT , Herrn
Ludwig Scherk, verkauft.

I

Im Zuge der Arisierung wurde die Nachfolgefirma, die Scherk GmbH,
gezwungen, die Verträge mit jüdischen Vertretern und Angestellten
aufzuheben.

Herr Leo Liebeskind , früher: Berlin-Steglitz,
Kurze Str. 16,

jetztr 705 W 170th St.,
New York 5 2/USA.

war vom Dezember 1934 bis zum 51. August 1938 selbständiger Han-
delsvertreter und hatte für unser Haus in Berlin die Vertretung
inne. Im Sommer 1938 verlor Herr Liebeskind auf Grund der obigen
Darlegungen diese Vertretung.

f.^

(

Das Einkommen des Herrn Liebeskind bei uns betrug brutto:

I

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

12Ü 121i 1226 1211 1218

77,—

167,—
209,—
507,—
2S8,—
297,—
191,—
165,—
357.—
272,50
542,—
364,—
559,—

403,
351,
481,
457,
426,
450,
380,
380,

77,— 2883,— 5468,50 5048,— 5508,—
: 3s 3E st s as at s ac sa a: ss ai ^ s iE a: :3 at ss aiaBWfliata a r: s s =: ss s

Wir versichern weiterhin an Eidesstatt, daß uns bekannt ist, daß
Herr Liebeskind außer unserer Vertretung noch andere Vertretungen
innehatte.

w
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